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Nach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 188? liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegungder Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahr vom 1. April 1919 bis
31. März 1920 den nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
0. Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
N.I. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
V. II. Angelegenheiten der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt.
P. Angelegenheiten der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmufeen;
8. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

^s. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

X. Angelegenheiten der und des Bliffden-
wefens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalteu und des Hebammen¬
wesens;

U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.

^. 1. Angelegenheiten des provinziallandtags.

Der Zusammentritt des Pruvinziallandtages hat sich ebenso wie im Vorjahre auch in
diesem Berichtsjahre nicht ermöglichen lassen. Einem wiederholtenAntrage bei der Staatsregierung,
im Interesse einer ordnungsmäßigen Fortführung der Verwaltung die Befugnisse des Provinzial-
landtages bis zum Zusammentritt eines neugewähltenProvinziallandtags dem Provinzialausschuss
zu übertragen, wurde durch Gesetz vom 27. April 1920 entsprochen.

Ueber die Tätigkeit des Provinzialausschusses,handelnd als Provinziallandtag, wird im
nächstjährigenBerichte Näheres gesagt werden.

e



Angelegenheitendes Provinzialausschusses.

^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.
Der Provinzialausschuß hatte am Schlüsse des Berichtsjahres folgende Zusammensetzung:

Vorsitzenderdes Provinzialausschusses:
Kammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich.

Mitgliedern Stellvertreter:

I. AegierungsbezirK Jochen.
(Stelle frei)

2. RittergutsbesitzerKarl Bessenich auf
Burg Gladbach, Kreis Düren.

1, April
1924.

1. April
1924.

1. (Stelle frei.)

2. Landrat Rudolf Freiherr von Scheib-
ler-Hlllhoven, Haus Hülhoven bei
Dremmen, Kreis Heinsberg, Ritterguts¬
besitzer.

II. AegierungsbezirK Coblenz.
3. Seine Durchlaucht Friedrich Fürst zu

Wied in Neuwied,
4. Landrat, Geheimer Negierungsrat

Heising in Ahrweiler.

1. April
1921.

1. April
1921.

3. Oekonomierat Jakob CasPersin Buben¬
heim bei Coblenz,

4. Landrat, Geheimer Regierungsrat
von Kruse in St. Goar.

III. AegierungsbezirK Düsseldorf.
5. Geheimer KommerzienratJulius Erbs-

löh in Barmen,
6. (Stelle frei.)

7. (Stelle frei.)

8. GeheimerKommerzienratArnold Hueck
in Neuhückeswagen.

1. April
1924.

1. April
1924,

1. April
1924.

1. April
1921.

5. KommerzienratDr. Ing. Paul Reusch
in Oberhausen (Rheinl.),

6. Oekonomierat Albert Kemmann in
Mettmann,

7. Oekonomierat Wilhelm Brücker in
Hönnepel, Kreis Cleve,

8. (Stelle frei.)

IV. AegierungsbezirK Köln.
9. OberbürgermeisterDr. Adenauer

in Köln,
10. Klostergutsbesitzer Friedrich August En¬

gels in Marienforst bei Godesberg,
11- (Stelle frei.)

1. April
1921.

1. April
1921.

1. April
1924.

9. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil
vom Rath in Köln,

10 Landrat, Geheimer Regiernngsmt von
Schlechtendal in Köln-Mülheim,

11. LandesötonomieratFühling auf Haus
Holbell, Post Frechen bei Köln.



Angelegenheitendes Provinzialausfchuffes.

Mitglieder: Stellvertreter:

V. AegierungsbezirK Trier.
12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von

Schwind zu Efchberg bei Saarbrücken,
13. Landrat, Geheimer Regierungsrat Frei¬

herr von Troschke in Trier.

1. April 12. Kommerzienrat Louis Rbchling in
1921. Völklingen,

1. April 13. GutsbesitzerOekonomieratIalob Mer-
1921. rem auf Gut Kirchhof bei Altrich, Kreis

Wittlich.
Von Amts wegen: Landeshauptmann, Regierungs-Präsident a. D., WirklicherGeheimer

Ober-Regierungsrat Dr. von Renvers.

Die Kriegskommiffiondes Provinzialausfchuffes (vgl. Seite 4 des Verwaltungsberichts für
1918) bestand aus nachbenanntenMitgliedern und stellvertretendenMitgliedern des Provinzial-
ausfchuffes:
1. Kammerherr und Landrat Graf Beiffel von Gymnich, Vorsitzender des Provinzialausfchuffes;
2. Landeshauptmann, Regierungspräsident a. D. I)r. von Renvers;

3. Geheimer KommerzienratHueck 1 .^ ^^ Provinzialausfchuffes;
4. Geheimer KommerzlenratErbsloh ^ " ^ «
5. OekonomieratKemmann, stellvertretendesMitglied des Provinzialausfchuffes.

Tagungen.
Der Provinzialausfchuß hat im Berichtsjahre am 31. Juli, 24. September, 10. Dezember

1919 und 18. Februar 1920, die Kriegskommiffion des Provinzialausfchuffesam 9. Mai, 15. August,
20. November 1919, 15. Januar und 27. Februar 1920 Sitzungen abgehalten.

Vorgenommene Wahlen.
Infolge Ablebens von Mitgliedern bezw. infolge Mandatsniederlegung mußten für vier

BezirtsllUsfchüffe Erfatzwahlenvorgenommenwerden. Hierbei wurden gewählt in den Bezirks¬
ausschuß des Regierungsbezirks

Allchen: An Stelle der verstorbenen,bis 30. Juni 1924 gewählten stellvertretenden Mit¬
glieder Kommerzienrat Bernhard Scheibler in Monfchau und Gutsbesitzer von Frutzbuß auf Gut
Wallelode der Fabrikbesitzer Walter Scheibler zu Monfchau bezw. der RittergutsbesitzerFreiherr
Friedrich Karl von Geyr-Schweppenburg zu Müddersheim;

Cvblenz: An Stelle des Kommerzienrats und Gutsbesitzers Herfeld in Pommerhof, der
fein Amt niedergelegthatte, der GutsbesitzerHugo Burret zu Safsig zum Mitglied und für den
ausgefchiedenenStellvertreter Kreisdeputierteu Graeff in Zell a. d. M. der Gutsbesitzer Karl
Andres zu Gutleuthof bei Kreuznachzum stellvertretendenMitglied, beide für den Nest der Amts¬
dauer der erstgenannten,d. i. bis zum 30. Juni 1924;

Düsseldorf, I- Abteilung: An Stelle des Kaufmanns August Haniel, der fein Amt
niedergelegt hatte, und zwar für den Rest der Amtsdauer, d. i, bis zum 30. Juni 1921, der
KommerzienratWilhelm Pfeiffer zu Düsseldorf zum stellvertretendenMitglied;
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Köln: An Stelle des Bürgermeisters Bottler zu Bonn, der gleichfallssein Mandat nieder¬
gelegt hatte, für den Rest der Amtsdauer desselben, d. i, bis zum 30. Juni 1921, der Bürger¬
meister a. D. Klostermann zu Uckendorf im Siegkreisezum Mitglied und an dessen Stelle für den
Rest der gleichen Amtsdauer der Beigeordnete v. Gartzen zu Bonn zum stellvertretendenMitglied.

In die Eintommensteuer-Berufungstommissionfür den RegierungsbezirkDüsseldorfwählte
der Provinzialausschuß den Prokuristen Rudolf Krauthcim zu Benmth und den Kaufmann Otto
Heinemann zu Neuß als stellvertretendeMitglieder und zwar für den Rest einer mit dem
1. Januar 1919 begonnenensechsjährigenAmtsdauer.

In die Steuerausschüsse für die Veranlagung der GewerbesteuerklasseI in den Ver¬
anlagungsbezirken(Regierungsbezirken)Düsseldorf und Köln wurden für eine vom 1. Dezember
1919 ab begonnenedreijährige Amtsdaucr gewählt bezw. wiedergewählt:

^. Zur den UeranlagnngsoezirK Düsseldorf:

») als Mitglieder:
1. Fabrikant Albert Croou zu M.Gladbach,
2. „ Ludwig Lindgens ^uu. zu Mülheim a. d. Ruhr-Broich,
3. „ Paul Boeddinghaus sen. zu Elberfeld,
4. Fabrikdirektor Vielhaber zu Essen,
5. Geheimer Kommerzienrat Moritz Buk er zu Remscheid,
6. Fabrikant Rudolf Oetker zu Crefeld;

d) als Stellvertreter:
1. Kommerzienrat Emil Winands zu Rheydt,
2. „ Otto Münker zu Langenberg,
3. Fabritdirektor Wilyelm Grills zu Oberhaufen,
4. Kommerzienrat Erhard August Scheidt zu Kettwig,
5. Direktor Peter Krähe zu Benrath,
6. Fabrikant Paul Kind zu Solingen.

L. Mr den UeranlagungsoezirK Köln.

») als Mitglieder:
1. KommerzienratFranz Hagen zu Köln,
2. KommerzienratAlbert Böcker zu Bonn,
3. Fabrikbesitzer Gustav Dörrenberg zu Ründeroth.
4. Bankherr Ferdinand Rinkel zu Köln,
5. Fabrikbesitzer Franz Andreae zu Köln-Mülheim,
6. Fabrikbesitzer Karl Manstaedt zu Troisdorf;

l») als Stellvertreter:
1. FabrikbesitzerGustav Martin zu Köln-Mülheim.
2. Kaufmann Wilhelm von Recklinghausen zu Köln, >
3. Geheimer Kommerzienrat Dr. Louis Hagen zu Köln,
4. KommerzienratTheodor Fleitmann zu Bonn,
5. Kaufmann Emil Lippmann zu Köln-Braunsfeld, /
6. Kaufmann Walter Westkott zu Euenheim.
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In den Steuerausschuß für den die RegierungsbezirkeKoblenz und Trier umfassenden Ver-
anlagungsbezirl wurde an Stelle des Kommerzienrats Theodor Simon zu Kirn und für den Rest
der Wahlzeit desselben, d. i. bis zum 30, November 1921, der GutsbesitzerArthur Wasum zu
Bacharach zum stellvertretendenMitglied gewählt.

In den Gesundheitsbeirat bei dem Oberbergamt Bonn wählte der Provinzialausschuß
aus der Zahl der Knappschaftsältesten:

als Mitglied:
an Stelle des wegen Versetzung in den Ruhestand ausgeschiedenen Mitglieds Wilhelm Pfeiffer zu
Mudersbach das bisherige stellvertretendeMitglied Johann Hall mann zu Klinkheideim Land¬
kreise Aachen,

als Stellvertreter:
an Stelle des seitherigenstellvertretendenMitglieds Hall mann den Schmied Hubert Spiertz zu
Kohlscheidt im Landkreise Aachen und an Stelle des verstorbenen stellvertretenden Mitglieds Johann
Jordans den Hauer Johann Kleinen zu Würselen im Landkreise Aachen.

Feiner wurden gewählt:
In den Finanzausschuß für den Rhein-Weser-Kanal in Münster an Stelle des verstorbenen

Mitglieds HandelskammersyndikusHirsch das seitherige stellvertretendeMitglied Geheimer Kom-
merzienrat Hueck in Hückeswagen und an dessen Stelle der Geheime Kommerzienrat Erbslöh in
Barmen, sowie für die stellvertretenden Mitglieder Oberbürgermeister,GeheimerRegierungsrat Holle
und Geheimer Finanzrat Hugenberg, die infolge Verlegung des Wohnsitzesaußerhalb der Rhein-
Provinz das Amt niedergelegthatten, der OberbürgermeisterI)r. Luther und der Vorsitzende der
Handelskammer in Essen, Geheimer Oberregierungsrat Dr, Wiedfeldt, beide in Essen; in den
Wasserstraßenbeiratzn Münster an Stelle des verstorbenen Mitgliedes HandelskammersyndilusHirsch
das stellvertretende Mitglied GeheimerKommerzienratHueck und an dessen Stelle der Syndikus der
Handelskammer,Geheimer Regierungsrat Dr. Reinhold Quaatz zu Essen.

An Stelle des verstorbenen Geheimen Baurats Dr.-Ing. Giethausen wurde der
Direktor Wendt bei der Firma Friedrich Krupp in Essen als Mitglied und an Stelle des aus dem
Bezirk verzogenenLandrats Brandt der Landrat Dr. Schöne zu Essen zum stellvertretenden
Mitglied des VerufungsllUsschussesgemäß des § 23 des Ruhrreinhaltungsgesetzes vom
5. Juni 1913 gewählt.

Endlich wählte der Provinzialausschuß für die beim Landcskulturamt zu Düsseldorf
bestehendeSpruchkammer:

»,) als Vertreter des Großgrundbesitzes:
zum Mitglied:

Freiherr von Bourscheid auf Haus Rath, Gemeinoe Arnoldsweiler im Kreise Düren;

zum Stellvertreter:
RittergutsbesitzerVöllig auf Weiße Burg bei Sechtem, Landkreis Bonn;

b) für den mitttleren Grundbesitz:
zum Mitglied:

Kreisboniteur Esser zu Elisenhof, Gemeinde Heppendorf im Kreise Bergheim;

zum Stellvertreter:
Boniteur Reuschenbach zu Hof Langscheidt,Gemeinde Brauscheid, Kreis Neuwied;
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o) für den Kleine« Grundbesitz:

zum Mitglied:
Franz Reuter zu Matten, Kreis Schleiden;

zum Stellvertreter:
Kreisboniteur W, Korf in Etzbach im Kreise Altenkirchen.

Sonstige Angelegenheiten.
Aus Mitteln des Kriegsfonds stellte der Provinzialausschuß nachsiehende Beträge zur

Verfügung:
1. 5000 Mark zur Unterbringung von Kindern der Beamten der Zentralverwaltung und der

landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftwährend der Ferien auf dem Lande;
2. je 5000 Mark der RheinischenBeratungsstelle für Kriegerehrungenzu Düsseldorfauf die

Dauer von 2 Jahren.

L. Angelegenheiten der Vrovwzial-Zentralverwattungsbeyörde.

Geschiiftsnmfang.
Im Bereiche der Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde— ausschließlich der landwirtschaft¬

lichen Berufsgenossenschaft — hat im Berichtsjahre die Zahl der Geschäftsnummern385840 betragen;
sie ist gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres, in welchemsie sich auf 308236 beziffert
hatte, um 77 604 Nummern oder um 25,18 "/<, gestiegen.

Die grüßte Steigerung der Geschaftsstücke ist bei der Abteilung Wv Fürsorgeerziehung
Minderjähriger (I N) mit 36160 zu verzeichnen;es folgen die Abteilungen: HL (Landarmen-
Verwaltung)mit 11319, 115 (Abteilung für Kriegsbeschädigten-und Kriegshinterbliebenenfürsorge)
mit 8320. I (ausschließlich I N) mit 7621, III (Straßenbauvcrwaltung) mit 4435, HD (er¬
weiterte Armenpflege)mit 4177, 11^ (Anstaltsverwaltung) mit 4058 und IV (landwirtschaftliche
Angelegenheiten)mit 1514 Mehreingängen.

Personalien.
Der ständige Stellvertreter des Landeshauptmanns im Vorsitze des Vorstandes der Landes-

Versicherungsanstalt,Landesrat, Geheimer Regierungsrat Kehl ist am 1. Oktober 1919 in den
Ruhestand getreten. Die hierdurch freigewordeneStelle wurde dem Landesrat Appelius bei der
Landesversicherungsllnstaltübertragen.

Die schon früher als wissenschaftlicheHilfsarbeiter beschäftigt gewesenen Gerichtsassessoren
Kirchmann und Dr. Brensing sind in gleicher Eigenschaft wieder in den Provinzialdicnst ein¬
getreten. Neueingetreten sind als wissenschaftliche Hilfsarbeiter die GerichtsassessorenDr. Esch,
Schreiner und Dr. Klausener. Der Gerichtsreferendara. D. Dr. Szajlowski wurde als
I. Geschäftsführerund der Diplom-Ingenieur Piep gras als Geschäftsführerder Hauptfürsorgestelle
für Kriegsbeschädigteauf Lebenszeit angestellt. Der Geschäftsführer Franzisket ist aus dem
Provinzialdienste ausgeschieden. Für den in den Ruhestand getretenen Provinzialoberlandmesser
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Kehscheidt wurde der ProvinziallandmesserSchütter zum Provinzialoberlandmesserund für den
pensionierten LandesarchitektenBaum der technischeLandesobersekretärNitzer zum Landes-
architekten befördert.

Auf Lebenszeit angestellt wurden: die VüroassistentenStaudt, Tischendorf, Streefe,
Hans Schmitz, Schulz, Baltes bei der Zentralverwaltung, Heinrich Müller, Rosen, Christian
Schneider, Würth, Koch, Herbst, Stumbries, Zeltinger, Mertsching, Hoster, Wilhelm
Schmitz bei der Landesversicherungsanstaltals Landessekretäre, der Architekt Tepp er bei der
Zentralverwaltung als technischerLandessckretär,der Kassenassistent Staudt bei der Landeshauptkasse
als Buchhalter und endlich die probeweise angestelltenBüroassistentenSchon, Ahlborn, Iaster,
Gunkel, Klabes bei der Zentralverwaltung, Mühlmann, Nikolaus Hoffmann, Heimbürge,
Ionas, Herz, Berzdorf, Theuß, Kaiser, Frenzel, Thomas, Stitz, Sosna bei der Landes¬
versicherungsanstaltin der bisherigen Amtseigenschaft,

Den Registraturen Happe uud Schäfer bei der Zentralverwaltung ist die Fähigkeit zum
Erwerb eines Ruhegehaltsanspruchesverliehenworden.

In den Ruhestand getreten sind außer den bereits erwähnten Beamten der Landes¬
obersekretär Büsenberg und der LandessekretärWallbruch bei der Zentralverwaltung sowie der
LandessekretärSmits und der KanzleisekretärBredow bei der Landesversicherungsanstalt.

Gestorben ist der LandesobersekretärSteinmetz bei der Zentralverwaltung.

Sonstiges.
Wie im Vorjahre sind auch im laufendenBerichtsjahre, mit Rücksicht auf die herrschenden

wirtschaftlichenVerhältnisse, den Beamten, Angestelltenund Bedienstetender Provinzialverwaltung
laufende und einmalige Teuerungszulagen sowie eine einmalige Beschaffungsveihilfenach den den
Preußischen Staatsbeamten gezahlten Sätzen gewährt worden.

Ferner wurde mit Zustimmung des Provinzialausschussesdie auf Seite 14 des Verwaltungs-
berichts für 1918 unter o erwähnte außerordentlicheTeuerungszulage im Juni 1919 nochmals an
die in Düsseldorf beschäftigten Beamten und Angestelltenund weiter im September 1919 an sämt¬
liche Beamten und Angestelltender Verwaltung gezahlt.

Endlich bewilligte der Provinzialausschuß den Beamten vom 1. Dezember 1919 ab
neben der bisherigen laufenden Teuerungszulage eine weitere laufende prozentuale Teuerungszulage,
Diese baute sich auf das Friedensgehalt auf und betrug 180 "/» bei einem Gehalte bis zu 2000 Mark
und im Prozentsätze fallend bis 30°/o bei einem Gehalte von 18000 Mark. Die den Staats¬
beamten vom 1. Januar 1920 ab gewährteweitere laufende Teuerungszulage(150 °/u der bisherigen)
wurde nur folchen Provinzialbeamten gezahlt, die sich bei dieser Regelung besser standen als bei
der vorerwähnten prozentualen Zulage.

Die Vergütungen der Angestellten wurden vom 1. Januar 1920 ab durch Tarif¬
verträge geregelt.

Rechnungsergebnisse.
Die Ginnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzialausschussesund der Zentralverwaltungsbehorde im Rechnungsjahre 1919 sind in der
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert.
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Des Haus-
Halts-
Plans
Soll.

1050

30000

4 639

16 759

185 275

4 300

24 200

41460

«<!

30? 683 86

Zugang.

1691 !»?

49169

50 861

-!!1

2?

Abgang.

1029

1769 4ü

6 350

9148 <l!!

Mithin
Wirkliches

Soll.

21

30 000

6 321

14 989

185 275

4 300

73 369

35110

«3

l>?

30

349 396 70

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Bezeichnungdes Titels.

I. Ownahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.

c. Vefelte.

». LaufendeVerwaltung.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial»
landtags ................

Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial-Feueruersicherungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Prouinziallandtag, den Provinzialausschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwaltungstostenbeitrag in Höhe von 3°/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbestande der Polizeistrafgelder«
fonds ufw................

Verwllltungstostenbeitrag in Höhe von 4°/« der Einnahme
der Pferde- und Nindviehverficherungsfonds ....

Verwaltungstostenbeitrag der Provinzialstrahen-Veiwaltung
zu den Kosten der Ientralverwaltung......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürforgeerziehung zu
den Kosten der Rechnnngsrevifion........

Verwaltungstostenbeitrag der Ruhegehaltslasfen der Land-
bürgeimeistereien und Landgemeinden und der Kreis-
tommunalverbände und Stadtgemeinden sowie der
Witwen- und Waisenverforgungsanstalt der Kommunal-
beanlten der Rheinprovinz.........>

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten
in den Provinzialanstalten..........

Zu übertragen

Angelegenheitender Ientralverwaltungsbehörde.

Ist.

^e___g

Mithin

21

30000

6 331 83

14 989 5?

185 275

4 300!—

73 369 3«!

35 110

^ H

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

849 396 70

Ein Provinziallandtag hat im Rechnungsjahre 1919 nicht getagt. Die geringe Einnahme
stammt aus dem Verlauf einiger Exemplare der Verhandlungen früherer Landtage,

X

Zugang infolge von Mehreinnahmen bei den betreffenden Fonds.

Abgang infolge von Mindereinnahmen bei den betreffenden Fonds

s« lind nachträglich noch Mehrbeitrage von 13 249.30 Mt. 4- 85 920 - 49 169.30 M .
wtsächl chen Verwaltungstosten der Ruhegehaltslasfen PP. m d '
191? bezw. 1919 znr Einziehung gelangt und hierueben veremnahmt.

^ ««.,.«« »ur Bestreitung der Diensteinlommen der in der lokalen Anstaltsbauver-

^" ^ t Ng 'be Wfg^^ Beamten hat sich infolge Pensionierung emes
"chnischen Landesarchitetten zum l. April 1919 um 6350 Ml. ermah.gt.
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Des Daus-
Halts-
Plans
S»ll.

30? 683
5100

5100

80 000

10850

7 200

1050

<!!!

590 700

«l!

!1

1 007 750

1 00? 750

Zugang.

50 861

12 150

8 425

3 685

3 438

1198 61!

2?

5>l!

,^

«!)

1277172 52 9148 43

Abgang.

9148 1,'l

1268 024 09

1 268 024 <,!)

Mithin
Wirkliche«

Zoll.

349 396
5100

5100

80 000

23 000

15 625

4 735

3 505

1 789 311

70

!>,!

«!1

2 275 774 0!)

2 275 774 <>!,

Titel.

ix. 1.

IX. 2.

ix, 3.

X.

X.

XI.

XII.

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag
Beitrag der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die

Führung ihrer Kassengeschäftedurch die Landcshaupt
lasse .................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführungder Fürsorge¬
erziehungdurch die Landeshaupttasse .......

Bon der Landesbank für die seither von ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshaupttasse.........

n) Miete der Abteilungfür Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowie für
deren Heizung,Beleuchtung,Reinigungund für Wasser¬
zins ..................

l») Miete der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossen-
fchoft für dieselben Zwecke ..........

°) AndereMieteinnahmenaus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrunbung

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Wiederholung.
H,. Bestand .................
L. Einnahmercste ..............
L. Defekte .................
v. LaufendeVerwaltung ............

Summe der Einnahme
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Ist.

849 396

5 100

5 100

6U000

23 000

15 625

4 735

?!!

l>0

3 505

1789 311

2 275 774

2 275 774

«!>

0!»

,M

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgange.

Der Abteilungfür Fürsorgeerziehungmußten infolge Vermehrungder Geschäfteweitere
Räume überwiesenwerden. Infolgedessenund entsprechendder Steigung der säch¬
lichen Kosten wurdedie Miete von 10650 Ml. auf 23 000 Mk. erhöht.

Die Miete wurde vom 1. April 1919 ab von 7200 Mk. auf 12 000 Mk. und vom
1. November1919, dem Zeitpunkteder Verlegungder Diensträumein das Stände-
Haus,ab weiter auf 20 700 Ml. jährlicherhöht.

Außer der vorgefehenen Miete für 1 Boten und 2 Heizerim Landeshausewurdenhier
vereinnahmt:

Die Miete für eine weitere Wohnungim Landeshausemit 420 Mk., die von
dem ArbeiterratDüsseldorf für die im StändehaufcbenutztenRäume gezahlte Miete
(einfchl. für Heizungund Beleuchtung)von 1755,50Mk. und die von der Gerichts-
lasse Hierselbst für die Benutzungder Räume des Ständehauses zu einer Straf¬
kammersitzunggezahlteEntschädigungvon 1510 Mk,

Für die Abhaltung der Stadtuerordnetcnfitzungenim Ständehause zahlt die Stadt¬
verwaltung eine Vergütung von 160 Mark für jede Sitzung. DiefeVergütungen

> (nach Abzugvon Ausgabenfür Voten und Telephonistinnen)sind hier vereinnahmt,
ebenso die Mieten von zusammen 80 Mark monatlichfür 2 in der Dienstwohnung
des Landeshauptmannsmit Rückficht auf die Wohnungsrationierungvermietete
Wohnungen.

Die Ausgabenbetragen ............... 2 275 774.09Mk,
Die Einnahmenbetragen ...............^07^162,20__^

fo daß sich ein Mehrzuschußvon 1198611,89 Mt.
ergibt (vergleiche dieserhalbdie Erläuterungender Zu- und Abgänge).

2»
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De« Haus-
Halts-
Plans
KM.

Zugang.

166

65 000 -

12 000 -

550,

700-

516

556

0<:

Abgang.
Mithin

Wirkliches
Zoll.

39 682

!!U

13 250

1001

l072j60> 100l!70!

7.'!

16666

25 367

70

7a<W> — !—>

10 998

1066

1256

2?

Titel. Bezeichnungdes Titels,

II. Ausgase.

^. Vorschuß.
». Ausgabe-Reste.

e. Rechnungs-Verichttgungeu.

N. LaufendeVerwaltung.

Prooinziallandtag.
Kosten des Provinziallandtagß ..........

Summe Titel 1 für sich.

80

<!0

13 320^90

II.
1

Proutnzialausschußund Provinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

llusschusses ...............

Tagegelderund Reisetosten der Mitgliederdes Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissare der Provinzial-
Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender
Rentenbank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinz
und die Provinz Hessen-Nassau ........

Summe Titel II.

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde.
13

Ist.

166

25 36?

6<>

Mithin
Nest-

27

10 998

1066

1256

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

30

60

13 32o!90!

Die bereits vereinnahmteMiete einer Wohnung in dem Hause ElisabethstraßeNr. 11
für den Monat Mai 1918 mußte an die Provinzial-Lebensversicherungsaustalt
ausgezahltwerden,die das Haus getauft hat.

Im Rechnungsjahre1919 hat ein Provinziallandtagnicht getagt, wodurchReisetosten
und Tagegelderfür die Abgeordnetenerspart blieben. Die Ausgabe ist durch die
Herstellungder Drucksachen für den nächstenLandtag entstanden. Infolge der
hohenPapierpreiseund Arbeitslöhnefind die Druckkostenbedeutendgestiegen.

Trotzdemdie Reisekosten»und Tagegeldersätzeerhöht wurden, trat eine Ersparnis ein,
die darauf zurückzuführenist, daß der Provinzialausschußin seiner vollen Zusammen¬
setzung nur 4 mal und im übrigendie Kriegslommissiondesselben tagte.

Die Mehrausgabeist eine Folge der Erhöhungder Tagegelder» und Reisekostensähe,die
denender Provinzialausschuß «Mitgliedergleich sind.

Wie zu Titel II Nr. 2.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

Zugang. Abgang.
Mithin

Wirkliches
Soll.

Titel. Bezeichnungdes Titels.

163100-

19 500 -

340 325-

69 470 -

56 012 50

11200

18 755

2 530

23186

3 457

1825

800

-!«

30 450 -

8 800

10 525

3 000

712 382 ,'.«!

4 664

2 200

1786

797

,,

N

>!5>

«3

144 344

16 969

317 138

66 012

54 686

10400

«^
III.
1-6

«!,

«!»

1,5.

^—15

16

6717—21

22

!>!

01

3l>

!>Ü

59 503 6?

25 785

6 599

8 738

2 202

652 878

1!»

!,!!

l!5,

!!,'^

.^!

ProVinzt«l'Zentr»werwaltungsoehöroe.

Besoldungen:
H,. Landeshauptmann und
Ij,, 0., v., N. Obere und höhere technische Beamte

Wohnungsgeldzufchußfür die Beamtenunter Titel III 2—6

1?. Nureaubeamte.
Rcchnungsreuisor,Piovinzial-Oberlandmesser,Vorsteher des

Ientralbureaus,Landes-Obersetrctäre,Landcssekretärepp.

Wohnnngsgeldzuschuß für die BeamtenTitel III Nr. 8—15

6. Kassenbeamte.
Vorsteher,Kassierer, Buchhalterusw.

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III
Nr. 17—21 und für den KassenbotenEntschädigung
für Dienstwohnung,Brand und Licht ......

23-24

25

26—2?

28

H. Kanzleibeamte

Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzlcibeamten

^l. Botenmcister und Voten

Für die Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand
und Licht................

Summe Titel III.

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehürde. 15

^ H

144 344

16 969

62!

,"Ä

31? 138

66012

«,'

l>l>

54 686

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

e? —

10 400

25.785

6 599

8 738

2 202

.!'.'

99

652 878

65

08
«8

Die zur Bestreitung der Dienstbezüge zu Beginn des Rechnungsjahres erforderlichen
Summen blieben hinter dem Etatsfoll zurückund haben sich im Laufe des Jahres
durch die Versetzung eines Landesrats zur Zentralstelle sowie durch die teilweise
Verrechnung der Bezüge eines Landesrats bei den Verwaltungskosten der Kriegs«
beschädigtenfürsorgeweiter verändert.

Soweit das wirtliche Soll von dem Etatssoll nicht schon zu Beginn des Rechnungsjahres
abwich, ist die Ersparnis auf Veränderungen im Beamtentorper durch Anstellung,
Beförderung, Verletzung und Pensionierung von Beamten zurückzuführen.

Die Erläuterung zu Titel III Nr. 8—15 erklärt auch hier den Abgang.

Zu Beginn des Rechnungsjahres waren 54 225 Ml. erforderlich, die sich im Laufe des
Jahres durch Beförderung pp. von Beamten bis zur wirtlichen Ausgabe erhöht haben.

Die Ausgabe entfpricht dem tatsächlichenBedürfnis

Der Abgang ist durch die Versetzung von Kanzleibeamte« verursacht.

^ An Stelle dienstälterer Boten, die versetzt wurden, sind neue Boten mit den Anfangs-
bezügcn eingestellt worden; daher der Abgang.
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yes Daus-
Halts-
Plans
Koll.

4 800

6 900

Zugang.

^ ^

73? 10

93 866 64

IN UNO

38 70U

10111

Abgang.

<!f>

Mithin
Wirkliches

Soll.

5 537

5000

10

105 866 64

15.

104 715 69> 45

17 01195

Titel, Dtzeichnungdes Titels.

9 955

104 670 69>

792 777 30

180 541

37 254

79 -

7!^

960 573 «,

143 370

IV.

2

3

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .....

Für einenLandesvsvchiaterim Nebenamte. .

Für Hilfsarbeiterim Nureaudienste . . . .

«,V

792 77?

130 541

37 254

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienste sowie für Kopialien

Zu Unterstützunge» für mittlere und Unterbeamteder Pro«
vinzialuerwaltuugfowie für im Ruhestand befindliche
Beamte und Hinterbliebenevon Provinzialbeamten. .

Summe Titel IV.

30 Ve,°n,
derer

Allchnitt
Titel
III

?!!

72

960 573 8!

hinter
Titel
IV.

hinter
Titel

V.

Kriegsbeihilsen und Kriegsteuerungszulagen für
Veamte................

Angestellte höherer Ordnung..........

Angestellte niederer Ordnung......... .

Summe des besonderenAbschnittshinter Titel III, IV und V.

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde. I?

Ist.

5 537

5 000

10

105 866 64

17 01195

9 955-

143 370,69

792 777

130 541

37 254

30

?!»

7^

960 573 81

Mithin
Vest- Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Außer der Vergütung für 1 Assessor wurden hier die Bezüge eines in der Anstalts-
verwaltung bei der Zentralstelle beschäftigtenOberarztes verausgabt, die nicht vor¬
gesehen waren.

Nie Mehrausgabe ist eine Folge der durch die Tarife vom 2. Juni 1919 und 10. Februar
1920 mit Wirkung vom 1. Januar 1919 bezw. 1. Dezember 1919 eingetreteneu
Verbesserungen der Dienstbezüge der Bureauhilfsarbeiter.

Die Einstellung mehrerer Kanzleihilfsarbeiter, die Gewährung einer Ausfall-Entschädigung
von monatlich 65 Mt. an die Kanzleibeamten für entgangenen Ueberverdienst und
die mehrmalige Erhöhung der Schreibgebühren (am 1. Juli und 1. Oktober 1919)
bedingten die Ucberschreitung,

Die unter Titel IV Nr. 3 und 4 aufgeführten Ausgabeposten
ergänzen sich gegenseitig.

Bei der ungünstigen wirtschastlichenLage, in der sich viele aktive und pensionierte Beamte
sowieHinterbliebene von solchen befinden, wurde der zur Verfügung stehendeBetrag
bei Befchränlung auf die bedürftigsten Fälle nahezu ganz in Anspruch genommen.

Den Beamten und Angestellten wurden die Beihilfen »ach den staatlichen Grundsätzen
und gemäß Beschluß des Prouinzialausschusses vom 10. Dezember 1919 vom
1. Dezember 1919 ab eine prozentuale Teuerungszulage gezahlt.
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Des Kau«-
Halts-
Plans
Soll.

25 000

15 000

5 300

5 500

9 500

8 500

5 000

1650

25 000

Zugang.

7 264 ?<!

107 527,95

651

8 299

1946

12 08?

3151

<,>^'

Abgang.
Mithin

Wirkliches
K°ll.
^___H

!<!'

:«»

(,!!

!'.«'.

7 000

«2 450>—!
25 000-

531

7164!

11289 l»,

32 264 70

122 527 95

5 951

13 799

Titel

V.
1

2»,

02 2b

152 649>34 !-

!!'.!

11446

20 58?

8151

2181

32 164

-!l»

u.;!

!.!!

18 289 !!,

235 099j34

7264761 — >-> 3226476!

Bezeichnung des Titels.

p..
Südliche Ausgaben.

Tagegelder und Reisekostender Beamten ......

j

Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshaufes mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dieustwohngebäudes
für den Landeshauptmann..........

Feuerversicherung der Gebäude uebst Inventar, für Steuern
der Gebäude, Kanalbetriebsgebühreu, Straßenreinigungs«
losten usw ................

Beschaffung uud Unterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien uud sonstige Burcaubcdürsuisse . . .

Drucktostcn ................

Altenheften und Nuchbinderarbeiten........

Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothet . .

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren, Fernsprechermicte,
Bedienung der Fernjprechanlagen im Landeshause und
iin Ständehause usw.............

Beleuchtung der Bureaus im Landethause, der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns fowie der Räume des
Ständehaufes ..............

Zu übertrage»

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde.
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Erläuterung der Zu- und Abgänge.

32 264 76!

122 527 !)!>

5 951

13 799

11446

20 58?

8151

2 181

32164

02

9l!

30

U<!

6<!

02

4!!

18 289 !>!

^235 s>W>34!

Die Mehrausgabe ist durch die Erhöhung der Tagegelder- uud Reisetostensätzebedingt.

Die ordnungsmäßige Instandhaltung der Gebäude machte bei der erheblichenSteigerung
der Kosten für Materialien und Arbeitslöhne die mehr als siebenfacheUeberfchreitnng
des Kredits unvermeidlich.

Die Mehrausgabe ist eine Folge der Gebührenerhöhung.

Die erheblicheÜberschreitung ist auf die hohen Materialpreise und Löhne zurückzuführen.

Die Preife für alle Bureaubedürfnisse sind bedeutend gestiegen. Da aber der Vorrat
an letzteren bisher durch billigere Gelegenheitscinläufe stets ergänzt werden konnte,
trat nur eine mäßige Mehrausgabe ein.

Die Drucktostenhaben sich infolge der hohen Papierpreife und Arbeitslöhne sehr verteuert
und daher die Mehrausgabe verursacht.

Bis Oktober 1919 besorgte das Attenheften eine hiesige Firma gegen eine bestimmte
Vergütung. Der Vertrag wurde alsdann gelöst und ein Attenhester mit fester, der
zeitigen Teuerung angemessener Vefoldung eingestellt. Hierdurch und durch die
infolge der hohen Materialpreise und Arbeitslöhne verteuerten Buchbinderarbeiten
ist die Mehrausgabe entstanden.

Die allgemeine Teuerung ist auch hier die Ursache der Überschreitung.

Der im Oktober 1919 in Kraft getretene neue Postgebührentari, bedingte die Mehrausgabe.

32 264>?6> — >-

Die Preife für die Abgabe elektrischerEnergie und von Gas stnd '" Nechnnngsiahre
?919 von 0 50 Ml pro Kilowattstunde bezw. 0.16 Mt. pro °bm b.s ans 2.06 Ml.
bezw 0 8? Mk. gestiegen, daher die beträchtliche Mehrausgabe.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

25000

82450
40000

15 500

850

2 000

5 600

146 400

3000

174 400

2 000

2 017

4 01?

!.0

50

Zugang.

7 264 76

152 649
110 010

18 091

196?

2 429

6 697 —
!

!,«;

X0

85

291846 3?

29911113

2 567

2 567

30

8ü

Abgang.
Mithin

Wirkliche«
Zoll.

32 264 76
235 099 34
150 010

33 591

2 81?

'4 429

12 297

92

!><!

M

85

438 246 3?

3 000

473 511

2 000

4 584

U!

«0

6 584 80

Titel.

2K

VI.
1

Bezeichnung des Titel«.

Uebertrag

Heizung der Bnreans im Landeshausc, der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Raume des Ständehauses

Reinigung der Bureaus im Landcshause und der Raume
des Ständehauses .............

Wasscrzins und sonstige Abgaben .........

Krankenversicherung sowie Beiträge zur Invalidenversiche-
rung für die Bureau- und Kanzleihilfsarbeiter, Heizer
und Putzfrauen im Landeshaufe........'

Für Hilfeleistung im Botendienste fowie zur Abruudung
dieses Titels...............

Für Dienstkleidung des Notenmeisters und der Noten

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügung des Landeshauptmanns ,

Zu Umzugskosten, unvorhergesehenen Ausgaben »nd zur
Abrundung...............

Summe Titel Vl.
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

32 264! 76 —

235 099

150010

33 591

2 81?

4 429

12 297

34

»0

31,

—

Die starke Steigerung der Kohlen- nnd Kokspreise, welche die Uebcrschreitung in erster
Linie verursachte, konnte bei der Aufstellung des Haushaltsplanes nicht voraus»
gefehen werden. Außerdem haben die Lohne der Heizer eine bedeutende Erhöhung
erfahren.

Die Lohne der Putzfrauen mußten auch entsprechend der Teuerung erhöht werden und
verursachten neben den erheblich gestiegenenKosten für das Reiuigungsmaterial die
Mehrausgabe.

Im Laufe des Rechnungsjahres wurde der Wafferzius von 0,12 Mk. pro edm bis auf
0,55 Ml. erhöht, was die bedeutende Ueberschreitungzur Folge hatte.

Die Krankenversicheiungsbeiträge sind vom 4. August 1919 ab weiter erhöht worden,
wodurch bei den wesentlichverbessertenVergütungen und Löhnen sowie bei der Aus¬
dehnung der Kranlenversicherungspflicht die erhebliche Mehrausgabe herbeigeführt
wurde.

Die zeitgemäße Erhöhung der Löhne für die Hilfsboteu bedingten die Mehrausgabe.
438 246

3 000

3?

— —

Die unter Titel V Nr, 2n—u aufgeführten Ansgabeposten ergänzen
fich gegenseitig.

473 511 !3 — —

2 000

4 584 80

— — Ueber den Fonds wird besondereRechnung gelegt; ein bei ihm verbliebener Bestand von
22,38 Mk. wurde auf das Rechnungsjahr 1920 übertragen.

Die durch die Zeitvcrhaltnisse bedingten außergewöhnlich hohen Umzugskosten eines
Beamten verursachten die Ueberschreitung.

Außerdem wurden hier verrechnet der Zuschuß für die städtifcheNerwaltungs
6 584 «n — ^ beamtenschulc(700 Mk.), die Gebühren für Reifepäfse von Beamten für das besetzte

Gebiet und die Kosten des Nachrufes für einen gestorbenen Beamten.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Zoll.

65 000
13 250

712 382
38 700!

174400
4017

f,<»

Zugang.

166

70

104 670
960 573

^!
1007 750

1007 750

29911113

2 56?j30>

Abgang.

39 632

59 503

1367 160^49> 99136

Mitbin
Wirkliches

Soll.

166
25 36?
13 320

652 878
143 370
960 573

— 473 51113
- 6 584 80
40 2 275 774 09

1 268 024 09
268024 09 2 275 774 Oll

Titel. Bezeichnungdes Titels.

I.
n.
III.
IV.

«elo»>derer
Abschnitt

V.
VI.

Wiederholung.
^. Vorschuß ................
L. Ausgabe-Reste..............
O. Rechnungs-Berichtigungen ..........

Provinziallaudtag..............
Provinzialausschuß, Provinzialrat.........
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen für Beamte, An¬

gestellte und Bedienstete ...........

Sächliche Ausgaben .............
Sonstige Ausgaben..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Mithin Ausgleich
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Ist.

166
25 367

13 820
652 878
143 370

960 573

473 511

6 584

Mithin
Best.

2 275 774 09

2 275 774 !)!,

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die gegen den Haushaltsplan eingetretenen Ueberschreitungen
bei Titel II Nr. 2 und 3. Titel IV Nr. I, 3 und 4, Titel V Nr. 1. 2 «.-.,,.
fowie bei Titel IV Nr. 2 der Ausgabe hat der Provinz,alausschuß rn der
Sitzung vom l6./17. September 1920 vorläufig genehmigt.
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1919.

Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag Bemerkungen.

^. Einnahme. O

Bestand aus dem Vorjahre 33 835 98 Der Bestand setzt sich zusammenaus den ersparten
und diesem Fonds auf Grund Beschlusses des
47, Provinziallandtages vom 14. März 1907
überwiefenenTagegeldern und Reisekostender
Beamten (Titel II Nr. 1 und V Nr. 1 der Aus-
gäbe dieses Haushaltsplanes), soweit diele Ein¬
nahmen nicht zur Deckungder Ausgaben des
Fonds benötigt wurden.

I. Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens Der für Rechnung der Straßenbauverwaltung be¬

schaffte Kraftwagen diente in erster Linie den
Zwecken der letzteren.

Nachdem durch Beschluß der Kriegskommission
des Provnzialausfchufsesvom 9. Mai 1919 die
Berechnung der Reisekostenbei Benutzung des
Kraftwagens vom 1. Mai 1919 ab neu geregelt
worden ist, werden Gebühren hierfür nicht mehr
gezahlt.

II. Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkrediten. Von der Ueberweisungder Reisekosten-Ersparnisse,

die nur bei Titel II Nr. 1 der Ausgabe dieses
Haushaltsplanes in mäßigem Umfange entstanden,
wurde abgesehen.

III. BesondereEinnahmen . . .

Summe

9198 55 Der Netrag von 9198,55 M. stellt die bereits ge¬
leistete,aber mit 5°/° Zinsen zurückerstattete Ab¬
schlagszahlungfür einen in Auftrag gegebenen
neuen Perfonen-Kraftwagen dar. Die Verwal¬
tung trat von dem Kauf zurück, weil der ursprüng¬
lich vereinbarteKaufpreis von 24600 M. infolge
der enormenTeuerung auf mehr als 100 000 Mt.
erhöht werden follte.

43 034 53
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Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag. Bemerkungen.

II.

L. Ausgabe.
Kosten der Bedienungdes Kraft¬

wagens (Chauffeur) . . .

Betriebs- und Unterhaltungs¬
kosten .......

4 568

7 919

III. Besondere Ausgaben

»es !
!cknit!
hinter

Titel 1.

Kriegsbeihilfen

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Mithin Bestand

1422 05

65

3160

17 069
43 034
25 964

Dienstbezügedes Chauffeurs, die seit 1. Dezember
1919 durch Tarif geregeltsind.

Die nebenstehenden Ausgaben stellen die Unterhal¬
tungskosten auch für das Postauw dar.

Die Unterhaltung gestaltete sich infolge der
hohen Preise für Gummireifen,Benzol, Oel, Putz-
und Schmiermaterilll,Reparaturen pp. besonders
kostspielig.

Prämien für Versicherung gegen Haftpflicht, Unfall
fowic gegen Feuersgefahr.

Kriegsbeihilfen für den Chauffeur.



26 Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde,

Umfang der Geschäfte der Laudeshauptlasse.
In der Zeit vom I. April 1919 bis 31. März 1920 sind einschließlich des am 1. April

1919 vorhandenenBestandes von 20 617 Mark 82 Pf. vereinnahmt worden:
in bar 4 580191 Mark 50 Pf., durch Verrechnung 158 038999 Mark 12 Pf.

Verausgabt:
in bar 4 586 545 Mark 54 Pf., durch Verrechnung 158038 999 Mark 12 Pf.
Die Verausgabung der letztgenanntenSummen ist erfolgt:

2) durch Beendung ........... 18155 Mk. 40 Pf.
K) durch Reichsbank-Giro-Konto . . ' ...... 9 546242 „ 98 „
«) durch Post-Giro ............ 9152285 „ 02 „
ä) durch Post-Scheck............37271749 .. 04 „
s) durch Verrechnung mit derLlludesbauk und anderen Banken 41039 388 „ 38 „
t) durch Gutschrift auf das Konto Korrent-Konto gutge¬

schrieben .............. 61011178 „ 30 „
zufammen obige 158 038 999 M. 12 Pf.

Der bei der Landesbank deponierte Bestand an Kautions-Wertpapieren und Sparkassen¬
büchern der Fürsorgezöglingebetrug 511646 Mark 11 Pf.

i

Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
») zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamteund von Witwen-

und Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) M Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und

Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberechtigte Beamte, Angestellte und
Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene;

o) über die Dr. Klein-Stiftnng.

Das Ergebnis des Haushaltsplans im Rechnungsjahre 1919 ist folgendes:

Einnahme.
Einnahme-Reste .............. 1830 Mt. 70 Pf.

Titel I. Zinsen*), Strafgelder, Ordnungsstrafen und Erstattungen aus
Militärrenten .............. 3 317 „ 99 „

Titel II. Zuschüsse aus den Haushaltsplänen ........1177 081 „ 60 „
Titel III. Sonstige Einnahmen (weiterer Zuschuß aus dem Haupthaus-

haltsplan zur Deckung der Mehrausgaben infolge Erhöhung
der Kriegsbeihilfen)und zur Abrund ung . . .... 606205 „ 99 .,

Summe der^Einnllhme 1788 436 Mk728H

gelegt woit? ^'° ^'"^" °°" 153039.10 Mail sind alsbald nach sstilligweide»bei der Landesbankrentbar an«
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Ausgabe
Titel I. Ruhegehälter ....

II. Witwen- und Waisengelder
„ III. Laufende Unterstützungen
„ IV. Weitere Ruhegehälter . .

Besonderer Abschnittt „Kriegsbeihilf
„ V. Invalidengelder ...
„ VI. Witwen- und Waisengelder
„ VII. Unterstützungen ....
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw

e»

377 501 Mk. 39 Pf.
244 694

9 468
2 636

913 518
138 726

75021
825

26 547

88
83
66
15
20
88

29

Summe der Ausgab^?8^40^M^Pf.

Nach Vorstehendembetrug die
Ist-Ausgabe ....
Ist-Einnahme

Abschluß.

1788 940 M. 28 Pf.
1788 4 36 „ 28 „

504 Mk. - - Pf.Es verbleibt eine Resteinnahmevon
die für 1920 vorgetragen ist.

Der am Schlüsse des Berichtsjahres bei der Landesbankzinsbar

angelegte Bestand des Pensionsfonds einschließlichder eingegangenen,rent^ ^^ ^ ^
bar angelegten Zinsen betrug ..............

Außerdem waren an Wertpapieren vorhanden:
4°°ige Rheinprovinz-Anleihescheine(35. Ausgabe)

(36. „ )
37. .. )

I I I ^' ., )
5«/°ige Reichsschatzanweisuugen (2. Kriegsanleihe)
4V2°/°ige .. (4- " )
5°/°ige Deutsche Reichsanleihe (2. .. )

I (4. .. )
I I ' I (6. « )

4°/üge DüsseldorferSt'adtanleihe von 1919 .
Der Gesamtbestand des Pensionsfonbs beträgt nnthm

Die weitere Ansammlung des R^ervef^

650 000
650 000
250 000

500
500

1000
3300

606 300
605 900
175 000
300 000

3 938 961 M. 06 Pf.

und 53. Rheinische Provinzial-

Die weitere ^ ^ro^ ^ ^ ^nnd 5^^ s ) .^
landtag in ihren Vollsitzungenvom ? März i«^ °'zw

Bei^Beginn des Berichtsjahres waren vorh°«de^^^^
am Schlüsse des Berichtsjahres ^72,

L.
am Schlüsse des Berichtsjahres ^63

271 Witwen 103 Waisen 6 Doppelwaisen
101

4.
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<ü. 177 Invalidengeldempfängergemäß den Grundsätzen vom 9. Februar 1901 bezw. 12. März 1908
(frühere Angestellte bezw. Arbeiter),

187 Invalidengeldempfänger am Schlüsse des Berichtsjahres,
v. Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltenund Arbeitern:

181 Witwen 115 Waisen 12 Doppelwaisen
am Schlüsse des Berichtsjahres . . 195 „ 116 „ 13

Die im Ruhestande lebenden Provinzialbeamten und die Hinterbliebenen von Beamten
erhielten entsprechenddem Vorgehen des Staates laufende Kriegsbeihilfen. Hierneben bewilligte
ihnen der Provinzialausschuß vom 1. Dezember 1919 ab eine laufende prozentuale Kriegsbeihilfe,
die sich nach dem zuletzt bezogenenGehalte richtete.

Den nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestelltenund Arbeitern bezw. deren Hinter¬
bliebenen,die nach den Grundsätzenvom 12. März 1908 Invaliden- bezw. Witwen- und Waisen¬
geld beziehen, gewahrte der Provinzialausschuß durch Beschluß vom 24. September 1919 mit
Wirkung vom 1. April 1919 ab eine widerruflichelaufende Kriegsbeihilfe in Höhe der Mindest¬
renten mit der Maßgabe, daß der Mindestbetrag der Kriegsbeihilfe für Doppelwaisen zusammen
mit der bisherigen Rente den Betrag von 200 Mark jährlich erreichte.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1918 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzteren über einen bei der Landesbank der
Rheinprovinz rentbar angelegtenBestand von ......... 1380 Ml. 65 Pf.
Die im Rechnungsjahr 1919 aufgelaufenenZinsen, welche der Bestimmung
des Schenkgebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt wurden, haben betragen
von den Wertpapieren ..........828 Ml. — Pf.
und von den rentbar angelegten Beträgen .... 32 „ — „

860 „ - „
zusammen 2 240 Ml. 65 Pf.

Hiervon sind entnommenund zu Unterstützungen verwendet . . 1725 „ — „
so daß der rentbare Bestand der Dr. Klein »Stiftung am Ende des

Berichtsjahres ................. 515 Ml. 65 Pf.
betrug. Dieser Betrag wird mit 3°/» verzinst.

An Wertpapieren sind vorhanden
4°/oige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von ...... 15700 „ — „
und 5°/«ige Deutsche Reichsanleihescheine (3. Kriegsanleihe) im Nennwerte

von .................... 4000 „ — „
mithin zinsbarer Gesamtbestandder Dr. Klein-Stiftung ...... 20 215 Mt. 65 Pf.

Der am 22. August 1908 verstorbene Stifter, frühere Landeshauptmann, Wirkliche Geheime
Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Versetzung in den
Ruhestand)bis 30. November1908 (Tag der Einstellungder Ruhegehaltszahlung)jährlich 2640 Mark,
im ganzen 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den von dieser Stiftung auf¬
gebrachtenZinsen sind bis jetzt an Unterstützungen4600 Mark gewährt worden. Die Stiftung
hat mithin am Ende des Berichtsjahres (20 215,65 Mark — 14960 Mark -^ 4600 Mark -)
9855,65 Mark Zinfen gebracht.
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0. Allgemeine Ainanzverwaltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Jahresabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 1919 war folgendes:
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Titel.

I,

AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr Ginnahme.

I. Einnahme.

^. Bestand aus dem Vorjahre.........

L. Einnahme Keste .............

0. Defekte...............

v. KaufendeVerwaltung:
^. Allaemeine Dotationsrente des Staates.

Dotationsrente'auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875............

«. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen(§12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875)............
Dotationsrente für die Hebankmenlehranstaltzu Cüln (ß 13

daselbst) ...............
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (ß 14

daselbst) ...............
Dotationsrente für die Straßenverwaltung (ß 20 dafelbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §8 1, 4 und 5 des Ge¬

setzesvom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweifung
weitererDotationsrentenan die Provinzialueibände,bezw.
der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desfelben
Gesetzes bezw.der vorerwähntenVerordnung . . . ,.

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
mann'schenStraße . . . . , ........

Rente des Staates für Uebernahme der sogenanntenKlinter-
Attienstraßebei Cranenburg .........

Anteil an der Stcmtsrente des ProvinzlalverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I. L.

Betrag
nach dem

Daupt-Daus
lwltSplllN

und Nachtrags-
ttnt für 1919.

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

s,„

Betrag
nach der
Uechnung
für 1919.

^ Ä

42

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 8-^8 223 50 2 828 223

65

50

50

AllgemeineFinanzverwaltung. 31

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger

42 l!5>

DemerKnngen.

Vorschußzinsender Witwen-und Waisenuersolgunasanstllltfür die Kommunalbeamlen
der Rheinprovinzaus dem Jahre 1916.

«5
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Titel, Nr. Ginnahme.

II.

l.Ne,.
M

schnitt
»«es.
Ab

schnitt

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
haltsplan

und Nachtrags
etat für 1919.

^i

Provinzialsteuern.
Für Verkehrsanlagenbezw.zur Verwaltungund Unterhaltung

der früheren Bezirksstraßen:
«,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund
>, « mc <, « ^ 6. Juni 1870
des Gefetzes vom i27Ma^1894.......

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw.für
allgemeineZweckeder Provinzialverwaltung ....

Zur Deckung der für 1919 zu erwartendenaußerordentlichen
Mehrausgaben .............

Aus den Mehreinnahmenan Provinzialsteuernzur Verfügung
des Provinziallandtags ...........

III.

IV.

Zur Anfammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente G 1 des Gefetzes vom 30. April 1873 und 8 26

des Gefetzes vom 8. Juli 1875) ........

Einnahme aus Nebenmitteln.
Iinfen des Stamm- und Refervefondsder Landesbankder

Rheinprovinz von 5 000 000 Ml. fowie Anteil an den
Iinsüberfchüffender Landesbank ......

Zu übertragen

>

12144 700
290 000

1854 935

4106 558 33

Betrag
nach der
Vechnung
für 1919.

31874 506

3 086 500

860 600

«>7

12 144 700
290 000

1854 935

4106 558 33

31 874 506

758 329

2 436 323

54 217 800

333 411

6?

63

08

901066
54 366 419

333 411

625 000

625000

92
63

625000 —

625 000 —
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

2 436 323

^ 40466 92

weniger
«6 H

Bemerkungen.

08

2 476 790

23281703?
(Restemnahme)

2328170 37

148 619 63

Nach dem Haupt-Haushaltsplan und dem Nachtrag für das Rechnungsjahr 1919
waren 31V«"/» des nach § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom
23. April 1906 sich ergebenden Staatssteuersolls als allgemeine Prouinzialsteuer
zu erheben. Das der Prouinzialsteuer-Verteilung für 1919 zugrunde gelegte
Staatssteuersoll belief sich nach den von den Stadt- und Landkreisen der Provinz
eingereichtenStcuernachweisungen auf 180 403 857 Ml. 89 Pf., wovon unter Frei¬
lassung des Kreises Wehlar von der Abgabe für Verkehrsanlagen 55 793 523 Mk.
08 Pf. zu erheben waren. Von diefem Betrage find bei Titel II Nr. 1 bis 4
50270 700 Mt.< unter dem 1. befonderen Abschnijt 3086 500 Mt. (vergl. den
besonderen Abschnitt hinter Titel VI der Ausgabe) und unter dem 2. besonderen
Abschnitt 2 436 323 Ml. 08 Pf. in Einnahme nachgewiesen.

Vei der Aufstellung des Haupt-Haushaltsplanes war mit einem Umlage»
fähigen Staatssteuersoll von 172120000 Mt. gerechnet worden, wahrend in
Wirklichkeit,wie vorangegeben, ein Staatssteuersoll von 180 403 85? Ml. 39 Pf.
der Provinzilllumlage-Verteilung zugrunde gelegt werden konnte.

Der auf Grund des Gesetzes vom 27. April 1920 als Provinziallandtag handelnde
erweiterte Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 31. Mai 1920 beschlossen,
daß zur Deckungder für 1919 zu erwartenden auherordentlichen Mehrausgaben
anstatt 29,75°/« Provinzialsteuer 31,5°/«, also 1'/<°/° Prouinzialsteuer mehr zu
erheben seien. Von dem Wehrertrage sind indessen bis zum Finalabschlusscnur
758 829 Mt. 63 Pf. eingegangen, fo daß 2 328170 Ml. 37 Pf. Pluvinzilll-
steuein in Resteinnllhme verbleiben. Vergleiche den 4. besonderen Abschnitt
hinter Titel VI der Ausgabe; an dieser Stelle und Seite 31 dieses Abschlusses
ist auch wegen der Verwendung der Resteinnahme bei deren Eingang Bestim¬
mung getroffen.

Gemäß Beschluß des 49. Rhein. Provinziallandtages vom 16. März 1909 ist neben
der allgemeinen Provinzialumlage noch V»°/» des Steuersolls zur Verminderung
des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten als befondere
Provinzialsteuer erhoben worden. (Vergleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.
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Titel, Nr. Ginnahme.

I.

II.
III.
IV.

V.

Uebertrag

Zinsgewinndes RheinischenMeliorationsfonds

Ueberschüsseder Provinzial-Feueruersicherungsanstalt. . .
Summe Titel IV.

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsenvon vorübergehendrentbar angelegtenBeständenaus

Zentralmitteln . . . ..........

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.
^.. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Reste.............
0. Defekte ...............
v. LaufendeVerwaltung:
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . ,.
Provinzialsteuern .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenaus Nebenmitteln ..........
VerschiedeneEinnahmen ...........

Summe der Einnahme

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
haltsplan

und Nachtrags-
ttat für 1919.

Betrag
nach der
Uechnung
für 1919.

^_

625000
51847

250 000
926 847

103 550

82
103 632

625000
49 383

250 000
924 383

13

13

145 742

s,(»
!><

1 756 736
2 828 223

54 217 800
333 411
926 84?
103 632

60 166 650

15

145 74215

50

>,<>!

42

1 756 736
2 828 223

54 366 419
333 411
924 383
145 742

65

50
63

13
15

60354 958!06
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

42192

42 192

weniger

15!

15

2 463 87

2 463

82
82

»3

50
50

42 109>65>

42

148 619

42109 65

65

«3

190771,93!

2 463

2 463

Demerlmngen.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe. Auf Antrag wurdeder gms-
gewlnn es RheinifchenMeliorationsfondsgemäß § 3 Abf. 2b des K°Ma ertrag-
Neuerc>esetzes vom 29. März 1920 «°n dieferSteuer befreit und d,e Erstattung
des für das letzteVierteljahrdes Rechnungsjahres1919gezahlten Steuerbetrages
von 374 Ml. in Aussicht gestellt,der aber erst 192° vereinnahmt«erden kann.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Hier wurdenvereinnahmtdie Iinfen für die von den Rnhegehaltstasfenin Anspruch
genommenenBeständeder Zentralverwaltungfowie die von den Beamten,welche
Kriegsanleihezeichneten, zu zahlenden Norfchußzinfen für ihre vorläufigvon der
VerwaltunggedecktenAnleihebeträge.

Der Verlaufpreisfür das Haus ElisabethstraßeNr. 11 von 180 000 Mt. ist an die
LllndesbanlzwecksAbfchrcibung auf den Vorschuß für den Neubaudes Landes»
Haufes und den Umbaudes Ständehaufesabgeführtworden.

87

>^7

188 308^06^

.ußer der Isteinnahme von..........^^I^^?/!'
verbleibteine Resteinnahme von .......^328170^^^,,
(vergl.den 1. besonderen Abschnitt hinter II Nr. 4 der
Ninnahme).so daß die Solleinnahme stch auf . . l>2683128M!. 46 Pf.
3^ Re.üalichder event.Verwendungder Resteinnaymevergl. den 4. beson.
t«en AMn1t?hinter Titel VI der Ausgabe uud Seite 31 dieses Abschlusses.

5*
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Titel. Nr.

I.

Ausgabe.

II. Ausgabe.

4. Vorschuß ...............

». Ausgabereste .............

L. Vechnungsberichtigungen..........

v. KaufendeVerwaltung:

Auf der Dotlltionsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.

H,. Mit der Dotlltionsrente von der Stlllltsregierung
überwiesen:

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudistirchein Essen ,
Rente an die katholischenArmen in Werden an Geld und

Naturalien ..............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig........

L. Aus Grund Beschlusses des 26. Rheinischen Pro-
vinziallllndtags (Verh. S. 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50000 Mk.

0. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 36):

Für die WilhelmII.-Auguste-Biktorill-Stiftung10000 Ml.

0. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 35):

Für die Wilhelm II.-Auguste-Vittoria-Stiftung10000M.
Summe Titel I.

Betrag
nach dem

Oaupt-Sau«-
haltsplan

und Nachtrags-
etat für 1919.

.,//,

25

5150
900
100

Betrag
nachder
Vechnung
für 1919.

H

1198 652

6175

25

6 644
900
100

63

09

7 669

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

1198 652 63

1494

09
1494

(,!»

0'.,

weniger
Bemerkungen.

Die Rechnungüber den Haupt-Haushaltsplanfür das Rechnungsjahr1918 schloß ab
mit einemVorschuß von ...........3148 652 M. 63 Pf..
zu dessen teilweiser Deckung die unter Titel VI Nr. 5
verausgabten...............1950000 „ — „
verwendet worden sind,die dem Haushaltsplanfür 1918,
für den sie bestimmt waren, nicht mehrzugeführtwerden
tonnten,weil beim Finalabschluß1918 der Haushaltsplan
für 1919 noch nicht genehmigtwar. Es verbleibthier-__________________
nachein Vorschuß von ...........1198 652 Ml. 63 Ps.
Dieser in der GesamtausgabeenthalteneRestvorschußfindet durch die höhere
Gesamteinnahmeseine Deckung.

Die Berechnungder Rente, die bestimmungsgemäßnach den Martini-Durchschnitts-
Marltpreisen zu geschehenhat, konnte unter Zugrundelegungder letzteren nicht
erfolgen, weil die Naturalien noch nicht sämtlichim freien Handel erfchienen
waren. Im Interesse einer gleichmäßigen Bewertungder letzteren wurdendes»
halb die festsetzten gesetzlichenHöchstpreisezu Grunde gelegt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Oetrag
nach dem

Aaupt-Kaus-
haltspllln

und Nachtrags-
etat für 1919.
___^ ___H

Zuschüsseun die einzelnen Anstaltenund Beiwaltungszweige
aus Provinzwlmitteln.

An den Haushaltsplandes Provinziallandtags,des Pro-
vinzialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde

2 An den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen»und Waisengeldernusw ........

Haushaltsplanüber die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigten Beamten .......

Haushaltsplanüber die Verwaltungstostendes Genossen-
schaftsvorstandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft.............

5 Haushaltsplanüber die Verwaltungslostender Rheinischen
Provinzial-Feueiversicherungsanstalt.......

6 a Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprovinz.............

Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Provinzial-
Lebensversicherungsanstalt..........

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten:
^. Der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . . .
L. „ ., „ „ Brühl . . .
^ ,, ,, „ ,. Cdln . . .

Zu übertragen

772 100

455 058 '!<)

5000
68 590
61370

134960-

122? 158 30

Betrag
nach der
Uechnuna
für 1919.

828 738

483 844

08

8?

15 421
86 464
83457

40
93
32

185 343 65

1312 582 95

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr wemger

56 638

28 786 l>?

10421
17 874
22 087

40

50 383 »i5

85 424 65

Demerltungen.

Bezüglich der Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs¬
zweige wird auf die in dem Vorbcricht zu dem Nachtragsetat für
das Rechnungsjahr 1919 gegebenen Begründungen für die Nach-
forderungen verwiefen. Aus den dafelbst angeführten Gründen
find auch die noch über den Etat und Nachtragsetat hinaus ent¬
standenen Mehrausgaben, wie fie der vorliegende Abschluß nach¬
weist, zu erklären, soweit dieser Mehrbedarf nicht nachstehend bei
den einzelnen Anstalten noch in anderer Weise erläutert ist.
Außer den unter Titel II nachgewiesenen Provinzialzuschüsfen haben

die Anstalten und Verwaltungszweige noch die unter Titel VI Nr. 4
bczw. unter dem besonderen Abschnitt hierzu verausgabten Beträge
zur Bestreitung von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen für
Beamte, Angestellte und Bedienstete und zur Durchführung der
neuen Tarife für die Angestellten und Arbeiter der Provinzial«
Verwaltung erhalten.

Nie Mehrausgabeist bedingtdnrch die den Invaliden- und Witwengeld-Empfängern
in Anbetrachtder Teuerung gezahlten Zulagen.

Die den Ruhegehalts-, Witwen-undWaisengeld-EmpfängerngezahltenTeuerungs¬
zulagen find mit 887 704 Mk. 89 Pf. bei dem besonderenAbfchnitthinter
Titel VI Nr. 4 verausgabt.

Der Pensionsfondshat einen Bestand an Wert¬
papierenim Kurswertevon ......... 3 052 938 Mk. — Pf.
und an Depositenvon ........... 693 955 „ 16 „

zusammen 8 746 893 Mk. 16 Pf.,
der mit Rücksichtauf die Beteiligungder einzelnen Institute an diesem Ueber»
schusse und die wachsendenAnsprüche an den Fonds diesem belassenwerdenmuß.

Die Wertpapieresetzen sich wie folgt zusammen:
Kurzweit am 31, Mälz 192», Nennwelt.

4°/°igeRheinprovinz-Anleihescheine. . 159? 015 Mt. 1 550 500 Mt.
5»/°igeRcichsanleihe....... 1110 923 „ 1392000 „
4°/°ige Düsseldorfer Stadtanleihe . . 845 000 „ 300 000 „

Summe 3 052 938 Ml. 3 242 500 Ml.

Die Mehrausgabensind außer für Heizung,Beleuchtungund Reinigung durch die
gesteigerten Löhne fowie die hohen Preise für Bekleidungsstücke«nd Lebens¬
mittel entstanden.

Die Ersparnis bei der Anstalt in Elberfeldhat darin ihren Grund, daß die
Erhöhung der Pflegesatzefür die in Familien untergebrachtentaubstummen
Zöglinge,die nur auf Antrag der betr. Familien erfolgte,stets später einsehte,
wie bei den übrigenTaubstummenanstalten.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
nach dem

Haupt-Dll»«-
lialtsplan

und Nachtrags-
«tat für 191«.

II. 7 l Uebertrag

v. der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld .
N. „ „ „ „ Essen . .
I'. „ „ „ „ Euskirchen.

(für Schwachbegabte
6- ., „ .. ., Kempen .
H. „ „ .. „ Neuwied .
i. „ „ „ „ H,rier

X. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftungusw

Summefür das Taubstummenwesen

H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunter-
richtsanstaltzu Düren(Elisabeth-Stiftung)....

L. An den Haushaltsplander Provinzial-Blindenunter-
richtsanstaltzu Neuwied(Auguste-Viktoria-Haus). .

0. Haushaltsplanüber den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summefür das Blindenwesen

An den Haushaltsplanfür das Hebammenwesen:
^,. Zu Prämienund Unterstützungen für Hebammen
L. Für die Pruvinzial-Hebammenlehranstaltzu Cilln
d Desgleichenzu Elberfeld....... .

Summefür das Hebammenwesen

Zu übertragen

122? 158!30!

134960
96070

106 720
88 590

73530
124 760
71870
50000

746 500

148 780

66 750
3500

219 030

9 930
649800
364100

1023 830

3 216 518

Betrag
nach der
Kechnung
für 1919.

H

W

1312 582^95

185 343
89648

127 242
93185

115 872
166 092

92 293
50000!

65
16
82«
77

59
54
34

919 678!87

307 719

109 148
3 500

420368

95

92

8?

9 930
698 570
562 137

75
73

1270638,48

3 923 269 17

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^e '5

85 424 65.

50 383>65!

20522
4 595

42 342
41332
20423

8^
77

59
54
34

179 600>71

weniger
«6 ^

158 939

42 398

Wl

92>

201338>8?I

48 770
198 037

246 808

706 750

4«!

«7

6 421 84

Bemerkungen.

6 42l!84>
173178187» — !—l

Die Überschreitungensind auf die hohen Preise für Lebensmittelund Belleidungs»
stücke fowie auf die Heizungskostenund Lohnerhöhungen zurückzuführen.

^Der über den NachtragsetathinausgehendeMehrbedarfhat ebenfalls feinen Grund
in dem ständigen Anwachsender fächlichenAusgabenund zwar für Beköstigung,
Arzneien, Verbandstoffe, Bettzeug,Heizung. Beleuchtung und Reinigung.
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Titel. Nr

II,
10

11

12

Ausgabe.

Betrug
nachdem

Haupt-Dau«-
lmltsplan

und Uachtraqs-
twt für 191».

13

Uebertrag

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten :

H,. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach .
^ ,, ,, „
^ » „ „
v, ......
^ ,, ,, ,,

(^ I I ",
II .......

„ „ Vedburg-Hllu
„ „ Bonn . .

„ Düren . .
„ „ Galkhausen .

„ Grafenberg .
,, „ Iohannistal.

„ Merzig . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen-
wesens:

Es sollenentnommenwerden:
1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:

»,) zur Erleichterungdes eigenenArmen¬
wesens .........130500 M.

d) zu Unterstützungenfür Zweckedes
Armenwesens ....... 129 565 „

2. aus den Provinzialsteuern .....1854 935 „
(Zu uergl. Titel I Nr. 1 und 5 sowie Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) .

Zu übertragen

3 216 518

2 293 000

.'!<»

581 500
1975500

917 200
797 000
870 000

1181000
1202 500

987 000

8 511700

2115000

16 136 218 W

Betrag
nachder
Pechnung
für 1919.

3 923 269

2 956 723

1?

54

472 450
722 412

1134 560
928 911
621212
818 321
986 987
831411

17
53
47
87
5l
50
5?
21

6 516 26?!83

2 948 668

16 344 928

02

56

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
H

weniger

706 750

663 723

«7

51

21? 360
131911

349 272134

109049
125308?

24878?
362678
215512
155588

2344?04>51

—»1995 432! 1?

833 668 02

2 204142>43 1995432^1?
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Hemerlmngen.

Trotz der Abnahmedes Iöglingsbestandesum etwa 1200 Zöglinge,m Rechnungs¬
jahre 1919 — am 31. März 1920 waren noch 9620 Zöglinge vorhanden—
hat die infolge der Teuerung notwendig gewordeneErhöhung der Anstalts-
pflegefätze und die Erhöhungder Ausstattungskostender Zöglinge die betracht-
liche Mehrausgabeverursacht.

Soweit bei den Heil- und PslegeanstaltenErsparnisseeingetretensind, beruhendiese
darauf, daß die vorgesehenen erforderlichen Kohlenmengenim ganzenUmfange
nicht geliefert werden tonnten. Die Beheizungder Anstalten mnßte infolge¬
dessendem vorhandenenKohlenvorratangepaßtwerden. Außerdemerfolgtedie
Nefchaffung der Kohlennicht, wie angenommenwar, im Wege des Landabsatzes
zu erhöhtenPreisen; sie war vielmehrauf gewöhnlichemWegebilliger möglich.

Außer den Ausgabenfür Anslandsflüchtlinge,deren Zahl erheblich zugenommen hat
und noch ständigwächst — der Staat erstattetder Provinz Vs dieser Kosten —
haben hauptsächlichdie stark erhöhtenPflegetostenund Unterstützungssätzefür
landarmePerfonen die Überschreitunghervorgerufen.

e»
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.
14

15

16

1?

18

Uebertrag

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollen entnommen werden:
a) aus der Dotationsrente nach

dem Gesetzvom 2. Juni 1902 85 441 Mk. 67 Pf.
K) aus den Provinzialsteuern" . 4106558 „ 33 „

(Zu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Piovinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler......

Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen in
den Provinzialanstalten..........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten sowie über die Kosten
der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden und Krüppeln ....

Zu übertragen

Betrug
nach dem

Kaupt-Haus-
haltsplan

und Nachtrags-
«tat für 1919.

16136 218

4192 000

630000

102000

201200

45000

21 306 418

M

30

Betrag
nach der
Mchnung
für 1919.

16 344928

4 532 948

527 270

113 659

201200

45000

21765 006

H

56

42

22

40

60

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

2 204142 43

340948 4^

11659

2 556 750

40

25

weniger

1995432

102 729

2098161

17

?«

95

Bemerkungen.

Mehrbedürfnisist allein eine Folge der Erhöhungder Pflegesütze,die mit Rück¬
sicht auf die gestiegenenAusgabender Anstaltenfür Lebensmittel,Heizmaterial,
Kleidung, Waschesowie für Löhne unbedingt notwendig war, und deren Umfang sich
bei Aufstellung des Haushaltsplanesund des Nachtragsnoch nichtübersehen ließ.

Die Anstalt war nur sehr schwachbelegt; infolgedessen waren die Ausgaben, »»«>
besondere für die Belustigungwesentlichgeringer.

Die allgemeineTeuerungverursachte auch hier die Ueberschreitung.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.
19

Betrag
nach dem

Saunt-Daus-
IMtsplllN

und Nachtrags-
«tat für 1919.

20

Uebertrag
An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:

2 161 896 Ml. — Pf.

440000 .. —

1. Dotationsrentenfür die Stra¬
ßenzwecke.......
(einschließlich93 713 Mk. ge¬
mäß Z§ 9 und 10 des Ge¬
setzes, betreffend die Ueber¬
weisung weiterer Dotations¬
renten an die Provinzialver-
bände, vom 2. Juni 1902)

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates ....

3. Aus der Dotationsrente des
Gesetzesvom 2. Juni 1902
gemäß ß 1 des vom 46. Rhei¬
nischen Provinziallandtagebe¬
schlossenen und von den zu¬
ständigen Herren Ministern ge¬
nehmigtenReglementszur Be¬
willigung von Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesens
und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwache Kreise und Gemeinden 302 318

4. Provinzialsteuernzur Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früheren Bezirksstraßen . . 12 434 7 00 „ — „

(Zu vergl. Titel I Nr. H, 1, L 4. 5. 6, 7, 8, 9 und Titel II
Nr. 1 », und b der Einnahme.)

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:

Es sind zu entnehmen:

33

a) aus der Dotatiosrente, Titel
I L Nr. 3 der Einnahmedes
Haushaltsplans . . . .

b) aus den Provinzialsteuern .
12 600 Mk. - Pf.

741551 .. 26 ..

Zu übertragen

21306 418

15 338 914

754 151

30

33

M
37 399 483 89

nachder
Pechnung
für 1919.

^

21 765 006

15 338 914

754151 26

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

60 2 556 750 ^>5

33

37 858 07219 2 556 750!25

wemger

209816195

2098161

Bemerkungen.

95

Die Beständeder Fonds der Straßenuerwaltung werden zur Verwendungin das
nächsteJahr übertragen.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Nerwenduugin das nächste
Jahr übertragen.
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Titel. Ni. Ausgabe.

N. ! Uebertrag
! 21 I Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Gewährung

von Viehentschädigungen usw ..........
Summe Titel II.

III. > I LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

IV. > l Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft..............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museen in Bonn und Trier .........

Betrag
nach dem

gaupt-Haus-
haltsplnn

und Nachtrags-
etat für 1919.

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....

Iinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbefserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu über¬
weisen wie vor .............

Zur Verfügungdes Provinziallandtags (Ständefonds) . .
Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen dieser Anstalt fördernde Zweckeauf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses.....

SummeTitel IV.

37 399 483 89

37 399 483 89

333 411

85250

128 035

189 300

5184?

115 415
120000

250000
939 847

Betrag
nach der
Pechnung
für 1919.

^ _^

37 858072

37 858072

333411

19

19

85 250

14? 121

189 300

49 383

115 415
120000

250000

84

13

956 469 97

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
II "6 H

2 556 750 25 2098161 95

2 556 750 25>209816I 95

458 588 30 ! —

. ,

19 086 81

2 463 8?

Außer dem nebenstehendenProvinzilllzuschussesind zur Bestreitungvon Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagenfür Beamte und Angestelltenoch 31089 Ml. 33 Pf.
ilberwiefen worden,die unter Titel VI Nr. 4 verausgabt sind.

Die Überschreitungist auf die hohenBeheizungstostenund Löhnezurückzuführen.
Außer dem nebenstehendenProvinzilllzuschussefind zur Bestreitung von Kriegs¬

beihilfenund Teuerungszulagenfür Beamteund Angestellteder Provinzialmuseen
noch 99466Mk. 6? Pf. überwiesenworden, die unter TitelVI Nr. 4 verausgabtsind.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

> Die am Iahresfchlusseverbliebenen Beständewerdenzur Verwendungin das nächste
> Jahr übertragen-

Bergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin

das nächste Jahr übertragen.19 086 84 2 463^ 87

^. 16 622 !»? —

V
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Titel. Nr. Ausgabe.

«es.
Ai<

Ichnit»
hinter
Titel

IV,

Für besondere, durch den Krieg hervorgerufeneZwecke

1
Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.

Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Kosten

der von dem 39., 40. und 41. Provinziallandtage be¬
schlossenenBauten usw. aufgenommenen1. Anleihe von
6500000 Mark ............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8 000000 M .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe' zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 000 000 Mk .......... , - - -

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstllltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Ml ..............

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des
LandeshausesentfallendenBetrages von 1850 000 Mk.
der vom 49. RheinischenProvinziallandtageam 12. März
1909 zum Neubau des Landeshausesam Bergerufer und
zum Umbau des StändehausesgenehmigtenAnleihe von
2500000 Mk .....

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Haupt-Saus-
!Mt«plan

und Nachtrags-
etat für 1919.

250 000

325 000

400000

319 723

596655

143973

2 035351

7^

,«

«0

Betrag
nach der
Kechnung
für 1919.

33 731

250000

325 000

400 000

319 723

596 655

143973

2 035 351

65

72

18

90

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

33 731 <iÜ

weniger
Bemerkungen.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 4. März 191b aus dem ginsgewinn
der Lnndcsbllntfür besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke einen
Betrag von ............... 300000 Mk. — Pf.
zur Verfügunggestellt.
Hiervon wurden in den Jahren 1915—1918verausgabt 180 621 „ 3? „
fo daß zu Beginn des Rechnungsjahres1919 noch . . 119 378 Mk. 63 Pf.
zur Verfügungstanden.
Nach Abzug des im Jahre 1919 ausgegebenenBetragesvon 33 731 „ 65 „
verbleibennoch ..............85 646 Mt. 98 Pf.,
welcher Betrag in das Rechnungsjahr1920 zu übertragen ist (vergl. Seite 69
des Veiwllltungsberichtsfür 1918),

Die Verwendungdes Betrages im einzelnenerfolgte mit Genehmigung
des Provinzialausfchuffes.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse2 078 760 Mk. 76 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse3 930174Ml. 88 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse5 84? 185 Mk. 02 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse5 658 463 Ml. 49 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Iahresfchluffe11153074 Ml. 85 Ml.

Es waren zu zahlen
für Nerzinfungund Tilgung der Anleihe ......134046 Ml. 61 Pf.
und an Vorschußzinsen............ 4 91? „ 86 „

138963 Ml. 97 Pf.
der Restbetragvon ............. 5009 „ 21 „
wurdeauf die Anleiheabgeschrieben. 143 973 Mk. 18 Pf.

Die Anleihefchuldbetrug am Jahresschlüsse 2148 463 Mt. 99 Pf.
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Titel. Nr.

V.

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Saupt-Daus-
IMtsplan

und Nachtrags-
etat für 191».

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-

wasserkatastrophe im Ahrgebieteaufzunehmenden Anleihe
von 874000 Mk............ '.

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An^
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel V.

VI. VerschiedeneAusgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............

Zu außerordentlichenAusgaben:
») Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflachenusw.

t>) Zur außerordentlichenVerstärkung des Fonds zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues

Zur Bestreitung der Verwaltungskostender Fürsorge für
Kriegsbefchiidigte.............

Zu übertragen

2 035351

87 400

90

860 600
2 983 351

Betrag
nach der
Utchnung
für 191».

s.
2 035 351

8? 400 -

90

901066
90 3 023 818

25 000

200 000

100000

100000

425000

25 000

37 405

92
82

100000

>

162 405
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

M

— — Zur Verzinsungder Anleihe,die nur teilweise abgehoben ist,
waren erforderlich ............. 16 767 Ml. 04 Pf.

40466

87 400 Mk. - Pf.
wurdenzur außerordentlichenTilgung der Anleiheverwendet.

Vergleiche Titel II Nr. 5 der Einnahme.
40 466 92 — — Der Betrag von 901066 Mt. 92 Pf. ist bei der Landesbanl zinsbar

angelegtworden.
Der rentbareBestand des Baufondsbetrug am Iahresfchlufse1 088 286 Mk.

15 Pf., nachdemim Rechnungsjahre1919 1800000 Mt. dem „Konto für
Notstandsarbeitenin den Provinzialanstalten"aus dem Vaufonds weiter über-

' wiesen wordensind.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnunggelegt; ein bei dem Konto verbliebener
Bestand von 49 218 Mt. 17 Pf., der indessen mit verschiedenenBewilligungen
belastet ist, wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Der in 1919 nichtverausgabteBetrag von 162 595 Mt. ist ebenso wie der Bestand
dieses Fonds aus 1918 von 778031 Mk. 50 Pf. (vergleicheSeite 69 des
Verwaltungsberichtsfür 1918) in das Rechnungsjahr1920 zu übertragen,so daß
der Fonds insgesamtnoch 940 626 Mt. 50 Pf. aufweist. Hierauf lasten jedoch
an bereits bewilligten,aber noch nichtabgehobenen Beihilfen285 063 Mt.

Der Betrag von 100000 Mk., von dem im Rechnungsjahre1919 nichts verausgabt
wurde, ist ebensowie der Bestand dieses Fonds aus 1918 von 278 585 Ml. 11 Pf.
(vergleicheSeite 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918)in das Rechnungsjahr 1920
zu übertragen, so daß der Fonds insgesamtnoch 378585 Mk. 11 Pf. aufweist.

Die aus Anlaß der Fürsorgetätigtcitfür Kriegsbeschädigte entstehenden Verwaltungs¬
kostenwaren bis zum 3l. März 1920 nach einem gemeinsamenErlasseder
zuständigenMinisterienvom 29. August1916 von den Haupt-Fürsorgeorgani-
sationcnselbst zu tragen. Vom 1. April 1920 ab regelt sich die Verteilungder
Kosten der Kriegsbeschädigten«und Kriegshinterbliebenenfürsorgenach dem
Gesetzvom 8. Mai 1920 (Reich V°, Staat '/>», Provinz '/»«).

— — 162595

100000

_,

— — 262595 —
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Titel, Nr

VI.

Bes.
Nb>

schnitt

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Daupt-Dllus-
haltsplan

und Nachtrags-
ltat für 1919.

Uebeitrag
Zur Bestreitung der Kriegsbeihilfenund Teuerungszulagen

an Beamte, Angestellteund Bediensteteder Verwaltung

Zur Durchführungder vom Provinzialausschussein der Sitzung
vom 10. Dezember 1919 beschlossenenEinkommensver-
besserung der Beamten sowie der neuen Tarifverträge für
die Angestelltenund Arbeiter der Provinzialverwaltung.

!
Ars
«d»

schnitt!
hin!«!
Titel
VI.

Zur Deckung von Fehlbeträgen aus Kriegsbeihilfenund
Teuerungszulagender Beamten und aus der Anstalts¬
verwaltungaus dem Rechnungsjahr1918 . . . .

An Zinsenfür die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

425000

7 550000

4 640 000

1950000

519881>21

Oetrag
nach der

Vechmmg
für 1919.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

162 405

7 582 790

H

12

'3
weniger

15084 881!21

186? 704

1950000

697 126>06

89

32 790 1^

12 260026^07

75000

^ 177 244 85

262 595

210034!97

2772295

Demerlmngen.

3034890

!1

l>

!—Ü2 824855!14>

^ 75000

Den Beamten und Angestellten wnrden Kriegsbeihilfen nach den staatlichen Grund¬
sätzenund feiner gemäß Beschlußdes Prouinzialausschussesvom 10. Dezember1919
eine prozentuale Teuerungszulage gezahlt. Soweit der für letzterezur Verfügung
gestellteKredit von 4 640 000 Mk. hier nicht verausgabt ist, findet er zur Deckung
der seitens der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten benötigten Mehr-
Provinzilllzuschüsse Verwendung, aus denen die prozentuale Teuerungszulage
mitbestrittcu wurde.

Da der Haushaltsplan für 1919 beim Finalabschluß 1918 noch nicht genehmigt
war, tonnte nebenstehender Betrag dem Haushaltsplan für 1918 nicht mehr
zugeführt werden; er wurde deshalb zur teilweifen Deckung des Vorfchnsfes
aus 1918 verwendet (vergl. H, Vorschuß).

Da die endgültige Festsetzungder Provinzialsteucrn für 1919 erst durch den auf Grund
des Gesetzesvom 27. April 1920 als Provinziallandtag handelnden erweiterten
Provinzialansschuß in der Sitzung vom 31. Mai 1920 erfolgen tonnte und bis
dahin nur verhältnismäßig geringe Abschlagszahlungen seitens der Kreise auf die
Provinzilllsteuern geleistet wurden, mußten zur Bestreitung der erforderlichen
Ausgaben hohe Vorschüssebei der Landesbank entnommen weiden.

Mit der Ausgabe sind die aus den Zuschüssender Landesversicherungsanstalt „Rhein¬
provinz" und der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt zur Fürsorge für Kriegs,
befchädigtenoch verfügbaren Beträge von 50000 Ml. bezw. 25 000 Ml. erschöpft
(vergl. S. 69 des Verwaltungsberichts für 1918).



56 AllgemeineFinanzverwaltung. AllgemeineFinanzverwaltung. 5?

Titel,

I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

Nr. Ausgabe.

2
«.

schnitt^
hinter!
litel

VI,

«Il>
schul»!
hinter
Titel

VI,

4
«es.
Ab»

Ichnitt!
hinter
Titel

VI.

«es
lchnit!

M. ,schnitt

Beteiligung des Provinzialverbandes der Rheinprobinz an der
Gründung einer Rheinischen Wohnungsfürsorgegesellschaft

Zuschuß für das Landesarbeitsamt der Rheinprovinz und
für das an das Landesarbeitsamt angegliederte Landes-
berufsamt...............

Zur Deckung der für 1919?zu erwartenden außerordentlichen
Mehrausgaben.............

Betrag
nach dem

Daupt-Dnus-
Halt«p1an

und Nachtrags-
etat für 1919.

250000

Wiederholung.
^.Vorschuß ...............
L. Ausgabereste .............

lü. Zlechnungsberichtigungen..........

v. KaufendeVerwaltung...........

Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen .
Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungszweige

aus Provinzialmitteln ...........
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......
Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke. .

/
Verzinfungund Tilgung von Anleihen.......
Verschiedene Ausgaben ............
Fürsorge für Kriegsbefchiidigte.........

Zu übertragen

83 000

3 086 500

setrag
nach der
Vtchmmg
für 1919.

250000

83 000

6175

37 399 483
333 411
939 847

2983351
15084881

56 74? 150

W

21

1787 975

1198 652

7 669

37 858 072
333 411
956469
33 731

3023 818
12 260 026

75000

63

55746851

09

19

97
65

82
0?

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

1198 652

1494

458 588
_
16 622
33 731

40466

75 000

<!.'!

09

:«»

9?

!»2

42 1824 556,56!

1298525

i2824855 14,

!282485iP4

Der 58. Rheinische Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 20. März 1918
die Beteiligung des Provinzialverbandesau der Gründung einer Rheinischen
gemeinnützigen Gesellschaftm. b. H. zu dem Zweckeder Wohnungsfürsorgebis
zum Hüchstbetrage von 1 Million Mark genehmigt. Als erste Einzahlungwurde
der Gesellschaftim Jahre 1918 ein Teilbetragvon 250 000 Ml. überwiesen;im
Jahre 1919 erfolgtedie Zahlung der 2. Rate von ebenfalls250000 Mt.

Die Bewilligungdes Zuschusses erfolgte durch Vefchlußdes erweitertenProvinzial-
ausschussesvom 81. Mai/1. Juni 1920.

Vergleiche den 1. besonderenAbschnitthinter Titel II Nr. 4 der Einnahme. Der
nicht verausgabteBetrag von 1298 525 Mk. soll zur Verfügungdes Prouinzial-
landtllgs bleiben. Da er aber ans dem verbliebenenBestände nur mit
249 490 Mark 05 Pf. gedecktwerden kann (vergl. Seite 31 diesesAbschlusses),
sollen die noch fehlenden(1298 525 — 249 490 Mk. 05 Pf. --) 1049 034 Mk.
95 Pf. in ersterLinie ans den in Resteinnahmeverbliebenen Provinzialsteuern
bei deren Eingang entnommenwerden.
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Titel, Nr

«es.

schnitt!

Ab¬
schnitt!

Ab.
schnitt!

Ausgabe.

Uebcrtrag

Zur Deckung von außerordentlichen Mehrausgaben . . .

Beteiligung des Provinzialverbandes der Rheinprovinzan
der Gründung einer Wohnungsflirsorge-Gesellschaft. .

Zuschußfür Landes-Arbeits-und -Berufsamt ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

Betrug
nach dem

Haupt-Daus-
lmllsplan

und Nachtrags-
eint für 1919.

56 747 150
3 086 500

250000

83 000
60166 650

60166 650

Betrag
nach der
Pechnung
für 1919.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

s.
mehr

55 746 851 42 1824 556
1 787 975 —

250000

83 000
57 867 826

60354958

* 2 487 131

5(

42

06

64

wemger

12824855
1298525

1,4

Bemerkungen.

1824 556!56»4123380^14

^58
188 308 0«!

2298823

2 48713164 —

» Neben dem Ist-Beständevon 2 487181 Mk. 64 Pf. verbleibt eine Resteinnahme
von 2 328 170 Mk. 3? Pf. (uergl. Einnahme-Wiederholungam Schluß).

Der Bestandvon 2 43? 131 Mk. 64 Pf. ist auf das Rechnungsjahr1920 wie folgt
übertragenworden:
I. Zur Verfügungdes Provinziallandtagsstehend(Be¬

triebsfonds)(vergl. Beschluß des erweitertenProvin-
zialausfchusses vom 31. Wai/1. Juni) ..... 700000 Mk. — Pf.

II. Zur Ausführung von Kleinpflasterungenzwecks Ver¬
minderungder Staubplage auf den Provinzialstraßen
(vergl. S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) . 18 200 „ — „

III. Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße
im Saartllle zwischenMettlachund Saarburg (vergl.
S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) .... 48000 „ —

IV. Zur Regulierungder Sieg zwischenLauthausenund
Allner (uergl. S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) 52 333 „ — „

V. Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlandflächenpp.
(vergl. die Bemerkung zu Titel VI Nr. 2», der Ausgabe 940 626 „ 50 „

VI. Für die Regulierungdes unteren Saunbaches(vergl.
S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) . . . 8 850 „ — „

VII. Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung von
Deichen an der Sieg (vergl. S. 69 des Verwaltungs¬
berichtsfür 1918) ............ 10 400 „ — „

VIII. Zur außerordentlichenVerstärkung des Fondszur Unter¬
stützungdes Gemeinde» und Kreiswegebaues(uergl.
die Bemerkungzu Titel VI Nr. 2v der Ausgabe) . 378585 „ 11 „

IX. Für besondere, durch den Krieg hervorgerufene Zwecke
(uergl. die Bemerkungzu dem besonderen Abschnitt.
hinter Titel IV der Ausgabe) ....... 85 646 „ 98 „

2 237 641 Mt. 59 Pf.
Außerdem ist X. zur Deckungaußerordentlicher Nlehraus«
gaben ein Betragvon 1298525Mt. zu reservieren, der mi t 249 490 „ 05 „
ebenfallsaus dem Beständevon ........ 2 487 131 Mt. 64 Pf.
und mit ................1049034 Mk. 95 Pf.
aus der demnächst zu erwartendenResteinnahmevon . 2 328170 Mk. 37 Pf.
zu entuehmcn ist (vergl. den 4. befonderenAbfchnitthinter
Titel VI Nr. 6 der Ausgabe und den 1. befonderenAbschnitt
hinter Titel II Nr. 4 der Einnahme).Der alsdanneventuell
noch verfügbare ausgabefreie Vestaudder Resteinnahmevon 1 279 135 Ml. 42 Pf.
ist gemäß Beschluß des erweiterten Provinzialausfchusses
vom 3l. Mlli/I.Iuni 1920 an den Ausgleichsfondsfür
Provinzilllsteuernabzuführen. Der zur Verfügungdes
Provinziallandtags stehende Ausgleichsfondshatte am
Schlüssedes Rechnungsjahreseinen Bestand, der sich
zusammensetztaus
1. 5°/» Reichskriegsllnlcihescheinenim Nennwerte von

4874000 Mk. (der Kurswert dieserWertpapierebetrug
am 31. März 1920 ^ 79,80°/°- 3 889 452 Mk.)

und 2. einemrentbaren Depositumbei der Landesbankvon 1097 817 „ 90 „
so daß sich eventuelldemnächst(nach Eingang der Rest¬
einnahme)ein Bestand des Ausglcichsfonds an
Depositen von ............. 2 376 953 Mk. 32 Pf.
und an Wertpapierenim Kurswertevon ..... 3 889 45 2 „ — „

im ganzenalso von 6 266 405 Ml. 32 Ni
ergeben wurde. ^"

Die gegen denHaushaltsplan eingetretenen Überschreitungen
bei Titel I Nr. 2, Titel II Nr. 1, 2, 7, 6, 9, 10, 12. 14 und 16, Titel IV
Nr. 2 und bei Titel VI Nr. 6 der Ausgabe hat der Provinzialausschuß
in der Sitzung vom 16./17. September 1920 vorläufig genehmigt.
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I. Erläuterung der laufende«Verwaltungfür das Rechnungsjahr1919.

Des
Haushalts¬

plans
Titel Nr.

Wehr-
Einnahmen

^/i ^

Minder-
Einnahmen

II,
V,

I.
II.

IV.

7
8
9

10
11
12
14
15
16
2

Bes
Ab»

schnitt
hinter
Titel
IV.

^. Einnahme.

c. Defekte ................ .'
Provinzialsteuern ...............
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Bestandender Zentral¬

fonds ..................
Unvorhergesehene Einnahmen ...........

Also Mehreinnahmen

». Ausgabe,
ä.. Vorschuß .................
Rente an die katholischen Armen in Werden ......
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialcmsschusses

und der Zentralverwaltungsbehörde ........
Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und

WaisengeldernPP ............. ' . .
Haushaltsplan für das Taubstummenwesen .......

„ „ „ Blindenwesen .........
,, „ „ Hebammenwesen ........
„ „ „ Fürsorgcerziehungswesen .....

Hllnshaltspläue für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
Haushaltsplan für das Landarmenwesen ........

» „ die erweiterte Armenpflege ......
« „ „ Proviilzial-Arbeitsllnstalt in Brauweiler .
« „ das Landarmenhaus in Trier .....
„ „ die Verwaltung der Provinzialmuseenzu Bonn

und Trier .................
Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke ....

a) Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlcmdflächen.....
d) Zur nußerordentlicheu Verstärkungdes Fonds znr Unterstützung

des Gemeinde- und Kreiswegebaucs ........
Zu iibertragen

42
108 152

42192

150387 51
82
82

50
50

150 305M

Wehr-
Ausgaben

1198652
1494

56 638

28 786
173178
201338
246 808
663 723

833 668
340948

11659

19 086
33 731

63
0Ü

W

57
«7
«7
4«

0^

4<»

«4
<!5

3809715

Minder-
Ausgaben

1995432

102 729 78

17

46

162 595

100000 —
2360756 95



AllgemeineFinanzverwaltung. 61

Haushalts¬
plans

Titel Nr.

Wehr-
Ausgaben

Ä

Winder-
Ausgaben

^!

3809 715
V.

VI.

32 790
bes
Ab.

schnitt

6
1.
bes.
Ab.

schnitt
2.
bes,
Ab.

schnitt

17? 244
75 000

4«!

12

,^>

4094750

2 360756

2772295

>l1298525
43>6431577>06

63— >—2336826
150305>01

248713164l —

Uebertrag
Zur Bestreitung von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagenan Beamte

und Angestelltepp ...............
Zur Durchführung der Einkommeusverbesserung der Beamten und

der neuen Tarifverträge für Angestellteund Arbeiter . . .
Vorschußzinfen pp ............... .
Fürsorge für Kriegsbeschädigte ...........

Im Dcckuug cmherordeutlicher Mehrausgaben ......

Also Minderausgabc
Hierzu die Mehreinnahme von

Ergibt einen Bestand von

II. Das Lllndarmenhaus in Trier verfügte am Schlüsse des Rechnungsjahresüber einen Reserve¬
fonds von 28 281 M, 95 Pf. und einen eisernen Bestand von 52 000 Mk.

III. Das Ergebnis des Allgemeinen Baufonds war im Rechnungsjahre 1919 folgendes:

^. Einnahme.

a) Bestand aus dem Vorjahre .............222 72? Mk. 47 Pf.
(Von diesem Betrage wurde» 225000 Mk. bei der Üandcsbank rentbar hinterlegt,)

d) Depositenzinsen................. 6185 „ 45 „
o) Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Uuterhaltungsarbeitenin den Provinzial-
anstalten usw ........-......... 913 ., 53 „

Summe, der Einnahme 229 826 Mk. 45 Pf.

V. Ausgabe.

Für verschiedene Bauausführungen und Grunderwerb ..... 59 371 Mk. 51 P f.
Mithin Bestand 170454 Ml. 94 Ps.

Dieser Bestand ist — am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 — mit Bewilligungen
für Bauausführungen und Grunderwerb ganz belastet.

95

11
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IV. Von den seitens der Provinzialstraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüssedes 42.,
43. und 47. Provinziallandtags bei der Landesbank erhobenen Anleihen sind am Jahres¬
schlüsse noch zu tilgen:
Anleihe L (1231195 Mary für größere Neu- und Umpflasterungen,

Brückenbautenpp ............. 568 665 Mk. 40 Pf.
„ 6 (2 400 000 Mark) zur Ausführung von Großsiflasterpp. 1410 348 Mk. — Pf.

Verteilung der Provinzialsteuern.
Durch preußischesGesetz vom 27. April 1920 sind die Aufgaben und Zuständigkeitendes

bisherigen RheinischenProviuziallandtages vorläufig dem „Erweiterten Provinzialansschusse"über¬
trage:» worden. Dieser hat in der Sitzung vom 31. Mai 1920 den Steuerbedarf für die im
Wege der Provinzialumlage aufzubringendenBedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckung
der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Be-
zilksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für allgemeineZwecke für
das Rechnungsjahr 1919 — außer dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Pro-
vinzillllandtages vom 16. März 1909 zu erhebenden V2V0 für die Verminderung des
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten — auf einen Betrag festgefetzt,
welcher gleich ist 31"/« der nach 8 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzesvom 23. April
1906 sich ergebendenSteuersumme.

Für Verlehrsanlagen bezw zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereu Bezirksstraßen
sind nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1919: 12 534 700 Mark zu erheben. Zu diefer Abgabe
hat der Kreis Wetzlar auf Grund des ß 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie
Vereinigung der in der Nheinprovinz bestehenden Bezirksstraßeufondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Probinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitrags¬
pflichtig ist.

Dem vorstehenden Beschlussegemäß kommen 31V2"/n zur Erhebung. Der umstehenden
Verteilung wurde nach § 25 des oben genannten Gesetzes das Soll der Einkommensteuerund der
vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlich der Betriebssteuer zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriftendes gedachten Gesetzes, mit Ausschluß des ß 8, und in Stadt¬
kreisen nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssenuud Vereinbarungen mit
Steuerpflichtigen der Kreis- bezw. Gemeindebesteuerungzugrunde zu legen ist; gemäß Beschlusses
des 41. bezw. 47. RheinischenProvinziallandtags sind jedoch die aus Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark entfallenden Steuerbeträge (§ 38 Absatz 1 des Kommunalabgabengesetzes)außer
Betracht geblieben.
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Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Prouinzial-
Abgabengefetzes vom
23, April 1906 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

^t Ä

4 5
Nach dem Beschluß des Erweiterten

Prouinzialllusschusses
zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬

tung 31"/° als Pr°-
vinzialsteucr, woriu

für Verkehrsanlagen
12 534 700 Ml. oder

6,»L8°/<>enthalten sind:

außerdem V2V«
zur Verminderung
des Anleihebedarfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten :

^ Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^ ^_

I. RegierungsbezirkAachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

Aachen-Stadt .....
„ -Land.....

Dliren .......
Erkelenz ......
Eupen .......
Geilenkirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy ......
Monschau ......
Schleiden ......

Summe

Adenau .......
Ahrweiler ......
Altenkirchen ......
Coblenz-Stadt .....

„ -Land .....
Cochem .......
Kreuznach ......
Mayen .......
Meisenheim ......
Neuwied ......
St. Goar......
Simmern ......
Wetzlar*) ......
Iell........

Summe

4 563 018 33 1414535 68 22 815 09 1437 350 77
2192 419 52 679 650 05 10962 10 690 612 15
2 033 713 95 630 451 32 10168 57 640 619 89

466 868 62 144 729 27 2 334 35 147 063 62
508 864 50 157 748 — 2 544 32 160 292 32
272 987 34 84 626 07 1364 94 85 991 01
500346 91 155 107 54 2 501 74 157 609 28
710 433 64 220 234 43 3 552 1? 223 786 60
360 134 40 111641 67 1800 6? 113 442 34
164826 59 51096 24 824 13 51920 3?
354008 38 109 742 60 1770 04 111512 64

12 12? 622 18 3 759 562 87 60638 12 3 820 200 99

II. RegierungsbezirkEoblenz.
77165 32 23 921 25 385 83 24 307 08

731 294 28 226 701 23 3 656 47 230 35? 70
1197 080 94 371095 09 5 985 41 377 080 50
1735 295 66 537 941 65 8 676 48 546 618 13
1044 436 53 323 775 33 5 222 18 328 997 51

821322 42 254 609 95 4106 61 258 716 56
2 019 302 16 625 983 6? 10096 51 636 080 18
1087 124 9? 337 008 74 5 435 62 342 444 36

139 197 90 43151 35 695 99 43 847 34
1498 046 92 464 394 55 7 490 23 471 884 78

586 560 24 181833 68 2 932 80 184 766 48
277130 63 85 910 50 1385 65 87 296 15

1039 330 83 249 564 12 5196 65 254 760 7?
1172 130 43 363 360 44 5 860 65 369 221 09

13425 419 23 4089 251 55 67127 08 4156378 63

*) Per Kreis Wetzlar ist uon der Abgabe für Verkehrsanlogeu befreit.
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Nr, Kreis

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Provinzilll-
Abgabengesctzes vom
23, April 1906 der
Verteilungzugrunde

zu legen:

°^ '>j

4 5
Nach dem Vesckluß des Erweiterten

Provinzilllausschusses
zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬
tung 31«/« als Pio-
vinzialsteuer,worin
für Verkehrsanlagen
12534700 M. oder

6,98»°/« enthaltensind:
^i Ä

außerdem V«°/»
zur Verminderung
des Anleihebelmifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:
^i Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^t ^.

66
20
41
0?
34
82
93
94
82
15
06
2?.
49°

45
68
11
73
51
86
09
08
29
3?
93
59
50
5?
52
70
15
3?
6?
75
20
88

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Bergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ -Land.....
Köln-Stadt.....

„ -Land ......
Euskirchen ......
Gummersbach . - . . .
Mülheim-Rhein Land . .
Nheinbach ......
Sieg.......
Waldblöl......
Wipperfürth.....

Summe

III. Regierungsbezirk Kö ln.
945 601 97 293 136 61 4 728 01 29? 864

2 989171 63 926 643 20 14 945 86 941589
1817 071 15 563 292 06 9 085 35 572 377

21020 692 28 6 516 414 61 105103 46 6621518
1833 667 75 568 437 — 9168 34 57? 605
1007 015 29 312 174 74 5 035 08 31? 209
1226 339 47 380 165 23 6131 70 386 296
1004 336 33 311344 26 5 021 68 316 365

509 266 11 157 872 49 2 546 33 160418
2 265 184 61 702 207 23 11325 92 713 533

203 828 77 63186 92 1019 14 64 206
282 054 81 87 436 99 1410 28 88 84?

35104 230 17 10 882 311 34 175521 15 1105? 832

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
1 Barmen . . 5 221112 54 1618 544 89 26105 56
2 Cleve . . . 1229 214 86 381056 61 6 146 07
3 Crefeld-Stadt. 4 383 320 99 1358 829 51 21916 60
4 „ -Land . 1432 973 74 444 221 86 7164 87
5 Dinslaken . . 636 023 84 197 167 39 3180 12
6 Duisburg . . 7 242 278 92 2 245 106 47 36 211 39
7 Düsseldorf-Stadt 18 292 498 69 5 670 674 60 91462 49
8 „ -Land 2 739187 56 849 148 14 13 695 94
9 Elberfeld . . 5 272 985 05 1634 625 3? 26 364 92

10 Essen-Stadt . 15 845 601 18 4 912136 37 79 228 —
11 „ -Land 3051317 25 945 908 35 15 256 58
12 Geldern . . 614 490 78 190492 14 3 072 45
13 Gladbach-Stadt 2 381103 18 738 141 98 11905 52
14 „ -Land 1953 271 66 605 514 21 9 766 36
15 Grevenbroich. 960185 7? 297 657 59 4 800 93
16 Hamborn . . 2 224 249 84 689 517 45 11121 25
1? Kempen . . 1375140 17 426 293 45 6 875 70
18 Lennep . . . 1896 344 03 587 866 65 9 481 7219 Mettmann . . 3 61? 389 42 1121390 72 18 086 9520 Moers . . . 2 512 840 48 778 980 55 12 564 2021 Mülheim-Ruhr 3 892 441 91 1 206 656 99 19 462 2122 Neuß-Stadt . 1152 767 86 357 358 04 5 763 84

1 644 650
38? 202

1380 746
451386
200 347

2 28131?
5 762 137

862 844
1660990
4 991364

961164
193 564
750047
615 280
302 458
700 638
433 169
597 348

1139 47?
791544

1226119
363 121
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Kreis

Neuß-Lcmd. .
Oberhausen
Rees . . .

Remscheid . .
Rheydt . . .
Solingen-Stadt

„ -Land
Sterkrade . .

Summe

Bernkllstel . . .
Nitburg . . .
Dann.....

Merzig . . . .
Ottweiler . . .
Prlim . . . .
Saarbrücken-Stadt

„ -Land.
Saarburg . . .
Saarlouis . . .
St. Wendel . .
Trier-Stadt . .

„ -Land . .
Wittlich. . . .

Summe

Regierungsbezirk Aachen. .
Coblenz .
Köln . -
Düsseldorf.

„ Trier . .
Summe

Es sind
nach 8 25 des Kreis°>

und Prouinzial»
Abgabettgesehes vom
23. April 19U6 der
Verteilungzugrunde

zu legen:

758 418
2 202 140
1404 047
3 536 758
1439 928
1917 789
5179103

945 103
105 310 029

'3

4 5
Nach dem Beschluß des Erweiterten

Provinzialausschusses
zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬
tung 31°/° als Pr«°
uiüzialsteuer,worin
für Verkehrsanlagen
12534700 Ml. oder

^gßgV» enthaltensind:

.15
12
<>«
50
l!tt
2?
40
64
55

235109
682 663
435 254

1096 395
446 377
594 514

1605 522
292 982

32 646 109

<!9
50
77
>4
«7
67
U8
13
!l

außerdem '/->"/»
zur Verminderung
des Anleihebedllrfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

V. Regierungsbezirk Trier.
1411606 45

358 679 30
151020 95
442 985 21

1607 034 94
227 830 56

2 607 157 27
1962 688 36

714331 28
1410 099 55

441948 76
1276 261 29
1120 826 —

704 086 34
14 436 556 26

437 598 —
111190 58

46 816 50
13? 325 41
498 180 83

70 627 48
808 218 75
608 433 39
221 442 70
43?130 86
13? 004 12
395641 —
34? 456 06
218 266 7?

4 475332 45

Zusammenstellung.
12 127 622
13 425419
35104 230

105310029
14 436 556

180403857

23
17
55
W
39

3759 562
4089 251

10882 311
32 646109

4 475 332
55852 567

8?
55
34
18
45
19

^ Ä

3 792
11010

7 020
17 683
7199
9 588

25 895
4 725

»9
?«»
24
79
<>4
95
52
52

526 550,12

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^

238 901
693 674
442 275

1114 078
453 577
604103

1631417
29? 707

33 172 659

60638
67 12?

175 521
526 550

72182

12
0«
15
12
78

902 019 25

3 820 200
4156 378

11057 832
33 172 659

4 547 515
56 754 586

^ , «. c . ^«aufkommen der Prooinz mit Ausfchluß des Kreises Wetzlar betrug: l?9 364 526.56 Mark.
Nlls Gesamt-S°ll°us!°mmm°er^^ ^z ^ ^^ ^ 5 28 Absatz 2 des Kreis- und Prouinzial-
Die Veröffentlichung der Verteilung hat nach Maßgabe des § 28 Absatz

«wbengesetzes vom^Apri? 1906 dnrch die Amtsblätter der Promnz stattgefunden

13

78
20
01
93
51
62
60
65
30

7 058 03 444 656 03
1793 40 112 983 98

755 10 47 571 60
2 214 93 139 540 34
8 035 18 506 216 01
1139 15 71766 63

13 035 79 821 254 54
9 813 44 618 246 83
3 571 65 225 014 35
7 050 50 444181 36
2 209 74 139 213 86
6381 31 402 022 31
5 604 13 353 060 19
3 520 43 22178? 20

72182 78 4 547 515 23

99
63
49
30
23
64

9
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I). Angelegenheiten der Wrovinzial-Aeuerverstcherungsanstatt.
Bezüglichder Verwaltung und der Ergebnisse dieser Anstalt im Kalenderjahr 1919 legt

, der Provinzialausschuß den nachstehenden,vom Verwaltungsrat der Anstalt geprüften Bericht des
Generaldirektors vor.

I. Allgemeines.
Die dnrch den Krieg und dessen Folgen eingetreteneWertsteigerung hat angehalten und

ein weiteresAnwachsen des Znganges herbeigeführt. Dies tritt nicht rur bei der Feuerversicherung,
sondern auch bei der Einbruchdiebstahlversicherungund bei der Glasversicherung in augenfällige
Erscheinung. Doch ist die Mehrzahl der Versicherungsnehmerungeachtetvielfacher Hinweisein den
Tageszeitungen Pp. immer noch nicht den heutigen Preisen eutsprechend ausreichendversichert. In
Schadenfällen wird fortgesetzt die Beobachtung gemacht, daß die Versicherten infolge der Unzu¬
länglichkeit ihrer Versicherungen durch ihre falsche Sparsamkeit, teils auch durch ihre Gleichgültigkeit
ganz erheblichen Schaden erleiden.

Die Schadensummeist gegen das Vorjahr bedeutend gestiegen. Ebenso sind die Verwaltungs»
kosten erheblich 'gewachsen. Gleichwohl zengt der Rechnungsabschlußfür die fortgesetzt günstige
Entwickelung der Anstalt.

II. Verwaltungsrat.
Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgendenHerren:
1. Mitglieder:

Kammerherr und Landrat Graf Veiffel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr. von Renvers als

stellvertretenderVorsitzender,
Kommerzienratund Fabrikbesitzer Karl Otto Langen,
Rentner Borgs,
Fabrikant Ostar Nünning,
Geheimer KommerzienratHueck,
GeneraldirektorAdams;

2. stellvertretendeMitglieder:
GeneraldirektorHeinrich Wiedemeyer,
Rentner Hermann Huthmacher.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1919 in 5 Sitzungen über 78 Sachen beraten und
Beschluß gefaßt.

III. Personalien.
Der an Stelle des Provinziallandtages handelnde erweiterte Provinzialausschuß hat in

seiner Sitzung vom 31. Mai 1920 den mit der Wahrnehmung der Direktionsgeschäftebetrauten
Landesrat Adams zum Generaldirektorder Anstalt gewählt.

Der bisher bei dem Verband der öffentlichen Feuerversicherungsanstaltenangestellte
Dr. Wessels ist am 1. September 1920 als Syndikus in den Dienst der Anstalt getreten.

Der Generalinspektorund Leiter der Bezirksvertretung in Düsseldorf Dr. Oertel ist am
1. Juli 1920 aus dem Dienste der Anstalt ausgeschieden. Die Leitung der Bezirksvertretung
wurde dem GeneralinspektorDr. Stolle übertragen.

Der OberinspektorSteigleder ist in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 1. Juli
1920 zum Generalinspektorernannt worden.
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Auf industrielle Versicherungenentfallen 18 703 Versicherungenmit 1412 259 950 Mk.
Versicherungssumme und 2 382 985,98 Mk. Bmtto-Veiträgen.

Es sind lückgedeckt:
»,) beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstalten von der Feuerversicherung

1640 237150 Mk. Versicherungssummemit 1658 654.50 Mk. Netto-Beiträgen;
d) bei der Deutschen Rückversicherungs-Miengesellschaft von der Einbruchdiebstahlversicherung

99 455069 Mk. Versicherungssummemit 148 946,10 Mk. Netto-Beiträgen; von der
Wasserleitungsschäden-Versicherung 5207966 Mk. Versicherungssumme mit 1632,40 Mt,
Netto-Beiträgen.

2. Die Verwaltungstosten betrugen:

im Jahre 1919:..........5075073,86 Mk., d. h. 36,36 «/o der Beiträge
„ „ 1918:..........3 202 857,41 „ „ „ 25,82°/° „

Die starke Erhöhung erklärt sich durch die enorme Verteuerung sämtlicher Vürobedürfnisse,
aus der Notwendigkeitder Einstellung zahlreicherBeamten und Anwärter infolge der fortgesetzten
Geschäftsvermehrung,besondersaber durch die Gewährung von Teuerungszulagen an Beamte und
Angestellte. Im Berichtsjahr wurden Teuerungszulagen gezahlt:

1. an Beamte .........696 630,33 Mt,
2. „ Anwärter und Angestellte . . . 4 99 783,— „

zusammen' 1196 413.38 Mk.

3. Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen:

»,) für die Immubiliar-Feuer-Versicherung

8)

1918 1919
Zahl
der

Schäden ^ Ä

«/» der
Vel»mt°
beitrage

Zahl
der

Schäden ^ ! Ä
'/» der

Gesamt«
beitrüge

^6186

1044
3?

271

2 698 616
2 211441

865 311
2 733

78 301

17

80
l,

40,72
41,99

196.09
19,02

141,21

!??59

1196
66

350

3 186 696
>3 529 091

!l 362 560
7 266

139 478

9!
3«
0«

45.86
58,89

154.17
38,35

123.9?
7538 5 856 404 42 47.20 9371^8 225 093 4^ > 58.90

1833 2 368 689 0l>

Mobiliar^
Mietverlust- '^
Betriebsverlust-
Einbruchdiebstahl-
Wasserleitungsschäden-„
Glas¬

zusammen
Demnach 1919 mehr gegen 1918 . .

Von den 7759 Brandschädenwurden

in 274? Fällen die Gebäude allein,
, 4262 „ „ Mobilien ..
„ 1050 „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.



Provinzial-Feuerversichernngsanstalt.

Was den Umfang der Schilden betrifft, so waren

7049 Schäden unter 1000 Mk.
220 !! liber 1000 „ bis 2 000 M.
111 » 2 000 „ „ 3 000 „
160 » 3000 » „ 6000 „
77 6 000 » !! 10000 „
79 10000 » » 20000 „
26 !> 20 000 „ „ 30 000 „
10 30000 „ „ 40000 „
11 „ !> 40000 » » 50000 ..
16 „ 50 000 "

Summe 7759

Der höchste Schaden betrug 209 000, M. (Immobiliar — Mobiliar 209 000— M.)

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Aachen ..... 995 Brände mit 1184 730,33 M.
d) Coblenz ..... 849 „ .. 720680,66 ..
«) Coln ...... 1678 .. „ 1288544,69 „
ä) Düsseldorf .... 2804 „ .. 2854151,66 „
e) Trier...... 1419 .. .. 589 919.19 „
l) Fürstentum Birkenfeld . 14 „ „ 18 304,32 „
ß) Belgien . . . . - — » "______ »

Summe 7759 Brände mit 6 656330,85 Mk.

Hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten über¬
nommenenVersicherungen . ........... 341277,03 Mk.

Summe 6 997 607,88 Mk.

Ab Schäden bei den an andere Anstalten abgegebenen
Versicherungen .............. ' 281819.77 Mk.

Bleiben 6 715 788,11 Ml.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:

Januar 760 Brände

Februar . . 714 „
März . . 722 «
April . . . 627 »
Mai ... . 750 .,
Juni . . 634 »?

In übertrc. gen 4207 Brände

Uebertmg 4207 Brände
Juli . . . 459 „
August. . . 512 ..
September 554 ..
Oktober . . 560 „
November" . . 684 „
Dezember . . 783 ,.

Summe 7759 Brände
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Ueber die Ursachender Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) Vorsätzliche Brandstiftung 1. Erwiesene ...........in 13 Fällen

2. Mutmaßliche ..........„ 43 ..
d) Fahrlässige Brandstiftung ................„ 3385 „
0) Trocknenam Herd oder Ofen ...............„ 848 „
ä) Fehlerhafte Feuerungsanlagen, fehlerhafte Baukonstruktion......„ 769 „
s) Lokomotivfeuerung ...................„ 30 „
1) Lokomobilfeuerung .......... ...... . „ 16 „
ss) -Elektrische Anlagen ...................»145 „
K) Blitz.......................188 „
i) Gewerbe- und Fabrikbetrieb, sofern nicht Fahrlässigkeit vorliegt . , . . „ 88 „

K) Explosionen ....................«229 „
1) Selbstentzündung ..................„ 86 „

iu) Schäden, deren Entstehungsursacheunter keine der vorstehendenRubriken
zu bringen ist ................. . „ 326 „

Summe 6166 Fälle.

In 1593 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursachenicht ermittelt worden.

Die Anstalt hat von ihrem Bestände an andere Anstalten
in stille Mitversicherung abgegeben:

»,) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
o) „ .. Mietverlust- . „
ä) „ „ Betriebsverlust- „
e) ,. „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden- „
3) .. .. Glas-

Summe

Sie hat von anderen Anstalten in stille Mitversicherung
übernommen:

a) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
«) „ „ Mietverlust- „
ä) „ „ Betriebsverlust-
e) „ „ Einbruchdiebstahl-
k) „ „ Wasferleitungsschäden- „
3) .. „ Gllls-

Summe

Ver¬
sicherungs¬

summe

Es betragen die hierauf
pro 1919 entfallenden

Beitrage Schaden

! 129 157 665 119 082 55 93 443 33
156 693087 230460 40 188376 44

156 970 392 90
22 072 210 35 730 90 33 735 7?

1310 400 538 60 19 48
— — — — —

309 390 332 386 205 35 315 575>02

100777 388 118 229 17 199 154 93
71702 506 140 796 28 142 122 10

20420 65 20
24764 600 16 439 20 18 246 60

120000 54 70 — —
— — — — —

197 384 914 275584 55 359523 63
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Das direkte Geschäftbetrug:

«,) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) ,, » Mobiliar- „
o) „ » Mietverlust-
ch „ „ Betriebsverlust-
e) „ „ Einbruchdiebstahl-
y „ „ Wasserleitungsschäden-
3) „ „ Glas-

In stille Mitversicherungwurden übernommen

In stille Mitversicherungwurden abgegeben .

zusammen

Summe

Bleiben

Davon sind in Rückversicherung gegeben:
1. beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstaltenvon

der Feuerversicherung ...........
2. bei der DeutschenRückversicherungs-Miengesellschaft:

«,) von der Einbruchdiebstllhlversicherung.....
d) „ „ Wasserleitungsschädenversicherung....

Zusammen in Rückversicherung gegeben .......
Bleibt Eigenbehalt

Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr
gefühlten Kassen sind folgende:

Versicherungs¬
summe Beiträge

^/e ^t H
6 698 649 055 6 949 954 37
3 772 894 757 6 082 683 21

169 210 378 30
624 054 1515 72

391163 520 903104. 33
39 278 870 19 428 50

4 204 782 112 508 85
10 906 984 248 14 069 573 28

197 384 914 275 584 55
11104369162 14 345157 83

309 390332 386 205 35
10 794 978 830 13 958 952 48

1640 237150 1 658 654 50

99 455 069 148946 10
5 207 966 1632 40

1744900185 1809 233 >
9 050078645 12149 719 48



949 100
993 019

378
1188

883 812
18 944

112508
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4. AnstaltsKaffe.
I. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ..........
2. Einnahmeresteaus dem Vorjahre ........
3. Versicherungsbeiträgefür 1919:

«,) Immobiliar............. 6
d) Mobiliar.............. 5
«) Mietverlust ..............
ä) Betriebsverlust ............
e) Einbruchdiebstllhl............
k) Wasserleitungsschäden ...........

^) Glasversicherung ............
einschließlichder bewilligten Rückgewährim Betrage

von M. 107,75...........
4. Aus Rückversicherung: u.) Entschädigungen .....

d) Gewinnanteil aus Folgerückver-
sicherung .......

5. Vorausgezahlte Beitrage ...........
6. Zinsen:

») von den laufenden Bestanden ........ 63 780
b) vom Reservefonds ............ 1655193
o) von der Pliimienreseive .......... 66 301

7. Hypotheken-Eintragungsgebühren ........
8. Von Kriegsbeschädigten zurückgezahlte Darlehen . . .
9. Aus Mieteinnahmen der Häuser Friedrichstraße 62—66

in Düsseldorf ..............
10. Sonstige Einnahmen:

»,) erstattete, in früheren. Jahren gezahlte Entschädi¬
gungen pp ............... ^ 11608

d) für Schilder.............. 1373
«) aus Mitversicherung und direkt erhaltene Stempel¬

kosten ............... 95776
ü) für Schreibgebtthren ........... 9 482

^

99
09
30
02
63
60
85

10

90

68
30
55

80
45

68
85

Summe

2 278 715
16 374

13 958952

1751 868
652 071

1785 275
5136
5 770

11440

118 241

20 583 845

68
27

48

44

53

78

18
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^. AnstallsKasse.
II. Ausgabe.

1. Entschädigungenaus Vorjahren a) gezahlt . . . .
d) zurückgestellt . .

2. Für gemeinnützige Zwecke (1918 zurückgestellt). . .
3. Für darlehnsweiseZuwendungen an anzusiedelnde Kriegs

beschädigte (1918 zurückgestellt) 2) gezahlt . . .
K) zurückgestellt . .

4. Für RheinischeWohnungsfürsorge.
G. m. b. H. (1918 zurückgestellt) 2) gezahlt .

b) zurückgestellt
5. Für Hypothekenschutzbank »,) gezahlt

(1918 zurückgestellt) b) zurückgestellt
6. Für Erweiterungsbautenim Dienst- ») gezahlt

gebäude (1918 zurückgestellt) d) zurückgestellt
7. Zur Verfügung des Verwaltungsrates für Zwecke der

Anstalt (1918 zurückgestellt) ») gezahlt .
d) zurückgestellt

8. Entschädigungen 1919:
I. Immobiliar u,) gezahlt

b) zurückgestellt
Mobiliar 2) gezahlt

d) zurückgestellt _______
Mietverlust ............ -^
Betriebsverlust ...........

a) gezahlt 1288 023,06 Mk

3 002 736.28 Mk
183 960,65

II

III
IV.
V.

3 357 527,28 Mk
171563,90 „

Einbruchdiebstahl

152 641
182 915

61
46

29 440
152 560

75000
150000

150000
1013 042

2 607

74 537,85
VI. Wasserleitungs¬

schäden
VII. Glasversicherung

9
10

7 166.38 Mt.
100- ..

104 462,58 Mk.
35 015,50 ..

11

d) zurückgestellt
2) gezahlt
d) zurückgestellt
n.) gezahlt
d) zurückgestellt

Schadenermittelungskosten .........
Verwllltungskosten: a) Etatsausgaben . . . . .

d) Provistonen und Hebegebuhren
An Rückversicherung gezahlte Nettobeitriige ....

12. Für gemeinnützige Zwecke: ,„,.t,,.,c.
2) Für Verbesserungder Lüschemrichtungen (Luschhllfe)
^ Beitraa zu den Kosten des Feuerw.-Verb. d. Rhempr
«) . ^ z3r Femrwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz

13. Erstattungen auf vorausgezahlteBeiträge .....
14. Prämien-Reserve .........','<«',.'
15. Unvorhergesehene Ausgaben 2) für Grundbuch-Auszüge.

^ " " b) „ Schilder PP. . . ,
16. Unfallversicherungder Anstaltsoertreter ......
17. Ueberschuß.............."

123 070
3041

3 186 696 ! 93

79
2?

40
80

3 529 091! 18

1362 560

7 266

NI

38

139 478

3157 123
1917 950

94 311
1000

17 003

08

10
76

1154
1188

36

08

Summe

335 557
150000

182 000

225 000

150000

1015 650

126112

07

06

20

8 225 093! 48
173 908

5075073
1809 233

112 314
31712

620358

2 343
854

2 348 633

36

86

20583 845

44
93
51

60
54
13
18

IN
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Von dem Ueberschuß von ....... - ..... 234863 3.13 M k.
ist die den Versicherungsnehmernauf vorausgezahlte Beiträge gutgeschriebene

Bcitragsrückgewährmit ....... ......>-. 107,75 „
die auf die Anstalt übernommeneReichsstempelabgabemit ...... 1039 523,— ,

zusammen^! 029 630.75 Mk.
zu entnehmen.

Der Restbetrag von 1319002.38 Mk. ist wie folgt verwendet worden:
1. Zum Aukauf von Vcmgrundstücken und zum Bau von Beamtenwohnungen 1050000.— „
2. Für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke

(Wasserleitungenpp.) ............... 250000.— „
3. Für die Sterbekasseder Organe der Anstalt ......... 19 002 .38 „

Summe wie oben 2 348 633.13 Mt.
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«. Jenerweyr MnfaMasse der Hlheinprsvinz.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge der Kassenmitglieder,
3. „ „ Provinzial-Feuer-

versicherungsanstalt ....
4. Zinsen ........,
5. Für ausgelosten Rheinprovinz^

Anleiheschein ......

Summe

32 664
34006

17 003
24831

1000

109 505

08
75,

l'.4
!

II. Ausgabe.
1. Renten ........
2. Entschädigungen .....
3. Abfindungen ......
4. Für Gutachten, KurkostenPP.
5. Verwaltungskosten . . . .
6. Für angekaufte 8500 Mk. 5°/»

Reichsanleihe und 1000 M.
4°/n Rheinprovinz-Anleihe. .

Summe

Mithin Bestand: 70151.94 M.

Das Vermögen der Feuerwehr-Unfallkassebetrug am 31. Dezember 1919:
2) 144 000 Mt. 3 V«V° Rheinprovinz-Anleihescheineim Kurswerte von . . 122530— Mk.
d) 55 000 .. 3«/i°°/° „ „ „ „ „ . . 47 850- „
o)153 000 .. 4°/° .. .. „ „ „ . . lsl910- „
^) 233 000 „ 5 V« Deutsche Reichs°(Kriegs-)anleiheim Kurswerte von 180575,— „

590 000 Mk. Wertpapiere zum Kurswerte von......... 502865,— Mk.
«) in bar...................... 70151,94 „

Summe des Vermögens 573 016,94 Ml.

Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkassean:
Aus dem RegierungsbezirkAachen 1

128
15

.. „ .. Coblenz 128
116

„ „ ,, Cöln 233
13

Düsseldorf 1
300

/ 7
.. .. „ Trier 243

153
1

(1) Berufswehr
(131) freiw. Wehren

(17) Pflichtwehren
(105) freiw. Wehren
(148) Pflichtwehren
(248) freiw. Wehren

(16) Pflichtwehren
(1) Berufswehr

(305) freiw. Wehren
(10) Pflichtwehren

(219) freiw. Wehren
(206) Pflichtwehren

(0) Be rufswehr

mit 74 (78) »Mitgliedern
3 928 (3176)

864 (395)
5 518 (3 028)
5896 (5049)
7 549 (5991)

914 (736)
14 (14)

14490(11654)
398 (325)

9940 (6 690)
6143 (6158)

19 (0)
Summe 1339 (1407) Wehren mit 55 74? (43 294) Mitgliedern.

*) Die eingeklammerten Iahten beziehen sich auf das Jahr 1918.
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c. MnlerstützungsKasse für Vei der Föschhilfe Ueschüdigte und Merunglückte.
I. Einnahme.

1, Bestand aus dem Vorjahre
2. Zinsen ........

4 541
1312

77
80

II. Ausgabe.
1. Unterstützungen und Kurkosten.

Summe

790 65

Summe 5 854 57 790 65

Der Ueberschuß betragt: 5063,92 Mk.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen gezahlt worden sind, belief sich auf 9.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1919:

a) 2 000 Mk. 3V2°/°ige Nheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswerte von . 1 700— Mt.
b) 33 400 „ 3^4Vo ige « .. „ ., «. 29 392,- Mk.
o) 600 .. 4«/« ige „ „ „ „ ., . 576,- Mk.

Sa. 36000 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswerte von ..... 31 668— Mk.
6) in bar...................... 5063.92 „

Düsseldorf, den 3. September 1920. Summe 36 731,92 Mk.

Der Generaldirektor der Prouinzial-Seuerversicherungsanstaltder Uheinprouinz.
Adams.

D. I. Angelegenheiten der Bundesbank der Myeinprovinz.
Ueber die Angelegenheitender Landesbankwird' der nachfolgende, vom Verwaltungsmt der

Bank geprüfte Bericht des Generaldirektors vorgelegt.

Bericht
des Generaldirektors der KandesbanK über die Verwaltung der KandesbanK der Aheinprovinz

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919
sowie über die Tätigkeit der KandesbanK als Giro-Zentrale der rheinischenSparkassen

für die Zeit vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

VeMllltullgsrlltder Landesbanlund der drei Zweiganstalten.
Der Verwaltungsmt bestand am SchMsse des Jahres 1919 aus folgenden Herren:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungspräsidenta. D., WirklicherGeheimer Oberregicmngsmt

Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Generaldirektorder Laudesbcmt,
Geheimer KommerzienratErbslöh,
Geheimer KommerzienratHueck,
OekonomieratJakob Caspers,
KlostergutsbesitzerEngels,
OberbürgermeisterAdenauer,
Geheimer KommerzienratDr. Hagen,
Landrat, Geheimer Regierungsrat Heisin«,
Bankier, Iustizmt Dr. Hey,
OberbürgermeisterDr. Iarres,
Landrat, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Droschke.
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Personalien.
Am 1. Mai 1919 trat Dr. Masberg als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter und Leiter des

Landesbank-Archivsin den Dienst der Landesbank.

I. Allgemeines.
Der Verwaltungsrat hielt im Berichtsjahr 7 Sitzungen ab.
Die Herren: Landrat, Geheimer Regierungsrat Eich, Landrat von Pastor und Ober«

bürgermeisterClostermann sind durch Tod ausgeschieden. Ihre großen Verdiensteum die Landes¬
bank bleiben unvergessen.

Neugewähltwurde Herr OberbürgermeisterAdenauer; Herr OberbürgermeisterDr. Ochl er
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Das Geschäftsjahr 1919 war wohl das bewegteste seit Bestehen der Bank. Die geschäft¬
lichen Umsätze erreichteneinen bisher nicht erzielten Höhepunktvon fast

22 Milliarden,
gegen das Vorjahr mithin ein Mehr von über 5 Milliarden. Dieser gewaltige Geschäftsverkehr
spielte sich unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen ab. Durch die Besetzung des ganzen
linken Nheiuufers und der Brückenkopfzonenwurde der Wirtungskreis der Bank auseinander-
gerisseu und mindestens vier Fünftel desselbenden Gefahren und Beschränkungendieser Besetzung
unterworfen und etwa nur ein Fünftel freigelassen.

Die Bllnkleitung hatte damit die große Aufgabe, für den besetzten Teil der Provinz eine
Organisation zu schaffe«, welche ihre treue Kundschaft befriedigen konnte. Diese Aufgabe wurde
außerordentlich erschwertzunächst durch die kümmerlichenVerkehrsverlMnisse; nur einige wenige
Eisenbahnzüge, selbstverständlich stets überfüllt, verkehrtenzwischen Düsseldorf und Köln; die kurze
Reise wurde durch lästige Paß- und Gepäckrevisionen,am meisten aber durch Beschränkungenin
Hin- und Herbeförderung von Geld- und Wertpapieren erschwert. Da bei der Zentrale der
Landesbankin Düsseldorf das große Wertpapierdepot — die Unterlage für Beleihungen— verblieb
und verbleibenmußte, ergaben sich hieraus für die besetzten Zonen ungeheuereSchwierigkeiten.

Dazu führte die Eutwicklnng der innerpolitischen Verhältnisse gerade im industriellen
Teile unserer Provinz, zu dem Düsseldorf das Eingaugstor bildet, zu allerlei mmngenehmen
Verkehrs- und Betriebsstörungen; schließlichstellte die steuerliche Gesetzgebung an alle Banken
Anforderungen, deren Tragweite noch gar nicht zu übersehen ist.

Standen die letzten Jahresberichte unter dem Einfluß der durch die Begebung der Kriegs¬
anleihen bedingten umfangreichenGeldbewegungenund sonstigen geschäftlichen Transaktionen, so
konnte nunmehr wieder der Erfüllung der reinen provinziellen Aufgaben das Hauptaugenmerk
zugewandt werden.

Zur Befriedigung der Bedürfnisse der treuen Kundschaft im befetztenGebiet genehmigte
der Provinzialausfchuß am 12. Februar 1919 auf Vorschlag des Unterzeichnetendie Errichtung
einer Zweigstelle in Köln. Bis Ende Oktober diente diese Stelle nur an zwei Tagen der Woche
für bloße Besprechungenmit Sparkasfenleitern; am 1. Novemberwurde sie in beschränkten Räumen,
welche die Organisation des RheinischenBauernvereins in dankenswerter Weise zur Verfügung
stellte, als eigentliche Bankstelle mit einem kleinen Personal eröffnet und befindet sich seitdem in
guter Entwicklung. Sie vermittelt den Verkehr der linksrheinischen Spar- und öffentlichen Kassen
mit der Zentrale in Düsseldorf und pflegt die Beziehungen zu den Bankkreisendes Kölner Platzes.



Landesbank der Rheinprovinz. 79

Diese beiden Aufgaben werden ihr auch, nachdemdie Verkehrsbeziehungeubesser gewordenund die
feindlichen Einwirkungen auf die Versendung von Geld- und Wertpapieren nachgelassenhaben
erhalten bleiben müssen. Desgleichensoll sie eine Zweigstelleder neu beschlossenenRevisions- und
Treuhandbank, sowie eine solche der drei Tochterbankender Landesbank darstellen. Die ordnungs¬
mäßige Erfüllung aller dieser Aufgaben wird eine Erweiterung der Organisation der Zweigstelle
erforderlichmachen.

Die sorgsamePflege der Beziehungen zu den rheinischen Sparkassen beschränkte sich im
Berichtsjahr nicht nur darauf, den Geldverkchrim gegenseitigen Interesse zu verbessernund zu
vervollkommnen,sondern auch die allgemeinen ideellen Interessen der Sparkassen zu fördern. In
diesem Sinne verfolgen die von der Landesbank monatlich herausgegebenen,von den Sparkafsen
freudig begrüßten „Mitteilungen der Lllndesbllnk"den Zweck, die Sparkassen über die gesetzlichen
und fachlichen Neuerungen zu unterrichten, die Aufmerksamkeit auf erste Anlagewerte zu lenken,
den Sparkassen Gelegenheit zum Austausch über ihre Erfahrungen im Geschäftsverkehrzu geben.
Vortrage von Beamten der Landesbank in den Versammlungen der Konferenzbezirke der Spar¬
kassen dienten zur Aufklärung der Beamten der Sparkassen für die denselbendurch die ueuen
Gesetze gestellten neueu Aufgaben, Verhandlungen mit den rheinischenGenossenschaftsverbänden
wurden gepflogen, um die Gegensätze in der Zinspolitit allmählich zu mildern. In der für
die Sparkasfen und Kommunalverwaltungen außerordentlich wichtigen Frage der regelmäßigen
fachmännischen Revisionen wurden die ersten vorbereitenden Schritte getan, um eine groß¬
zügige Organisation zu schaffen, welche die ganze Provinz umfassen wird und zu der im neuen
Geschäftsjahr die endgültige Grundlage in der Gründung der Revisions- und Treuhandbauk
geschaffen ist.

Den außerordentlich starken Geldbedarf der Gemeinden zu decken, wurde in den ver¬
schiedenen Forme» — teilweisedurch Hergabe von Darlehen aus Mitteln der Landesbank, teilweise
nnd Zwar in sehr erheblichem Umfange, durch Vermittlung von Darlehen zwischen Gemeindenuud
dritte» Geldgebern — Rechnung getragen.

Zur Sicherung der Lebensmittelversorgungder niederrheinischeu Städte und Kreise wurde
sodann uuter Garantie dieser Verwaltungen der Gesellschaft„Einkanf Niederrhein" ein Wechsel¬
kredit von 50 Millionen Mark eingeräumt.

Neben dieser umfangreichen Inanspruchnahme innerhalb der Provinz wurden auch die geld¬
lichen Beziehungenzu den. Verband öffentlich-rechtlicher Kreditinstitute, zur DeutscheuGirozentrale
und einer Reihe provinzieller Girozentralen im gegenseitigen Interesse lebhaft gefördert.

Die im vorjährige» Bericht erwähnte. Ausgabe von 300 Millionen Mark Notgeld hat
sich als eine überaus segensreicheTat erwiesen. Sowohl die Großindustrie wie die öffentlichen
Kassen haben von der Einrichtung lebhaften Gebrauch gemacht und ist es diesem in der ganzen
Provinz umlauffähigen Zahlmittcl in der Hauptsache zu verdanken, daß nicht sehr erhebliche
Stockungenin der Lohnauszahlung für weite Kreife eintraten. Die verwaltuugstechnischen Schwierig¬
keiten und Gefahren der Operation waren enorm, da es an Vorbildern und Erfahrungen auf
diesem Gebiete völlig mangelte und die Landesbankmitten in dem Monat des Rückzugesunserer
Armeen gerade in dem von diesem Rückzüge betroffenenGebiet ihre Provinzialnoten drucken und
unter großeu Gefahren abholen mußte. Auch vou Fälschungen wurde das Geschäft der Notgeld¬
herstellung betroffen; es gelang aber der Landesbank, gleich in den ersten Monaten der Herstellung
der Noten die meisten Fälscher dingfest zu machen. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren noch
1183 715 Mark nicht eingelöst.

/
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Die Haustreditbllul und die Landtreditlmnt haben im Jahre 1919 ihre Tätigkeit noch
nicht in nennenswertemUmfange aufnehmen können, weil, wie überall, so auch in unferer Provinz,
das Begehr nach neuen Hypothekendarlehenfehl gering war, vielmehr überaus starke Rückzahlungen
älterer Darlehen stattfanden.

Zur Unterstützungdes Kleinwohnungsbaues wurde durch Beteiligung au den Siedlungs-
bestrebungendes „RheinischenHeimes" ein erfreulicherAnfang gemacht.

Die Kllmmunalbllnl ist mit der Umwandlung der kurzfristigenDarlehen in langfristige
befchäftigt und hofft diese Tätigkeit im Jahre 1920 in verstärktem Maße fortsetzen zu können.

Die neue Steuergesetzgebungbedingte u. a ein gewaltiges Anwachsender Hinterlegung
Von Wertpapieren. Die Unkostenfür diese Abteilung haben einen ganz ungewöhnlichenUmfang
angenommenund zwangen die, Landesbank, ihren bisherigen Grundsatz, für die Aufbewahrung nur
ganz geringe, nicht einmal die Friedensunkosten deckende Gebühren zu erheben, fallen zu lassen
und sich den Sätzen der Rheinisch-Westfälischen Battkenvereinigung,der sie angehört, anzuschließen.
Die Summe der hinterlegten Wertpapiere betrug Ende 1919

Mark 1604547 053.61;
sie ist noch fortwährend im Steigen.

Ueber die Tätigkeit der Landesbank als Giro-Zentrale der rheinischen Sparkassen wird
ein besondererBericht erstattet; es sei hier nur bemerkt, daß die Wirksamkeitder Landesbank auf
diesem Gebiete allen Anforderungen, welche die neue Zeit an eine Geldausgleichstelleder Spar¬
kassen stellen muß, im vollsten Maße entspricht, da sie kein Mittel, diesen Geldausgleich billigst
und einfach zu gestalten, unbenutzt läßt, auch sich eng an die DeutscheGirozentrale angeschlossen
hat. Vermöge ihrer altbewährten engen Beziehungen zur gesamten deutschen Privatbankwelt und
ihrer naturgemäßen Zentralstellung zu sämtlichenKommunen und Kommunaluerbäuden der Rhein¬
provinz ist sie in hervorragendemMaße berufen, den Sammelpunkt des kommunalenKreditwesens
unserer Provinz darzustellen; deshalb war es für sie auch geboten, besonders als Vermittlerin für
kommunaleAnleihen kurzfristigerund langfristiger Natur gegenüberdritten Geldgebern aufzutreten
und private Vermittlungen tunlichst auszufchalten.

Als ein erfreuliches Zeichen des rheinifchenZusammenschlussesdarf es begrüßt werden,
daß die rheinischenlandwirtschaftlichenGenossenschaftsverbändevon Köln, Bonn und Trier wieder
geschäftlichen Anschlußan das rheinische provinzielle Kreditinstitut, die stete warme Förderin land¬
wirtschaftlicher Interessen, gefundenhaben. Die Zusammenfassungaller rheinischen Sparorgane bei
der Landesbank, als der natürlichenAusgleichstelleauf geldlichem Gebiete, kann auf die Dauer nur
segensreiche Folgen für die Interessen unserer Provinz haben.

Im übrigen ergibt der Vergleich der Bilanz von 1919 mit der des Vorjahres die
inzwischeneingetretenen Veränderungen, so daß ein näheres Eingehen auf die Einzelheiten sich
erübrigt. Daß die Bilanzziffer sich verringert hat, ist die Folge des Ausscheidens des großen
Posten Notgeldes.

Die infolge Beschlüsse des Provinzialausschusseserfolgten Zeichnungen auf Kriegsllnleihen
find auf Grund eines Beschlusses dieses Ausschusses dem Provinzialverband belastet und erscheinen
deshalb nicht in der Bilanz der Landesbank.

Erwähnenswert ist noch die erhebliche Steigerung der Vorschüsseau die Provinzml-
Verwaltung.

In dem Posten Barbestand, Wechsel, Bankguthaben sind 81 Millionen Schatzwechsel
enthalten.
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Einer besonderenErwähnung bedarf auch der Posten «Verwaltungskosten"der Gewinn-
und Verlustrechnung. Dieser Posten betrug:

191? .... 714000 Mk.
1918 ... . 1498000 „ und erreichte

im Berichtsjahre 1919 .... 2813000 „
Die sich in diesen Ziffern kundgebende Steigerung ist noch nicht abgeschlossen.
Das geschäftlicheErgebnis des Berichtsjahres war finanziell ein befriedigendes, entsprechend

dem gewaltigen Anwachsender Geschäfte; der Natur der Sache entspricht es. den größten Teil
des Ueberschusses zur inneren Stärkung und Kräftigung zu benutzen.

Dunkel liegt die Zukunft vor uns; gerade unsere Provinz steht vor emer Reihe der
schwierigsten Aufgaben. Wenn trotzdemdas Vertrauen auf kommende bessere Zeiten nicht weichen
will, so baut sich diese Zuversicht gerade auf die Erfahrungen des abgelaufenen Geschäftsjahres
auf. wo auch scheinbar Unmögliches letzten Endes durch Tatkraft und Opferfinn der gesamten
Beamtenschaftzur Durchführung gebrachtwurde.

II.

In nachstehendemsoll die Entwicklung des Geschäfts an Hand der Bilanzposten im
einzelnen erörtert werden.

^. Mtiva.
I. Darleßusforderungen.

1. Langfristige Darlehen.
«s, . ^ . iai« .....571322426 Mk. 58 Pf.Bestand Ende 1918 .............. «„^o««? «n
Neue Darlehen seit dem 1, Januar 1919......... 30 078 66 7^ .. 6U .,

^ 601401093 Mk. 88 Pf.

In 1919 planmäßig getilgt oder vorzeitig zurückgezahlt .....^ 34 300 890 .. 06 .,
Darlehnsfordemugen der Landesbanl Ende 1919 ...... - 567100203 Mk. 82 Pf.
Dazu kommen die seit'dem 1. Januar 1919 gezahlten Darlehen aus:

a) der Kommunalbank . . - 7 886 840 Mk. - Pf.

«<l .t . , 5'^« Erleben .......575 411812 Mk. 64 P.Gesamtsummeder langfristigen Parteyen .... . ^. ^ « < <. < - .
w5 >«,'^« 415 Anträae auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbanoe genehnngt.

V "w m Sch3" "1« "och schwebenden Zwangsversteigerungenund

Zwangsver^ bricht) sind 2 ^0^
Zwangsverwaltuug, außerdem 6 Zwangsverwaltungen erledigt. 3 Zwangsversteigerungenund

12 Iw°ngs.r^ ^ , ^„ ^Versteigerungen uud außer-
^m ^llyrr ^ <>^»iliat vou denen 3 Zwangsversteigerungenund 1 Zwangs-

>««« 1 M Z«.n««.»°«»n». und °»wd.m l2 Z«»»»«°..«°««M»,
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2. Kurzfristige Darlehen.
Bestand Ende 1918 ............. 297 808 828 Mt. 44 Pf.
Zugang in 1919 . . . . ^.......... 6 94 057 913 „ 86 „

zusammen . . 991866 742 Mk. 30 Pf.
Abgang in 1919.............. 744 268141 .. 37 ..

Bestand Ende 1919 . . 247598600 Mt. 93 Pf.
Davon 1. An Sparkassen.Kreise, Gemeinden,Korporationen und Private 243 593 483 „ 93 „

2. An die Provinzilllverwaltung der Rheinprovinz .... 4 00511? „ — „
Die Abwicklung dieser Vorschüsse hält an.
Ferner wurden der neu errichtetenKommunalbankder Rhein¬

provinz zur Abwicklunglangfristiger Darlehen Vorschüssegewährt in
Höhe von ................... 3 843206 „ 70 „

Im Lomuardvertehr mit Spartassen
betrugen die Auszahlungen ..............517 497123 „ 31 „
die Rückzahlungen................. 618135 475 .. 06 „

100 638351 Mk. 75 Pf.
hierzu Vortrag von 1918 von............ . 221153518 „ 27 „
Bestand an Vorschüssen an Sparkassen ..........120 515 166 Mk. 52 Pf.

Ende 1918 betrugen die au Gemeinde- und Stadtlassen aus"
gegebenenLombarddarlehen und Vorschüsse . ........16 256 647 „ 54 „

Im Jahre 1919 wurden weiter ausgezahlt...... 1973 529 ., 50 „
18 23017? Mk. 04 Pf.

zurückgezahlt . . 10 756 268 „ — „
Bestand Ende 1919 ............. 7 473 90 9 Mk. 04 Pf.

II. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und ManKgutyaben.
Die Bewegungen, die im Jahre 1919 sich bei diefen Aktiven vollzogen haben, werden

durch nachstehende Tabelle wiedergegeben:

Kasse
(bar, Echecks und
Voiten.Notgelb)

'3

Reichsbllnl
guthaben Wechsel Vllnt-

zuthaben
Post-

scheckverlehr
H

Bestand am 1. Jan.
1919 .....

hierzu die Gesamtein¬
nahme des Jahres

abzüglich der Ausgabe
des Jahres. . .

verbleibt am 31. De¬
zember 1919 ein
Bestand von . .

3 385 902

177500525

9!

50

14 309 940

4 876145 554

60

94

276477 500

4 432 015171 !1

197 474 286

1876 266 460 40

4 745 551

516628 685

75

180886428

176183256

4 890 455 495

4 788 009 818

4 708 492 671

4543 290 346

2 073 740 746

1946 683 43?

4 703171 68 102 445 676 76 165 202 324 5!» 127 057 309

8l

!<.1

521374236

520779186

14
89

13

62 595 050 76

Bestand: Gesamtsumme 400003533 Mark 32 Pfff. Bilanz Aktiva Nr. 3.
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Die Verringerung des Bargeldumsatzes gegen das Vorjahr erklärt sich aus der inzwischen
erfolgten Einziehung des Notgeldes.

Reichsbank- und Wechsel-Umsatz haben sich mehr als verdoppelt.
Wie sich der bargeldlose Geldverkehr beim Eingang der Tarlehnszinsen und Tilgungs¬

raten im einzelnen abgewickelt hat, zeigen die folgenden Zahlen:

Rech.
uungs-
jllhr

Verrechnungen
mit

Banken VP.

.1909
1910
1911
1912

V. Jahr
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

13 522 278
16 528 051
19 307 213
23 744 732

23 075 495
22 540 628
20484 323
19 144 285
22 669 982
32 303 402
40 632 003

Durch
Postscheckamt

in Köln

9!)
60
38

89
06
78
66
01
49
08

>
2 918 680
5182 239
6 611747
5 809 153

47

-57

Wichst««!»
Wrs-Konto

Kusse

s
8 137 936
7 039 016
7 997 236
5 545 681

74
09
s,2

5 482 020
4 879 551
3 643 121
2 90? 433

Total

g
30 060 916
33 628 859
37 559 318
38007 000

51
67
48
94

7 904 955 89 6 411860 38 3 443 520 81 40 835 832 97
9 271668 12 6194 89? 05 2 779 539 04 40 786 732 2?

11061294 23 6152 999 38 2102 903 26 39 801520 65
12 091322 04 5 917 881 09 1808 019 06 38 961507 85
13 386 786 93 5 431818 63 1659 424 76 43148 014 33
17 226 025 66 10 099 446 96 2 340 236 45 61969111 56
20 058 713 63 7 517 880 24 1986 303 02 70194 899 97

lehr hierbei beträgt mithin nur mehr 2,83°/«.

Der Giro-Verkehr mit den Sparkassen und Gememdetassenhat weiter bedeutende Fort¬
schritte gemacht.

III. Wertpapiere.

Der Bestand an eigenen Wertpapieren setzt sich zusammenaus:
.) eigenen zurückgekauften Rheinprovinz-Anle.hesche.nenun Nennw^on 21^5^000^Mk

die mit.................... ^'

zu Bnch stehm^^ ^^ ^ Kommunalanleihen im Nennwerte v°n
27 578300 Mark und im Buchwertevon.........

IV Oeffenttiche Hinterlegungsstelle für Wertpapiere.
^. ,^, «. '^' l^,»^ Mm im Berichtsjahr 1919 von 4019 auf 4314, die Zahl der

5 . .5 ^Z? ""' von 1558 204 353,61 Mart.
Depots von 17 797 ««f 20l9» ^

3u^^ b. Rheinischen ^rovinzialverwaltnng
46 000 700 Mark.

15

wurden hinterlegt auf

v Aeteiligungen der -landesbank der Kyeinprovinz
.) bei der ^inprovin. Die Kapitalbeteiligung von

1000 000 Mark beUt i" g^ ^t sich die Kapitalbeteiligungauf 500 000

' Mark" ^ ^ eingezahlt.
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e) bei der Kommunalbant mit 4 000 000 Mark 1
<I) „ .. Hauslreoitbant „ 3 000000 .. vollnngezahlt m
e) „ ., ^andtreditbant „ 3 000 000 .. ^^
k) „ den kommunalen Kriegshilfslafsen (Einzahlung ans die Stammeinlagcn von 67 000 Mark)

mit 27 250 Mark.
3) Beteilig, b. d. Neichs-

llnleihe-A.°G. . . 21936000 Mk. 37V2°/° Einz.--8 226 000 Mk.
Davon Beteiligung der

Sparkassen . . . 13 870000 „ 37'/2°/° „ -5 201250 „ --3 024 750 Ml.
K) Garantiebeteiligungbei

derReichsanl.-A.-G. 21936 000 „
Davon Beteiligung der

Sparkassen . . . 13 870000 „ - 8 066 000 M.

VI. Immobilienkonto.

Die Immobilien bestehen aus dem BankgebäudeFriedrichstraße 60 und Fürstcuwall 154
nebst dem neuen Tresorbau und dem auf diesem errichtetenObcrlichtsaale, sowie aus den Häusern
Friedrichstraße56 und 58 und Haroldstraße35 mit einem Gesamtwerte Von 1 019 525 Mk. 59 Pf.,
die abgeschriebensind bis auf 234779 Ml. 29 Pf.

V. Uasstva.

I. Eigenes Vermögen.

1 Der Stllmmfonds beträgt unverändert ......... 3 000 000 Mk. — P f.
2. Der Reservefonds ^ (Provinzial-Reservefonds)beträgt .... 2000000 M. — Pf.
3. Der Reservefonds N (Landesbank-Reservefonds)betrug nach dem >

vorjährigen Abschluß .............> 8 625000 Mk. - Pf.
Im Jahre 1919 wurden ihm aus dem Erlös eines in der

Zwangs-Versteigerungerworbeneuund wieder veräußertenImmobils 35 612 „ 2 4 „
zugeführt, so daß er Ende 1919 .......... 8 660 612 Mk. 24 Pf.
betrug.

4. Der Reservefonds „Sonderrücklage des Wertpapiergeschafts" hatte
Ende 1918 einen Bestand von ........... 245467 Mk. 39 Pf.

Im Jahre 1919 wurden ihm zugeführt....... 132 61 8 „ 04 „
378 085 Mk. 43 Pf.

Belastet wurde der Funds in 1919 (einschl. 200000 Mk.
Abschreibungen auf Kriegsauleihen) mit ......... 225735 „ 88 „

Bestand Ende 1919 . .^ ^152"34^Mk. 55 W
5. Die Rücklage für Nachlässein Notstanosfallen in Höhe von . . 10000 Mk. - Pf.

blieb im Rechnungsjahr 1919 unverändert.
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6. Die Stempelrücklage hatte Ende 1918 einen Bestand von . . 420203 Mk, 31 Pf.
Im Rechnungsjahre 1919 wurden ihr aus Beiträgen der

Darlchnsschuldnerund sonstigerZuwendung zugeführt . . . 184 27 8 „ 15 „
-- 604 481 Mk. 46 Pf.

Belastet wurde die Rücklage mit der im Jahre 1919 zu zahlen¬
den Wertpapier- und Zinscrneuerungsschcinsteuerim Betrage von^ 168 673 „ 90 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 ein Bestand ver- '
blieb von .................. 435 80? Mk. 56 Pf.

7. Die Kriegshilfsrücklage, gebildet aus den Überschüssen bei der
Abwickelung der 1. Kriegsanleihe gemäß Beschlußdes Provinzial-
Ausschusses vom 19. Januar 1915, betrug Ende 1918 ... 301 30? Mk. 62 Pf.

Dagegenwurden der Rücklage die Verwaltungskostender Kriegs-
versichernng und die Zinsnachlässe an notleidende Hypothekenschuldner
der Landesbanksowie 200 000 Mark zur Abschreibung ans Kriegs¬
anleihen entnommen mit .............__ 213 888 ^__ 13 .^
so daß Ende 1919 ein Bestand verblieb von ....... 87 41 9 Mk. 49 Pf.

8. Die Rücklage:
a) für Beihilfen anläßlich des Krieges betrug nach dem vorjährigen

Abschluß ................ '____ I^Ml^-H
und blieb im Rechnungsjahre 1919 unverändert,

d) für Ausfälle der Kriegshilfslasse hatte Ende 1918 einen ^
Bestand von ................ ^""W Mk. - Pf.
der im Rechnungsjahr 1919 unverändert blieb, ____^________________

- o) für II. Hypotheken beträgt Ende 1919 unverändert . . .____100 000 Mk^-^ Pf.
ü) für Verluste im Hypothelengeschiiftans Anlaß der Einwirkung

des Krieges betrng Ende 1918 .....' ' V. ' ^' ^ ^'
aus derselben wurden in 1919 dem Stempelfonds und dem
Disagiokonto je 100000 Mark überwiesen ..... 200 00 0 .. -^

o) für Geschäftserweiterungbetrug Ende 1919 unverändert . . 400000 Mk. - Pf.

"- Skonto. 2 Agt-.Hlesen.eKonlo.

, Das Agio-Neservekontohatte am Schlüsse des Jahres 1918 ^^ ^ ^
einen Bestand von ....... ' ^^ ^. '. ' ' -' ^

Demselben wnrden zugeführt in 1919 Gewmne ans anßer-
ordentlich getilgten Rheinprovinz-Anleihen ......... ^oo^ ..

-- 374 318 Mk. 1^) Pf.

Dem Konto wurden entnommen zur Abschreibungauf die ^^
Kriegsanleihe ............ ^"
!° b»z sich d.. »eswnd End. «« »,.! ......... I««« M, I» W,
stellt.
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t». Zisugio Konto.
Das Disagio-Konto betrug Ende 1918....... 169829 Mk. 07 Pf.
Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1919 zugeführt:

1. Beiträge der Darlehnsschuldner 19 704 Mk. 46 Pf.
2. Erstattete Spesen u. Provisionen 74142 „ 06 „
3. Aus der Rücklagefür Verluste

im Hypothekengeschäft. . . 100000 „ — „
4. Buchmäßiger Kursgewinn an

Rheinprovinz-Anleihe . . .2120 256 „ — 2 314102 „ 52 „
2 483931 Mk. 59 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
1. Abschreibung ans Rheinprovinz-Anleihescheine sowie Kurs¬

verlust beim Verkauf der 40.
Ausgabe .......2 043829 Mk. 85 Pf-

2. Druck- und Anzeigekosten,Schluß¬
scheinstempelund Provisionen 227 313 „ 04 „

3. Sonstige Spesen ..... 50328 „ 09 „ -- 2 321470 „ 98 „
Bestand des Disagio-Kontos Ende 1919 ...... 162460 Mk. 61 Pf.

II. Verbindlichkeiten.

10. Rheinpiovinz-Anleihescheineund Notgeld.
Der Umlauf stellte sich Ende 1918 auf........662687800 Mk. — Pf.
Endgültig durch Rückkauf aus dem Verkehr

gezogen wurden ............6 729500 Ml.
An verlosten Stücken wurden eingelöst . .____932 000 „ 7 661500 „ — „
Es verbleibenmithin als UmlaufschuldEnde 1919 . . . 655 026 300 MkT^Hst
Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 betrug die Schuld aus der Ausgabe

von Notgeld des RheinischenProvinzialverbandes ... 1183 715 Mk. — Pf.

11. Depositen- und Spareinlagen.
Der Depofitenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahr 1919 wie folgt:

Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1918 . . . 27 943 523 Mk. 98 Pf.
Im Rechnungsjahr 1919 wurden hinterlegt .... . 23940247 „ 66 „

Summe 51 883 771 Mk. 64 Pf.
Dagegen im Jahre 1919 zurückgezogen ...... 32 684003 „ 36 „
Bestand ................^19199 768 Mk. 28 Pf.

Der Bestand setzt sich zusammenaus:
a) Depositen der RheinischenProvinzialverwaltung . . 8 084 729 „ 31 „
b) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen .........,
2. aus Reservefondsund Prämien-Reservefonds ! ' j ^^ 862 „ 25 „

zu übertragen 9734591 Mk. 56 U
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Uebertmg 9 734591 Mk. 56 Pf.
e) Depositen der Prooinzial-Lebensveisicherungsanstaltder

Rheinprovinz ............. 818320 „ 05 „
ä) Depositen Dritter........... . 8646856 „ 67 „

zusammen obige 19199 768 Mk. 28 Pf.
Hierzu Bestand des RheinischenMeliorationsfonds . . .^ 601919 „ 29 „

so daß die Gesamtdepositenbetrugen 19 801687 Ml. 57 Pf.
12. Kontokorrent-Guthaben.

Der Bestand der Kontokorrentebetrug Ende 1918 ... 552 795 445 Mk. 12 Pf.
Zugang in 1919.................7 300258 598 „ 20 „

zusammen 7 853 054 043 Mk. 32 Pf.
Abgang in 1919..............72 80069 668 '. 13 „

Netto-Bestand Ende 1919 572 984 375 Mk. 19 Pf.
Hierzu Bestand der Kriegshilfskasse ........ 1687155 „ 73 „
so daß die Gesamt-Netto-Kontotorrent-Guthabenbetrugen . 574 671530 Mk, 92 Pf.

bestehend in 603 753 044 Mk. 12 Pf. Guthaben der Konto-Korrentinhaber und in
29 081 513 Mk. 20 Pf. Schulden der Konto-Korrentinhaber(Provinzial-Verwaltung.)

Ter Verkehr der Landesbank mit den Sparkassen,
der in obigen Ziffern mit enthalten ist, war auch im abgelaufenenRechnungsjahre außerordentlich
lebhaft. Im näheren gestalteteer sich wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf . „ ........4398894570 Mk. 25 Pf.
Die Abhebungendagegen auf ..........4 166720921 „ 04 „

--- 232173 649 Mk. 21 Pf.

so daß sich unter Zurechnung des Vortmges von 1918 in Höhe von 208 913 465 „ 05 „
das Guthaben der Sparkassen Ende 1919 auf .......441087 114 Mk. 26 Pf.
stellte.

Dieser Verkehr hat wiederumeine außerordentlicheSteigerung erfahren.
Im Wertpapier-Depotverkehr stieg die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert-

Papiere von 544215400 Mark auf 833554105 Mark und die Anzahl der hinterlegendenSpar¬
kassen von 195 auf 211.

Ter Verkehr mit Stadt- und Gemeindelassen
hat sich im verflossenen Geschäftsjahrefortgesetzt günstig entwickelt.

Im Kontokorrentverkehrmit diesen Kassen beüefen stch
i >.- <n^ r. ..c .........289 502 559 Mk. 14 Pf.
. .e Abhebungen auf . . - - - .........283020616 „ 30

ll. die Elngange auf.......... -----------------—^---------^-
, -- 6 481942 Mk. 84 Pf.

s° daß unter Berücksichtigung des Vortmges von 1918 in Höhe v°n__19 334 735 - 39 „
das Guthaben der öffentlichen Stadt-und Gemeindekasseu m^^ - - 12 852 792 Mk. 55 Pf.
verbleibt

'Auf die weitere Entwickelungdieses Verkehrs im Interesse der Förderung des bargeld¬
losen Rechnungsausgleichswird von der Landesbankfortgesetzt das größte Gewicht gelegt.

^m Mertvavier-Depotverkehrverringerte stch die Snmme der von Gememdekassen hinter¬
legten Wer"v5 Mark 08 Pf. auf 1872019« Mark 08 Pf.
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. 13. Berwaltungslosten.

Hierzu ist zu bemerken, daß im Rechnungsjahre 1919 . . 2184 675 Mk. 94 Pf,
verausgabt wurden, abzüglicheigener Einnahmen aus

Mieten und Vergütung der Landesversicherungsanstalt
für Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere . . ______20050 „ — „

so daß die Nettokosten ...............' 2164 625 Mk. 94 Pf.
zuzüglich sonstiger durch die Kriegsereignisse, besonders durch die

Ausgabe von Kriegsnotgeld und die Kriegsspargelder-
abteilung lc. verursachteKosten mit . . . . . . . 648861 „ 55 „

mithin zusammen ................' 2 813 48? Mk. 49 Pf.
aus Zinsübcrschüfsenzu decken blieben.

Die erhebliche Steigerung ist auf die vermehrte Einstellung von Hilfskräften, die Teue-
rnng der Bürobedürfnisse, sowie die gezahlten Teuerungszulagen an Beamte und Angestellteund
die vorerwähnten besonderenUnkosten zurückzuführen.

Die Anzahl der bei der Landesbank geführten Konten betrug am 31. Dezember 1919
im ganzen 47 344 (einschl. Kontrollkonten).

Der Betrag der Netto-Verwaltungskostenist verhältnismäßig gering, wenn man erwägt,
daß die Landesbank bei im ganzen 47 344 Konten, einschließlich der Effektendepots,die sehr viele
Arbeit bedingen, am 31 Dezember 1919, einschließlich der Darlehen des Meliorationsfonds und
der Kriegshilfskasse,ein Gesamtvermögen verwaltet von ... . 2939975906 Ml. 18 Pf.
Die Zunahme gegen das Vorjahr mit einem Vermögen von . . . 2686488144 „ 21 „
beträgt somit .................. 253 487 761 Mk. 97 Pf.

Das Vermögen der Landesbank besteht Ende 1919 aus:
1. dem Stammfonds ............... 3000000 Mk. — Pf.
2. dem Reservefonds einschließlich Sonderrücklage, Stempelfonds und

Fonds für Iinsnachlässe, Kriegshilfsfonds (s. Passiva Nr. 2—12) 12147 688 ., 84 ..
3. dem Bestände des Agio-Reservekontos ......... 119 318 „ 10 „
4'. dem Bestände des Disagiokontos .......... 162460 „ 61 „
5. den Immobilien im Gesamtwerte .......... 1019525 „ 59 „

16 448 993 Mk. 14 Pf.
Verpflichtungenaus Beteiligungen:

»,) Noch nicht eingeforderterBetrag der Beteiligung bei der
Reichsllnleihe-Akt.-Gesellschaft.........13 710000 Mk.
davon Anteil der Sparkafsen ......... 8 668 750 „ --- 5 041250 Mk.

d) Noch nicht eingeforderterBetrag der Garantiebeteiligung
......21936000 Mk.

davon Anteil der Spartaffen ........ .13 870000 „ --8066000 „

14. Iahresrechnnngen.
Die Iahresrechnnngen der Landesbank sind bis einschließlich 1916 entlastet.
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Rheinische« Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliomtionsfonds beträgt einschließlich eines dem¬

selben aus Notstandsfonds zugeflossenenBetrages von 3 800 Mark 2 003 800 Mk. - Pf.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1918 ..... 1526590 Mk. 63 Pf.

darauf wurden in 1919 zurückgezahlt . . . 175 509 Mk. 92 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausaezahlt 50800 „ — „

mithin Abgang '124 709 „ 92 „

Summe der Darlehnsforderungen Ende 1919 ..... 1401880 Mk. 71 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres verbliebene Barbestand von 601919 „ 29 „

Summe 2 003 800 Mk. — Pf.

Kriegshilfstasie der Rheinprovinz.
Die Kriegshilfskasse der Rheinprovinzwurde gegründet gemäß Beschluß des 56. Rheinischen

Provinzillllandtages in der Sitzung vom 2. Februar 1916. ,^„^ «« .
Auf die Stammeinlage des Staates und der Provinz m Hohe von ie 3000000 Mark

sind bis mm Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 eingezahlt:
Mo °w zum ^,, ....... 1800000 Mk. — Pf.

. a) vom Staate.......... i °^^
d) von der Provinzialverwaltung ......... i«uuwu „ — „
Einzahlung von Kommunalverbandcnals Beteiligung . . ._____328397 „ — „

zusammen 3 928 397 Mk. - Pf.

Hiervon entfallen auf die Hauptbetriebsmasse3 060000 Mk. - Pf.
.. Ausfallrücklage . 540000 „ — „

^ '.' „ Beteiligung der
Oninmnnlllverbänd e 328 397 „ — „

zusammenwie vor 3 928 397 Mk. - Pf.
Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres *

1919 waren als Darlehn verausgabt . . . 2 370 556 Mk. 50 Pf.
feiner auf die Beteiligung der Kommunalver-

bände zurückerstattet .......____ ^ , " "
^ ' 2 371701 Mk. 04 Pf.

darauf bis Eude 19,9 zurückgezahlt . . .^^4374 „ 26 „ 2 347 326 Mk. ,78H
^ Bleiben verfügbar 1581070 Mk. 22 Pf.

an Zinsen von Darlehen gingen ein . - - ^ M. 98 Pf. '

" ' ""den......-^^^f.

an anteiligen Zinsen wurden °n die be^^^ ^^ ^. 51 ^
Kommunalverbändeverausgabt . . ^_—^ -------" -------i««,i^ <w» >,« «^

Barbestand am Schlüsse des Rechuungsjahres 1919 ..... . 1687155 Mk. 73 Pf.

Düsseldorf, den 5. Juli 1920.
Ver «Generaldirektor der Landesbank der Hlyeinprovinz
^ Dr. Lohe,

GeheimerRegierungsrat.
12
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Gewinn- nick Verlustrechnungvom 3l. Tezember 1919.

Ausgaben. ^i i3 Einnahmen. ^ s
1 Zinsen von Rheinprovinz-Anleihe¬ ! Vortrag aus 1918 .... 221 434 10

scheinen ..... 23 818 702 -;5, 2 Zinsen von langfristigenDarlehen 22 450 269 07
2 „ „ Depositen .... 833 639 20 3 „ „ kurzfristigenDarlehen 11693 762 10
3 „ „ Kontokorrent-Guthaben 23 641 569 KI 4 „ ., Bankguthaben. . . 5 398 867 35
4 Verwaltungs-Kosten ..... 2164 625 9,1 5 „ „ Wertpapieren . . . 3 389 668 15
5 Sonstige durch die Kriegsereignisse, 6 „ „ Wechseln .... 11845170 84

besonders die Kriegsanleihen, „ aus Kapitalbeteiligungen . 434 616 05
die Ausgabe von Kriegsnotgeld
und Kriegsspargelder-Abteilung:c.
verursachteKosten ..... 648 861 55

6 Reingewinn j A^ ^M^ .
Summe

221434
4 104 955

l<)

Summe55 433 78? 66 55 433 787 66

Als Netto-Zinsgewinn für 1919 verbleibtsomit ein Betrag von
Hierzu Vortrag aus 1918...............

4104 955 Mk. 36 Pf.
221434 „ 10 ..

4326 389 Mk. 46 Pf.
der zur Verfügung des Provinzialausschussessteht.
Hiervon sind bereits laut Beschluß des Provinzialausschussesabgeführt:

1. an die Provinzialverwaltung .... 705000 Mk. — Pf.
2. dto. für Prov.-Museum Trier 50 000 „ — „
3. als Abschreibungauf Wertpapiere . . 80000 „ — „
4. für sonstige Zwecke ....... 205198 „ 92 „ 1040198 „ 92 „
Bleibt noch zur Verfügung des Provinzial-Ausschusses bezw.

-Landtages .' ............Summe 3286190 Ml. 54 Pf.
Laut Beschluß des Provinzialausschussesvom 16. September 1920 sollen diese wie folgt ver¬

wendet werden:

1. weitere Abführung an die Provinzialverwaltung .."... 495000 Mark — Pf.
2. als Abschreibungauf Immobilien .........234 779 „ 29 „
3. für Geschäftserweiterung ............500000 „ — „
4. „ Abschreibungenund andere im Interesse der Landesbank

liegenden Zwecke nach Beschluß des Provinzial-Ausschusses . 2 000 000 „ — „
5. für sonstige Zwecke ............ 56 411 „ 25 „

3 286190 Mark 54 Pf.
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1. Bilanz der Landesbank
Aktiva.

Darlchnsforderungen:
a) langfristigeDarlehen ..............
d) kurzfristige,durch Verpfändungvon milndelsicherenWertpapieren

gedeckteDarlehen ...............
o) fonstigesatzungsgemäßgedeckteDarlehen ...... .
ä) Vorschüsse an die Kommunalbankder Rheinprovinz ....
e) Forderungen an Beiträgen zum Discigiokonto......

2 Vorschüssean die Provinz und kleinereVorschußkonten .....
3 Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben ......
4 MundelsichereWertpapiere im Neunwertevon 49 733 300 Mark, abge¬

schrieben auf .................
Beteiligung:

«,) bei der ProvinM-Lebensversicherungsanstalt der Rheinproviuz
d) „ „ RheinischenWohnungsfürsurge-Gesellschaft....
0) Kapitalanlage bei der Kommunalbauk ........
ä) „ „ „ Hauskreditbank ........
«) „ „ „ Landkreditbank .........
1) Beteiligung bei den kommunalenKriegshilfskassen(Einzahlung

auf die Stammeinlagen von 67 000 Mark)......
8) Beteiligungbei der Reichsanleihe-W.-Gesellschaft2193« 000 Mk.

3? V2"a Einzahlung ........8226000 „
davon Beteiligungder Sparkassen13870000 Mk.

37 V2"/° Einzahlung ........ 5201250 „
l>) Garantiebeteiligung bei der

Reichsanleihe-Akt.-Gesellschaft21936000 Mk.
davon Beteiligungd. Sparkassen 13870000 „ ^ 8 066 000 „

Immobilien:
Das VankgebäudeFriedrichstraße60 und Fürstenwall 154, der

neue Tresorbauund der auf demselben errichteteOberlichtsaal,sowie
die Häuser Friedrichstraße56 und 58 und Haroldstmße 35 im
Gesamtwertevon 1019 525 Mark 59 Pf. nebst sämtlichem Inven¬
tar, abgeschriebenbis auf .............

567 100 203

195 002 468
48 591015

3 843 206
18 318

82

51
42
70
24

814 555 212 69

33118 925
400003 533

42 192 090

1000 000
125 000

4 000 000
3 000 000
3 000000

27 250

3 024 750

15
32

65

234 779

1304 281541

29

10
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Vom 31. Dezember 1919. (Vor der Gewinnverteilung.)

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

13
14
15
16
17
18

19

20
21

Msstva.

^. Eigenes Vermögen:
Stammfonds ..................
Reservefondŝ (Provinzial-Reservefonds) .........
ReservefondsL (Landesbank-Reservefonds)....... - -
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes...........
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen ..........
Stempelfonds ................' '
Kriegshilfsfonds .................
Fonds für Beihilfenanläßlich des Krieges zur Verfügungdes Kuratoriums
Sicherheitsfondsfür Ausfälle der Kriegshilfskafse.......
Sicherheitsfondsfür II. Hypotheken ...........
Rückstellung für Geschäftserweiterung. ..........

») Agio-Reservekonto ....... 119318,10 Mt.
d) Disagiokonto .........^162460M^^

L. Verbindlichkeiten:

in Rheinprovinz-Anleihen................
in Notgeld ..............^ ^> -^ '
Depositendes Proviuzialvcrbandes,seinerAnstalten und Dritter . .
HereingenommeneBankgelder .....--/---
Sonstige Gläubiger ......- - - . ' «,.''/'
Noch nicht eingeforderterBetrag der Beteiligungbei der Reichsanleche-

Akt'-Gesellschaft.... 13710000 Mk.
davonAnteil der Spartassen 8 668 750 ^--5 041250 Mk.

Noch nicht eingeforderterBetrag der
Garantiebeteiligung bei der

21936 000 M.

davon Auteil der Sparkassen ^38^0000^^--8066000 Mk.
Forderungen des Rechnuugsjahres1920. Zinsanteile ' — —
Zinsgewinnaus 1919 nach Abzug der Verwaltungskosten4104 955,36 Mk.

5ierm Vortrug aus 1918........ 221434,10 ,.
Hierzu -uorirug 4 326 389,46 Mk.

Davon find bereits abgeführt . - ^1040198,92 ..

Zur'Verfügung des Provinziallandtagesbezw. -Ausfchufses. . ^^

3 000 000
2 000000
8 660 612

152 349
10 000

435 807
87 419

1500
300000
100 000
400 000

281778 71
15 429 467

655 026 300
1183 715

19 801687
127189 339
476 563 704

5 801136

3 286 190
1304 281541

An Hand der Bücher geprüft und für richtigbefunden:
Düsseldorf, den 5. Juli 1920.'

g

24
55

56
49

55

5?
96
16

32

54
10

Cremer,
Landesbanlrat,
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2. Gesamtbilanzder Landesbankder Rheinprovinzund der
Aktiva.

eren

Darlehnsforderungen:
2) langfristigeDarlehen der Landesbank. . .

„ „ „ Kommunalbant. .
„ , „ Hauskreditbank. .
„ „ „ Landkreditbank. .

b) kurzfristige,durch Verpfandung von mündelfich
WertpapierengedeckteDarlehen ....

0) sonstige satzungsgemäßgedeckteDarlehen . .
ä) Vorschüsse an die Kommunalbant ....
e) Forderungen an Beitragen zum Disagiokonto

2 Vorschüsse an die Provinz und kleinereVorschußkonten
3 Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben
4 MündelsichereWertpapiere im Nennwerte von

49 733 300 Mk. abgeschrieben auf ....
5^ Disagio bei der Hauskreditbank ......

„ „ „ Landkreditbank ......
6> Beteiligung:

»,) bei der Provinzial-Lebensversicherungsanstaltder
Rheinprovinz ............

b) bei der RheinischenWohnungsfürsorgegesellschaft.
0) Kapitalanlage bei der Kommunalbant . . . .
ä) „ „ „ Hauskreditbank.....
s) „ „ „ Landkreditbank.....
k) Beteiligung bei den kommunalen Kriegshilfstafsen

(Ginzahlungauf die Stammeinlagenvon 67000 Mk.)
b. d. Reichsanleihe-Akt.-Gesellschaft21936 000 Mk.

37V2°/° Einzahlung
davon Beteiligung der Sparkassen 13 870000 „

37 V2 °/° Einzahlung
1») Garantiebeteiligungbei der Reichs-

anleihe-Akt.-Gesellschaft. . . . 21936 000 Mk.
davon Beteiligung der Sparkassen 13 870000 „

Forderungenan das Rechnungsjahr1920, Zinsanteile:
») der Kommunalbank ..........
d) der Hauskreditbank ........ . .
0) der Landkreditbank

8)

Das Vllnkgebaude Friedrichstraße60 und Fürstenwall154,
der neue Tresorbau und der auf demselbenerrichtete
Oberlichtslllll, sowie die HäuserFriedrichstraße56 und 58
und Haroldstraße35 im Gesamtwertevon 1019 525 Mk.
59 Pf. nebst sämtlichem Inventar, abgeschriebenbis auf

567 100 203
7 886 840

65179
359 588

4 444
463

8 226 000

5 201250

8066000

10126
612

1 726 65

575 411812

195002 468
48 591015

3 843 206
18 318

33118 925
405573 011

42 192 090

4907

1000 000
125 000

4 000000
3 000 000
3000000

27 250

3 024 750

12 465

234 779

1318180001

Ä

64

51
42
70
24
15
37

65

88

34

29

19
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Zweiganftaltenvom 31. Dezember1919.
Msstva.

(Vor der Gewinnverteilung)

9
10
11
12

13
14
15
16
17
18

19

20
21

^. Eigenes Vermögen.
der Landesbank ........

^ , , > der Kommunalbant.......
Stammfonds ^ ^ Hauskreditbank .......

der Landkreditbank .......
ReservefondsH, (Provinzial-Refervefonds) .....

„ L (Landesbank-Reservefunds).....
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes.......
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen......
Stempelfonds »,) der Landesbank........

d) „ Kommunalbant.......
o) „ Hauskreditbank.......
ä) „ Landkreditbank.......

Kriegshilfsfonds .........!^ V '
Fonds für Beihilfen anläßlichdes Krieges zur Verfügung

des Kuratoriums ........ - - - -
Sicherheitsfondsfür Ausfälle der Kriegshilfskasse. . .

„ II. Hypotheken.......
Rückstellung für Geschäftserweiterung.......
Agio-Kontoa) Agio-Reservekonto........

b) Disagiokontoder Landesbank . . . .
<.) „ der Kommunalbant . . .

L. Verbindlichkeiten
in Rheinsirovinz-Anleihen ..........

Depositen des Provinzialverbandes,seiner Anstalten «.Dritter
HereingenommeneBankgelder .........
Sonstige Gläubiger . . - - - --,./. - ^ . .. '
Noch nicht eingeforderterBetrag der Veteckgungbn der

Reichsanleihe°Akt.-Gefellschaft. . - ^710000 Mk.
Davon Anteil der Sparkassen. . - 8 668 75(1 ..

Noch nicht eingeforderterBetrag der Ga¬
rantiebeteiligungbei der Relchsanleche-
M ^ .ss^ t......... . - - 21936 000 Mk.
Davo^AnVderS^^^^ . .^70000^,

Forderungen des Rechnungsjahres1920, Zmsantelle. .

^"L^^^^^^^ Abzug der Verwaltnngskosten
Hinzu Voitl»» »»« 191«........

!>) i,°. «»mm»M»«,l nach »Mr»»» »°n 4»/» Zinftn

des Stammfonds ..........

Davon find bereits abgeführt . . — - -.
Zur Verfügnng des Provinziallandtagsbezw. -Ausschusses

119 318
162 460

^

5041250

8 066 000

4104955
221434

4326 389

12 222

19009

3 000 000
4 000 000
3 000 000
3 000000
2 000 000
8 660 612

152 349
10000

435 807
34 620

50
1035

87 419

1500
300000
100000
400000

281 778
6 91?

^

25 472 089
655026 300

1183 715
19 801687

127189 339
480 406 910

24
55

56

49

71
40

^2

218
4 339 020
1040198

s>«

5801136

3 298 821
1318180 001

95

5?
96
86

32

53
19



96 Landesbank der Rheinprovinz.

«35

<?2

5»? u«t

2 2
«> «
H» »«
« s
«> u-«^ «
« «l.

.-^-» »»
«
«
<-» ^»<

»<—»«^
2
<N
»-»«>

^>
<«>
«
«

M
A?

°2> > ! 2) 23 <5! «0« -^

V 2) »» <V <^> V
22 ll^ ^ 2> «<I ^c>
23 «2 22 <?, <^> 22

^ 22 »^ cO «? <?0 V
22 ?<? ^ ^>« 22
23 oo «)
»^ «n r^

«I !U»
« ><2» «
^ c»

X?> »^T--» L
!^ L

« ^j« .

. . . 'T
nach esS

st» . «5» 22 >« »«

pro19 Zinsenandesba
8 ^.H «
R Z- «> 3.« 8 « ^ ^ 8 «
« « <u» ^ « » «

OOKN «?

,-<<?<> «i ^ „6

^! ^

22 co cc>
^ <7^ cc?
c» ^ 2-

^ V 2> ?Q«) »-< 22
c» «>
d» r»

° «
^i»«
n»
«2> «

.3
-33 -

ß Z «HZ

^ ^ 228 " ^
K «2

,»! «^

»8

^! > 2>
22

2> 2> » Q
<2> »^ 22 ^

^ 22 ^-< llo
^ Q Q

Q c><^> <^>
« co

. ^ «« 05»
« ^2
» n: .>^ !2

-» 3 ."— «
^H .
-V-V«» «<
22 ^ ^
22 ^ "
'—< '« '2
2«? "3

»2 « « -^ «
3 c» n: >^

»> ^
8 8
H -« « « «-
O iÄ «?

^-i o^ «i

«<> ^ V^' <» ^ <» r» 22
o> «<l <^>

<» -O ->!»« O, Q
»> Q »^ ^-i ^
,-, V --!< «O »z

^ »« <2 ^ 2)
«? c<? 2>

<?2 V
«o «2

> «»
«̂2
<»»
«2. «̂
«

' ^ '
- 33 '

' "N ^>«
«? .

forderunaben genan Zinsan
«

8 H « ^-> 22

K N ßi tt2

^ <?<i «ö »^

-^ ! >
M
»K

2> »Q l» ?o
2) cn -r-, >n
Q 2> «<l <^<

^ V ,-i ,-!
Q Q
2? Q
« «?

'«NX»« ^»» «
« Ü2

5^ 3
. . V « .

^G. «« »»
- -22"^

^-i ^- n»

»». " ^? «^ °2 «. 8
« ü> « «

8 M. « ^. ^^
8 L Z' ° «
OGB

^ <?ä «2

^-»l» »Q 2> »l2
°^' 22 <» »-^ co

«>>^>

<» ^ «? «2 K7>
«) l- cc> <» »H
uz »5 "5 r» ll<l

^ 22 22 -^-i ^-i
l^> « 2)
«2 V V

<?0 «

^c^«
»5»
«2« -»«

V- '
33 '

a5> .
8 « ^l^» .—

an
nsante

H."E ' « «?
Nl» >ci> ^

^3° «22 «2 8 ^
^» »l^ « ^ 22
" ^ nn ^> >^-i
KNKK

^ <^i «: ^



Landesbanl der Rheinprovinz. 97

^ -"

,^
n«-

.5 «
2 ^

«N

..- 'U'

8

Z
Z

WO

"ZK

«2

«^ ^»

ig

«

" ^? <2 ß f»

2°« ^" >« «, " ü «
»>»>« —

A'iZ ^ u » 8 H.^! «

««HAZ
^^°^«"'"M,Q2>«<

c»

>?— « 8

^ 8 8>Z>

2 8 D H ^ H >

«> V.2 V «> 8 ^

.^".^ .."'2'3

8Z ^««^8«

«^. 2 ^ -- O 2 3 " ^m"3
HZH
« ^^

^ 8.2 8 !^ ^>«2^5 " ""—>

,^

« 2 I? Q <K

13



98 Landesbank der Rheinprovinz.

III. Bericht über die FittigKeit der FandesvanK als
Girozentrale der rheinischen Sparkassen.

In dem Berichtsjahre sind von den rheinischenSparkassen in immer steigendemMaße
die Geschäftseinrichtungender Landesbank der Rheinprovinz als ihrer Giro-Zentrale in umfang¬
reichster Weise im gegenseitigen Interesse benutzt worden.

Der außerordentlicheGeldzufluß bei den Sparkassen unserer Provinz hielt an.
Die Kassen konnten ihre Vorschüssebei der Giro-Zentrale, die am 30. Juni 191? uoch

312 925 000 Mark betrugen, von 221153 500 Mark Ende 1918 auf
129100000 „ „ 1919 verringern.

Die Kontotorrentguthaben stiegen von 21200 000 Mark Ende Juni 1917
auf 208 913 500 „ „ Dezember 1918

und betrugen 349100000 „ „ .. 1919
Die Zinsen für Vorschüsse und Guthaben waren wie in den Vorjahren für die Spar¬

kassen gleich günstig.
Die Weitpapierdepots der Sparkassen bei der Landesbank haben sich von

Marl 544215400- auf Marl 833554105.-
erhöht; außerdem waren Mllrt 255 982400.— Schnldbuchforderungenzwecks Verpfändung der
Landesbank zur Verfügung gestellt worden.

In den durch den Krieg veranlaßten Einrichtungen einer Kriegsversicherungder verstor¬
benen Kriegsteilnehmer und einer Kriegshilfskassefür die zurückkehrenden Kriegsteilnehmer waren
die Sparkassen auch weiterhin treue Mitarbeiter.

Die Knegsspargelder-Abteilung ist leider immer noch nicht zur Auflösung gekommen. Die
der Giro-Zentrale noch fortgesetzterwachsendenKleinarbeiten erfordern Kosten fast in Höhe der
noch zu bearbeitendenKlein-Sparkapitalien.

Die im Interesse der Sparkassen im besetztenGebiet errichtete Zweigstelle in Köln
entwickelt sich in erfreulichster Weise. Äie mit einer solchen Neueinrichtungim ersten Beiriebsjahre
unvermeidlichverbundenen Erschwernissesind überwunden und dürfen wir hoffen, daß die be¬
freundeten Kassen bei unserer Zweigstelle Köln nunmehr mit der Geschäftserledigung ganz zufrieden sind.

Die nachstehenden Ziffern geben ein kurzes Nild über die Tätigkeit der Giro-Zentrale
in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

Gegenüberstellungder Guthaben und der Vorschüsse auf den Sparlassen-Konten
am Schlüsse eines jeden Monats.

I. Kontokorrentguthaben: II. Lombardvorschüsse:
31. Januar 1919 Mark 293 500000— Mark 184 300000 —
28. Februar 1919 ., 262 000000,- „ 171500 000,—
31. März 1919 „ , 246 400000— „ 155000000 —
30. April 1919 .. 259 800000— .. 155100000,—
31. Mai 1919 „ 262 600000— „ 156 400000 —
30. Juni 1919 „ 257 300000— „ 149100000,—
31. Juli 1919 „ 335 900000— „ 99 000000,—
31. August 1919 „ 352 000000— „ 90700000 —
30. September 1919 „ 364 700 000,— „ 88 200000,—
31. Oktober 1919 „ 332 700 000— „ 90400000,—
30. November 1919 „ 380 400 000— „ 90100000 —
31. Dezember 1919 „ 349100 000— „ 129100000 —
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Die Giro-Zentrale übernimmt die Verwaltung und Aufbewahrung der Rheinprovinz»
Anleihescheine gebührenfrei. Auf das Ueberwachungsgeschäft der nicht bei der Landesbank
hinterlegten Werte wird hier befonders hingewiesen. Diese Neueinrichtung, die bei der Zunahme
der Effekten-Hinterlegungenbei den Sparkassen einem großen Bedürfnis entspricht, wird über Er¬
warten von den Kassen in Anspruchgenommen.

Abrechnungsverkehr durch Menutzung der Giro Zentrale:
1. der Sparkassen untereinander ............. Mark 278 802 893,55
2. „ „ mit der Landeshauptkasse ......... „ 11305 757,77
3. „ „ „ „ Landesversicherungsanstalt ...... „ 1550 570,46
4. „ „ „ den Darlehnsschuldnernder Landesbank . . . „_______ 595 600,—

Summa Mark 292 254 821,78
Der Abrechnungsverkehrder Sparkassen untereinander hat um mehr als das Doppelte

zugenommen.
Der Geldverkehrder Gemeindekassen mit den Sparkassen durch Vermittelung der Landes¬

bank müßte im Interesse der beteiligten Kassen, sowie der Schonung der Bargeldbestände noch
bedeutendgefördert werden.

Als Vermittlungsstelle im Inkassogeschäftwurden der Landesbank Schecks eingereicht:
a) von Sparkassen auf Banken Stück 8995 im Betrage von .... Mark 39537980,48
d) .. Banken auf Sparkassen „ 8387 .. .. .. .... .. 14907794.85

Stück 17 382 Mark 54 445 775,33
Die Vermittlung des Inkassos für die Sparkassen erfolgt spesenfrei. Dieser Geschäfts¬

zweig hat sich mehr als verdreifacht.

UerKebr mit den Oiro-Zentralen anderer Provinzen:
Für Rechnung anderer Giro-Zentralen in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezem¬

ber 1919 vergütete Beträge: __________________

Für Giro-Zentrale

Dl

Posten

lrch Gutfchrift

Vetrag
Mark Mg.

Gir

Posten

Durch
o-Ueberweisu»

Betrag
Mark Pfg.

Postsö
Posten

Durch
jeck-Ueberwei

Betrag
Mark

ung

!Pfg.

31 2 «62 535 88 4 5 184 70 14 17 160 61
25 88169 67 3 7 41? 05 8 1174 70
74 681046 46 6 79 686 55 6 13 710 30
22 50 556 — 2 2128 95 11 13 557 20

896 653 074 50 537 240 309 94 1427 482 669 45
214 1 866 698 01 155 483 000 84 161 418 144 11
60 17!-! 651 50 — — 10 15 289 46

206 2 893 327 35 42 228 985 59 122 95 215 87
338 566 765 22 128 181 346 59 385 282 973 75
207 586 082 37 139 161 599 99 264 186 136 45

8 21684 67 2 4 890 50 2 680 90
25 96 655 20 2 10 830 05 2 48 67
80 211 672 34 61 38 591 71 77 61021 04

556 640 592 28 244 192 554 75 495 394051 05

Zusammen: 2737 11593 511 45 1375 1 636 582 21 2979 1 931 833
13'

56



100 Lebensversichernngsanstaltder Rheinprovinz,

Dieser Anrechnungsverkehr wird nach der Einführung des Eilüberweisungs-Verfahrens
und nachdem sich die meisten Sparkassen diesem Giroverkehr angeschlossen haben, hoffentlich be¬
deutend zunehmen.

Der Verkehr mit den deutschenGiro-Zentralen hat sich in erfreulicher Weise weiter
gehoben und sich gegenseitigrecht angenehm gestaltet. Der Umschlag mit der Deutschen Giro-
Zentrale Berlin betrug 1919 .............. Mark 286 346953,99
und derjenige' mit den anderen Giro-Zentralen ......... „ 12 12 472,87

Zusammen Mark 287 559 426,86
Alle rheinischen öffentlichen Sparkassen sind der Giro-Zentrale angeschlossen.
Die Sparkassen und die Landesbank haben allen Grund, auch im fünften Jahr ihr

Zusammenarbeiten in der rheinischenGiro-Zentrale als einen großen volkswirtschaftlichenErfolg
hervorzuheben. Die im vorigen Bericht ausgesprochene Hoffnung, daß das Zusammenfassenaller
rheinischenFinauzkräfte in der Giro-Zentrale weiterhin von großem Segen für alle Teile sein
wird, hat sich erfüllt.

N. 2. Angelegenheiten der Urovinzial-^leöensverstcherungsanftalt
der Myeinprovinz.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Lebensversicherungsanstaltwird der nachstehende,
von dem Verwaltungsrat der Anstalt geprüfte Bericht vorgelegt.
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Das fünfte Geschäftsjahr der Anstalt fallt in das Jahr des Friedensschlussesund der
Neueinrichtungunseres Staatswesens, Kein Teil des Reiches hat unter den unmittelbaren Kriegs¬
folgen starker zu leiden gehabt als das Gcschäftsgebietder Anstalt. FeindlicheBesatzung in einem
Teile der Provinz, wirtschaftliche und innerpolitische Unruhen im anderen Teile störten die Gcschäfts-
entwicklung der Anstalt namentlich in der ersten Hälfte des Jahres ganz erheblich. Die Anstalt
konnte daher nur zum Teil die außerordentlich günstigen Anwerbemöglichkeiten, die das Jahr 1919
der deutschen Lebensversicherungbrachte, ausnutzen. Erhebliche Einkommenssteigerungenin weiten
Kreisen der Bevölkeruug.Anpassung der Versicherungssummenan den gesunkenen Geldwert, aber
auch wachsendes Verständnis für die Bedeutung der Lebensversicherungals Schutz für die Familien¬
angehörigen schafften die Bahn für diese günstigen Werbemöglichkeiten. Sie brachten auch der
Anstalt in der großen Lebensversicherung(Summen von mehr als 3000 Mark) einen Zugang an
neuen Versicherungen,der mehr als doppelt so hoch ist, als der Zugang des Jahres 1918. In
der kleinen Lebensversicherung(Summen bis zu 3000 Mark) ist dagegen ein Rückgang zu ver¬
zeichnen, der teils auf den Ausfall der während der Kriegsjahre von der Anstalt betriebenenKriegs¬
anleiheversicherung,teils auf den Umstand zurückzuführenist, daß infolge der Geldentwertung auf
der einen, der gesteigertenEinnahmen auf der anderen Seite die in dieser Abteilung versicherbaren
Summen auch den Bevölkerungskieisennicht mehr ausreichend erschienen,die vordem hauptsächlich
als Versicherungsnehmerdieser Abteilung in Betracht kamen. Es ist daher auch bereits eine
Erweiterung der Versicherungsmüglichkeiten in dieser Abteilung von der Anstalt in Aussicht genommen.

Die genauen Antrllgsziffern sind folgende:
Große Lebensversicherung2129 Anträge über 14 322 466 Mark Versicherungssumme
Kleine . 5251 „ „ 4 785 088 „

zus. Kavitalversicherung 7380 Anträge über 19 107 554 Mart Versicherungssumme
Rentenversicherungen 32 „ „ 15 962 „ Iahresrente

Nach Abzug der abgelehnten,zurückgezogenen und der auf das Jahr 1920 übertragenen
Anträge sind von diesen als endgültig abgeschlossene Versicherungenverblieben in der Abteilung:

Große Lebensversicherung1721 Versicherungenüber 11299181 Mark Vers.-Summe
Kleine „ 3494 „ „ 3 492 526 „

zus. Kavitalversicherung 5215 Versicherungenüber 14791707 Mark Vers.-Summe
Rentenversicherungen 28 „ „ 14414 „ Iahresrente

Der VersicherungsbestandEnde 1919 beträgt nach Abzug des gesamten Abgangs in der
Abteilung:

Große Lebensversicherung 3 413 Versicherungenüber 22 749120 Mark Vers.-Summe
Kleine________ 28 956 „ „ 22 681271 „ „
zus. Kapitalversicherung32369 Versicherungen über 45430391 Mark Vers.-Summe
Rentenversicherungen 42 „ „ 25 660 „ Iahresrente

Ein genaues Bild der Bewegung des Versicherungsbestandesim Jahre 1919 gibt die
umstehende Aufstellung.

Die durchschnittlicheVersicherungssumme beträgt in der großen Lebensversicherung
6665 Mark, in der kleinen Lebensversicherung783 Mark, der Durchschnitt des Gesamtbestandes
1403 Mark. Diese Summen zeigen, daß die Einrichtungender Anstalt vornehmlich von den weniger
bemittelten Bevölkerungskreisenbenutzt werden, ein Ziel, das mit'der Gründung der Anstalt
besondersverfolgt wurde.
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Bei sämtlichenim Verbände öffentlicherLcbensversicherungsanstllltenin Deutschland zu¬
sammengeschlossenenprovinziellenLebensversicherungsanstaltenwaren im Jahre 1919 1338? Anträge
über 182 400 494 Mark Versicherungssumme und 334 036 Mark Iahresrente zu bearbeiten. Davon
wurden 128 540 Versicherungenüber 148 725 998 Mark Versicherungssummeund 308 952 Mark
Iahresrente endgültig abgeschlossen, so daß die gesamteöffentlicheLebensversicherungEnde 1919
einen Versichernngsbestandvon 493 844 Versicherungenüber 501585 703 Mark Versicherungs¬
summe und 509110 Mark Iahresrente verzeichnenkonnte. Der Versicherungsbeständhat also
eine halbe Milliarde Mark Versicherungssummebereits überschritten.

Die Pramieneinnahme der Anstalt betrug im Rechnungsjahre in den Abteilungen große
und kleine Lebensversicherung zusammen 2 857 718,30 Mark, die Zinseneinnllhme233 253,74 Mark.
Die Zinseneinnllhme ergibt eine durchschnittlicheVerzinsung der zinstragenden Kapitalanlagen
von 4,34°/°.

Den günstigen Werbeergebnissenstehen in der Lebensversicherungallgemein ungeheuere
Steigerungen der Ausgabe« für Verwaltungskostengegenüber, die auch bei der Anstalt das finanzielle
Ergebnis der Iahresrechnung stark beeinflußt haben.

Die Anstalt hatte in der großen Lebensversicherung aus 12 Sterbefllllen über eine Ver¬
sicherungssumme von 103 000 Mark einen Betrag von 87 000 Mark, und in der kleinen Lebens¬
versicherungaus 218 Versicherungenüber 167 201 Mark Versicherungssummeeinen Betrag von
123140,7? Mark zu zahlen. In diesen Sterbefällen sind die Nachwirkungendes Krieges noch
zu fühlen. Immerhin ergibt die Rechnung (siehe unten) in beiden Abteilungen einen höheren
Sterblichkeitsgewinnals im Jahre 1918.

Die Bilanz ergibt einen Ueberschußvon 126 695,2? Mark, von dem nach Ausweis der
Gewinn» und Verlustrechnungauf die große Lebensversicherung82 627,66 Mark, auf die kleine
Lebensversicherung44 067,61 Mark entfallen.

Von dem Gewinn der großen Lebensversicherungsind I5°/n dem Kapital-Reservefonds,
10°/« dem Kriegsversichernngs-Reservefondsund ?5°/o der Gewinnreferve der Versicherten zu¬
geführt worden.

Der Gewinn aus der kleinen Lebensversicherungfließt in den Sicherheitsfonds, der nach
den näheren Bestimmungendes Geschäftsplans als Gewinnreserveder Versichertendient.

Düsseldorf, den 30. Juli 1920.

^rovinzial FevensverstcherungsanstaN der Meinprovinz.
Dr. Lohe. Ressing.

FinanziellesErgebnis aus der Sterblichkeit.
In der großen Lebensversicherung waren für Todesfälle zu zahlen

oder zurückzustellen ..................97 433 Mk. 62 Pf.
Darin sind enthalten 10 433 Mark 62 Pf. diskontierter Wert

der erst später zahlbaren Versicherungssummenzu festem Termin.
Es standen zur Verfügung:
1. aus der Prämienreserve .... 4861 M. - Pf.
2. .. ,. Risikoprämie .....97529 „ — „
3. „ „ Vergütung der Rückversichere r 46 000 ., — „ 148 390 „ —
Der Gewinn aus der Sterblichkeitbetrug hiernach .... 50956 M, 38 Pf.
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In der Volksversicherungwaren für Todesfälle zu zahlen oder
zurückzustellen ...................112297 Mt. 41 Pf.

Es standen zur Verfügung:
. 1. aus der Prämienreferve .... 21348 Ml. 20 Pf.

2. „ „ Risitoprämie*) .... 52247 „ 07 „
3. „ „ Vergütung der Rückversichere r 90 949 „ 21 „ 164 544 „ 48 „
Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach .... . 5224? Ml. 07 Pf.

Bei der Rentenversicherunghätte durch Todesfall an Prämien¬
referve frei werden follen ............... 1814 Mt. — Pf.

Es sind tatsächlich frei geworden .........._____ — „ — «
so daß der Verlust aus der Sterblichkeit........... 1814 Mk. — Pf.

beträgt.

*) Die Vollsuersicherungist beim Verbände in Totalrückverficherunggegebenworden. Der Verband
gibt den Vlinderbedarfan Risilopramie zurück oder fordert den Mehrbedarf ein. Der Minderbedarfstellt sich im
»erichtsjahre auf 52247 Marl 07 Pf.
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II,

III.
IV.

V.
VI.

VII.

I.
II.

III.

Gewinn- und Verlustrechnung
Große

^. Annahmen.
Uebertriigeaus dem Vorjahre:

1. Vortrug aus dem Ueberschuß .........
2. Prämienreserven .............
3. Prämienüberträge ......... ^ . . .
4. Reservefllr schwebendeVersichernngsfälle ....
5. Gewinnreserveder Versicherten . . . 21861,78 Mk,

Zuwachs aus dem Ueberschuß des Vorjahres 41478,22 „
6. Sonstige Reservenund Rücklagen . . 114 475,52 Mt,

Zuwachs aus dem Ueberschußdes Vorjahres 10369,56 „
Prämien für selbst abgeschlosseneVersicherungen:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall
a) selbst abgeschlossene...... 884269.33 Mk.
d) in Rückdeckungübernommene. . . 112 690,17 „

2. Kapitalversicherungenauf den Lebensfall
») selbstabgeschlossene...... 170888,14 Mk.
d) in Rückdeckungübernommene... — — „

3. Rentenversicherungen
a) selbstabgeschlossene...... 106 993,80 Mk.
d) in Rückdecknngübernommene. . . 2 3 734,86 „

Policegebühren ...............
Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegteGelder .....
3. Mietserträge ..............

Gewinn aus Kapitalanlagen ...........
Vergütung der Rückversichererfür:

1. Prämienreserveergänzung. ..........
2. EingetreteneVersicherungsfälle.........
3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .......
4. Sonstige vertragsmäßigeLeistungen .......

Sonstige Einnahmen ........... ' ..

Gesamteinnahmen:
L. Abschluß.

Gesamteinnahmen ..............
Gesamtausgaben ............. .

Ueber schuß:
v. Verwendung des Aeverschusses.

An den Kapitlllreservefonds ...........
An den Kriegsverficherungsreservefondö .......
Gewinnanteile an die Versicherten:

1. Zur Auszahlung .............
2. An die Gewinnreserve ....... . . . .

Gesamtbetrag:

706 311
218781

38 090

63340

124 845

996 959

170888

130 728

s

'.)?

0«,

91714
15 750

2 837

410107
53 786

3 875
42 802

61970

50

14

66

^

1151368

01
«'.6
30

58

3?

73

1298 576

110301

510572

3 070819 05

3 070 819
2 988 191

82 627

12 394
8 262

61970
82 62?

Ä

05

30

97

73

05
39
66

16
77

73
66
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für das Geschäftsjahr1919.
Lebensversicherung.

II.

m.

IV.
v.

VI.

VII.

VIII.
IX.
X

XI

XII.
XIII.
XIV.

L. Ausgaßen.
Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre:

1. geleistet ................
2. zurückgestellt ..............

Zahlungenfür Verficherungsverpstichtungenim Geschäftsjahrefür:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall

a) geleistet ......... 71914,— Mk.
b) zurückgestellt ........ 15 086,— „

2. Rentenversicherungengeleistet .........

Vergütungen für in RückdeckungübernommeneVersicherungen:
1. Prämienreserveergänzunggemäß § 58 Pr.V.G. . . .
2. EingetreteneVersicherungsfällegeleistet ......
3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .......
4. Sonstige vertragsmäßigeLeistungen .......

Zahlungen für vorzeitig aufgelösteVersicherungen(Rücklauf).
Gewinnanteile an Versicherte........ . . .

RückVersicherungsprämienfür:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Steuern und Verwaltungslosteu:
1. Steuern ................
2. Verwaltungskosten

a) Abschlußprovisionen ...... 68 475,3? Mk.
K) Inkassoprovisionen...... 1857,54 „
o) Sonstige Verwaltungskosten.' . . 237 397.84 .

34 991
3 289

87 000
12 243

122 277
1064

82
8 787

Abschreibungen ............
Verlust aus Kapitalanlagen ........
Priimienreservenam Schluß des Geschäftsjahresfür:

1 Kapitalversicherungenauf den Todesfall . . .
2. „ .. .' ,, Lebensfall. . .
3. Rentenversicherungen.........

Prämienübertriige am Schluß des Geschäftsjahresfür:
1. Kapitalversicherungenauf deu Todesfall . . .
2. I „ .. » Lebensfall. . .
3. Rentenvcrsichernngen....... - -

Gewinnreserveder Versicherten .......
Sonstige Reserven und Rücklagen ......
Sonstige Ausgaben .......

465 903
62 088

161

307 730

891131
177 622
202 219

382 747
4 676

99

24

75,

Gesamtausgaben:^

^i

38 281

?3

39

99 243

132 212

1077

527 991

30? 891
348

1270 972

387 522
63 340

124845
34 466

2 988191

16

!64

58

99
30

08
25
39

14»
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Gewinn- und Verlustrechnung
Kleine

^. Hinnahmen.

Ueberträge aus dem Vorjahre:
1. Vortrug aus dem Uebelschusse .........
2. Prämienreserven ............
3. Prämienüberträge .............
4. Reservefür schwebendeVersicherungsfälle .....
5. Sicherheitsfonds(Gewinnreserbeder Versicherten), . .

Zuwachs aus dem Ueberschuß des Vorjahres ....
6. Sonstige Reservenund Rücklagen........

Prämien für selbst abgeschlosseneKapitalversicherungenauf den
Todesfall ...............

III. Policegebühren ........."......
IV. Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegteGelder .....
3. Mietserträge ..............

V. Gewinn aus Kapitalanlagen...........

VI. Vergütungen der Rückversichererfür:
EingetreteneVersicherungsfälle........ . .

VII. Sonstige Einnahmen.............

Gesamteinnahmen:

Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben

c. Abschluß.

Ueberschuß:

0. Verwendung des Ileverschusses.
An den Sicherheitsfonds ........

Gesamtbetrag:

2190 758
40145
35 305

30594
32 618

l

102 232
17 557
3162

90 949

^

8?

60
61

07

70

19

^t

2 329 422

1559 142

122 951
2 500

90949
299 485

4 404 450

4 404 450
4360 383

44067

44 06?

14

77

19
55

65

65
04
61

61
44067 61
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für das Geschäftsjahr1919.
Lebensversicherung.

II.

m.
IV.

v.
VI.

VII.

VIII,
IX.
X.

XI.
XII.

xm.
XIV.

N. Ausgaben.

Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre:
»,) geleistet ................
b) zurückgestellt ..............

Zahlungen für Versicherungsverpflichtungenim Geschäftsjahre:
Kapitalversicherungenauf den Todesfall

a) geleistet ................
d) zurückgestellt ..............

Vergütungen für in Rückdeckung übernommeneVersicherungen

Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgeschlossene Ver¬
sicherungen(Rücklauf) ............

Gewinnanteile an Versicherte...........

Rückversicherungöpriimienfür:
Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......

Steuern und Verwaltungstosten:
1. Steuern ................
2. Verwaltungstosten

a) Abschluhprovision ......27 821,75 Mt.
^Inkassoprovisionen ...... 33 681,33 „
e) Sonstige Verwaltungskosten. . . 226 267.17 .,

Abschreibungen ...............

Verlust aus Kapitalanlagen (Kursverlust) .......

Prämienreservenam Schluß des Geschäftsjahresfür:
Kapitalversicherungenauf den Todesfall - - -

Prämienüberträge am Schluß des Geschäftsjahres - -

Sicherheitsfonds (Gewinnreserveder Versicherten) ....

Sonstige Reserven und Rücklagen .........

Sonstige Ausgaben ............- -
Gesamtausgaben:

^

22 898
291

79 956
43184

105 695

168

287 770

3333 719

7N

23190

123 140

36 493

105 695

01

77

46

95

287 939

364

296 622

3 333 719

53 797

30 594

32 751

36 075
4360 383

01

55

39

66

16

08
04
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Bilanz für den Schluß

^. Mtiva.
I. Grundbesitz ...........

II. Hypotheken ........, . ,
III. Darlehenan Kommunen . ......
IV. MündelsichereWertpapiere .......
V. Vorauszahlungenund Tarlehen auf Policen .

VI. Guthaben:
1. bei Bankhäusernund Sparkasse«. . .
2 bei anderen Versicherungsuuternehmuugei!

VII. GestundetePrämien . ........
VIII. RückständigeZinsenund Mieten.....

IX. Ausstände bei Generalagentenbezw. Agenten
X. Barer Kassenbestand .........

XI. Inventar und Drucksachen .......
XII. SonstigeAktiva ..........

XIII. Verlust.............

2 7b? 517
64677

Ä

Gesamtbetrag:

180000

20 000

1000000

1783 19?

5 457

2 862 194

184 415

15 453

145 259

871

1

618 009

>6 814 860
l

50

56

53

94

75

80

13

11

32

Düsseldorf, den 30. Juli 1920.

VroVwzial-Fevensversicherungsanftaltder Weinprovwz.
Dr. Lohe. Ressing.

Lebensversicherungsaustaltder Rheinprovinz.

des Geschäftsjahres1919.

in

i.
ii.

in.

IV.

V.

VI

VII.

VIII.
IX.
X

XI.

». H>«sstva.
Stammkapital ................
Kapital-Reservefonds:

1. Bestand am Schlüssedes Vorjahres .......
2. Zuwachs im Geschäftsjahre..........

Prämienreservefür:
1. Kapitlllversicheruugenauf den Todesfall......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen........... .'
4. Volksversicherungen.............

Prämienüberträge für:
1. Kapitlllversicherungenauf deu Todesfall......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............
4. Sonstige Versicherungen...........

Reserven für schwebende Versicherungsfiillc:
i. beim Prämienreservefondsaufbewahrt ......
2. sonstige Bestandteile............

Gewinnreservender mit GewinnanteilVersicherten und zwar:
1. Große Lebensversicherung..........
2. Kleine „ (Sicherheitsfonds).....

SonstigeReserven und zwar:
1. KriegsverficherungsreservefondsGroße Lebensversicheruug .
2. „ " Volksversicherung....
3. AllgemeinerOrganisationsfonds........
4. OrganisationsfondsVolk ..........
5. Reservefür Abgängeund Wiederinkraftsetzungen:

Große Lebensversicherung ........
6. Reservefür Abgängeund Wiederinkraftsetzungen:

Volksversicherung...........
Guthabenanderer Versicherungsuuternehmungen.....
Barkllutionen................
Sonstige Passiva und zwar:

1. Konto-Korrent-Kreditoreu ..........
2. Verbandsschuld-Konto ...........
3. VorausbezahltePrämien .......... .
4. Nicht abgeführteReichszuschläge........
5. VorausvereinnahmteZinsen..........
6. Asservaten-Konto............ -

Gewinn ................ _^_
Gesamtbetrag

^i

2 732
5184

891131
177 622
202 219

3 333 719

382 747
4 676

99
53 797

s

7 890
53 961

63340
30 594

7 920
1000

104 923
30 000

4 083

1751

W

06

1 000 000

7 917

4 604 691

441319

g

50

61851 30

93 934

106 458
83333

130101
1842

693
1679

85
3:i
5',

2>l

149 678
4 663

324109
126 695

6 814 860

66

74
82

03
27
32

Daß die in die Bilanz unter Pos. III der Passiva eingesetzte Prämienreservevon
4 604 691 Mark vorschriftsmäßigberechnet ist, wird gemäß den Bestimmungendes AbschnittesII H,
des Geschäftsplansbestätigt.

Berlin, den 30. Juni 1920. Dr. Meyer,
Chsfmathematilerdes Verbandesöffentlicher Lebensveisicherungsnnstaltenin Deutschland.
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Erläuterungen zur Oewinn- und Merlustrechnung.
1. Große Lebensversicherung.

^. OinnaVmen.
Zu I, 6. Die aus dem Vorjahre übertragenen sonstigen Reservenund Rücklagen bestehen

aus dem Kapital-Reservefonds von 7917 Mark 50 Pf., der Kriegsversicherungsrefervcvon
7920 Mark, der Abgangs- und Wiederintraftsetzungs-Reservevon 4083 Mark 90 Pf, und dem
allgemeinenOrganisationsfonds von 104 923 Mark 68 Pf.

Zu VI, 2. Die Vergütungen des Rückversicherersfür eingetretene Versicherungsfälle
entfalle» mit 46 000 Mark auf Todesfallversicherungenund mit 7786 Mark 86 Pf. auf
Rentenversicherungen.

3. Die Vergütungen für vorzeitig aufgelöste Versicheruugeu entfallen sämtlich auf
Todesfallversicherungen.

4. Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungenbestehen in Abschlußgebühren.
L. Ausgaben.

Zu I. Von der aus dem Vorjahre übernommeneuReserve für schwebeudeVersicherungs-
fälle find 34 991 Mark 84 Pf. im Berichtsjahr verausgabt, während noch 281 Mark 84 Pf. für
unerledigte Stcrbefälle und 300? Mark 71 Pf. als vorläufiger Einbehalt auf Kriegssterbefälle
weiter zurückzustellen waren.

Zu II, 1. Im Geschäftsjahr schieden von selbst abgeschlossenenVersicherungendurch Tod
aus 12 Versicherungenüber 103 000 Mark Versicherungssumme,darunter drei Versicherungenzu
festem Termin über 16000 Mark, die erst in späteren Jahren fällig sind. Auf die übrigen
9 Versicherungenüber 87 000 Mark Versicherungssummewaren 8? 000 Mark fällig. Davon sind
im Berichtsjahr bereits gezahlt 71914 Mark, während noch zurückzustellen waren 15 086 Mark.

In Hl, 2. Von den in Rückdeckuug übernommenenVersicherungenschieden zwei Ver¬
sicherungen über 1090 Mark Versicherungssummeaus, auf die 82 Mark 57 Pf. zu zahlen waren.
Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungenbestehen in Abschlußprovisionen.

Zu IV. Die Rückvergütung bezieht sich auf zwei Todesfallversicherungenüber 14 900 Mark
und eine Erlebensfallversicheruugüber 1000 Mark Versicherungssumme.

Zu VII, 2o. Die sonstigen Verwaltungskostensetzen sich zusammen aus:
1. Gehälter .................150700 Ml. 96 Pf.
2. Reisekosten ................. 17 528 „ 98 „
3. AllgemeineBürokosten:

s.) Aufwendungfür Geschäftsräume(Mieten,
Reinigung, Heizung, Beleuchtungusw.) . 6 847 Mt. 3? Pf.

K) für Büro- und Kaffenbedürfnisse (Druck¬
sachen für den inneren Betrieb, Schreib-
utensilien, Geschäftsbücher) .... 22275 „ 39 ., 29122 „ 76 „

4. 3 35? ,. 30 ,
5. Porti.................. 9150 ., 2? „
6. Arzthonomre . . ^ ............ 21231 „ 95 „
7. Prozeßkosten . . .' ............. 16 „ 31 „
8. Unkosten für Kapitalbelegungen .......... — „ ^ „
9. Sonstige Ausgaben .............. 6 289 „ 31 .,

237 397 Mk. 84 Pf.
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Hierin enthalten sind cmch die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungs«
gemeinschaft des Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.

Zu VIII. Die Abschreibungenenthalten sämtliche auf die Lebensversicherungsabteilung
entfallenden Anschaffungen an Inventar.

Zu X und XI. Die Prämienreservenund Prämienüberträge sind nach den Bestimmungen
des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschäftsvlans berechnet.

Zu XII und XIII. Die Gewinnreservender Versichertenund die sonstigen Reservenund
Rücklagenenthalten die vom Vorjahre übernommenenBestände.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten den auf die Lebensversicherung entfallenden
Anteil von 34 466 Mark 25 Pf. für im Laufe des Geschäftsjahres an Beamte und Angestellte
gezahlte einmalige Teuerungszulagen.

c. Abschluß.
Die Gesamt-Einnahmen betragen ......... 3 070819 Mark 05 Pf.

„ Ausgaben „ ......... 2 988191 „ 39 „
so daß sich ein Gewinn ergibt von .... ^ ...... 82 627 Mark 66 Pf.

v. Verwendung des Meberschnsses.
15 Prozent des Ueberschusses mit 12 394 Mark 16 Pf. sind dem Kapitalreservefonds,

10 Prozent mit 8 262 Mark 77 Pf. dem Kriegsversicherungsreservefondsund 75 Prozent mit
61970 Mark 73 Pf. der Gewinnreserveder Versicherten überwiesen;letztere erreicht damit die Höhe
von 125310 Mark 73 Pf.

2. Kleine Lebensversicherung.

^. Annahmen.
Zu I, 6. Unter „sonstigen Reserven und Rücklagen"sind enthalten die Kriegsversicherungs-

reserve mit 867 Mark 50 Pf., die Abgangs- und Wiederinkraftsetzungsreserve mit 1751 Mark 11 Pf.
und der Organisationsfonds Volk mit 30000 Mark.

Zu VI, 2. Die Vergütungen des Rückversicherersfür eingetretene Versicherungsfälle
bestehen in der Erstattung der nicht durch Prämienreserve gedeckten Teile der durch Tod fällig
gewordenenSummen.

Zu VII. Die sonstigenEinnahmen setzen sich zusammen aus 132 Mark 55 Pf. Vor¬
merkungsgebührenfür den Einfchluß der Kriegsgefahr, 79 Mark 50 Pf. Anzahlungsgebührenund
299 274 Mark 50 Pf. Guthaben aus Kriegsanleihezeichnungenfür fremde Rechnung (Kriegs-
anleiheversicherungen).

L. Ausgaben.
Zu I. Von der übernommenenReserve für schwebende Versicheiungsfiillein Höhe von

35 305 Mark 8? Pf. waren 22 898 Mark 89 Pf. im Berichtsjahre zu verausgaben; 291 Mark
12 Pf. wurden weiter zurückgestellt.

Zu II. Durch Tod schieden aus 218 Versicherungenüber 16? 201 Mark Versicherungs¬
summe, darunter 2 Versicherungenzu festem Termin über 2 300 Mark. Aus den übrigen

15
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216 Versicherungen wurden fällig 123 140 Mark 77 Pf., wovon 79 956 Mark 14 Pf. im Berichts¬
jahr gezahlt worden sind und 43184 Mark 63 Pf. zurückgestellt wurden.

Zu IV. Die Zahlungen beziehen sich auf 616 durch Rückkauferlofchene Versicherungen
über eine Versicherungssummevon 372 631 Mark.

Zu VII, 2c Die sonstigenVerwaltungskostensetzen sich zusammenaus:
1. Gehälter .................157 735 Mark 15 Pf.
2. Reisekosten ................ 18 34? « 17 „
3. AllgemeineBürokosten:

») Aufwendungen für Geschäftsräume (Mieten, Reinigung,
Heizung, Beleuchtung usw.) . . . 7 166 Mark 19 Pf.

b)für Büro- und Kaffenbedürfnisse
(Drucksachen für den inneren Betrieb
Schreibutenfilien, Geschäftsbücher) . 23 315 „ 18 „ 30482 „ 12 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations«
schriften usw ................ 3514 „ 01 .,

5. Porti.................. 9 577 „ 77 „
6. Arzthonorare ............... 11 „ — .,
7. Prozeßunkosten ............... 1? ., 07 „
8. Unkosten für Kapitalbelegungen. ......... —
9. Sonstige Ausgaben ............. 6 582 „ 88 ,.

226 267 Mark 1? Pf.
Hierin sind enthalten die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungsgemeinschaft

des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.-
Zu VIII. Die Abschreibungen enthalten sämtlicheauf die Volksversicherungentfallenden

Anschaffungenan Inventar.
Zu X und XI. Die Prämienreseiven und Prämienüberträge sind nach den Bestimmungen

des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschiiftplanesberechnet.
Zu XII. Der Sicherheitsfonds enthält den aus dem Vorjahr übernommenen Bestand.
Zu XIII. Die sonstigenReserven und Rücklagen enthalten außer den vom Vorjahr

übernommenen Beständen die im Geschäftsjahr vereinnahmten und in den Kriegsversicherungs-
reservefondsgeflossenen Kriegsvormerkungsgebührenvon 132 Mark 50 Pf.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten den auf die Volksverficherungentfallenden
Anteil der im Berichtsjahr an Beamte und Angestellte gezahlten einmaligen Teuerungszulagen in
Höhe von 36 075 Mark 08 Pf.

c. Abschluß.
Die Gesllmt-Einnahmenbelaufen sich auf ...... 4 404 450 Mark 65 Pf.

„ Ausgaben „ „ „ ......4360 383 „ 04 .

so daß sich ein Gewinn ergibt von ........... 4406? Mark 61 Pf.

v. Verwendung des Ueberschusses.
Der Uebeischußwurde in voller Höhe dem Sicherheitsfonds zugeführt, der dadurch den

Betrag von 74 662 Mark 27 Pf. erreicht.
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Erläuterungen zur Bilauz.
^. MNva.

Zu I, Der Grundbesitzbesteht in dem durch die Anstalt vom Provinzialverband erwor¬
benen Haus Düsseldorf, Elisabethstraße11, in das im Laufe des Jahres 1919 sämtliche Geschäfts,
räume der Anstalt verlegt worden sind, nachdem die von der Landesbank bisher zur Verfügung
gestellten Dieustriiume sich als nicht mehr ausreichenderwiesen und auch von der Landesbankselbst
benötigt wurden.

Zu II. Die Hypothekvon 20000 Mark ruht auf einem städtischen Besitz und verzinst
sich mit 4V»°/o jährlich.

Zu lll. Die Kommunaldarlehenbestehen aus 2 Posten von je 500000 Mark.
Zu IV. Die Wertpapiereder Anstalt, die sämtlich zur Deckung von Kriegsanleihe-

Versicherungen dienen, bestehen aus folgenden Posten:

Genaue Bezeichnungder Wert¬
papiere, nach Gattung und der
Höhe des Zinsfußes geordnet.

Nennwert Zins'
fuß

Zins¬
ertrag

jährlich

Anschllffungswert

Kurs

__/»

Netrag

Bilanzwert am Schluß
des Geschäftsjahres

Kur«
0/

Betrag

Reichsanleihe freie Stücke der
VII. Deutschen Kriegsanleihe

Reichsanleihe freie Stücke der
VIII. Deutschen Kriegsanleihe

Reichsanleihe freie Stücke der
IX. Deutschen Kriegsanleihe

1 699 600

509 000

92 300

84 980

25 450

4 615

98

98

98

1 665 608

498 820

90 454

77.5

77,5

77.5

1317190

394 475

71532 50

2 300 900 115 045 2 254 882 1 783 197 50

Zu VI, 1. Das Guthaben bei der Landesbant der Rheinprovinz beträgt 2 404583 Wart
60 Pf., bei öffentlichen Sparkassen 392 933 Myk 67 Pf.; 2. das Guthabenbei anderen Ver¬
sicherungsunternehmungenstammt aus der Rückversicherungsabrechnung mit dem Verband öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten.

Zu VII, In dem hier aufgeführten Betrage find die Prämien bezw. Prämienteile ent¬
halten, die im vergangenenGeschäftsjahrefällig, aber infolge der mit den Versicherten vereinbarten
Ratenzahlungbis zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Zu VIII. Der Betrag von 15 453 Mark 75 Pf. stellt anteilige Zinsen aus Wert¬
papierenmit April-Oktober-Zinsscheinendar.

Zu IX. Die Ausstände bestehen in Guthaben aus den laufenden Abrechnungen mit den
Intassostellen.

Zu XII. Die sonstigen Aktiva setzen sich zusammenaus der Beteiligung an dem Stamm¬
kapital des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstaltenin Höhe von 125 000 Mark, dem
Bestand der Portokasse in Höhe vvn 150 Mark, einem Betrage von 10 174 Mark 61 Pf. für
bereits fällig gewesene Prämien, deren Zahlung auf Antrag der Versichertengestundetist, 11000
Mark vorausbezahlten Gehältern und sonstigen Bezügen an Beamte und 471 684 Mark 50 Pf.
Guthabenaus Kriegsanleihezeichnungenfür fremde Rechnung.

15»
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«. Hessin«.
Zu I. Das Stammkapital von 1 Million Mark ist bar eingezahlt.
Zu II, Vl und VII. Es wird auf die Ausführungen zu XII und XIII der Ausgaben

in den Gewinn- und Verlustrechnungenfür die große und kleine Lebensversicherungverwiesen.
Zu X, 2. Das Verbandsschuldkontoweist den Betrag des dem Verband geleisteten

Schuldversprechensauf die Beteiligung am Stammkapital auf. (Siehe >Pos. XU der Aktiva.)
6. Das Asservlltenkuntoenthalt in der Hauptsache Zahlungseingänge, die infolge unvollständiger
Angaben noch nicht ordnungsmäßig verbuchtwerden konnten.

Zu XI. Der Gewinn von 126 695 Mark 27 Pf. deckt sich mit dem Ergebnis der
beiden Gewinn- und Verlustrechnungen.

I'. Angelegenheit der ^andesverstcherungsanstalt Meinprovinz.
Dem Vorstände der Landesversicherungsanstaltgehören zurzeit als beamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, Regierungs-Präfident a. D., Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Dr. von Renvers als Vorsitzender,
Vizepräsident Appelius als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Dr, Schellmann.
Landes-Medizinalrat Professor Dr. Knepper,
Landesrat Dr. V offen,
Landesrat Dr. Diefenhardt,
Landesrat Reinbach,
Landesrat Dr. Mewes,
Landesrat Knell,
Landesrat Wolf,
Landesrat Schmidt,
Landes-Medizinalrat Dr. Roensberg.
Laudes-Verwaltungsillt Dr. Brandts.

tt. Angelegenheiten,welche die Forderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzilll-Museum zu Bonn nnd Trier.
Die Museumskommiffionbesteht aus folgendenHerren:

a) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2. Provinziallonservatur Professur Dr. Renard in Bonn,
3. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Winter in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender;
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d) vom Provinzialausschuß ernannte Mitglieder:
4. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Clemen in Bonn, Vorsitzender,
5. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil vom Rath in Köln,
6. Konsul, Kommerzienrat Wilhelm Rauten st rauch in Trier,
7. Landeshauptmann, Regierungs-Präsident a. D., WirklicherGeheimer Oberregieruugsrat

Dr. von Renvers in Düsseldorf,
8. Beigeordneter Stadtbaurat Schultze in Bonn,
Eine Sitzung der Museumskommissionfand statt am 2. August 1919.
Die Rechnungsergebnissebei dem Museumshcmshaltsind folgende:

Einnahme .......289517 Mk. 32 Pf.
Ausgabe ....... 289 51? „ 32 .,

mithin Ausgleich.
Ueber die Tätigkeit der Provinzialmusecn berichtendie Direktoren das Folgende:

1. Museum in Monn.
^. Ausgrabungen.

Trotz der sich mehrenden Schwierigleiten konnten einige Ausgrabungen teils fortgesetzt,
teils neu begonnen werden.

1. Bei Bonefeld im Kreise Neuwied wurde die sogenannteAlteburg weiter untersucht.
Sie erwies sich als eine rechteckigeWall- und Giabenanlage von 102,50:106,50 iu Ausdehnung
mit Toreingängen auf allen vier Seiten. Sie gehört nach den spärlichenFunden wahrscheinlich
dem Dreißigjährigen Krieg an. In der Nähe der Alteburg wurde dann ein prähistorischer
Grabhügel ausgegraben, welcher von einem Steinring aus Basaltblöckenumgeben war und in
der Mitte eine vertiefte Bettung für das Begräbnis enthielt. Diese Bettung war von Pfosten-
löchern umgeben, die auf einen hölzernen Grablammerbau schließenließen. Senkrecht über der
Bettung fand sich die Spur eines vermoderten Holzbalkens, der ehemals senkrecht auf dem Hügel
aufgerichtetgewesen sein muß und eine Art Grabdenkmal darstellte ähnlich den steinernenMenhirs,
die öfter auf Grabhügeln gefunden wurden. Die Ausgrabung wurde abwechselndvom Bericht»
erstattet und Herrn Hagen geleitet und von dem Vorarbeiter Krämer ausgeführt.

2. In Mayen wurde die Ausgrabung mittelalterlicher Töpfereien fortgefetzt. Es
wurden im ganzen 5 Töpferöfen aufgedeckt, welche ein reiches und interessantes Material cm
Scherben, Kacheln u. dergl. ergaben. Die von Krämer ausgeführte Grabung wurde durch den
Berichterstatter und Herrn Hagen geleitet. Auf dem alten Friedhof von Mayen wurden einige
wahrscheinlich frühmittelalterliche Gräber freigelegt und von Herrn Hagen uermcfsen.

3. Auf dlM Katzenberg bei Mayen wurdm die Fundamentgrubcn eines rechteckigen
Blockhauses von 12 iu Länge und 5.30 m Breite aufgedeckt. Es war umgeben von einer
doppelten Vefestigungslinie in Form zweier konzentrischerGräben, die den Bergabhang im
^V. 5l. und 0. umschlossen, während auf der Südseite eine Mauer mit massiven Rundtürmen an
ihre Stelle trat. Der Iwischenraum zeigte noch zahlreiche Spuren weither baulicherAnlagen, die
noch der Aufdeckung harren. Soviel steht aber schon fest, daß es sich um eine militärische
Wacht- oder Signalstation spätrömischer Zeit handelt. Außerdem fanden sich an ver¬
schiedenen Stellen auch Reste neolithischer Besiedlung derselbenPfahlbaulultur, welcher auch
das vor einer Reihe von Jahren aufgedeckte Erdwerk am Oftbahnhof Mayen angehörte. Die Aus-
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giabung wurde vom Direktor und Herrn Dr, Oelmann abwechselndgeleitet und vermessen und
von Krämer ausgeführt.

4. In der Nahe des Katzenbergs bei Mayen wurden einige Räume eines römischen
Hauses durch Krämer freigelegt und von Herrn Hagen aufgenommen.

5. Bei Miel im Kreise Rheinbach wurden bei Baggerarbeiten für den Bahndamm der
Neubaustreckeder Bahn Nheinbach-Liblar römische Grabgefäße und ein römischer Brunnen
angeschnitten, worauf das Museum die Stelle weiter untersuchte. Es fanden sich zunächst bedeutende
Teile einer befestigten neolithischen Ansiedlung, bestehend aus einem Holzhaus, das von
einem einfachen Sohlgraben umgeben war. Die eingeschlosseneunregelmäßig eliptische Fläche war
54 iu breit und ursprünglich wahrscheinlich 90 bis 100 m lang, sie war aber nicht mehr ganz
erhalten, als die Ausgrabung begann. Der Umfassungsgraben war an drei Stellen von Tor¬
dämmen unterbrochen,welche Pfostenlöchervon starten Verrammlungen zeigten. Außerdem fanden
sich mehrere römische Brandgräber, die zum Teil in besonderenUmmauerungen und in Grab-
listen aus Ziegel- und Schieferplatten geborgen waren. Der römische Brunnen, von 1,50 m,
Durchmesser,enthielt Reste von Säulen und Weihedenkmälcrn,die auf einen nicht weit entfernten
römifchen Tempel schließen ließen. Die Ausgrabung, durch Herrn RegierungsbaumeisterSteuerung e
und die Beamten der Eisenbahnbaustrecke fehr entgegenkommendgefördert, wurde abwechselnd vom
Direktor und Herrn Dr, Oelmann vermessen.

6. In Bonn wurden bei Ausschachtungenfür Notbaracken am Augustusring, also im
nördlichen Teil des Legionslagcrs, eine Anzahl bisher unbekannter Mauerzüge, Gruben lc., die zum
Legionslager gehören, freigelegt und aufgenommen.

L. Erwerbungen.
Die Neuerwerbungenbetrugen 315 Inventarnummern.

I. UraeMorische Ableitung.
Aus der jüngeren Steinzeit wurden eine Anzahl Steingeräte aus Kessenich, Bonefeld

Meschenich, Wahner Heide, Gummerslmchund Miel erworben.
Aus der Bronzezeit erhielten wir von Herrn Dorn in Siegburg ein bronzenes Abholz¬

beil von der Wahner Heide zum Geschenk.
Aus der Hallstattzeit stammen Grabfunde aus Hamminleln (Kreis Nees), Bonefeld,

Urmitz und Ettringen.
II. KomischeAbteilung.

Bruchstückerömischer Inschriften und Skulpturen wurden aus Bonn und Miel
erworben, Grabfunde, zum Teil reich ausgestattet, aus Miel und einer aus Bonn. Einige
schöne Tongefüße wurden bei der Versteigerungder Sammlung Reimbold in Köln erworben; eine
römische Bronzestatuette eines vielleicht keltischen Gottes unbekannten Fundorts schenkte
Herr Dr. Krautz. Mehrere schöne römische Gläser erwarben wir aus der Sammlung Neimbold,
eine schöne Terrakottastatuette der Venus in einer Aedicula aus Köln stammt ebendaher, ein
merkwürdigesTerrakottaantefixmit Fratze zwischen zwei sitzenden Figuren, vielleicht aus der Koblenzer
Gegend, wurde vom Augustagymnasiumin Coblenz überwiesen,der Abguß einer Terrakottagruppe
eines Löwen, der einen Eber zerfleischt, stammt aus Remagen. Zwei sehr schöne Gagatschnitzereien
wurden aus der Sammlung Reimbold ersteigert,welche ein Medaillon mit Doppelportra.it und eine
Freigruppe, das Parisurteil, darstellen. GestempelteDachziegel mit Stempeln der legin I. Ninsrvi».
stammen aus Bonn.
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III. Fränkische Abteilung.
Die Versteigerung der Sammlung Geyr von Schweppenburg bot Gelegenheit zur

Erwerbung erlesener Stücke von fränkischer Metallarbeit, nämlich silbertauschierteGürtelschnallen,
einer bronzebeschlagenen Ledertascheund einer silberplattierten Schale mit Darstellung einer Vase
zwischen Pfauen, wahrscheinlich aus Kärlich.

IV. Mittelalterliche und »euere Abteilung.
Zwei Gemälde, Landschaftenmit Bauernstaffage, von F. I. Mauskirsch schenkten die

Herren Dr. Ahr, Balthazar, Dr. Meyer und Staatsminister a. D. Wallraf. Eine Siegburger
SchenNanne und ein Westerwälder Tintenfaß wurden bei der Versteigerung der Sammlung
Wittgenstein erworben.

V. Münzsammlung.
Eine keltische Bronzemünze aus Bonn schenkte Herr Geheimer Bäumt Dr. Schultze.

Eine Anzahl römischer Kaisermünzen wurden in Bonn am Augustusring und auf dem Katzen¬
berg bei Manen gefunden. Eine große Anzahl mittelalterlicher und neuerer rheinischer Münzen
der verschiedenen rheinischen Prägestätten bezw. Münzherrschaften,wie Köln, Weiden, Iülich, Berg,
Neuß, Coblenz, Düren, Kurvfalz wurden aus dem Handel erworben.

2. Museum in Hrier.
Die Zerstörung des Museums hat im Berichtsjahr erst zum kleinsten Teile wieder

beseitigt werden können. Nur ein Teil der Sammlungen ist wieder neu aufgestellt und der
Besichtigungzugänglich.

I. Ausgrabungen.
Stadt Trier. In St. Maximin wurden nur kleine Grabungen und Feststellungen

vorgenommen; desgleichen in St. Matthias, nur eine römische Grabkammer mit wohlerhaltenen
Särgen vorchristlicher Zeit wurde eingehenderuntersuchtund dabei an Fundstücken ein längliches
Glasgefäß und ein großer, etwas verzierter Bleisarg für das Museum gewonnen. Im östlichen
Stadtteil jenseits der Bahnlinie an der De'Nys-Stmße wurden zum ersten Male Reste von
Töpferüfen festgestellt, dabei die Scherben eines Gütterbechersmit Reliefbildern von Sol und Luna
qefunden in der Nähe, in der Hawstmße, Bruchstücke von Sigillata-Formfchüsseln,bei der Brauerei
Caspary'ein römischer Keller und Reste eines einfachen Mosaiks, im Garten des Landarmenhauses
mehrere Reste römischer Bauten und zahlreicheBruchstücke von Wandmalereien.

Bezirk Bei Verfolgung einer Raubgrabung, die in den römischenTöpfereien statt¬
gefunden hatte wurden Reste von Töpferöfen und Werkstätten festgestellt,ferner zum ersten Male
eine römischeTongrube. Ebendort wurde eine sicher römischeErzschmelzeermittelt. Bei Igel
wurde von Bäumt Dr. Krencker die Untersuchung eines römischenGmbtempels. des sogenannten
.Gruttenhäuschens", in Angriff genommen. Die Bearbeitung der Ringwälle stellte fest daß
der Burahof bei Oberweiß nur eine natürliche Formation ist. Ferner wurden festgestellt:auf dem

Schneidbem« bei Langweiler ein kleiner Abfchnittswall, in der Nähe eine Warte, das sogenannte
"Alte Schloß" und das sogenannte „Fmnzosenlager", eine etwas größere Befestigung; alle drei
Änlaaen dürften noch antik sein. Die große Ringwallanlage der „BurscheiderMauer« ist in
ihrer Ausdehnung festgestellt. Die scheinbare Befestigung des „Naumeter Kopfes" ist nur ein
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Naturgebilde. Auch die zwei alten Wehraulagen im Stiftswalde von St. Arnual und auf dem
„großen Stiefel" wurden besichtigt. Die angeblichenBefestigungen auf dem „Bartenberg" sind
abzulehnen. Die Hochburgbei Trier ist auf Grund der Untersuchungendes Museums durch starte
Ausholzungen kenntlichund sichtbar gemacht

II. Verwaltung der Uömervauten.
Kaiserthermen. Das ganze Gelände ist neu vermessen, die Zeichenarbeit fortgesetzt

worden. Für die Zeitbestimmungwurden mehrere Scherbengrabungenvorgenommen. Die Ordnungs-'
arbeiten auf dem Grabungsgelände sind noch im Gange,

Im Amphitheater und der ?nrt2, nißi-a haben keine Untersuchungenstattgefunden.
In der Umgebung des Marstempels kamen weitere Mauern zu Tage.

III. Isunde.
Swdt Trier. Mit dem Wiederbeginnder Bautätigkeit wurden an verschiedenen Stellen

der Stadt Reste von römischen Bauten, Straßen, Kloaken und anderes beobachtet, darunter ein
großer Kanal in St. Matthias; ferner in der St. Matthiaskirche eine römische Inschrift, die
einen ^«I^NU8 nennt

Bezirk. Es wurde beobachtet,bezw. gefunden: bei FerschweilerzahlreicheSteiubeile, in
Cleinich die Abschrift von drei römischen Inschriften, in Pantenburg eine Weiheinschrift, bei
Wolsfeld Neste eines römischen Tempels und ein Grab mit Steinkiste, in Welschbilligeine römische
Mauer, in Langweilet zwei Gräber, auf der Wildenburg drei römische Münzen, auf Burg Veldeuz
eine römische Münze mit christlichem Monogramm.

IV. OrwerVungen.
Vorrömische Zeit. Ein Fenersteinschabervon der Buchenlochhöhlebei Gerolstein, ein

Steinbeil aus Orenhofen.
Römisches, Stein: Neliefbild einer Muttergotthcit, nur zum Teil erhalten, aus

Heiligkreuz; christliche Grabschrift einer Frau immens Elpidia, aus Maximin; Quader mit zwei
sehr großen Bruchstücken, Abguß eines Sargdeckels mit dem Portrait eines Ehepaares und mit
Grabinschrift aus St. Matthias.

Gold: Kleiner goldener Ohrring.
Bronze: Schlüssel mit zierlichem, als Händchen gestaltetemGriff; ein Vogel, geschnitten

aus dünnem Bronzeblech; kleiner Vogel, aus Bronze gegossen.
Glas: Glasscherben mit Figurendarstellung in Schliff vom Gelände Caspar»; Glas-

kännchen aus entfärbtem Glas mit dunkelblauemHenkel aus Detzem.
Mosaiken. Zwei größere Bruchstücke aus den Kaiserthermen, das eine mit Darstellung

eines Viergespann und mit Inschrift.
Keramik. Randscherbeneiner schwarzen Schale mit sehr feinem Innenrelief; Barbotine¬

scherbe mit weiß aufgemalter Inschrift NXsü?N; Gefäßhenkelmit Stempel r.N.?. 70 Gefäße
aus der ersten Hälfte des 2. Jahrhunderts, rekonstruiert aus Scherben, gefunden bei der Ausgrabung
von Speicher: Teller, Faltenbecher, Näpfe verschiedener Form, zum Teil, mit Deckel, Kochtöpfe,
verschiedene Kannen besondererForm, dazu ein- und zweihenleligeKruge, Amphoren und Reib¬
schüsseln; im ganzen 30 Typen einer zeitlich und örtlich engumgrenztenGruppe, ein sehr wichtiger
Beitrag für die historisch-keramischeForschung. Ferner über 30 Gefäße vom Ende des 4. und
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der ersten Hülste des 5. Jahrhunderts, hergestellt aus dem Scherbenmaterial der Thermen-
ausgrllbung von 1910.

Nachrömische Zeit, Die bedeutendste Erwerbung sind die Ankäufe aus dem fränkischen
Gräberfelde von Minden a. d. Sauer von der VersteigerungQueckenberg in Köln, ermöglichtdurch
eine Sonderbewilligung der Provinzialverwaltung und durch reiche Spenden von Trierer Altertums-
freunden. Das wichtigste Stück ist die Bronzebroschemit der Anbetung der Magier, ferner eine
prachtvolle Goldbrosche,eines der schönsten Stücke fränkischer Zeit. Ferner verdienen Erwähnung
eine weitere Goldbrosche,eine Vorstecknadel mit goldenemKopf, mehrere Rundbroschenvon Silber¬
blech mehrere silberverzierteGürtelschnallen,silberneund bronzene Ohrringe und Armreifen, bronzene
Mantelnadeln, eiserne Scheren, Messer und Schlüssel, knochengeschnitzteKämme, Perlenketten aus
Bernstein, Glas und Ton. Die Fuudstückestammen aus dem 7. Jahrh, n. Chr. Die Magier-
brosche ist kein oströmisches Importstück, sondern ein Erzeugnis früher germanisch-fränkischer Kunst.

Mittelalter und Neuzeit. Zwei gotische Gewölbeschlußsteine mit Reliefbildern im
Vierpaß, vermutlich aus der alten St. Gervasiuskirche;Reliefkopf eines Bischofs gotischer Zeit
aus dem ehemaligenAugustinerkloster,drei Holzfiguren der Barockzeit, vermutlich ans der alten
Kirche von Viewer, zwei Gartenfiguren der gleichen Zeit aus Trier, geschenktvom Verlagsbuch-
Händler Fritz Lintz; Statue einer Heiligen aus der Barockzeit vou dem Dach des Klosters
St Maximin; Messingmörservom Jahre 1618 mit Inschrift; Petschaft mit Namensinschrift aus
Trier Steinze'ugkrug mit reliesiertemMedaillonwappen mit der Jahreszahl 1679, ein Steinzeug-
tinten'fllß aus Trier, eiu Malhorn aus Prümzurlay mit der Jahreszahl 1794, ein Blumentopf
mit üllndschllftsdarstellung,wahrscheinlich ein Erzeugnis der Trierer Porzellanmanufaktur.

Münzen. Einen größeren Bestand römischer Münzen schenkte VerlagsbuchhändlerFritz Lmtz.

V. Arbeiten im Museum.

Die Entscheidung über die Wiederherstellungdes Museums siel erst nach Ende des Berichts¬
jahres in dem Sinne, daß nur der zerstörte Bauteil in seiner ursprünglichenForm einfach wieder¬
hergestellt werden sollte, während jede Erweiterung unterbleiben muß. Im Altbau des Museums
wurden die Säle des Erdgeschossesund der HinterenFlucht des Obergeschosses neu geordnet und
für diese Arbeit das Museum vom 26. Mai bis 3. August ganz geschlossen gehalten. Im Erd-
aeschoß sind jedoch nur provisorisch, einige Hauvtstücke der Neumagener Deukmäler, alle Marmor«
denkmäler eine Auswahl der neuerworbenenArchitekturrestevon St. Maximin und die Modelle
römischerBauten aufgestellt worden. Vom Erweiterungsbau sind die Halle N und der Hof der
Besichtigung wieder zugänglich gemacht. In den rückwärtigenSälen des Oberstockes ist auf der
einen Seite die mittelalterliche und die neuzeitlicheKeramik wieder aufgestellt, auf der anderen
Seite die gesamte vorgeschichtlicheAbteilung. Die überzähligen Bestände der Sammlung Heimes
sind zum größten Teile in die städtische ortsgeschichtliche Sammlung im Roteu Hause abgegeben.

II. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

1 Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . . 65 875 Mk. 17 Pf.
2! Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1919 .......___ 15 200 ^.. - ..

Summe 81075 Ml. 17 Pf.
16
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Hiervon wurden verausgabt:
1. Zur Vermehrung des Dentmälerarchivs ........ 474 Mk. 86 Pf.
2. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstleratelier-

gebäudes in Düsseldorf ............. 1050 „ — „
3. Zuschuß für den rheinischen Verein für Denkmalpflege und

Heimatschutz ................. 500 „ — „
4. Für Sicherungsarbeiten an der Burgruine Pyrmont .... 2400 „ — „
5. „ Instandsetzungsarbeiten an der katholischen Kirche in

Muffendorf ................. 527 „ 6? .,
6. Für Aufnahme Kölner Glasmalereien ......... 3 500 „ — „
7. „ Instandsetzung des Alt'schen Hauses in Monzingen ... 2500 „ — „
6. „ „ „ Neutores in Erpel....... 1200 „ — „

Zusammen 12 152 Mk. 53 Pf.
Nach dem vorjährigen Abschlußwurden ........48675 Mk. 65 Pf.

zur Vornahme besonderer Ausbesserungsarbeitendes Kaiser-Wilhelm-Denl-
Mllls am DeutschenEck zurückgestellt.

Hierzu der Etatsbetrag für 1919 mit........ 2 500 , — „
„ 2V«°/° Zinsen eines Depositums von 5700 Mark . 142 „ 50 „

Mithin standen zur Verfügung 51318 Mk. 15 Pf.
Die Ausgaben betragen ............. 4 786 „ 28 „

so daß .....................46531 Mk. 87 Pf.
als Bestand auf 1920 zu übernehmensind.

Der Gesamtbestand des Haushaltsplans für Kunst und Wissen¬
schaft beträgt nach dem Finalkassenabschluß.......... 112 825 „ 26 „
so daß zur Verwendung auf das nächste Jahr .........66 293 Mk. 39 Pf.
übertragen werden können.

Dieser Bestand ist mit Bewilligungenbelastet, deren Auszahlung erst später erfolgenwird.

III. Denlmälerstatistit.
^. Annahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ............42900 Mk. — Pf.
2. Aus dem Ständefonds .............25000 „ — „

Summe 67 900 Mk. — Pf.

L. Ausgabe.
1. An die Gesellschaft für rheinische Geschichtskundezur Fort¬

führung der Arbeiten ......10000 Mk. — Pf.
2. Für die Bearbeitung der Dentmäler-

statistik. . ......... 2400 „ — .. 12400 „ — „
Mithin Bestand 55 500 Mk. — Pf.
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IV. Herstellung eines Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz.
Der Plan des Geschichtlichen Atlas wurde auf Besiedelungskartender Provinz in vor«

geschichtlicherund römischer Zeit ausgedehnt; zunächst soll eine römische Straßenkarte im Maßstab
1X100000 erscheinen. Von den Quellen zur Rechts- und Wirtfchaftsgeschichte der niederrheinischen
Städte ist der von A. Schoop bearbeiteteDürener Band im Druck nahezu vollendet. Die Quellen¬
sammlung zu den Akten der Iülich-KlevischenPolitik Kurbrandenburgs 1610—1640 hat O. Hollweg
im wesentlichen abgeschlossen.Die Einleitung zu den Quellen zur Geschichte des Kölner Handels
und Verkehrs bis zum Jahre 1500 stellt Br. Kuske auf eine breitere Grundlage; er führt sie in
vergleichender Darstellung unter Berücksichtigung der Zustände in anderen Städten und Landschaften
durch. Für die Fortsetzung der Publikation (1500—1650) sammelt E. d. Ranke reiches Material.
Das Wörterbuch der rheinischen Mundarten wurde eifrig gefördert. Das Rheinischebiographische
Lexikon gewann eine größereAnzahl von Mitarbeitern für die verschiedenenwissenschaftlichenFächer.
Von der Bücherkundezur Geschichte der Rheinlande ist der von Max Bär bearbeiteteerste Band:
Aufsätze in Zeitschriftenund Sammelwerkenbis 1915, erschienen. Der erste Band der von Theod.
Ilgen bearbeitetenQuellen zur inneren Geschichte des Territoriums Kleve ist der Presse übergeben
worden. Mit der Bearbeitung der Regesten der Reichsstadt Aachen (einschließlichdes Aachener
Reichs) und der Reichsabtei Burtscheid hat W. Mummenhoff unter Leitung von Alb. Huyslens
begonnen. Erfreuliche Fortschritte machten die Bearbeitung der Quellen zur Geschichte der Auf¬
klärung am Rhein (G. Bcyerhaus), die Arbeiten zur Herausgabe der historischenSchriften des
Caesarius v. Heisterbach(A. Hilka) und für das Münzwesen der Herzogtümer Kleve, Iülich und
Berg (A, Noß unter Beihilfe von F. Lau), ebenso die Bearbeitung der Ergänzungsbande zum
Buche Weinsberg (I. Stein an Stelle des verstorbenenE. Wiepen).

V. Dispositionsfondsdes Prouinzilllllllldtllgs. (Ständefonds.)
Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 554 777 Mt. 99 Pf.

find an Einnahmen hinzugetreten:
1. Aus den Ueberschüssen der Landesbank ........ 120000 „ — „
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ......... 13263 „ 30 „

Summe 688 041 Mk. 29 Pf.
Ausgezahlt wurde« die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der

Bewilligungen für folgendeZwecke:
1. Für die Denkmälerstatistik ............25 000 Mk. - Pf.
2. „ Instandsetzungdes AachenerMünsters ...... 28 840 „ 37 „
3. „ „ der Abteikirche St. Mathias Trier . . . 12 000 „ — „
4. ," Wiederherstellungdes Zehnthauses in Beilstein .... 1000 „ — „
5. „ die örtliche Bauleitung ........ . . . . 3 500 „ — „
6. „ das BergischeKomitee für Naturdenkmalpflege .... 400 „ — „
7. „ die Herausgabe der Nachrichten aus der rheinischen Denk¬

malpflege .................. 1506 „ 40 ..
8. Für die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde in Köln . 5 000 „ — ..

Summe der Ausgabe 77 246 Mk. 7? Pf.
Summe der Einnahme 688 041 „ 29

Mithin Bestand 610^7Mk7^2^Pst
Diefer Bestand ist mit Bewilligungen belastet, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.



124 Gewerbliche Zwecke. — Ruhegehaltstafse bei Landbüigeimeistereien.

VI. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahr standen zur Verfügung:

1. Der aus 1918 übernommeneBestand von .......34168 Mt. 86 Pf.
2. „ Haushaltsbetragfür das Rechnungsjahr 1919 ... . 18 9300 „ — „

Summe der Einnahme 223 468 Mt, 86 Pf.
Hierauf wurden die im Haushaltsplan unter Titel I Nr. 1 bis

14 und 16 bis 24 aufgeführten Zuschüsse in Höhe von ...... 185250 „ — „
verausgabt, so daß ein Bestand von ............38 218 Mk. 86 Pf.
verbleibt.

Außerdem sind ................ 5 200 ., — „
-- 26 Geschäftsanteile zu 200 Mark der Rheinischen Genossenschaft in
Köln zur Förderungvon Handwerk und Gewerbe — bei der Landesbank
hinterlegt. _________________

Der verfügungsfreie Bestand beträgt demnach ......43418 Mt. 86 Pf.

N. 1. Angelegenheiten der BuyegeHaltsKasse der <^5andbürgermeistereien
und Landgemeinden der Meinprovinz.

H.» Einnahme. Reste.
1. Einnahmereste ....... 174869 Mt. 64 Pf. 13040 Ml. 94 Pf.
2- Defekte ........ . 27 .. 75 ,. - „ - ..
3. Beitrage . ....... . 2201018 „ 68 „ 374 792 „ 30 „
4. Erstattete Militärretttcn . . . 5 728 „ 68 „______ 240 „ — „

Summe 2381644 Mt. 75 Pf. 388 073 Mt. 24 Pf.

L. Ausgabe.
1. Vorschuß. . . . ' ..... 119049 Mt. 53 Pf.
2. Reste . .' ........ 1312 .. - „
3. Ruhegehälter ....... .1396430 „ 97 „
4. Teuerungszulagen ...... 1208751 „ 66 „
5. Zinsen .......... 54941 „ 40 „
6. Verwaltungslosten...... 39 597 „ 43 „__________________

Summe 2820082 Mt. 99 Pf. 99 Mt. 28 Pf.
Summe der Einnahm e 2381644 „ 75 „ 388 073 „ 24 ,^

Mithin Vorschuß 438 438 Mt. 24 Pf.
In dem Berichtsjahre wurden 16,44 Pf. für jede Mark der 14 978 088 Mt. betragenden

ruhegehaltsfähigenDiensteinkommennach dem Stande vom April 1919, gegen 15,3 Pf. im Vor»
jähr, umgelegt.
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Die vorhandenenRuhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der Ruhegehälter ergeben
sich aus nachfolgender Uebersicht:

Aachen Noblen; Köln Düsseldorf Trier Zusammen

I°hl
der Iahres-

Zahl
der Jahres.

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres»

Z°hl
der Iahres-

Zahl
der Illhres-

Ruhe» betrag Ruhe- betrag Ruhe. betrag Ruhe« betrag Ruhe» betrag Ruhe. betrag
ge-

Halts-
emp»
fän<

der

Ruhe«/

gehälter

ge-
halts-
emp«
fan-

der

Ruhe,

geholter

ge-
halts.
emp°
fllN»

der

Ruhe-
gehälter

ge-
halts-
emp-
fllN°

der

Ruhe,
gehälter

ge<
Halts»
emp«
fän»

der

Ruhe¬

gehälter

ge-
Halts-
emp-
fllN«

der

Ruhe¬
gehälter

ger °^ ger ^e ger ^i ger ^ ger ^i ger ^

Stand am
1. April 1919 . 103 104 646 116 195 607 80 126 420 211 322 748 151 276 550 661 1025 971

Abgang im Be¬
richtsjahr . . 11 14 959 13 26 679 6 15 087 18 28 698 18 39 483 66 124 906

Zugang im Ve»
richtsjahr . . 2? 59 45? 21 63 318 18 56 760 24 91502 89 140 895 129 411 9Z2

Stand am
31. März 1920

Mithin mehr. .
119

16
149144
44498

1«4
8

232 246
36639

92
12

168 093
41673

217
6

385 552
62 804

172
21

377 962
101 412

724
63

1312 997
287 026

«. 2. Angelegenheiten der UnhegeyaltsKaffe der Kreiskommunalverbände
und Stadtgemeinden der Meinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 60 Kreise, 105 Städte und 744
rechtsfähige Verbände mit 5205 Beamten an. Die umlagepflichtigenGehälter beziffern sich auf
17 990413 Mark gegen 16 297 788 Mark des Vorjahres, Umgelegt wurden 10,18 Pf. gegen
8.34 Pf. im Vorjahr.

^. Einnahme. Reste.

1. Einnahmereste .......145 357 Mk. 67 Pf. 21 736 W. 01 Pf.
2. Defekte .......... 120 „ — „ -- „ -— »
3. Beiträge und Einkaufsgelder . . .1688 608 „ 44 „ 372 338 „ 69 ..
4. Zinsen .......... 40678 „ 8? „ — „ — „
5. Erstattete Militiirrenten . . . 3 481 ,. 5? „_______702 „ — „

Summe 1878 246 Mk. 55 Pf. 394 776 M. 70 Pf.
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«. Ausgabe.

I.Vorschuß. . ............ 71791 Mk. 17 Pf.
2. Reste ............... 250 ,. - «
3. Defekte .............. 490 „ — „
4. Ruhegehälter ............ 992322 „ 89 ..'
5. Teuerungszulagen ........... 873889 „ 64 „
6. Zinsen .............. 48321 „ 4b „
7. Verwaltungskosten ........... 39 460 „ 58 „

Summe 2 026 525 Mk. 73 Pf.
Summe der Einnahme 1878 246 , 55 „

Mithin Vorschuß 148 279 Mk. 18 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3 V2°/°ige Düsseldorfer Stadtanleihe, Nennwert .....34000 Mk.
3V2
3,6
4
5
4Vü

Rheinprovinzanleihe,Nennwert ....... 116 600
....... 60000
....... 657500

Reichskriegsanleihe (Reichsschuldenforderung) Nennwert 140 000
Reichsschlltzanweisungen ......... 195 000

Die Bewegung der vorhandenen Ruhegehaltsempfänger und die Iahressumme der Ruhe¬
gehälter ergibt sich aus folgender Nebersicht:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier KigmartnZen Zusammen

Ruhe« Jahres« Ruhe¬ Iahres- Ruhe¬ Iahres- Ruhe- Jahres« Ruhe¬ Jahres« Ruhe- Iahres- Ruhe- Jahres«
ge- betrag ge¬ betrag ge¬ betrag ge- betrag ge¬ bctrag ge° betrag ge° betrag

halts- der halts- der halts- der halts- der halts« der Halts« der hlllts- der
emp« Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ emp^ Ruhe¬ emp« Ruhe« emp¬ Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ emp- Ruhe¬
fän- gehälter fan¬ gehälter fän- gehälter fän- geholter fän¬ gehälter fan¬ gehälter fän- gehälter
ger ^l ge! ^i ger ^ g°r ^t gt ^i get «« «er ^t

Stand am
1. April 1919 . 62 125 907 90 150 680 58 132 866 158 349 639 42 75166 5 9 993 415 844 231

Abgang im Be¬
richtsjahre . . — — 8 14 781 5 6 648 11 25 929 3 5 790 — — 27 53143

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 12 47 538 17 68 406 8 40 293 24 128 487 15 76 341 — — 76 361065

Stand am
31. März 1920 74 173 445 99 204 285 61 166 511 171 452197 54 145 717 5 9 993 464 1152148

Mithin mehr . . 12 47 538 9 53 625 3 33 645 13 102 558 12 70 551 — 49 30? 91?
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ll. 3. Angelegenheiten der Mtwen- und HVaisenversorgungsanjtalt
für die Kommunalbeamten der Hlyeinvrovinz.

H.. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre . . — Ml. — Pf.
2. Einnllhmeresteund Defekte . . 26163 „ 76 „
3. Beiträge ........1766582 „ 95 ..
4. Zinsen des Rücklagestocks . . . 513 617 „ 45 „

Reste.
- Mk. — Pf.

8 473 .. 02 „
194 359 .. 22 ..

2 306 364 Mk. 16 Pf. 202 832 Mt. 24 Pf.

L. Ausgabe.
480 Ml. 01 Pf

65
15

1. Rechnungsberichtigungen . . .
2. Witwen- und Waisengelder . . 855 497
3. Kriegsteuerungszulagen . . . 2 325 413
4. Verwaltungskosten ..... 82544
5. Reservefonds ....... 26628
6. Vorschuß ........ 316 952
7. Reste ......... 2 746

Mk. Pf.

33
28
14
73

Summe 3 610262 Mk. 29 Pf.
Summe der Einnahme 2 306 364 „ 16 „

202 832 Mk. 24 Pf.

Mithin Vorschuß 1303 898 Mk. 13 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3'/3 °/°ige Rheinprovinz-Anleihe, Nennwert . . . . 1254 900 Mt
3V2 ,. ,, !, ,. ... 1577 000 „
3,6 ,. ,/ », ., ... 390 000 „
4 ,, ,, ,, .. ... 4 680000 ,.
3,5 !? Preußische Konsols. „ ... 2 000 ..
3.5 ,/ Trierer Stadt-Anleihe !, .. 122 000 „
3,5 /, Duisburger „ .. ... 123 000 „
3.5 !! Cülner „ ,. ... 300 000 „
3,5 ., M.Gladbacher ., „ ... 126 000 .,
3,5 Dortmunder ,, .. ... 60000 „
4 f» Düsseldorfer „ ... 250 000 .,
4 Barmer „ ,. ... 100 000 „
4 Preußische Konsols (Schuldeuforderung) 100000 „
4.5 »/ Reichsschatzanweisungen 1110 000 ,.
5 »f Reichskriegsanleihe . 2 561600 „

Der Anstalt gehören 919 Kommunalverbändeund 667 Körperschaftenmit 8286 Dienst¬
stellen an. über deren Verteilung nachfolgende Uebersicht Aufschlußgibt.
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Uegierung«-
bezirll

Kreise Städte
Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
verwal«

tungs-
verbände

Forst-
schütz-

verbände

Körper¬
schaften

Zahl
der

Dienst¬
stellen

Beitragspflichtige
Dienst-

einlommen

Aachen . . . 10 11 129 26 — ! — 106 1346 2 851016

Coblenz . . 13 21 85 6 i? 50 39 1352 4 812 473
Köln . . . 9 10 85 2 ^ 1 14? 1253 4 689 292

Düsseldorf . . 14 40 178 — — — 305 2744 11685081
Trier . . . 11 8 125 4 6 52 70 1556 5273 955

Sigmaringen . 4 2 — 35 115055

Zusammen 61 > 92 > 602 38 > 23 I 103 667 8286 29 426 872

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Mgmaringen Zusammen

8
,8

'3
2

'3 '8 '8

Stand am 1. April 1919 . . .
Zugang im Berichtsjahre . . .
Davon «inli H^ieg'Mintei'blitbe««
(H>»'eg'»H»nte»'dllei>ene üoefcha«F5).
Abgang im Berichtsjahre . . .
Stand am 31. März 1920. . .

109
10

W
6

113

123
13

27
14

122

12
2

?

14

207
24

ZO
2

229

139
33

öS
12

160

13

S

13

122
14

19
2

134

79
14

4
89

13

13

323
89

76
14

348

306
48

23
331

24
6

s
1

29

213
24

2S
8

229

139
21

42
10

170

9
2

11

9
1

1
9

9
3

1
11

—

983
112

33
1062

795
132

Z07
64

883

71
8

HZ

80

Betrag des gezahlten Witwen- und

Hierzu Betrag der gezahlten

84 981

263 286

96

68

165 450

486 531

50

76

108824

281 526

32

92

299 036

81? 366

66

78

172 264

458 796

65

01

4939

17 905

56 855 497

2 325 413

65

15

Gesamtsumme348 268 64 671 982 26 390 351 24 1116 403 44 631 06U 66 22 i!44 56 3180 910 80
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«l. Angelegenheiten der Brovinzial-Haubstummenanstatten.

Summe
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In Euskirchen,Köln, Trier und größtenteils in Neuwied sind die Zöglinge in Internaten,
im übrigen in Pflegehäusern untergebracht, vom Elternhaus aus besuchtendie Schule 174 Kinder
(Schulgänger.) Die Beschaffung geeigneterPflegestellen gestaltet sich infolge der Teuerung und
der Wohnungsnot immer schwieriger.

Die Bekleidung erfolgt, soweit nicht die Eltern Kleider und Wäsche stellen, durch die
Anstalt auf Kosten der Provinz.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal. Abgesehen von Grippe-
erkrankungentraten epidemische Krankheiten nicht auf. Regelmäßig wurden die Ohren und Augen
aller Schüler fachärztlichuntersucht.

Der Unterricht wird nach Maßgabe des Lehrplanes der rheinischen Taubstummenanstalten
erteilt. Infolge Mangels an Stoffen mußte der Handfertigkeits- und Handarbeits-Unterricht viel¬
fach beschränkt werden.

An dem an der Anstalb Köln eingerichtetenLehrgang zur Ausbildung von Taubstummen-
Lehrern nahmen zwei Lehrer und vier Lehrerinnen teil. Ein Lehrer trat im Dezember zurück.

Fortbildungsunterricht für schulentlassene Taubstumme wird in Aachen, Köln, Elberfeld,
Essen und Trier erteilt.

Die Vrühler Anstalt war teilweise von Besatzungstruppenbelegt, wodurch Turn-, Zeichen-,
Handfertigkeitsunterrichteine Einschränkungerfahren mußten.

Die Anstalt Euskirchenwar bis zum November ganz mit britischen Truppen belegt, dann
wurde die Hälfte freigegeben,die andere Hälfte als Lazarett für französische Truppen eingerichtet;
diese benutzen außerdem Speisesaal und Küche mit. Nach der teilweisenFreigabe wurden alsbald
aus Köln und Brühl 3 Klassen nach Euskirchenüberwiesen. Die NeuwiederAnstalt war während
des Sommers mit amerikanischen Truppen belegt. Der Unterricht konnte jedoch notdürftig in den
Räumen des Internates des NeuwiederFrauenvereins fortgeführt werden. Im Juli brannte eine
von den Amerikanern neben der Anstalt errichteteHalle ab, wobei die Anstalt durch Anbrennen
der Fensterrahmen, Bruch fast aller Scheiben an der Seitenwand und Beschädigungdes Daches in
Mitleidenschaftgezogen wurde. Der durch die Pruvinzial-Feuerverficherungs-Anstaltgedeckte Schaden
betrug 3522 Mark.

Infolge des Hochwassers im Januar 1920 mußte der Unterricht eine Zeitlang ausfallen.
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Titel.

L.
c.
i.

n.
m.

i. i.
2.

3.
4.

L.
0.
I.

II.
III.

I.

Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Einnahme.

Bestand ......................
Neste ......................
Defekte .....................
Pflegegeld und Beitrag des Vereins in Aachen . '......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln und Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-

Stiftung für die Taubstummenanstalt Aachen.......
Wilhelm-Augusta-Stiftung...............
Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taubstummen-

anstalt zu Köln.................
Beitrag des Kölner Vereins..............
Zinsen des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ....
Einnahmen der Taubstummenanstalt Köln aus Titel I 2 der Ausgabe

der Wilhelm-Augusta-Sttitung............
Desgl. aus Titel II 1................
Besonderer Abschnitt Kriegsteuerungszulagen .........

„ „ InstandsetzungdesDireltorwohnhausesinEuslirchen
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen . ...............
Besoldungen . . . (einschl. 57? 426,93 Ml, Kriegsteuerungszulagen)
Andere persönliche Ausgaben (einschl. 23904,85 M. „ )
Für Belustigung..................

„ Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher ........
„ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.......
„ Heizung, Beleuchtung, Reinigung...........
„ Krankenpflege und Arznei..............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Reisen der Lehrer................
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

Zuschuß für das Taubstummenheim ............
„ „ die Provinzial-Tllubstummenllnstalt Aachen.....

Wln 6 999.9b Ml.1
" .. « " " """l890,— „ /

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Kosten zur Ausbildung von Lehrpersonal..........

Summe

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe „

Bestand

Mach dem
Dnus-

haUspIan

<3

39b 123
2 237

69« 500
50 000

1890
9 999
1690

1 157 440 05

432 345
32 395

47« 200
62 300

8100
97 800

6 950
10 500

1800
22 360

3000

1690!

1157 440

(»5,

!>l>

Nach den
An-

Weisungen

3 222

244 216
3 740

919 679
50 000

2 439
9 687
8 037

1890
6 999

590041
4 320

1844 473

3 597

138
971 675

53 504
384 INI
142 144

10 043
134 325
18 646
29 269

1000
29 646

3 000
50 000

8 889

1332
3 308

1 839 624
1844473
1 839 624

4 849

35

19
17

87

65
50
90

95
24

82

35

60
80
70
78
87
85
89
07
46
28
42

95

10
05
67
82
67
15

17*
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Dauer des Schulbesuches.

133

Es standen im . . . .
in Düren von den Zöglingen
der Hilfsklasse .....
„ Schulklassen .....
„ Fortbildungsklassen. . .
„ Taubstummenblindenklasse.

zusammen
in Neuwied von den Zöglingen
der Hilfsklasse .....
„ Schulklassen .....
,, Fortbildn««Massen , . .
„ Taubstummenblindenklasse.

zusammen
In beiden Anstalten zusammen

l.

27

28

37

2,

15

15

1
10

12 11
27 20

8 12

»i,

2
1l!

,5

7,

1
14

17

9 13 ,<; 21! 12

12

1»

12

12 12

17

11

15>

15

14 17

12. 13. 14 Schul¬
jahre

2. Bekleidung.

Die Bekleidungder Zöglinge erfolgt, soweit nicht die Eltern Kleider und Wäsche stellen,
durch die Anstalt auf Kosten der Provinz.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal; abgesehen von Grippe-

erkrankungen traten epidemische Krankheiten nicht auf. Die Ohren und Augen aller Schüler
wurden regelmäßig fachärztlichuntersucht.

4. Schul- und Handarbeitsunterricht.
Der Unterricht wird nach Maßgabe des Lehrplans der rheinischen Blindenanstalten erteilt.

Außerdemwerden die Knabenin der Bürstenmachern,Korbmacherei, in Flechtarbeiten,die Mädchenim
Nähen und Stricken ausgebildet. Die älteren Mädchen erhalten noch Unterweisung in hänslichen Arbeiten.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmachern .............
in der Korbmacherei ..... - - - ' ^. ' ' '
in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorb¬

flechten) ............. .' ' '
in Mädchenarbeiten (Nähen, Stricken) .........

5. Unterrichtsmittel.

Knaben

12
26

22

Mädchen

10

16
26

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:

1. Hochdruckwerke .
2. Schwarzdruckwerte
3. Hochdrucknoten.
4. Schwarzdrucknoten

in Düren ^ in Ueuwied
Anzahl der Vcinde

2335
899

1260
341
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Sammlungen und Büchereien der Blindenanstalt Düren haben wahrend der Beschlag¬
nahme der Anstalt durch die Besatzungstruppengelitten. Nach Ergänzung werden neue Verzeich¬
nisse aufgestellt. Die Blindenanstalt in Düren war bis zum ?. Januar 1920, die Blindenanstalt
Neuwied bis zum 17. November 1919 wegen Beschlagnahme durch die Besatzungstruppenaußer Betrieb.

6. Einnahmen und Ausgaben.
Die Rechnungsergebnisseder Anstalten sind aus den nachstehendenRechnungsabschlüssen

ersichtlich:

». Puren.

Titel. Einnahme.

Dach dem
Haus-

haltsplnn

Unch den
An-

Weisungen

H,. Bestand ........ .......

160
80 400

6 50U
4 960

100
148 780

—

396

23 146
1132
4 000

18
307 719
83 482

0. Defekte ....................
80

I.
II. 'Wegegeld ........... ..... 78

III.
IV.
V.

Anteil der Heil- und Pflegeanstalt sür die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen......... . . .

62

VI. Zuschuß aus Provinzialmitteln...... 95

/< Summe

73

240 900 — 419 897 70

X.
Ausgabe.

56 540
16 360
94 900
17 000

4 000
3 500

35 000
6 800

500
6 300

—

692

119 461
48 841

106 994
20 000

1136
4658

93 132
15 038

5?
10180

10
N. Nusgabe-Reste ....
L. Rcchnungsberichtigungen.........,
I

II.
III. 1.

2.

Gehälter — einschl. 73 675 Mark 88 Pf. Kriegslicihilfe u
Andere persönliche Ausgaben — desgl. 9806 Marl 90
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigung.
») Für Bekleidung ....

Teuerungszul.
Pf.-. . .

83
04
74

75
3. Für Mobilien. Utensilien . . . 61
4. ?N
5. Für die laufende Unterhaltung der Gebäude . o«
6. 30
7. Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung . 17

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Mithin Vorschuß bezw. Einnahmereste

240 900
240 900

— 420 193
419 897 70

— — 295 30
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Titel.

I.
II».

5.
III.
IV.

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.
IV.

Arbeitsbetriev der Blindenanstalt Türen.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren .....
Summe für fich

Ausgabe.
Für Rohmaterialien,Fracht und Porto ......
Vergütung für die Führung der Kassengeschäfte. . . .
Vergütung für den Verkäufer ..........
Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . .
Ueberfchuß ................

Summe der Ausgabe

Mach dem
Haus-

lMtsplan

35 000

22 600
400

1990
3 510
6 500

35 000

Uuch den
An-

Weisungen
^t

36 932 <!8

26806
400

7 544
1050
1132

36 932

Mi

!I^

<IÜ

gegen das

«6 g

d. Aeuwied.

V.
<ü.
I.

II.
III. 1.

2.

3.
4.
5.
6.
7.

Einnahme.

Bestand .....................
Eiunahme-Reste ..................
Defekte ..............'.......
Pflegegeld ....................
Verkaufvon Handarbeiten ...............
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............
Kriegstcueruugszulagen................ Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ..............
Ausgabe-Reste ...........

Beköstigung...........

3 3^HgI^ gliche Bchandlung'Kosten der Ferienreifen
Mobilien ..........
Schulbedürfnisse ...........
BaulicheUnterhaltung ..............
Instrultionsreiscn ...........
Sonstige Ausgaben - - - - - ' ' ' ' ' ' ......
BesondererAbschnitt- für Instandsetzungder Anstalt ......

Summe der Ausgabe

Unch dem
Kau«-

hallÄvllln
'?

35100
1150

10
66 750

103 010

25 900
8 290

48 000
8 000
3 000
1600
1300
4 000

300
2 620

103 010

Mach den
An-

Weisungen

15

l3 456
1847

300
109 148

52 026

65

82
70
05
92
15

176 795 29

15
60 055
22 756
73 308

6 602
2 452
1103
147?
2 748

43
5 470

759

176 795

65
25
75
69
93
95
74
05
3?
80
93
18
29
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Arbeitsbetrieb der BlindenanstaltNeuwied.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Daus-

haltsplan

Wach den
An-

Weisungen

I 6 000 — 12 095 85

I.
Ausgabe.

3 600
500
750

1150

— 8 63U
528

1089
1847

72

III.
IV.

43
70

Summe der Ausgabe 6 000 — 12 095 85

1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleymnstalten.

1. Uebersicht.
Am 1, April 1919 waren vorhanden:

in Köln...........
in Elberfeld .........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Schwangeren wurden entbunden:
in Köln.......... .
in Elberfeld , ...... . .

traten unentbunden aus:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Entbundenenu, Kindern wurden entlassen:
in Köln............
in Elberfeld .........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1920

hinaus in der Anstalt: Köln.....
Elberfeld . . . .

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
luias-

geburten

35
4

360
98

44
20

2724
1088

91
16

2282
918

88
17

2322
925

2282
918

40
7

497 3876 3307 3352 3200 47

373
91

12
3

252?
918

178
122

2258
889

32
8

2038
810

296
62

479 j 3745 3187 3206

10
8

63
68

83
3?

76
70
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Heimat. Keligion und SamilienverlMtnissc.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

in der Anstalt Köln
. .. .. Elberfeld

Summe

Aus dem Reaierunasbezirl
Z!

V <5

L L
«

2

«

Rr:
«-

^2

w
«»

65 48
2

2955
8

276
1134

72 16
47

2522
423

872
761

38
3 4

2002
706

95
15

21
9

1314
461

65 50 2963 1410 72 63 2955>1633 41 4<2708ll10 30 1775

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend ................
bei der Geburt sterbend ..... .....
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule

Summe

2. Schülerinnen,Ausbildungslehrgänsse.

In der Anstiilt
zu Köln

Anzahl > °/»

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl ! °/«
2233

75
102

92,61
3,11
4,23

884
8

33

95,56
0,86
3,56

2410 — 925 —

Schülerinnen Aus dem
Ausbil-
dungs-

aufge¬
nommen,

aufge¬
nom¬ Geprüft wurden Erhaltene Neutteilunn

Regierunns'
bezirle

Lehrgang
be¬

gonnen
am

aufge¬

nom¬

men

aus¬

ge¬

treten

die aus
früheren

Lehr¬
gängen
aus¬

getreten

men
zum

Ergän-
zungs-
lehr«

Anstalt

am Schüle¬
rinnen

sehr
gut

gut genü¬
gend

nicht
be>

stan¬
«
A

>?
^ '^ 8

3»waren gang den ^ O Z K K

Köln 16. 9.
1918

— — — — 14. Juni
1919

29 17 12 — — 3 3 8 10 4 1

17, 3. 30 1 — 1 15. u. 16. 30 8 12 10 — 2 4 9 10 5 —

1919 Dezbr. 1919

<! 15. 9.
1919
15. 3.

27

40

2

Am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht
1920 beendet.

Elberfeld 1. 10. 33 7 —

1919
:.. « sk««c^>> i k iskol

Außerdem wuroen m «ou> ^, »^ «.l^,^ ^ ^.,.,^«............. ««^t, ........
Die Lehrtätigkeit in der Anstalt Elberfeld, die wahrend des Krieges geruht hatte, wurde

am 1 Oktober" 1919 wieder aufgenommen. Der Lehrgang wurde als der erste unter der Leitung
des mit dem 1 Mai 1919 zum Direktor der Anstalt gewählten früheren Privatdozenten Professor
Dr Martin mit einer kleinen Feierlichkeit,zu der auch Vertreter der Städte Elberfeld und Barmen,
des Elberfelder Aerztevereinsund der Presse erschienen waren, eröffnet.
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3. Verpflegung.
Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Köln.......104185

„ Elberfeld ...... 42 283
zusammen 146 468

Hiervon entfallen:
») auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischkillsse ........
» « ^' » ........

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen ..... ^> ......
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ........
» » ^i» » ........
» » ^n. » ........
„ ,. IV. „ (Wöchnerinnentisch)

Summe
Unter o sind bei der Anstalt Köln 3300 freie Verpflegungstage der

Nasse enthalten, welche der Stadt Köln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan sür Köln 15 650 und
für Elberfeld 8780, zusammen 24 430 Verpflegungstage.

4. Rechnungswesen.
Die Ergebnisse des Finalllbschlussessind folgende:

^. Für das Kevammenwesen. _____

Köln Elberfeld
4 758
9 510
5856 20124

22 599

61462

5 880
2 00?
2 000 9887

14 499
8100

6 572
6 572

4027
3033

15758
38 644

620
4930

11458
8 816 25 824

pflegungsta
104185
ge der 1

42 283
II. und IV. Tisch-

Titel Einnahme.
Uach dem

Daus-
haltsplan

Dach den
An-

Weisungen

H. Bestand .............

455
9 930

—

605

455
9 930

L. Reste ..... ..... ^
«. Defekte ....... ^_
I. Zinsen von Kapitalien ................

II. Zuschuß aus Provinzilllmitteln ............. _

Summe 10 385 — IN 990 —

4.
Ausgabe.

4385

6 000

— 4475

6 000

L.
0.
I. Zu Unterstützungen für Hebammen ....... ^.

II. Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk
Düsseldorf.........

Summe
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Mithin Bestand

10 385 — 10 475 —
— — 10 990

10 475

—

— — 515 —
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«. Jür die SeVammenleßranstaNen.

Xitel.

U.
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Pensionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2. Pflegelosten von Schwangeren und

Wöchnerinnen .........
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung
Zuschuß aus Prouinzilllmitteln ....

Summe

Ausgabe.
H,. Vorschuß ............
L. Reste ............
0. Rechnungsberichtigungen ......
I. ») Besoldungen.......- -

d) Kriegsteuerungszulagen und -Beihilfen .
II. I ») Andere persönliche Ausgaben - - - -

b) Kriegstenerungszulagen nnd -Beihilfen .
III. l 1> Beköstigung.........

2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬
gere :c ............

3. Lagerung. Bettzeug. Tischwäsche . .
4. Reinigung ......./.,,''
5. Mobilien, Handwerkszeug. Utenstlien .

6. Heizung ..........^
?. Beleuchtung........1
8. Für das anatomische Kabinett . - .
9. Für Arzneien. Verbandnnttel. Instru¬

mente ..........
10. Bücherei .........
11. ») Unterhaltung der Gebäude . . -

d) für den Anstrich der Krantenz,mmer
12. Steuern und sonstige Abgaben . . -
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Aöln

Mach dem
Daus-

haltsplan

33 000

106 400
500

649 800
789 700

20 206

50 353

333 000

300
26 000
31000

7 000

215 000

1300

63 000
1600
9 000
3 000

10000
18 940 «

789 700

Mach den
An-

Weisungen

39 924

237 907
942

795 866
1 074 640 !><>

19 839
44 087
77 308
53 208

347 985

255
32 808
41869
10l20

260 149

1047

116 524
1643

25 241
2 745

14 995
24 810

1074 640 60

Olberfeld
Unch dem

Haus-
haltsplan

20100

75 000
600

364 100
459 800

13 248

24 800

170000

150
10 000
12 000

6 000
150 000

13 500
300

36 000
900

7 000
3 000
4500
8 401

459 800

75

2s>

Mach den
An-

Weisungen

19 389

129 088
3 769

612 757
764 954

15 320
16 555
36 561
34 063

224 000

228
34 840
12 655
23 299

251 897
19 563

403

60 823
968

13 736
2 679
9 009
8 348

764 954

30

80
65

75

32
93
01
99

50
33
26
71
25
15
87

1?
68
44
15
31
66
75

18»
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U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

Die Zahl der während des Berichtsjahres rechtskräftig überwiesenen Minderjährigen
betrug 1957 (im Vorjahr 2217), von denen nach Abzug von 8 vor der Einlieferung Gestorbenen
bis zum Schluß des Berichtsjahres 1426 eingeliefert waren.

Das Minderergebnis des Berichtsjahres gegen das Vorjahr mit 260 Köpfen entfallt
ganz auf den RegierungsbezirkDüsseldorf, der 303 Minderjährige weniger als im Vorjahr gestellt hat.
Einige der bemerkenswertesten Abweichungenseien hier hervorgehoben:

Barmen stellte ......48 gegen 99 im Vorjahr
Elberfeld ........50 „ 110 ..
Essen-Stadt ....... 180 „258 „
Hamborn ........30 „ 56 „ „
Mettmann .......4 ,. 35 ,. . ,.
Mülheim-Ruhr......30 ,. 49 ,. „ .

Der Jahresdurchschnitt der Uebelweisungenbeträgt 2,80 (3,14) auf 10000 Einwohner,
während er sich belief z. B. in den Städten Trier auf 8,78 (10,18). Essen 6,12 (8,76),
Aachen 5.5? (5,32), Solingen 5,20 (4,35). Duisburg 5,11 (5,68), Oberhausen 4,90 (4,00),
Köln 4.28 (3,64), M.Gladbach 4,24 (3,31). Remscheid 4,22 (5,13), Neuß 4,05 (3,84),
Rheydt 3,95 (7.37), Düsseldorf 3,46 (3,93), Bonn 3,30 (2,50). Coblenz 3,21 (4,62).
Hamborn 2,9? (5,51), Elberfeld 2,94 (6,46), Barmen 2,84 (5.85), Crefeld 2,56 (3.25).
Mülheim-Ruhr 0,30 (4,86). Aus 5 Kreisen sind keine Minderjährigen überwiesen worden, aus
9 Kreisen je einer, aus 4 Kreisen je 2 und aus 5 Kreisen je 3.

Von den Ueberwiesenen entfallen auf die Gruppe der im noch nicht fchulpflichtigenund
schulpflichtigen Alter überwiesenen874 ^ 44.66 v. H. (95? -- 43,17 v. H.) und auf die
Gruppe der im nachschulpflichtigen Alter überwiesenen 1083 ^- 55.34 v. H. (1260 ^ 56,83 v. H.).
so daß gegen das Vorjahr eine Verschiebungzugunsten der ersten Gruppe um 1,49 v. H. ein¬
getreten ist. Die Zahl der im 16., 17. und 18. Lebensjahr stehenden Minderjährigen ist um
0,80 v. H. auf 37,20 v. H. zurückgegangen. Auf Grund des 8 1 Ziffer 1 find überwiesen
23,20 v. H. (16,24), Ziffer 2: 0,31 v. H. (0,36) und Ziffer 3: 76,49 v. H. (83.40). So
erfreulichdie Zunahme der Uebelweisungenauf Grund der Ziffer 1 auch ist. so bleibt sie hinter
den Erwartungen, die an die Novelle vom 17. Juli 1915 geknüpft waren, doch noch weit zurück.

Von den 1957 (2217) Ueberwiefenengehören 1227 (1632) -^ 62.70 v. H. (73,61)
dem männlichen und 730 (585) - 37,30 v. H. (26,39) dem weiblichenGeschlecht an., Die
Ueberweisungender männlichenZöglinge haben mithin gegen das Vorjahr um 10,91 v. H. ab-
und die der weiblichenZöglinge um den gleichen Prozentsatz zugenommen. Unter den letzteren
befinden sich 429 (307) -- 58.7? v. H. (52,48) in nicht mehr schulpflichtigem Alter. Im
ganzen sind während der verflossenen19 Jahre 11651 Mädchen ^ 34,81 v. H., darunter
55,01 v. H. Schulentlasseneüberwiesenworden.

Dem Bekenntnis nach sind 1353 (1483) -- 69,14 v. H. (66,89) katholischund 595
(725) -- 30.40 v, H. (32,70) evangelisch. 5 (6) sind Israeliten, einer apostolischen Bekenntnisses
und je einer ist Dissident. Baptist und Menonit. Die Katholiken, auf die nach der letzten, aller¬
dings 10 Jahre zurückliegenden Volkszählung69,03 und die Evangelischen,auf die 29,45 entfallen,
stimmen mithin mit ihrem Anteil fast genau überein.
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Die Zahl der von hier aus gegen Ueberweisungsbeschlüsse — es waren 2174 (2348) —
eingelegtenBeschwerden beträgt 86 (53). In 65 (38) Fällen lautete die Entscheidungdes Land¬
gerichts auf Aufhebungdes Beschlusses teils mit, teils ohne Zurückverweisung an das Vormundschafts-
gericht- in 4 (5) Fällen wurde die Beschwerdeabgewiesenund 19 Fälle schweben noch bei den
Landgerichten. Bei den von hier aus eingelegtenBeschwerden handelt es sich in 35 (28) Fällen
um Minderjährige, die, kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits derart sittlich
verwahrlost waren, daß ein Erfolg der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war. Ablehnende
Beschlüssesind im Berichtsjahre 348 (267) ergangen, von denen 1 (1) von hier aus durch
Beschwerde angefochten wurde; die Fürsorgeerziehungwurde angeordnet.

Von den im Berichtsjahr eingelieferten1823 mußten 1421, also 77,95 v. H., Anstalten
überwiesen weiden und nur 402 Zöglinge konnten in Familienerziehungbezw. als Lehrlinge und
Dienstboten untergebracht werden.

Einmal ist dies die Folge der Tatsache, daß so viele in höheren Altersklassen stehende
Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur Fürsorgeerziehung gelangen;
zum andern die Schwierigkeit,zur Aufnahme von Fürsorgezöglingen geeigneteund bereite Pflege¬
eltern und Lehrmeisterzu finden.

Bei der Unterbringung der schulentlassenen Zöglinge in Anstalten kamen für die weiblichen
Zöglinge in Betracht die Klöster vom guten Hirten und ähnlicheFrauenklöster, die Magdalenen-
Häuser die Fürssrgeheime zu Alf, Gummersbach und Ratingen, das Notburgahaus in Neuß,
Agnesstift in Bonn, Gertrudisheim und Zufluchtshaus in Düsfeldorffowie die staatlichen Erziehungs¬
anstalten zu Gräfrath und Aoppard, während für die gleichartigenmännlichenZöglinge die Hand-
werkerbildungsanstllltenzu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstaltenzu Vormagen, Helenenberg
bei Trier Lindenhof und Reckestift bei Kaiserswerth, Siloah bei Lintorf, Benninghof bei Mett¬
mann die Provinzial-FürforgeerziehungsabteilnngFreimersdorf zu Brauweiler, die Provinzial-Für-
sorgeerziehungsanstaltenin Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen und die staatlichen Erziehungs¬
anstalten zu Steinfeld, Hardehausen und Wabern bemcht wurden.

Die während des Krieges aushilfsweife als Erziehungsanstalt für evangelische mannliche
schulentlassene Zöglinge benutzte ehemalige TrinkerheilstätteSiloah bei Lintorf ist im Sommer 1919
geräumt worden Einmal standen nicht mehr genügendZöglinge zur Verfügung, um die Anstalt
zu füllen und zum anderen hatten nach Eintritt der Wirren die Arbeiterräte der benachbarten
Orte in'denen die Zöglinge in Fabrikbetrieben beschäftigtwurden, die Weiterbefchäftigung der
Höalinae verboten um für arbeitsloseErwachsenePlatz zu schaffen. Im Spätsommer 1919 mußte
ftrner die von der' französifchen Befatzungals Kaferne in Anspruch genommene staatliche Erziehungs¬
anstalt St Martin zu Boppard für evangelische weibliche schulentlassene Zöglinge geräumt werden.

Die im Bericht über das Jahr 1918 beklagteVerkehrssperreder fremden Befatzung ist
nach Friedensschlußje nach den Besatzungszonenweggefallenoder doch wesentlich erleichtert worden.

Die Provinzilll-FülsorgeerziehungsanstaltenFichtenhain, Rheindahlen und Solingen — von
der Druckleauna der Anstaltsberichteist mit Rücksicht auf die hohen Kosten abgesehen worden -
ware73r?des Berichtsjahres voll belegt mit Ansnahme der Anstalt in Rheindahlen. von der
nock immer ein aroßer Teil als belgisches Gefängnis für deut,che politische mannliche und weibliche

Anspruch gen«' ist. Alle Bemühunge.. auf Entfernung des Gefängnisses aus
der Anstalt waren bisher erfolglos; auch der Hmwe's, °aß Gefängnis
derselben Mauern nicht sein können und nach dem Fürsorgeerziehungs-Gesetzauch nicht sein dürfen.
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An Gebäude- und Mobiliarmiete und Kosten für Wäsche, Personal und Verpflegung der Gefangenen
sind bis zum Ende des Berichtsjahres rund 265 000,— Mark angefordert worden.

Es befanden sich am Schluß des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge in den
katholischenAnstalten 1263 und in den evangelischen Anstalten 558, zusammen 1821 (1630);
männlicheZöglinge befanden sich in den Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd 151
bezw. 83, in den Anstalten zu Vormagen 117, Helenenberg 88, Lindenhof 50, Reckestift 67,
Benninghof 78, Freimersdorf 111, Steinfeld 182, Hardehnusen 32, Wabern 3 und endlich in
Fichtenhain 196, in Rheindahlen 214 und in Solingen 190, im ganzen 1562 (1486) Zöglinge.

Die zum Teil schon seit längerer Zeit schwebendenFragen wie Erweiterung bezw. Neubau
von Einrichtungen für hilfsbedürftige katholische und evangelische Knaben, ferner Errichtung einer
Anstalt für skrofulöse,blutarme und in der körperlichen Entwickelung zurückgebliebene sowie für
lungenkrankeoder krankheitsverdächtigekatholische weibliche Zöglinge und andere mehr mußten-bei
der derzeitigenFinanzlage weiter zurückgestellt werden.

Den lungenkranken Zöglingen wird andauernd besondere Aufmerksamkeitgeschenkt und, wo
immer Anzeichen der Krankheit bemerkt werden, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am Schluß
des Berichtsjahres in den Heilstätten der Provinzialanstalt zu Rheindahlen 19 (28), Tannen¬
wald 18 (7), Heidehaus 10 (14), Heilstätte der Stadt M. Gladbach 4 (2), zusammen 51 (51)
lungenkrankeZöglinge.

An geschlechtskmnken weiblichen Zöglingen wurden behandelt in Aachen-Soers 94 (153)
und in Kaiserswerth 40 (37). Daneben wurden aushilfsweise wieder das Iufluchtshaus in
Elberfeld und die Erziehungsanstalt „Christi Hilf" in Düsseldorfzur Unterbringung von Geschlechts¬
kranken benutzt. Es wareu dort 15 (49) und 61 (91) Mädchen, so daß insgesamt 210 (330)
gesondert untergebracht und behandelt worden sind. Die Schaffung weiterer Unterbringungs¬
gelegenheitenfür Geschlechtskranke war bisher nicht möglich.

Die psychiatrische Untersuchungder geistig Minderwertigen in den Provinzial-Fürsorge-
crziehungsanstllltenist von den Anstaltsärzten anch im Berichtsjahre fortgesetzt worden. Außerdem
besucht der Landespsychiaterfür die Abteilung Fürsorgeerziehungregelmäßig die übrigen Anstalten
für männlicheund weibliche Schulentlassene.

Die Nachfragen von Familien wegen Ueberlassuugvon Knechtenund Mädchen in Dienst
waren auch in diesem Berichtsjahr wieder so zahlreich, daß sie nicht alle befriedigtwerden konnten;
dagegen bestanden die Schwierigkeitenbei der Unterbringung von Gesellen und Lehrlingen infolge
Rohstoffmangelsfort. Die Unterbringung in Pflcgestellenwar durch die Fortdauer der Ernährungs-
und Vekleidungsschwierigkeiten trotz der Erhöhung des Pflegegeldes weiter verhältnismäßig gering.
Im übrigen haben bei der Unterbringung die Geschäftsstellefür katholische Familienerziehung zu
Urft und die Zentralstelle für evangelische Familienerziehung zu Oberbieber sowie die Fürsorger
und Fürsorgerinnen --- 385 (366) und 67 (60) ersprießliche Dienste geleistet.

1798 Zöglinge sind widerruflich und 234 (787) endgültig vorzeitig entlassen worden.
Gegen den die vorzeitige Entlassung ablehnendenBeschluß des Provinzialverbandes wurde in 445
Fällen von dem gesetzlichen Vertreter die Entscheidung des Vormundschaftsgerichts angerufen.
Dieses erkannte in 40 Fällen auf Anerkennung und in 403 Fällen auf Zurückweisung. 2 Fälle
schweben noch. In 53 Fällen wurde gegen die Entscheidungdes VormundschaftsgerichtsBeschwerde
beim Landgerichteingelegt, von denen 8 anerkannt und 45 zurückgewiesen wurden. Die gegen die
Zurückweisung in 22 Fällen erhobeneweitere Beschwerde wurde vom Kammergericht in sämtlichen
Fällen abgelehnt. Durch Erreichung der gesetzlichenAltersgrenze sind 424 (493) Zöglinge aus-
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geschieden. Von den in 1919 und früheren Jahren widerruflichEntlassenen mußten 330 (189)
wieder in Fürsorgeerziehungzurückgenommen werden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres befanden sich 9620 (10 044) Minderjährige in Fürsorge¬
erziehung und von diesen 5271 --- 54,79 v. H. in Anstalten, die übrigen 4349 -- 45,21 v. H.
in Familienpflege. Lehr- und Dienststellen.

Gestorben sind 121 (233) Zöglinge, darunter 51 an Tuberkulose, 9 an Lungen- oder
Rippenfellentzündung,4 an Grippe, 15 an Gehirn- oder Gehirnhautentzündung.

Ueber die finanziellen Ergebnisse des gesamten Verwaltungszweiges weisen die unten
folgenden Uebersichten das Nähere nach.

Die Kosten der Verpflegung, Beaufsichtigungusw. betrugen auf die Dauer eines Jahres
im Durchschnittbei der Unterbringung:

Rech-
nungs»
jähre

1915
1916
1917
1918
1919

in einer fremden Familie
bis zu

14 Jahren

I
195
195
196
218
217

71

9«

über
14 Jahre

II
32
34
35
41
57

«>8

in der eigenen Familie
bis zu

14 Jahren

III

über
14 Jahre

IV
13
17
17
22
30

04
48
31
14

m
Anstalten

^i Ä
V

57?
659
713
836

1432

23
74
9?
4?
85

Die starke Steigerungdes Satzes bei V beruht auf der allgemeinenTeuerung.

Titel.

i
II

m

IV

V
VI

Einnahme.

Rechnungsberichtigungen aus 1918 ......... . . .
Forderung an die Staatskasse.............
Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge, welche

gemäß ß 15 Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmenverbänden
zu zahlen sind ........... . ' ^ ' ' '

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen
der Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,
verfallene Sparkassenbücher und dergl ..........

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung......
Hulckuß aus Provinzialmitteln (V« der Gesamtausgabe nach Abzug

der Einnahmen bei Titel II. III. IV und V) .......
Summe der Einnahme

Mach dtm

Kllltsplan

4 586 000

204000

64 900

10 600
500

2 293 000
? 159 000

In
Wirklichkeit

^i

6174341

151855

128051

24462
994

3 08? 170

Ä

06

91

68
60

53
9 566 875 78
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Titel Ausgabe.

ii

Rechnungsberichtigungen aus 1918 ............
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung
der Zöglinge ..................

Verwllltungstosten .................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug ................
Die Ausgabe betrug ................

Ausgleich.

Uach dem
Daus-

Kllltspwn

?3^i

6 774 600
384 400

7 159 000

7 159 000
7.159 000

In
Wirklichkeit

8 710 25?
856 618

9 566 875

9 566 875
9 566 875

Ä

74
04
78

78
78
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Zweite Abteilung.
/^. Angelegenheiten der Provinzial-Keil- und Pstegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
c. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehrenbreit-

steiner Armenfonds.
D. Angelegenheiten der erweiterten Armcnpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
l2. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
ss. Angelegenheiten des Landarmcnhauses zu Trier.
Q. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und Wohltätig¬
keitsanstalten.

tt. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.
I. Ang. .genheiten der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge.

l. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1 Die nachstehendeUebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplan an die einzelnen Verwaltungszweige und deren Ueberschüsse.

19
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V
Vettualtmigszweig

_______________ 2

Proninzial'heil» und Pstegemistalt zu!
Anderuach ..........
Bedbulg'Hllii .........
Nonn .......... ' .
Düreu ...........
Galthausen ..........
Gwfeulielg ..........
Iuhannislal..........
Meizig . ' .........

Sunxnc

Landarmenwesen ........
Polizeistrafgelderfonds und Ehrenbreit»
steiuer Armenfonds ......

Erweiterte Illinenpsteg« auf Giuud des
Gesetzesvom 11, Juli 1891 . . .

Prouiuzial« llrbeitsanstalt zu Brau»
Weiler ...........

Laudariuenhaus zu Trier .....
Uuterstützuugmilder Stiftungen , .
Leitung und Beaufsichtigungder bau.
lichen Unteihllltungsarbeiten in den
Provinzialnnstalten ...... ,

Nach dem
Haus¬

haltsplan

Nach den
A«-

wcifuugcn

Mitlii» gegen
den Haushaltsplan

mehr weniger

Von dem
Pron,.Zusch»ß
entfallenanf
Tcuelungs-
zulllgcu und

«lriegsdeihilf.

!>
10

11

12

13
14
!5

581 500
1 975 500

91? 200
797 000
870 000

1181 000
1 202 500

98? NUN

849 138
1 355 112
1 554 860
1452 410

915 576
1 296 473
1517 618
1 259 213

267 638

637 660
655 410

45 576
115 473
3,5113
272 213

8 511700! —

2115 000

4 192 000 >—

630 000
102 000
45 000

201 300

620 387 47
376 688
632 700
420 300
523 498
294 364
478151
530 631
427 802

^>

— l0 200 403 70 2 309 091 17 620 387 47 3 684135

1 688 703 70
— 2 948 668 02 633 668 02 — — —

- — - — — — — —

— 4 532 948 42 340 948 42 — — —

— 1 267 076 96 637 076 96 _ 739 806— 174 792 12 72 792 12 — —, 61132
45 0U0 — — — — —

— 200 286 47 — 913 53 —

^.'

52 00U
37 53b

Der in Spalte 5 angegebene Mehrzufchuß ist aus dem Haushaltsplan bestritten worden,
wahrend der Minderzuschuh beim haupt-haushaltspllln über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der bauliche» Unterhaltungsarbeiten bestimmungsgemäß an den allgemeinen
Aaufouds abgeführt worden ist. Die in Spalte 8 aufgeführten Bestände wurden auf das
Rechnungsjahr 1920 übertragen.
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2. Ueber»

über die am 3l. März 1920 in der Fürsorge des Rheinischen Provinzial- bzw. Landarmenverbandes
ttckt

"tfindlichenGeisteskranken, Idioten, Epileptiker (ohne geisteskrankeKeeresangehörige).

Bezeichnung

der

Anstalten

I. Piuvinzllll'Heil-und
Pflegeaustalten.

1. Ardernach
2 Bedburg'Han
3. Vonn . ,
4. Düren. .
5. Gallhauseu
6. Grafenberg
7. Iohannislal
8. Vierzig .
9. Vrauweiler

Suuime I

II. Stlldtllsylt.....
III. Sonstige,nicht dem Pro-

uinzinlueiliandegehörige
Anstalten .....

Summe
—III am 3,. März 1920
— III am 31. März 1919

III am 81. März 1918
III nm 31, März 1917
III am 31. März 1916
III am 31. März 1915
III am 31. März 19,4

-III am 31. März 19,3
-III am 3,. März 1912
-I!I am 81. März 1911
-III am 3l. März 19,0

ll! am 31. März 1909
III am 31, März 1908

Geisteskranke

Selbst,
zahlet*)

^>

Ortsarme

56
106
136
54
34

168
42
91
4

63
70
63
22

4
122

78

119
176
199
76
88

285
42

169
4

134
483
190
108
122
205
180
155
27

,H

187
559
302
186
202
20?
221
201

32,
1042
492
294
824
412
851
356

27

686

686
645
748
860

1567
,031
819
872
755
772
718
690
668

422

422
481
635
750
790
668
671
620
614
561
519
662
631

1108

1108
1126
1383
1610
2357
,699
1490
1492
1369
1833
,23?
1852
1299

1554

3

886

2065

13

789

2443
2395
2774
3462
3887
4074
4142
3951
3860
3748
3654
8529
3299

2817
2746
2980
3632
3953
4026
4022
3902
3714
8645
3540
8337
3196

3619

16

,625 174

Landarme

/.v

16
116
20
17
15
25
12
22
18

24
177
44
24
46
46
25
3,
18

26! 174

»9

5260
5141
5754
7094
7840
8100
8164
7853,
7574
7893
7194
6866>
6495

435
496
587
660
660
781
783
693
673
711
696
696
622

263
233
258
305
365
366
852
366
359
862
851
306
353

435

263

698
729
795
965

1025
1147
1185
1059
1032
1073
1047
1002
975

Im ganzen

5',

206
705
346
179
171
893
184
268

49

^>

258
690
889
215
287
850
284
288

Jugendliche

Ortsarme

464
,395
785
394
406
748
418
556

49

Land.
arme

25U1

3

2««1

13

1060 828

3504 3502
353«34«0
4059 3873

4687
5.108
50«0

4982
«114
588«
5744 5045

4888
4687
45U8
44!U
43N5
4189

551«
5288
5231
5U«8
4915
4589

51 «2

1«

1888

7«««
«99<i
7932
9««9

11222
1N94«
10789
10404

«975
9799
9478
9220
87U9

1

1

53?

589
500
485
59?
641
712
736
674
624
651
579
579
509

2

2

321

3

3

858

325
300
826
372
413
460
501
463
456
472
446
409
374

864
800
811
969

1054
,172
1237
113?
1080
1,28
1025
97V

19,130

zusammen

1

1

556 832

558
511
495
620
66l
731
749
698
640
666
591
592
531

886
809
348
890
438
483
523
474
476
493
469
421
888

888

894
820
848

1010
1099
1214
1272
1172
1116
1159
1060
1013
919

Idiole

OltsalMe

10,8

2,s2
21««
200!»
1941

1?62
lS?l

1^

"ch,< ne
Gesamtzahl

der

Epileptiker
Jugendliche Erwachsene

Gesamtzahl
der

Land.
»r»,e zusammen

Idioten Selbst-
zahler»)

Ortsarme
Land»
arme zusammen

Selbst.
zahlet")

Ortsarme
Land¬
arme zusammen Epileptiker

'48
^0
^48

^43
'«48

'4,

'-.3>

'«35
^?

^

.?

^

.?
8

«

^

«-

'«

3̂

r- .?
3 2

?

^

!3 n
?

L

?
'^

«

3

>:

^

.?
^ 2 3

« «>

^

-: «- i

— 3

2

1
1

3

2
I
1
I

3

2
1
1

3

3

2
4
1
1

— — -
46 40 86

— — —
46 40 86 ,0

—

10

11

122

5

1
94

16

1
216 4 6 ,(!

11

186

5

1
100

16

1
236

11

182

5

1
140

16

1
322

«3

7

7

1053

1

10

942

6

17

1995

8

8

,009

3

12

1274

11

20

2883

- — —
46

84

40

74

86

158

— - —
46

84

40

74

86

158

,0 lü l83

165

100

3

33,

233

3

496

4

l,

6

I?

10 147

170

,06

3

348

258

3

5,8

193

254

14«

8

422

339

8

«7«

83
82
91

101
95
94
99
85
78
71
76
7,
66

1067
994

1092
,163
1251
,232
1186
1109
,073
993
991
963
939

958
957

1002
1066
1096
1054
1034
985
946
917
885
848
798

2020
1958
2094
2249
2347
2286
2202
2094
2019
1910
1076
,833
,787

1025,289 2914
1512 12«« 2778
1587 »350 2937
1783,47« 3259
1912 1534 344«
19«3 ,537 3500
1917 »557 3474
1807 1459 32««
17131422 3185
1059 1410 30«9
158» 1354 293«
1577 ,209 284«
1470 !l8«2«5«

1
1
3
6
5

1!
I,

2
1
1
1
2

1

3
2
4
7
7

11
1,
1

18«
130
134
150
161
149
178
169
,65
176
l47
117
102

114
ll?
107
,21
III
118
145
152
134
122
1,3
104
100

244
247
241
271
272
267
823
82,
299
298
260
221
202

1
1
1

3
4
5
3
4
6

1
1
3
2
3

3
!!
2

1

4
3
3
4
4
5
6

15
6

130
130
134
151
168
151
181
178
174
181
161
182
108

114 244
117 24?
108 242
122 278
116 279
121 272
149 880
154 332
136 810
122 808
116 277
115 24?
103 211

,0

7
,1
5

15
10
ll

,5
19
31

— 10 298
1 9^296
4 12^308
5 12 365
8 19 430
1 6 433
8 281509
4 14 608
8 14 501

---- 486
4,9 460
4 2!' 498
8,34>455

484
417
487
556
603
628
646
618
615
605
598
594
568

782
718
795
92,

,083
1056
1,55
1121
,1,6
109!
1073
1087
1028

928
1125

9 26
15 29
2181
26 80
23 28
27 29
25 29
25 23
22 28
19^28
80 9

32
Ä!
35
4!
52
56
5,
56
54

50
4?
.!9

317
3,5
325
867
462
464
547
545
537
511
517
53,
516

457
448
517
590
642
654
682
646
64?
628
625
626
580

774
758
842
977

1104
1116
1229
1191
1164
1,39
1142
1157
1096

44?
445
459
538
«25
«15
728
728
711
«92
«78
««3
«24

571
5«0
«25
712
758
775
831
800
783
750
741
741
«83

1018
1005
1084
1250
1883
1890
1559
1523
1494
1442
1419
1404
1307

») Mi! Einschlußder in Freistelle» uerpflegtenPersonen, sowiederjenigen,über derenZahlungsverhaKnisnoch nicht entschiede"
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Die Zahl der in der Fürsorge des Nhein. Prov.° bezw. Landarmenverbandes
befindlichen Geisteskranken, Idioten und Epileptikerbetrug mithin am
31. März 1920: 5636 männl. Geschlechts und 5362 weibl. Geschlechts, zusammen10998,

„ 5286 „ „ „ 10 779,
" ^48 „ „ „ 11953,
„ 6875 „ „ „ 14178,
„ ?400 „ „ „ 16051,

...... ?372 „ „ . 15 836,
„ 7-133 „ „ „ 15 832,
„ ?14? „ „ „ 15193,
„ 6892 „ „ „ 14604,
„ 6728 „ „ „ 14 310,
„ 6505 „ „ „ 13 833,
„ 6315 „ „ „ 13 470,
„ 6049 „ „ „ 12 732,

31. 1919: 5493
31. 1918: 6105
31. 1917: 7303
31. 1916: 8651
31. 1915: 8464
31. 1914: 8389
31. 1913: 8046
31. 1912: 7712
31. 1911: 7582
31. 1910: 7328
31. 1909: 7155
31. 1908: 6683

3. Allgemeiner Vaufoncls.
ä. Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahr ......> . . . . 264648 ->H 43 H
2. Depositenzinsen .............. 6185 „ 45 „
ii. Ersparnis beim Saushaltsplan über die bauliche Unter-

Haltung der Provinzialanstalten ......... 913 „ 53 „
Summe 271947 ^L 41 H

8. Ausgaben.
1. Verbesserungenin der Kochküche Andernach .... 114? ^H 03 H
2. Aenderungen in der Anstalt Von» ...... . 10 725 „ 35 „
Z, a) Verbesserungen an der Telephonanlage Grafenberg 1160 /, 60 „

d) Dachdeckerarbeiten daselbst ......... 2 624 „ 16 „
4. 3) Grunderwerb Merzig ........... 2 710 „ — „

b) Bauliche Verbesserungendaselbst ....... 720 „ „
5. Zum Ausgleich des Kontos „Wohnungsfürsorgefonds" 30132 „ 80 „

Summe der Ausgaben 49 219 <^5 94 H
Die Einnahmen betragen 27194? „ 41 „

Mithin Bestand " 222 727 °^ 4? ^
der durch Bewilligungen voll belastet ist,

4. VlloKnunggfUrsorgefoncls.
ä. Einnahmen.

1. Restkaufpreis Wittenschläger . . . .' ..... 27774 ^ 57 ^
2, Ans allgemeinem Vaufonds .......... 30132 „ 80 „

Summe 57 90? ^ 3? ^

N. Ausgabe«.
Vorschuß aus dem Vorjahr ........... 57 907 ^ 3? H
Es liegt nicht in der Absicht der Verwaltung, noch weitere Vaugrundstückeder

Anstalt Grafenberg zu verkaufen. Das Konto ist somit als abgeschlossen zu betrachten.
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2. Verpflegung.

Die Verpflegung der brauten erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten», Pflege»
und Dienstpersonals und der Soldaten in Z Klassen nach Maßgabe des vom Provinzialland-
tage genehmigten Normalbeköstiguugsplaus bzw, der in den .Haushaltsplan für Beköstigung in
den einzelnen Tifchklasse» eingestellten Beträge.

Die Zahl der Verpflegnngstage betrug . .
Hiervon entfalle» auf:
2) Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchklasse

,, >, 6. „

Summe

o) Verwundete und geisteskranke Soldaten
in der 3. Tifchklasse .......

c) Kranke:
1. landarme Personen in der 3. Tifchklasse

Summe

2. Ortsarme Personen sin der 2. Tifchklasse
nach dem Gesetzvom' „ „ 3.
11. Juli 1891 ^''..4. ;.

Summe

3. die übrigen Personen iu der 1. Tifchklasse
„ „ 2. „

3. ..
4.

Summe

Summe c) 1., 2,, 3. im ganze«
hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
2) Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchklasse

Summe
b) Verwundete und geisteskranke Soldaten

in der 3. Tifchklasse.......
c) Kranke:

1. landarme Personen in der 3, Tischklasse

Summe

2. ortsarme Persuneu sin der 2. Tifchklasse
nachdem Gesetz vom^ „ ,, 3,
11- Juli 1891 s„ „4.

Summe

8. von de» «beigen Pers. in der 1. Tischklaffe

» >> 4> ,,

X Summe

Summe von c) 1., 2. uud 3. im ganze»

Ander-
nach

«83 021

486
1465

85 406

37 357

1950

659
6 436

7U95

2 251
90 032
92 283

1556
5 795

15 746
28 187

46 286
145 664

1,1'«*)
4,i

96,»?»

102.25

5,12»

1,2»»
17.214

>9,

6.55
245,802

252.5,1

4,9«
15,805
43,1°
68,129

126.i?o

397,202

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 366stel.

Vedburg»
Hau

481658

374
1852

70 069
72 295

52 360

52 380

302 779
302 779

1330
52 874
54 204

409 363

Voll»

295 061

1512
1842

48 987

52 341

10 961
10 961

2 690
136 803
139 493

6 669
33 372
52 205
92 266

242 7^0

1,8
5,22

191,108

197.193

143,4«

143,4«

827,9?
827,9?

3,«82
144,i?n

148.W
1II6,!?5

4,48
5,1«

133,809

143.3

29,84?

29,84?

7,728
373,285,

38,,4?

18,i«i
91,0«

142,222
252,24
663.5,2

Dlirei!
Ollll.
Hausen

207817 226683

216
1618

86 264

40 098

366
10 530
10 896

732
116 582
117 314

9 264
30 245
39 509

167 719

0,«ie
4,154

I04,ino

109,204

1,
28?82

29,282

2,
318,194

820,194

25,114
82,283

374
1043

38 024

39 441

12 463
12 463

1098
183 402

134 500

4 502
33 560
38 062

185 025

1.8
2,311

IU3,8?<!

107.279

Grafen»

bein

348 31!

1064
1822

56 906
59 792

31 621

1464
12 526
13 990

5 645
132 048

137 693
1811

16 706
22 993
63 709

105 219
256 902

2,882
4,258

155,1?«

163,034

34,19

34.19

3,
864,178

36?,i?8

12,110
91,254

107,34? 108,804

458.91 I 505,195,

4.
34,082

38,082

15,155
866,288

382,0??

4,34?
45,280
62,3 I

174,«25

987,17?

Iohll!!'
nistlll

297 183

1046
1367

47 894
50 307

1635

366
9 833

10199

553
200 988
201 541

4821
26 680
33 501

245 241

2,814
3,l«9

130,814

137,185

4.171

1.
26,31?

27,81?

1,187
549.54
550,241

13,08
78,182

91,195

701,88° I 670,21

Merzig

245 272

574
1046

46 573
48198

1401

10 766

10 766

639
112 955
118 594

98
12 717
58 503

71315
195 678

1,208
2,314

127,9!

131,24?

3803

29,15«

29,15«

1,278
308,2«?

310,184

0,98
34,278

159,309

194.314

534,284

Älllll»
weil«

15 85!

6 785
6 785

8 058
8 053

1008
1008

15 851

18,19?

18,19?

22,0«»

22,008

2 «70

2,2?«

43,115
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3. Bekleidung.

Die Bekleidung der Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtage
genehmigten Normalbekleidungsplans und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweifen
Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letztere»
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 435 112 ^ 39 H. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallende», fowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so ent-
fallen auf dc» Kopf 92 ^83 ^, gege» 49 ^ 78 ^ im Vorjahre.

4. Freistellen.

Freistelle» werden auf Antrag und in der Negcl bewilligt nach Maßgabe der rcglemen.
tarifchen Bestimmungen:

n) Iu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:
1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegten Kranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkostcn verpflegten Kranken für den Unterschied zwi»

schcn der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
I>) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Annenpflege auf (örund des Ge¬

setzes vom 11. Juli 1891:
au die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate
der Anstaltspflege in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

I. von den unter 21 und 2 bezeichneten
Freistellen:

:>) um, de» Landarme» in der 3. Klasse (^)
d) von denOrtsarme» »»ch dem Gesche vom

s i» der 2. Klasse . . .

II.Iul. 1891 ^„^8,8^^
Summe

c) von den übrige» Kranke» (a^) i» der 2. Klasse
,, „ ^. ,.
,. ,, 4. „

Summe

Summe vo» 2, b und c im ganze»
?er Wert dieser Freistelleu beträgt , , .H
^m Haushaltsplan sind vorgesehen. . . „
Vo» dem Wert dieser Freistellen entfallen »uf:
2) Landarme .......... »^
d) Qitsarme nach dem Gesetz vom 11, Juli

1891 .............^
c) die übrigen Kranken .......„

Summe

Ander-
»ach

Äcdlmrg
! Hm, Bonn

in de

Türen
an V«

r Anst
! Glllt-

hunse»
rpflegnn«

ilt zu
Grafen-

! bciss
;stage»

Iohnn-
«istul Merzig Summe

659 ! 366 ^ 1098 866 ^ 5 489

2 251
—

2 690 488 109» 8 760 553 639 11 479
2 251 2 680 488 1098 3 760 553 639 11 479

297
2 878

732
44 3 723

1098
943

4 824
1817

244

1851
4 980
8 044

765
2 051

530
5 667

2 148
15 180
17 660

3 907 44 4 821 5 76? 1561 9 875 2 816 6 19? 84 988
«817 44 7 511 6 621 2 659 14 733 3 785 6 886 51 956

19178
13 733

206
3 808

26 473
9 855

12 736
3 570

5 159
3 936

48 857
13 684

8 893
3 440

14 488
8 >65

185 440
55 191

1080

6 75U
10 448 206

7 313
19 160

1098

1049
10 589

1976
8 163

2 575

9 845
36 437

1 098

1659
5 636

1617
12 821

6 751

30 209
98 480

19 17« 206 26 473 12 786 5 159 48 857 8 893 14 488 135 440

20
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2. Von den unter I) bezeichneten
Freistellen:

von de» Ortsalmen nach dein Gesetz vom
11, Juli 1891 i» der 3. Klasse . . .

„ „ 4, Klasse . , .
Summe

Der Weit dieser Freistelle», welcher iu den
aus die Kreise und Ortsaruienuerbände
entfallenden,diesen at>er nicht berechneten
Pstegetosienbeitriigeubesteht, beträgt^

in der Anstalt zu
«ndci'-

«uch

Äed-
bulff-
Ha»

Aoui! DÜNN O»lt-
hlluse»

Orll- Ioh«!!»
seiiber«. uistül Merz in. Sum¬

me

an VerpfleannnMagcn

! .. - ^ - -
! — 2768 - ^244 - > 18:! 217 3412

2768 244 183 217 3112

— 5397,60 — 476,80 — 356,85 423,15 6653,4«

5. Gesundheitszustand.

Die schon im Berichtsjahr 1918/19 beobachtete Besserung des Gesundheitszustandes
in den heil» und Pflegcanstalten hat in diesem Jahr noch weitere Fortschritte gemacht.

Dies ist in erster Linie auf die besser gewordene Beköstigung der Kraulen zurückzu¬
führen. Zwar machte die Beschaffung der notwendigsten Nahrungsmittel teils infolge Ratio¬
nierung, teils infolge der stetig steigenden Preise noch große Schwierigkeiten. Dadurch aber,
daß wenigstens meist genügend Brot, Kartoffeln und Fett gegeben werden konnten, war die
Ernährung sowohl der Menge wie der Iusammensetznng nach vorwiegend gerade ausreichend,
und manche Kranke nahmen auch wieder an Gewicht zu. Die traurigen Bilder des Hunger¬
ödems sind dadurch im Verlauf des Berichtsjahres wieder glänz aus deu Anstalten verschwunden.
Mit Ernährungsschwicrigkeiten wird aber bei der trostlose» politische,: und wirtschaftlichen Lage
unseres Vaterlandes in den Anstalten auch noch in deu folgenden Jahren zu rechnen sein.

Auch durch Infektionskrankheiten ist der Gesundheitszusand der Kranken wesentlich
geringer beeinträchtigt worden als in den letzten Jahren.

Nur die Anstalt Grafenderg machte eine schwere Seuche, uämlich eine Pockenepi-
demie durch. Diese wurde durch einen Kranken, der in Duisburg schon wegen Pockenverdachts
abgesondert war, aber schließlich als nicht pockenkrank am 20. Oktober 1919 in die Anstalt über¬
geführt wurde, eingeschleppt. In der Zeit von, 19. November bis, Mitte Dezember erkrankten auf
der Abteilung für unruhige Mäuuer und in zwei anderen Männcrabtcilungen insgesamt
23 Kranke und 5 Pfleger. Drei schon vorher sehr hinfällige Kranke fielen der Erkrankung zum
Opfer. Bei den anderen verlief die Erkrankung meist leicht. Durch streuge Absperrung der
betreffenden Abteilungen und des Pflegermietshanfes für jeden Verkehr, durch Sperrung der
Anstalt für Aufnahmen uud Entlassungen auf 1 Woche», durch planmäßiges Durchimpfen aller
Anstaltsinsassen, der Anslaltsdeamlen uud Angestellte!! mit ihren Familien gelang es, eine weitere
Ausdehming der Seuche zu verhindern

Vou sonstigen akuten Infektionskrankheiten kamen in allen Anstalten vereinzelte Fälle
von Grippe vor, die aber meist leicht verliefen. Die Anstalt Merzig berichtet über 4 Fälle von
^u»'<>i»l!!!iil!^ <'p!<1cü,!< ü, die einen tödlichen Verlaus imhmeu. In der Anstalt Vedburg-Hau
erkrankten 3 Pflegerinnen und 1 Kranke, in der Anstalt Galkhausen 5 Männer und 1 Frau
und in der Anstalt Bonn 1 Kranker ohne nachweisbaren innere» Iusammcuhaug a» Typhus.
Die Kranke i» Nedburg-Hau uud I Krauter in Galkhausen starben daran. Die Erkraukungen
an Gesichtsrose hielten sich ungefähr ans derselben Höhe wie im letzten Jahr.
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Die Erkrankungen an Furunculose und Krähe sind mit Einsehen der besseren Ernährung
und seitdem wieder eine intensivere Behandlung möglich ist, wesentlich zurückgegangen.

Von Erkrankungen, die nur vereinzelt auftraten, sind zu euvähnen Lungenentzündungen,
5 Fälle von Nuhr in Bonn, wovon 2 tödlich verliefen, Angina und Mumps in Andernach und
1 Fall von Nierenentzündung,

Knochenbrttche,Verrenkungen, Quetschungen und andere Ereignisse chirurgischer Art
kamen etwa in derselben Zahl vor wie im letzten Jahr, Bedburg-tzau führt seine zahlreichen
Knochenbrücheauf die durch die Unterernährung bedingten Knochenveränderungcn zurück.

Von größeren Operationen sind zu erwähnen eine Vlinddarmoperation in Andernach,
eine Kniegelenkrcsektionin Vedburg-Hau, zwei Vlinddarmoperationen, eine Oberschenkelampu-
tation in Iohaunistal, eine Untcrschenkelampntationuud eine Empyemopcration in Merzig,

In Merzig wurde ein unecht von einem Kraftwagen überfahren. An den Verletzun¬
gen starb er nach 8 Tagen, In Grafenberg zog sich ein Kranker dnrch Sprung aus dein Fenster
einen Becken- und Schenkeldruckzu.

Durch Selbstmord (Erhängeu) endeten in DUren ein Mann und in Grafenberg eine
Frau, Außerdem wurden noch mehrere Selbstmordversuchegemacht.

Cntweichuugen kamen in Vedburg 3, in Bonn 36, in Grafenberg 18, in Iohaunistal 23,
in Merzig 11 vor. Irgendein Schaden entstand dadurch nickt,

Entbindungen melden Andernach I, Bonn 1, Düren 4, Grafenberg 2, Iohaunistal 2,
Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert eutlassen in

Andernach 13,6 ?° bei 44,5 ?° Aufuahmcu
Vedburg-Hau 5,2 N „ 35,/"?°
Bonn 27,9"/« „ 56,0 ?°
Düren 12,5??° „ 26,4 ?°
Galkhauseu 16,1°/° „ 25,9 °/°
Grafenberg 18,5 N „ 54,4 ?°
Iohaunistal N,0 N „ 36,1 >/°
Merzig 12 5°/° „ 42,0 </°
Vrauweiler 1,8 >/° „ 14,8 'Z«

Irgendwelche Schlüsse können aus diesen Prozentsähen nicht gezogen werden, da unter
den Aufuahmeu auch aus anderen Ansalten übergeführte chronisch Kranke mitgezählt sind. Nur
ganz allgemein kann man sagen, daß die Anstalten die meisten Genesuugeu und Besserungen
erzielen, die vorwiegend Neuaufnahmen bekommen.

Als nicht geisteskraukerwiesen sich 151 von den in die Anstalten Aufgenommenen, Diese
sind bei Berechnung der obigen Prozentsätze nicht berücksichtigt worden,

Ueber das Vorkommen der Tuberkulose gibt die folgende Tabelle Auskunft,
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Daraus ergibt sich, daß insgesamt in den Anstalten 331 Kranke (3,5 ?° der Verpflegten)
aktiv tuberkulös, 61 (0,6?°) der Tuberkulose verdächtig waren und 138 Kranke (1,4?° der Ver»
pflegten) an Tuberkulose starben. Vergleicht man damit die Zahlen des Jahres 1918/19 (rube»
kulös 567 Kranke — 6,8 ?° der Verpflegten, tuberkulös verdächtig 81 oder 0,97 '/°, an Tuder»
tulose gestorben 318 oder 3,8 ?° der Verpflegten), so zeigt sich, daß auch die Tuberkulose in den
Anstalten wieder wesentlich zurückgegangen ist. Wenn dies auch in der Hauptsache darauf zurück»
geführt werden muß, daß die am ehesten zur aktiven Tuberkulose veranlagten Kranken, d. h.
die widerstandsschwachen, schon durch die Unterernährung der voraufgegangenen Jahre dahia»
gerafft wurden, so ist doch zu erwarten, vorausgeseht, daß die Besserung in der Ernährung
anhält und noch weitere Fortschritte macht, daß die Zahl der aktiv Tuberkulösen in den nächsten
Jahren langsam weiter sinken wird.

Die Besserung des Gesnndheitszustandes in den Anstalten beweist am deutlichsten die
nachfolgende Tabelle, die die Summe aller Todesfälle im Verhältnis zu den Verpflegten in
Prozenten enthält:

1917/18
Andernach 17,5°/°
Vedburg-Hau 21,7 ?°
Von» 24,0 ?°
Düren l 6,5 ?°
Galkhauscn 22,9 ?°
Grafenberg 19,9 ?°
Johannistal 19,8°/°
Merzig 20,7 ?°

In Zahlen ausgedrückt betrug die Zahl der Todesfälle in den acht Provinzialanstallcu
im Jahre 1917/18 bei 10 707 Verpflegten 2142 ^ 20,8?°, im Jahre 1918/19 bei 8431 Ver-
pflegten 1439 ^ 17,6 ^ und im Jahre 1919/20 bei 9246 Verpflegten 751 ^ 8,1 <7°. Dieser
Prozentsah an Todesfällen steht noch etwas unter dem des Jahres 1914/15, der 8,4 ?°, und über
dem des Jahres 1913/14, der 7 ?° betrug; er ist aber sicher nur dadurch scheinbar so günstig,
daß viele Kranke, deren Lebensende in diesen« Jahre zu erwarten gewesen wäre, den Hunger»
jähren 1917—19 zum Opfer fielen. Die auffällige Höhe des ProzentsaHes in den Anstalten
Bonn und Grafenberg beruht auf den zahlreichen Todesfällen durch Paralyse, die in Bonn 36,
in Grafenberg 64 betrugen.

1918/19 1919/20
17,3 °/° 11,2"/°
18,8 ?° 5,7?°
16,9 ?° 10,4 ?°
17,1 ?° 8,7?°
17,9 ?° 8,7 ?°
18,3 N 11,6 7°
14,1 ?° 5,3?°
14,7 ?° 9,2?°
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Iu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulosen bei
1916/17 1917/18 1918/19 19I9/2N

in Andernach 4,9 °/° 21,5 °/° 19,4 °/° 25,3 "7°
Vedburg-Hau 19,8 ^° 33,0 ?l- 48,0 <7° 37,2 ?i>
Bonn 11,1 ?° 7,0 °/° 21,2 "7° 11,3 N
Düren 7,7 °/° 11,6°/° 20,1 "/° 33,3 ?i>
Gallhausen 2,8 >7° 1,9 >7° 7,5 "/° 9,8 '/°
Grafenberg 1,9 '/° 3,7 °/° 8,4?° 6,1 °/°
Iohannistal 5,1 <7° 1,8^° 18,2 <7° 37,0 <7°
Merzig. 20,3 ?° 17,5 "7° 18,3 °/° 17,5 N>

Diese Tabelle zeigt nicht nur den rapiden Anstieg der Tubertuloselodesfälle in den
Hungerjahren, sondern auch, daß in einzelne» Anstalten die Zahl der Todesfälle im Verhält¬
nis zu den Todesfällen insgesamt prozentual auch Im Jahre 1919/20 noch zugenommenund in
anderen im wesentlichen gleich geblieben ist. Dieses prozentuale Verhältnis ist trotz des tatsäch¬
lichen erheblichen Sinkens der Todesfälle an Tuberkulose dadurch bedingt, daß die Zahl der
Todesfälle überhaupt gegenüber dem Jahre 1918/19 beinahe um die Hälfte abgenommen hat.
Daß bei den Todesfällen die Tuberkulose noch eine so große Nolle spielt, liegt daran,
daß viele infolge der lang anhaltenden Unterernährung aktiv tuberkulös Gewordene trotz der
besseren, aber für Tuberkulöse noch nicht ausreichenden Ernährung, sich nicht mehr erholen können
und diesem chronischenLeiden nachträglich zum Opfer fallen.

Von den Verstorbenen litten 143 (100 Männer, 43 Fraueu) an allgemein fortschreiten»
der Paralyse, das sind 18,8 °/° gegenüber 12,7 <7° der Todesfälle im Jahre 1918/19.

Trotz der Besserung des Gesundheitszustandes und der teilweise dadurch bedingten
wesentlichenAbnahme der Todesfälle, und obgleich die Neuaufnahmen etwas zugenommenhaben,
ist die Zahl der im Berichtsjahr in der Fürsorge des Rheinischen Provinzial-Verbandes befind-
lichen Geisteskranken,Epileptiker und Idioten gegenüber 1918/19 nur unwesentlich gestiegen.
Während dieselbe 1908 12 732 betrug und ziemlich gleichmäßig bis 1916 auf 16 501 stieg, fiel
sie 1917 auf 14178, 1918 auf 11 953, 1919 auf 10 779. In diesem Jahr ist diese Zahl wieder
auf 10 998 gestiegen.

Bei den im besetzten Gebiet gelegenen Anstalten wurden große Teile durch die Ve»
sahuugsbehörden in Anspruchgenommen. So wurden in der Anstalt Andernach, in der zuerst
französischeKolonialtrnppen lagen, die Männerhäuser II und III und das Männerlazarett jetzt
von den amerikanischen Truppen als Kaserne benutzt. In der Anstalt Vedburg-Hau befindet
sich ein belgisches Lazarett für geschlechtskrankeSoldaten. In der Anstalt Düren war zuerst
ciu Erholungsheim für englische Krankenschwestern,und ein Haus wurde von der Besatzungs»
behörde zur Unterbringung von geschlechtskranlendeutschenFrauen und Mädchen beschlagnahmt.
Nach Abrückender Engländer wurde das Echwesternheim aufgelöst, die Abteilung für die ge°
schlechtslrankenFrauen blieb aber bestehen und außerdem richtete die französischeVesatzungs-
behörde in den Männerhäusern I und II ein Lazarett ein, das auch die Anstaltslüche mitbenutzt.
In der Anstalt Gallhausen befindet sich ein englisches Lazarett, das bis jetzt 3 Aerztefamilien-
Wohnungen, sämtliche 11 Männer» und 2 Frauenhäuser und beinahe das ganze Verwaltungs¬
gebäude für sich in Anspruch'nimmt. In der Anstalt Iohannistal war bis zum 6. Dezember
1919 eine belgische Radfahrerkompagnie untergebracht.

Durch diese starke Inanspruchnahme der Anstalten durch die Vesatzuugsbehördeu wurde
nicht nur ein großer Teil der freigewordencn Plätze beansprucht, es wurden dadurch anch Ver-
legungen von Kranken aus den Anstalten Gallhausen und Düren notwendig. Soweit sonst noch
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günstig gelegene Abteilungen oder Teile von solchen freigemacht werden konnten, wurden Not-
Wohnungen für verheiratete Angestellte eingebaut, um der allgemeinen Wohnungsnot in etwa
abzuhelfen. In die Anstalt Vedburg-Hau wurde außerdem noch die LandarmenhauSabtciluug
Trier verlegt, weil das La»darme»haus Trier an die Stadt Trier zum Einbau von Notwoh¬
nungen vermietet wurde,

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetz in Zusammenstoßgekommen 287 Kranke

(247 Männer nnd 40 Frauen) -^ 7,9 ^ der Aufnahme», Der Prozentsatz im letzten Jahr
betrug 6,8 <?«.

Unmittelbar aus der Strashaft wurde» in die Provinzialanstalte» eingeliefert im Laufe
des Berichtsjahres

1911 ..... 166 Personen
1912 ., ... 223
1913 ..... 211
1914 ..... 161
1915 ..... 112
1916 ..... 124
1917 ..... 131
1918 ..... 88
1919 ..... 139

In den drei Vewahrhäuser» ist die Zahl der Kranken so weit zurückgegangen,daß
gegen Ende des Berichtsjahres das 'Bewahrhaus Düre» geräumt, und die Krauten in die Bewahr-
bäuser Vrauweiler und Vedburg°Hau zusammengelegt werden konnten. Um diesen Plan, der
gefaßt wurde, um Pflegepersonal einzusparen, durchzuführen, war nur notwendig, etwa zehn
Kranke, deren Gemeingefährlichkeitim Verlauf der Jahre sich gemildert hatte, aus dem Bewahr«
Haus DUren in die Kauptanstalt zu versetze». Der Rest der Kranken konnte ohne Mühe in
den beiden anderen Vewahrhäusern untergebracht »'erden.

Besondere Ereignisse in den Vewahrhäusern sind sonst nicht zn melden,

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Die Festlichkeitenwaren auch in diesem Jahr gegenüber der Vorkriegszeit noch wesent¬

lich ei»geschrä»kt. Immerhin war es in einzelnen Anstalten wieder möglich, durch Konzerte,
Ausslüge und Feiern des Erntefestes den Kranken etwas Abwechslung und Unterhaltung zu
bieten. Das Weihnachtsfest wnrde in allen Anstalten in der herkömmlichenwürdigen Weise
gefeiert.

Auf die nutzbringende Beschäftigung der Kranken wurde in allen Anstalten unverändert
das größte Gewicht gelegt.

Von den Kranken I V. Klasse waren durchschnittlichbeschäftigt in
1919/20 1918/19 1917/18

Andernach ..... 60°/« 64«/« 63°/«
Vedburg-Kau .... 60«/« 57«/« 6U«/«
Von» ....... 51°/« 53«/« 46°/«
Türen ....... 70.9°/« 65°/« 72"/«
Gallhausen ..... 6««/« 65°/« 66°/«
Grafenberg ..... 50°/« 53°/« 55°/«
Iohcmnistal ..... 66°/« 57«/« 61°/«
Meizig ...... 50,5°/« 50°/« Zl«/«
Vrauweiler ..... 60°/, 55»/« 60°/«
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Wege» Rohstoffmangels ruhten in verschiedenenAnstalten immer noch einige Betriebe
der hauöiudustric oder waren sehr eingeschränkt. Die Kranke» wurden dafür, soweit es möglich
war, in der Landwirtschaft beschäftigt.

Die kirchliche Versorgung erfuhr keine Veränderung.
Die Ansialtsschule in Iohannistal begann das Schuljahr mit 49 uud schloß es mit

48 Kindern. Es fanden 16 Entlassungen statt, denen 15 Reuaufuahmen gegenüberstehen. Von
ersteren haben 9 das Vildungs- bzw. Klassenziel vollständig, 2 annähernd erreicht. Erfolglos
war der Unterricht aber auch bei den übrigen nicht. 2 konnten aus der II. Klasse entlasse»
werden^ für die 3 schwächsten kam von Anfang an ein Schreib-, Lese» und Rechenunterricht nicht
in Frage; bei ihnen handelte es sich hauptsächlichum die Anregung und Hebung der geistige»
Kräfte im allgemeine», ferner um ihre .Heranbildung zur Arbeitsfähigkeit. 6 der Entlassenen
kehrten in die Heimat zurück, 1 wurde der Fürsorge übergeben uud 9 blieben in der Anstalt,
und zwar 3 als Handwerkerlehrlinge und 1 Mädchen als Näherin; die übrigen fanden als
Haus- und Gartenarbeiter eine ihrem Geistes uud Körperzustand angemesseneVerwenduug.

Der Gesundheitszustand bei den Schülern war ein befriedigender. Außergewöhnliche
Erkrankungen kamen nicht vor.

8. Gesamttosten eines Geisteskranke».

Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬
haltungskosten derselben 18 657 471 ^ 86 H.

Die gesamte» Verpflegungstage der Kranken betragen 1 864 163 und die der verwun-
deten uud geisteskranken Soldaten 36 607 ^ 1900 770 Vcrpflegungstage. (E, Abschnitt I I.
^V. 2.) Es entfallen demnachauf den Kopf uud Tag 9 ./i 81 H, auf das Jahr 3592 ^i 81 ^),,
gegen 4 .// 49 ^, oder auf das Jahr berechnet 1642 ^i 85 H im Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnetsind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als mitunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.

Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützungvon Angehörigen
Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehende» Stiftungen uud Unter-
stühuugsfonds und die Eammlu»gc» des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dein Regierungs¬
bezirk Düsseldorf, sowie die Mittel des Unterstühuugsvereins für die Rheinprovinz zur Ver¬
wendung mit einen: Gesamtbetrage von 21 050 ^ 50 H.

10. Anstaltspersonlll.

2) lieamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichnetenVeränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:
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Anstalt Vslimtc Tatum Bcmtltnnsscn

Andernach ^ Oberarzt Dr. Meyer
Anstaltsarzt Dr. Schwan

MaschinenmeisterFieseler
Vedburg-5,au I Anstaltsarzt Dr. Mappes

Anwärter Faulhaubcr
Maschinist Thelen
Kobarth
II. Köchin ilngemach
Wasch Vorsteherin Winzer

Quester
Stationspflegerin Müller

Kerges
Steffen

Pflegerin Nelles
Vonn ! AssistenzarztDr. Löwenstein

Dr. Oppenheimer
Türen ! KüchenvorsteherinKofmann

II. Köchin Lergon

WäschevorsteherinQuester
Winzer

Stationspfleger Vecker
Esser

Pfleger Hinze
Galthausen j Anstaltsarzt Dr. Schwan

„ Dr. Kavestadt
Stationspstegerin Steffen

Grafenberg ^ Anstaltsarzt Dr, Kcwestadt
„ Dr, Steinbrecher

Iohannistal I AssistenzarztDr, Scherer
Forstaufseher Vender

Merzig ^ II. Köchin Lergon

29. Februar 1920
l. Juli 1919

31. März 1920
1. April 1919
1, April 1919

I. Dezember 1919
1. April 1919
«. März 1920

1. Dezember 1919
1. Dezember 1919
31. März 1920

l. Dezember 1919
22. März 1920
I. Januar 1920

1. April 1919
3i. März 1920

29. Februar 1920
I. März 1920

1. Dezember 1919
I. Dezember 1919
I I. Dezember 1919

31. Juli 1919
I. August 1919
I. August 1919
1. ?anuar 1920
22. März 1920
l. Januar 1920
I. Oktober 1919
30. April 1919
30. April 1919
1. März 1920

in den Ruhestand versetzt
von Galkhausen nach

Andernach
in den Nuhestand versetzt
Oberarzt
Verwaltungsassistent
Maschinenmeister
Hofmeister
ausgeschieden
nach Düren
von Düren
in den Nuhestand versetzt
ausgeschieden
von Galkhausen
Stationspstegerin
Anstaltsarzt
Volontärarzt
ausgeschieden
von Merzig Küchen--

Vorsteherin
nach Vedburg°Kan
von Vedburg°K>au
gestorben
in den Nuhestand verseht
Statiouspsteger
nach Andernach
nach Grafenberg
nach Vedburg-Kau
von Galkhausen
Oberarzt
ausgeschieden
in den Nuhestand versetzt
als Küchenvorsteherin

nach Düren
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Hiernach seht sich das Veamtenpersonal am 31. März 1920 zusammen'

^
AndtlNllch Vedbnrg'Hau Aonn Tiiren OalllMse» Glllfenbelg Illhllnnistlll Merzi« Vraii-

weiler

Sektor „nb lei.
'"'der Alzt. . Sauüätsral Sanitätsrat Professor Ur. Sanitätsrat Saniläsrat Geh, Sani» Slln,tätsrat Sanilätsrat Sani»

Dr. Adams Dr. Flügge Weslphal, Geh. Dr. Deiters vr. Herting tätiral Prof. Dr. Orth. Dr. Buddeberg tnlsrat

^"«rzte . . .
Medizinal«! Dr. Peretti mann Dr, Vvbe«

Sanitätsrat Dr. Witte «?auitätsrat Dr. Becker Sanitätsrat Dr. Wiehl Dr. Günther Sanitätsrat
Dr. Stall« Dr. Umpfeubach Dr. Siebert Dr. Sauer.

»>an» mann
« . . . Dr. Trapet Dr.Beyerhaus Sauilätslat

Dr. Lückerath
lls. Liuzbach Dr. Danuehl Sanitätsrat

vi-. Schroedrr
Dr. van Husen Dr. Ennen ^

..... — Dr. Wein,
gilltnei

Dr. Räthe« Dr. Kellner Dr. Geller Dr. Hermnuu Dr. Lauge» —

„ llr. Werner Ni-, Sioli — — Dr, Zlewbrecber Dr. Völker _

'^»Itsärzt« ! '
_ Dr. Mappes — — — — — —

Dr Schwa» Dr. Todter Dr. Fürs!er ». Kocher lli- Vorbrodt l),-. Dietrich Dr. Leder ll,-. Stahl —
. . — Dr. Vastin Dr, Lüivenstciu Ui', Hansci ». Reckte».

Wald_ 0r. Löw — — — Dr. Giesler — —
!»> " > > __ Dr. Drews — — — Dr. Hauesladt — — _
m""«arzt . .
'h°>. Anstalt

— — Us, Öppenheimer ^ — — — — —

— Rüweliug
— Wirtz — — Ioegcrs — _

— Geikowitz Schütter Geller Iitgeu Dr. Woller Schleyer Fnchs —
>ter. . , Putsch Föhrenbach Beyer Galle Erit Koller Persch Albrecht —

V°"t - , . Ledig Thewes Zchoene» Laubenlhal Schmitz Weck Kirchner Herdiecker! off —
^ "<bsiun.lnieul — von Mir»,an — — — — — —
',Ü°l»»,gs.°ls's!e,tt . . — Latz«! — — Meyer Nahm — —

>l»°istther .'
Faulhllber — — — —

— — — — — — Krämer — —
— — — — — — Welter — —

— — — — — Sommer — —
'^«i»' .^ ' , _ — — — — Sleffe« — —,
Dfleger . , Weiand Lehnert Nowicki Gauff Krug Franke Wesfel Neuhause» Neugloda
,Mi»enmeister

Geister! ' ,

__ Thelen Bloch Buche Düster Koblitz Kaiman» Kappertz —
Weggeu Schnorrenbelg Hampel Heidbüchel Eckhardt Korbmacher Brinl Nerbeu —.

Elahen — -^ Schneider Mülsarlh Smeets Gugstfcld —
!, " ... Hoballh — — — — — — —
s^N- . . ^ Hase Wasserburg Frau Dr. Arie steindach Naitcky Pauls«» Stehmauu Hueue —
Z'nvotstehetin

^Kchi» . . .
Steppat Kahle Rcutei Lergon Lauge Stenger llrbschadt Reuter —

Unterberg — Peters — — Kleine Steiu — —
iVeUoisttheii»
"'»»spflecer .

Schumacher Quester ^ Schiffer Winzer Schulz Gnlhoff Starischka Schüuberger —
Müller Kaiser Kumpel Müller Wettermann Kranenseld Josephs Lehmaun üllppei
Fink Penlen Naebers Iülich Bensberg Kirch Jause» Diwo Robens

Ptttzslück Nieuelslei» Noethen Kleinschmidt Wilde» Nüttel Liut Gierde» Iusseu
Gdauietz Hawl Denkel Noel Echmid Düres Stoll Petn, Klei»

Beusberg Becker Dickhove» Vogelfänger NIcchschmidt Thelen Müller Schatten
,, Schumacher I — Hinze — — Hendrix — llsinger

Schumacher II — — ^ — Blitz — Fahler
Tuffen — — — — Lehnert — Nahmen

Spitzel — — — — — — Schäfer„ __ Fischer -— — — — — — —
Nckert — — — — — — —

^»'"spflegeri«
Hufschmidt

— — — — — — _
Iiilich Neichardt Fischer Hecker Heuneberg Odenthal d« la Gree Hottenbocher —
Gesell Knnz Schmitz Gersie Iaeger Korreik Stnufenbiel Rielnnd —

Steinlecher Ialob' Li»! Schneider Krämer Kloke Hollenbeck Müller I. _
Schelfgen Nitsch M«i Abramowski Nudde Nieling Marx Lauel —

Schumacher Wer Becker — Schoene» Leven Müller M. _
„ Overmeyer — — — — Siewert — —
„ — Bergmann — — — — — — —
„ Steffen — — — — — — _
» — Nelles — — — ^ — — —
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bj pfleg«- unö Dienstpersonal.

Andei-
nllch

Vcdbiüg-
Hau P«!M Türen Ollll-

lillusen
Ginsen

liern
Iohan-
»istlll Mtlzig

ÄlllU-
weiler Summe

^, ^, ^, ^, ^.
^ ^ n 2 ^

-3 ^ -3 Z -3 « -3 2 ^ -3 ^ ^3 ^ >3 ^ -3 3 -3 3
^ <N 5< » ^! ,» ^ «5 ^ iQ Z ü^ ^ «> ^ » 3, tQ ^ «)

2) l, Pflegepersonal
ohne Lernpstegepersonal:

Bestand am 1. April 1919 39 38 74 79 42 59 53 35 34 35 53 57 41 81 35 32 11 — 882 416

Zugang....... 2 18 23 9 15 17 24 5 5 4 7 3 11 13 23 22 — — 110 91
3 38 22 39 11 37 9 9 1! 8 b 11 4 41 1 17 — — 66 200

Bestand am 81. März 1920 88 18 75 ! 49 46! 39 68 21 28 31 55>49 48^53 57 8? 11,- 426j307

56 124 85 89 59 104 !0l 94 11 738
2) 2. Pflegepersonal

einschl. Lern» !
und hilfspflegepersonal:

Bestand am 1. Apnl 1919 42 41 77 84 42 60 66 48 34 88 70 6! 42 86 54 46 11 — 438 459
18 39 90 98 5? 46 31 34 5 19 46 23 34 38 19 87 — — 300 384

Abgang ....... 10 26 50 73 27 30 29 82 11 21 46 16 7 52 4 62 — " 184 812

Bestand am 31, Mälz 192« 50 54 117, 109 72^76 68! 45 28 86 70^68 69 ! 72 69 71 11 — 554 531

10 4 2i >6 14 s 11 3 6 t 188 141 140 11 1085
Es entfielenalso (bei Nichtberücksichtignüg des Oberpflege»n, d Stat,o»s;stegeperso»als) auf 1 Pflege»

peisou am Iahresschlust 5 Kranke.
t>) Dienstpersonal:

Bestand am 1. Apnl 1919
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 31, März 1920

Die Zinsen der Iacobistiflung von rund 227 ^ als Prämie für solche Pfleger und
Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken, oder durch
Akte besonderer Aufopferung hervorgetan yaben, find zum Teil stiftungsgemäß verwandt. Der
Rest ist auf das Rechnungsjahr 1920 übertragen worden.

37 12 53 17 13 14 8 12 39 15 35 20 41 14 84 10 260 184
7 9 32 15 12 15 4 9 15 6 11 7 11 7 17 18 — — 109 86
6 7 11 13 12 15 3 9 2 7 8 9 8 7 11 15 — — 61 82

38

5

14 74

9

19

3

13

2

14

2

12 52

6

14

3

38

5

18 44

5

14 40! 13

53
^ 308 118

426

1l. Laudwiitschaftlicher Betrieb.

Anstalt Andernach . .
„ Vedburg-Hll» ,
„ Bonn....
„ Düre» . . .
„ Galthause» . ,
„ Grafeuberg . .
„ Iuhaunistal

Merzig . . .
Summe

Grüße
des Gruud

besitze«
1,2

31
216

23
31

126
52

144
74

,,m

Hiervon sind
Gebäudeflächen,
hosrämne, Ne»
amtengälten:c.
1>2 2 qm

11
75
15
15
68
20
84
31

90
61
69
71
27
22
55
70

80
29
43
21
4^
'!^

Bleibe» für
die Land¬
wirtschaft

!,.-.

19
140

8
15
58
32
60
43

!<!
^1
13

^>8

l!»
'06

qm

Gepachtet
sind

t>2 2 !qM

7?

Der Grundbesitz ist

uergroszeit
um

112

702 l20!63> 823 j 6? j 81 1378,52,8^ 13 >82>74j

qm

Vermindert
um

I12 2 qm

,45

8,'!

42

'.»^

l.^

«»

^l,

25

98

98



Keil- und Pfiegeanstalten.

Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31. März 1920:

163

Ander» Aedburg» Bonn Düren Galk- Grafen» Ioha»»i«> Vierzignach Ha» hansen berg tal

Pferde. . . . 9 12 3 3 4
>

3 8
Ochsen .... 1 8 — 2 3 10 8
Kühe .... 23 63 33 24 27 36 38 26
Ninder u. Kälber — . 84 3 — 1 1 2 2
Schweine . . . 116 30? 62 44 41 106 166 173
Federvieh . . . 73 — 22 ?Z 12 85 — 130
Esel ..... — 4 — — 4 2 1 —

Schafe .... ^- — — — — — 20? —

Die Erträge der Landwirtschaft entsprechen im allgemeinen einer Mittelernte. Der
trockeneVorsommer wirkte recht nachteilig auf das Frühgemüse, den Grasaufwuchs der Wiefen
und den Strohertrag der Halmfrüchte.

Der Gesundheitszustand des Viehbestandes war ein guter. In Vedburg-Hau trat die
Maul- und Klauenseucheauf, die jedoch, abgesehen von dein erheblichen Milchausfall und eini¬
gen Verlusten im Viehstall, noch glimpflich verlief.

Die Schweinezucht und -mast nahm wieder einen größeren Umfang au.
Der Milchertrag bclief sich, wie im Vorjahre, auf durchschnittlich8,5 i für die iÄib

und den Tag.
Der Ucberfchuh der Land- und Vieywirtschaft betrug in:

A»der>
»ach

Nedburg»
Hau

Bu»n Düre» Galt»
Hausen

Grafen»
berg

Iuhaunis»
t»! Merzig Summe

54 476 165 253 27 825 39 928 16 904 30 287 90 628 66 350 491151

12. Metzgerei.

Fast alle Anstalten sind dazu übergegangen, das Vieh im eigenen Verriebe zu schlachten.
Eine besondere Rechnungslegung findet jedoch nur in den Anstalten Vedburg-Hau und Ander-
nach statt. In der ersteren wurde ein Ucbcrschußvon 42 01» ^, in der letzteren ein solcher uon
10 317 ^ erzielt.

13. Beleuchtung.

Die Anstalten Vcdburg°.hau, Galkhaufen, Iohannistal und Vrauweiler haben elektrische
Beleuchtungsanlagen; in Grafcnberg erfolgt die Stromversorgung durch das ftädt. Clektrizitäts-
werk die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Ander-
nach Düren und Merzig von den städt. Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt
bezogen. In letztgenannter Anstalt sind 25,84 rdin Gas aus 100 1^ Kohlen, im ganzen
77 518 ediu Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreis für das Kubikmeter Gas beträgt
44,33 H.
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14. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsehungs- und
Unterhaltuugsarbeiteu in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden an größeren
Ausführungen ausgeführt:

l>) in der Anstalt Andernach: Anlage einer Dampfheizung lm Männerhaus II,
l») in der Anstalt Vonn: Vergrößerung der Nochküche und des Magazins,
<^) in der Anstalt Düren: Anlage einer Niederdruckdampfheizung im Verwaltungsge¬

bäude, Teilweise Niederlegung der Hallen zwischenden einzelnen Gebäuden,
<1) in der Anstalt Grafenberg: Einbau verschiedener Heizkanäle im Männerhaus I V,
Außerdem wurden in den Provinzialanstalte» Notstandsarbeiten ausgeführt, deren

Kosten sich auf 1 665 903 ^ 90 H beliefeu.
Für die Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzialanslalten waren im Haus¬

haltsplan für 1919 vorgesehen .............150 000 ^l — H
Hierzu Bestand aus dem Vorjahr........ 201 252 „ 82 „
Zinsen .................. 5 865 „ 05 „
Erlös aus dem Verkauf beschlagnahmterMetalle . ____5 927 „ 50 „

Summe der Einnahme 363 045 ^ 37 H
Die Ausgaben betrage n 179 482 „ 95 „

Mithin Bestand 183 562 ^ 42 H

15. Sonstige Mitteilungen.

Die Anstalten Andernach, Vedburg-Hau, Düren und Galkhausen waren mit Vesahungs»
truppen belegt.

Die Lazarettabteilung in Iohannistal wurde am 15. Mai aufgelöst.
Da das Landarmenhaus Trier an die Stadt vermietet worden ist, wurde ein Teil der

Pfleglinge in die Anstalt Vedburg-Hau verlegt.



Keil- und Pflegeanstalten >6b
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16. Rechnung >°esrn.

Vie Einnahmen und Ausgaben der Seiend Pflegeanstalten waren folgende:

5)eil- und Pflegeanstalten. 16?

Einnahme.

Bestand ............
Fehlbeträge ...........
Reste .............
Miete» u»d Pachte........
Alis bei Land. nnd Viehwirtschaft . . .
Aus der Metzgerei........'
Pfleaetosten ..........
Sonstige Einnahmen und znr Abruudung
Zinsen von Stiftungen......

imnme der eigenen Einnahme
1. Zuschuß aus Prooinzialmitleln znr Un¬

terhaltung der Anstalt......
2. Zuschuß für außergewöhnliche Banaus»

führnugen, Bekleidung, Mubilien usw,
______ Oesamt'Vimlllbme

1.
>i

3'
4
5,
6.
7
8
9.

Ausgabe.
Vorschuß ...........
Nechunngsberichtiguneeu ......
Rückständige Zahlungen ......
Besoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben . . . .
Sächliche nnd sonstige Ausgaben:

für Belustigung , .'.....
„ Bekleidung........
„ Lagerung, Bettzeug u, Tischwäsche
„ Reiuiguug........
„ Hüobiüeu, Uteusilieu . . , .
„ Heizung.........
„ Beleuchtuug.......
„ Wasseruersoiguug .....
„ Arznei u. Nerbandiuittel,ärztliche

Instrumente......
10, „ Kirchen» nnd Schlllbednrfuisse .
li, „ lluterhalluug der Gebäude . .
12. „ sonst geNnsgaben u.z,Abr»»dnng
13. Zinsen uon Stiflniigen.....
14. Kosten der Familienpflege . . . .

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll einnahm« u. die Soll aus«

gäbe gleichen sich aus, dagegen beträgt
die Isteinnahme
„ Istausgabe .

bleibt Bestand.
„ Vorschuß

Hierzu die Resteiuunhmen
„ „ Restausgaben,

zusammen
Diese» Beträge» stehe« gegenüber

Restausgabeu
Restelnuahme»

Andeiullch

Betrag

nach dein ! nach den
Haushalts.! An-

plau !! weisuugeu

25 000
«200

677 000
6116

184

^

nach dem
Haushalts,

plan
^__H

5 203 29

11 714 ^!

54 476
1031?

582 012 94
52 13ll32

206^71
711 50U

581 500

1293000^

716 062

849 138

1565200 93 4138000

60 081
145 827

584 000
35 000
20 000

115 000
12 000

330 0U0
10 800

300

8UNU
2100

30 00N
39 70? 25

184-

872

165 892
552 884

407 256
45 146
18717
19017
1? 485

189 586
23 050

2 822

9 973
2 666

85 IN
78 131

2 073

!!0

1293000 - !l 565 200 93

1549894
1547971

1923

15 306

17 229

17 229

Vedblirg-Ha»

Benag

nach den
A».

weisnngen

2 170
90 500
19 000

2009500
41740

90

20 610 45

34 767
79 090

165 253
42 019

443 002! 64
86 308,1?

9l)l-
2162500

1975500

134 035
331 912 50

1813000
75 000
55 000
60 00«
20 000

1450000
7 500

200

l8U00
3 000

50 000
120 262 50

90

1871142

l 355112

3226254

8 604

831265
1019861

831 950
6 783

37 261
-12 506 44

!,"-!

30 576
728 873

14 857
—34

33 429 67
3 149 60

109 639 21
84 408^53

90
3 094 80

4138000! 3226254 78

3010069
3!74114

164 045

52140

216 185

216 18b

32

12
, ,

44

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts»

plan

nach den
An.

weisuugeu

25 000

930 000
73 165

835

45162

39 442

920 262
62 080

Vll

950 55
1029000

917 200

1946200'

83 033
215 353

1010000
40 00Ul
33 000,
17 500
15 000

430 000
12 500

500

18 000
2 700

33 000
39 77?

835
42

1946200-

1067899

1554860

262275986

825 000

79? 000

20 065
4 559

204 687
671 562

1239454
65 318
65 298
13 328
22 998

168 801
29 684

765

37 830
2 626

45 279
30 597

950

2622759

2558217
2619718

61495

3 046

64 541

64 541 92

86

52

4,,
:^

Dinen

Betra«

nach dem
Haushalts,

Plan

200
33 000

787 000
3 970

830

1622000

Galihlmsc»

Betrag

nach "'
AN' „

weis»<

M dem
v»u«halls°

Plan

2°^ 396
g9 <M> ^ 500

6U^6!^<)000
7M 2774 24

329 39

::<

nach de»
An.

Weisungen
^__H

33 498
2 896

16 904

612 455
159 875

329

664 7^^000-!, g_'b959

l 4524^000

sI?M^U0U

75 311
214171

753 000
40 000
85 000
17 800
12 500

370 000
15 000
10 000

5 800
2 400

80 000
40187

830

25

14<

18N
801 i

^«973
972hlMn,

429^500

,«2 000
2!^ 5 6uu

'^000
l00N

5 2N0
44 <M" 500

ilFZZ 7000
40 ! 2 000

343 «2925
2s<!^ 329

»«««

1622« ,00 ÜAou!.

915 576

1741536 29

31448
9 349

175 384
556 157

725 696
52619

5 652
530

1282
108 162

9 187
213

9 914
2 63?

12 740
40 22?

329

1711995
1788974

1741536

2288000 -

29

26 978

2 562

29 540

29 540

5?

s>?

Oiliftnielss

Betrag

nach dem
Haushalts»

Plau

2 280
34 500

1061000
7 229
1990

1107000

1181000-

»ach deu
Au.

weisuugeu

nach dem
Haushalts»

plan

44
29 481

5 216
30 287

1270888
18 694
1972

1356536

1296473

85 673
257 557

1115000
50 000
35 000
15 000
16 000

600 000
10 000

1500

5 700
2 600

40 000
51978

1990

75

2288000,-^2 658 009

2653009 58

16 853

231 337
743 534

1079343
41842
33 962
19 898
20 576

283 297
19 799

6 316

18 898
2 206

61420
64 033

9 687

261769b
2640441

22 745

12 568

45

IolMnisial

betrag

«ach deu
A».

Weisungen

209
70 000

1083000
3 291

1156500

1202500

2359000 —

122 101
223 669

1065000
45 000
35 000
20 000
15 000

780 000
5 500

200

14 000
4 500

80 000
49 029

25

58 2359000 —2424559^17

35 314

35 314

17

,?

7l.

14 317 77

13 24?
235

90 628

784 652
8 590

266

906 940

1517618

2484559 17

2 966

294 786
706 513

637 357
107 802
20 769
22 925
21118

470 267
5 764

40 008
4 683

55 084
34 248

266

2405478 4?
2421320!37

15 846

3 238
19 085

19 08b

90

Meizin

Betrag

nach dem
)aushnlts.

plau

600
30 000

805 000
5 261

138
841 000 -

987 000 -

»ach dcn
An»

Weisungen

Vl'liuweilei

Bella«,

nach dem
Haushalts»

plau

59
79 637
15 716
66 350

691 886 46
9 672! 19

139>78
868 411

259213

1828000 - 2122624 73

73 203
205 029

838 000
80 000
85 500
17 000
13 000

520 000
10 000

5 500

7 000
2 500

30 000
46128

188

1828000

2?!
50!

78 691
, 2192

182 987
772 176

510 507
62 814
20 531
29 387
25 675

269 312
42 406

8 608

15 980
3711

57121
39 858

81232

- !2122624!73

2095584 69
2119670^68

24 08b

2 954

27 040

27 040

68 000
2 400

70 400

25 1U0

nach den
An.

Weisungen

64 386
1444 !l>

5 855
341 UU0

22 200
8 290 500

145 947
4 397

65 830 15

118 548 ?,,

95 500- 184 373 89

17 682
22 193

88 945
1550
1000
1700

300
11000

1300
800

200
200
900

8 228 ,1,

95 500'

61717
68 184

23 886 2b
2 437! 13

I 351
301

18 748
1881

300

18N
6

1910
8 621

Summe

Betrag

nach de»
Haushalts»

Pläne»

»«ch de»
An¬

weisungen

8 809 900

8 536 800

17846700

-!?

40131
108

256 985
103 855
503 272

52 337
6 974 558

400 968
6816

8 388 524

10318947

^! 18657471

728 094 50
1 817 686 06

7 980 445
849 550
272 500
179 600
115 800

4 969 000
77 800
19 000

78 700
22 000

278 900
453 22?

4 39?

184 87^! 89 17846700

184 185
184 373

188

188

188

161888
22 672

1 829 251
5 892 471

5 884 671
435112
240 466
115 188
151149

2 607 529
198194
63 191

176 478
25 724

428 962
404 503

17 070
3 094

18657471
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L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das Rechmmgsergebnis der Verwaltung des ^'andarmenwesens für die Zeit vom

1, April 1919 bis 31. März 1920 ist folgendes:
Nach dem Nach den

Titel Einllnhme Haus¬
haltsplan

An»
Weisungen

^l ^ ^ ^

/^.
— —

44132 32
L.
c. Defekte ................
!, 1. Einnahme aus Erstattungen von Pflege, und Piozehkosten, sowie

Einnahme auf Grund des Gesetzes, betr. die Nnfallfülsorge
für Gefangene, vom 80. In»i 1900......... 54 871 45 54 076 12

2. Einnahme »us Erstattungen auf die Kosten der Flüchtlingsfnrsorge 1 200 000 — 1 035 098 90
II. 2 115 000 — 2 984 216 35

III. Nebenfonds für Iirenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinden des
128 55 128 55

Enmnie 8 370 000,. 4 067 652 24

Ausgabe
/X. _ _ —
L. — — 44132 8ss
c Rechnungsberichtignngen ...............
i. i. Unterstützungen an leistungsschwache Gemeinden für Zwecke des

Annenwtsens auf Grund des neue» Dutationsgesetzes vom
2. Juni 1902........ 129 565 — 129 565

2. Beihilfen an unveimün.e»de Armenuerbände auf Gruud des ß 36
des preuhischen Nusfuhrnngsgesetzes vom 8. März 1871 zum
Reichsgesetz über den Nnterstühungswohnsih...... 5 000 — — —

II. 1. Zahlungen für landarme Personen an OrtsormenUerbände, Pflege»
1 400 306
1 800 000

45 2 075 563
1787 476

26
2. Zahlungen für Anslandsflüchtliuge.......... 71

III. Ausgabe auf Giuild des Gesetzes, betr. die Unfallsnrsorge für
Gefaugene, vom 80. Juni 1900 .... 600 366 40

IV. 1. Zur Verzinsung uud Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiter.
tolouie ^ühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholische
Arbeitelkolonien uon der Landesbanl der Rheinprouinz ge>
währten Darlehns uon 200000 Mail . . ... 10 000 — 10 000 —

2. Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiter,
tolonie Lühlerheim von der Landesbaut der Rheinprovinz
gewährten weiteren Darlchns Uon 8 000 Mark 400 — 400 —

3. Zuschuß an das Kuratorium für Llihlerheim und »n den Rheinische»
Verein für katholische «rbeiterkolonien , . 20 000 — 20 000 —

4. Zuschuß au das Arbeitsasul in Helbesthal . . . 4 000 — — —
V. Nebeufouis des Rheinischen Landalmenuerbandes fül Irrenzwecke

zugnuste» Belgischer Gemeinden des Regieningsbezirks Eöln
Summe

Abschluß

128 55 128 55

8 870 000 - 4 067 652 24

3 870 000 >— 4 067 652 24
Die Ausgabe beträgt .... 3 370 000 ! - 4 067 652 24

Ausgleich — -l — —
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Iu dem Nechnungsergebnis ist folgendes zu bemerken:
Einnahme.

Titel I Nr. 1, Die eigenen Einnahmen des, Rheinischen Landarmenverdandes aus
Erstattungen auf Pflegekosten sind gegen den .Haushaltsplan um 795 ^/i 33 H zurückgegangen.
Diese Mindereinnahme ist dadurch entstanden, daß Unterhaltsbeiträge und VermögcnSbeträgc
nur in geringerem Matze eingezogen werden konnten.

In der Summe von 54 076 ^ 12 ,Z, sind diejenigen nicht unbedeutenden Beträge nicht
enthüllen, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmenverbände direkt ein-
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittel-
bar gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten
von den in Rechnung gestellten Unterhaltungskosten in Abzug gebracht und erscheinen demnach
nur als eine Verminderung der Ausgaben bei Titel II Nr, 1.

Titel I Nr. 2. Die Einnahmen sind gegen den Voranschlag aus dem Grunde zurück-
geblieben, weil bis zum Jahresabschlüsse die Staatsbeihilfen für die Monate Februar und
März noch nicht eingegangen waren. Die Verrechnung dieser Beihilfen erfolgt im nächsten
Rechnungsjahre.

Titel II. Für die Zweckedes Landarmenweseus waren gegen den Haushaltsplan
819 216 ^ 35 H mehr erforderlich. Die tatsächlicheMehrausgabe stellt sich aber auf 833 668 ^
02 H, da hier ein Betrag von 14 451 ^ 67 H entnommenwerden mutzte, der zur Bildung des
Fonds zur Entschädigung der Lieferungsverbände (Gesetz,betreffend die Unterstützungvou Fa-

. . , . . ^ ^ -. 28. Februar 1888) .., ^ <^ ^< « '
mitten in den Drenst eingetretener Mannschaften vom 4 Maust 1914) ^'"^ dein Beschlusse
des 56. Rheinischen Provinziallandtages vom 2. Februar 1916 verwandt wurde.

Die Mehrausgabe ergibt sich wie folgt:
Geringere Einnahmen bei
n) Titel I Nr. 1................... 795 ^ 33 H
d) Titel I Nr. 2.................. 164901 „ 10 „

Mehrausgaben bei Titel II Nr. 1 . ......... 675256 „ 81 „
840 953 ^ 24 H

hiervon gehen ab die geringeren Ausgaben bei
a) Titel I Nr. 2........... 5 000 ^l — H
1.) Titel II Nr. 2........... 12 523 „ 29 „
c) Titel III .............. 213 „ 60 „
ä) Titel IV Nr. 4.......... 4000 „ - - „ 21736 „ 89 „

819 216 ^ 35 H
Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Iur UnterstützungleistungsschwacherGemeinden für Zwecke des Armen-
Wesens auf Grund des neuen Dotationsgesehes vom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1. der Bestand aus dem Vorjahre im Netrage von......44 132 ^ 32 H
2. der im .Hanshaltsplan für 1919 vorgesehene Betrag von , . . 129 565 „ — „

Summe 173 697 ^i 32 H
hiervon sind an leistuugsschwackeGemeinden zur Erleichterung be¬

stehender Armenlastcn sowie zu den Kosten der Arbciterkolonie» und sonsti¬
gen mit dem Armenwesen zusammenhängendenWohlfahrtseinrichtunge»
Beihilfen im Betrage von.................. 92 290 „ — „
bewilligt worden. -----------------------

Der hiernach vcrbliebeue Nest von ............81 407 ^ 32 H
ist als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Nechnungsjahre 1920 zur Verwendung.
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Titel I Nr, 2, Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der ihnen
obliegenden Verpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nicht bewilligt worden.
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die sämtlichen der in früheren Jahren aus diese»! Titel
bewilligten Beihilfen im abgelaufenen Ncchnuugsjahre aus dem zur Anterstüßung leistungs¬
schwacher Gemeinden aus der neuen Dotationsrente gemäß, dem Gesetze vom 2, Juni 1902 über-
wicsenen Betrage von 129 565 ^ gedeckt werden konnten.

Titel II Nr. 1. Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflege und in Anstalten
betrugen im Nechnungsjahre

1917 rund ... 1 255 000 ^i
1918 „ . . . 1281000 „
1919 „ . . . 2 075 500 „

Demnach gegen das Vorjahr mehr 794 500 ^

Die Kosten der offenen Armenpflege sind gegen das Vorjahr um 495 097 ^ 77 H
gestiegen,was auf die Teuerung der sämtlichen Lebensbedürfnisse zurückzuführenist.

Die Kosten der Anstaltspflege sind gegen das Vorjahr um 299 471 ^ 04 H gestiegen,
was als eine Folge der infolge der Teuerung erforderlich gewordenen Erhöhung der Pflege¬
kosten in sämtlichen Anstalten zu betrachten ist.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen
aus nachstehender Uebersicht:

Aussslllie für
19l»

Ausgabe für
1!>l!»

Mehr Weniger

1. Ortsaimeuverbnnb« der Rheinprouinz:

2. Prouiuzial»Heil» und Pflegeanstalten . . .

Plovi»zial'Ta»l>st»m»>e!» u. Blindenanstalten
Landarmenhaus zu Trier.......

Anstalten für Idiote und Epileptiker ....
Sonstige Prinalpfleaeanstalien......

3. Gemeinde» und Anstalten außerhalb der Rhein»
Provinz:
2) im Geltungsbereiche des Rcichsgesetzes über

476 418

338 516
253 320

675
24 465

5 718
84 961
65 514

177 55
137 48

1?

88
20
70
20
29
0?
90

98
56

834 284

481 524
871 932

2 599
23 611

9 723
146 374
86 775

23 687
145 098

47

58
78
75
89
88
45
45

79
22

357 816

93 008
118 612

1924

4 005
61413
21260

5 931
131 849

30

20
58
05

59
38
55

8l
66

853 31

Summe 1 281 094 45 2 075 563 26 7 953 22 ^12 853 31

794 468 81 794 468 81 — —

Iu 1. Die Erstattungen an Ortsarmeuverbände in der Nheinprovinz haben allgemein
eine starke Steigerung erfahren. Die Gründe hierfür sind bereits angegeben.
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Zu 2, Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten unter»
gebracht waren (Geisteskrankeund Epileptiker), wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre 1918 rund .........'..........338 000 ^
im Rechnungsjahre 1919 rund .................. . 431 000 „

demnachmehr 93 000 ^i

In den Aufwendungen für Geisteskranke sind für die in der Anstalt
Iohannistal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr mehr enthalten
(11749—12 470) -^......... ,............. 1721 „
so daß die Mehrausgabe für Geisteskranke in Provinzial-tzeil- und P flege- ______
anstalten rund ......................... 91 000 ^
beträgt.

Diese Mehrausgabe ist auf die erhöhten Pflegekosten zurückzuführen.
Aus demselben Grunde sind die Pflegekosten in den Privatirrenanstalten, den Anstalten

für Idiote und Epileptiker und in den übrigen Anstalten gestiegen. Nur im Landurmenhause
zu Trier ist eine Minderausgabe zu verzeichnen, die auf die geringere Belegung zurückzu¬
führen ist.

Zu, 3. Die Ausgaben bei Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz sind
um ruud 137 000 ^ gestiegen, was eine Folge der allgemeinen Teuerung ist.

Titel 11 Nr. 2. Die Ausgaben für deutsche Auslanbsflüchtlinge sind um ruud 12 000 ^
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben.

Die Ausgabe» haben betragen im Rechnungsjahre
1918 ruud ......................... 442 000 ^i
1919 rund ........................ . 1787 000 „

Demnach mehr 1 345 000 ^i

Diese erhebliche Mehrausgabe ist zurückzuführenauf die nach Friedensschluß erfolgte
Auflösung der InternierungSlager in den ehemals feindlichen Ländern und der hiermit ver«
bundenen Rückkehr zahlreicher Auslandsdeutscher in das Inland, feruer darauf, daß der einzelne
Untersttttzungsfall infolge der Teuerung ständig steigende Kosten verursachte.

Im Rechnungsjahre 1919 sind in 2712 Fällen Unterstützungengewährt worden,
Titel 1 V Rr. 4. Für das Arbeitsasyl in Kerbesthal war ein Zuschußnicht erforderlich.

Von den im Berichtsjahre schwebendenStreitsachen zwischendem Rheinischen Land-
armenverbande und anderen Armenverbänden sind 43 erledigt worden, und zwar 4 durch Ver>
gleich, 25 zugunsten und 14 zuungunsten des Rheinischen Landarmenverbandes.

22-
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8tatiMK cler ausgaben.

Erstattungen an Ortsarmenverbände.

Ntgienmgsbeziit Hllnptsumme

^

Da»»« ent allen auf

dauernd
Unterstützte

uorüber»
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß.
nnd Reist'

kosten

Zahl
der

Unteistiitzungen
zu

Aachen .......
Coblenz .......
MI»........
Düsseldorf ......
Trier.......

Summe

Provinzial>Heil» u. Pfleg,«
austalte« .....

Plivatirrenanstalten . .
Prouinzial« Taubstumme»»

und Vlinbenllnstalle» .
Lnndarmenhaus zu Trier ,

„ „ Vra». .
«eiler......

««stallen für Idiot« und .
Epileptiker.....

Sonst, Privatpflegea»stall.

Gemeinden nnd
Anstalte» außerhalb

der Rheinproninz:
2) im Geltungsbereiche des

Reichsgesetzes iiber den
UnterstUtznngswohnsih .

b) im Neichsausla„de , .
Gesamlsuiume

Summe des Vorjahres
Mehr

Weniger

65 594
50 626

116 724
481 223
12« 065
834 234

58 950
31055
52110

308 689
101 760

2 487
8 026

20123
75109

3 422

4135
11544
44 229

102 204
14 848

-,7 547 566 3! 109 168 43

43 l 524
871 932

2 599
23 611

9 723

146 374
86 775

407 950
871 932

2 599
23 611

9 723

115 928
19 765

28 687 79
145 098, 22

16 435
145 008

2 075 563
1 281 094

1 660 522
991 667

794 466 81 668 855 !,!!

23 574

15
382

3 702

176 964

,<!

50

5?

186 842
107 116

29 726 <!<!

30 430
66 627

3 549
90

277662
18! 573
96 088

-1«

25

20

260
219
34

535

148
77

108
488

82

31
169
472
852

63
Ä. 903 1587

529
43?

7
77

35

146
33

75

25
35

31

32
59

201
485

55
632

29
163

1?

56

535
737

201

2 227
2115

1696
1600

1041
833

112 96 208
91
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C. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds
u. des Ehrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnis der Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom
1. April 1919 bis 31. März 1920 ist folgendes:

Polizristlafgelutifonds des Regierungsbezirks

Titel Einnahme
Aachen

Co

links»
rheinisch

ilenz

rechts»
rheinisch

«ölil

Düsseldorf

rheinisch« land»
rechtlich rechtlich

Xiler

L.
Vef!a»d ans dem Vorjahre
Einnahmereste desgl . .
Tefelte......

382

4 545
23 134

98

86

1089

709
6110

17 012

76

50

71

887

3 535
15 415

,1

07

1353

91
6 565

22 910

.0

7»

1300

2 32«
31407

47

81

865

4 290
10 041

80

59

60
6 915

55 784
41

—

I.
II,

III,

Zinse» von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahme l .

81
UN

Summe

Ausgabe
Vorschuß aus dem Vorjahre .

28 012^79 24 921 !>7 19 787,21^30 921 N 35 028 28 15196 80 62 801 !1

956
27 097

51
20

793
18 975

6,^
50

628
19 632

53
21

30
1011

33193

N3
57 1095

34 920
>7
70

529
16124

','.1

,0

2 660

9
19?«

61399

68

i
Nechnungsberichligungen . . .

99
n,

in.
Zuschuß zu deu Pstegelosten
Unvorhergesehene Ausgaben.

Summe

82

28 053 71 19 769 !8 20 260 71 34 234 !)!! 86 015 87 16 654 l!1 66 040 19

Das Kapitalvermögen ist in 5 ?i> Reichsanleihe angelegt. Die bei der Landesbank
hinterlegten Stücke verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Fonds:

Puliztis!iafacll,tlfo,il>sdes Negieillüsssliezitts Betrag
^

90 900
122 200

70 700
131300

46 400
85 800

138 300
Summe 685 600 —
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Der Zuschuß zu den Pflegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeistrasgelderfonds
des Regierungsbezirks

Zahl
der

Killdtr

Zuschuß

für jedes
Kind lin ganzen

Betrag
der von den

Urmenueibllnde»
aufffewendeten
Pstegetosten

Demnach
blieben

nngedeckt

Aachen......
Coblenz»linksrheinisch . ,

„ -rechtsrheinisch. .
Cöln-Kauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier...... .

S^mme

2^2
134
136
429
675
23?
513

144
180
180

90
6>
86

144
,0^

27 09?
18 975
19632
33193
34 920
16 124
61399

2346 885 60 211342

50
21

70
40

82 297
35 995
48 686

181032
266 346
101677
210157

^3
^,

«!'
7!
93
97

55
1?
29

14?
231

85
148

200
019
054
839
426
553
758

03
75
21
89
01
53
15

,^; 926 194 40 714851 !57

Die Pflegezeit der einzelnen .Müder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem
wurden in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Zuschuß, nur
die Aufwendungen erstattet, .hierdurch erklärt sich der geringere (gescuntzuschuß.

j>Iebenfonäs cke» KegievungsbesirK» Oöln.

Titel Einnahme Betrag
Ausgabe

Betrag

L.
c.
I.

Bestand aus dem Vorjahre

Defekte .......
Einnahme an Zinsen: 5°/„

von 9600 Mark . . .

Summe

40

480

62 Vorschuß aus dem Vorjahre
Ausgabereste .....
Nechnungsberichtigungen. .
Zuschuß zu den Pflegekosten

verlassener und verwaister
Kinder einzelner Gemeinden
der Kreise Bonn-Land und

Summe

Abschluß
Einnahme ......

Vorschuß

608 94
520 62 608 94

520
608

62
94

88 32
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Titel Einnahme Vetial, Ausgabe Vetrag

L,

I.

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmereste .....
Defekte .......
Einnahme an Zinsm: 5"/<>

von 46 900 Mark . . .

Summe

4201

2 345

92 Vorschuß aus dem Vorjahre
Ausgabereste .....
Nechnungsberichtigungen. .
Zur Unterstützung ortsange-

höriger Personen einzelner
Gemeinden der KreiseAlten-
kirchen, Coblenz^Land und

Summe

Abschluß

Bestand

6 489

'

6 546! 92 6 489 —

6 546
6 489

92

57 92
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des
Armengesetzesvom ll. Juli 189l.

1 Allgemeines.

Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden An¬
sialte» erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre, Im Interesse der Pfleglinge des Land-
armenverbaudes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vcrgl, Abschnitt <' der
ministeriellen Anweisung vom 26, März 1901, Minist, Blatt f, d, i, V. Nr. 4 Seite 104 ff,)
noch besondere Besichtigungen der größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen
Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiaters statt, wogegen die mittleren und kleineren
Anstalten in medizinisch-technischer Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zustän¬
digen Kreisärzten soweit als möglich einer Besichtigung unterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3 ,- dieses Berichtes näher bezeichneten katho¬
lischen Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesondere behufs sorgfältiger Scheidung
der Idioten nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit, nach Alter und Geschlecht) durch einen
damit beauftragten Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen
waren im allgemeinen befriedigend, wenn man von den aus Villigkeitsrttcksichten vereinzelt noch
weiterbenuhten kleineren Krankenhäusern und den hier herrschenden, den modernen
Anforderungeu nicht überall mehr entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Die Zahl der geführten Prozesse betrug 5. Davon ist einer zuuugunsteu des Chemi¬
schen Landarmenverbandes entschieden worden. 4 Prozesse schweben noch.

2. Statistik.

Der Gesamtbestand der am 1. April 1920 auf Grund des Gesetzes vom II. Juli 1891
in Ansialtspflege untergebrachten Hilfsbedürftige» aller Kategorien betrug 9191,
und zwar

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5260 ,837 864 732 244 20 134

Summe »1!»1 gegen 8»«<l im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1920 beläuft sich demnach auf (9191—8926 ^) 265.
Er ist darauf zurückzuführe», daß Mfolge Einstellung der Ichlungspflicht der Lieferungsver-
bände nach Beendigung des Krieges i» vielen Fällen die Kriegsfürsorge wieder in Armen¬
fürsorge umgewandelt werden mußte.
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Die Zahl der im Berichtsjahre über h a u p t verpflegte u kranken (also einschlicß-
lich der Abgänge) belauft sich auf 11 120, und zwar entfallen hiervon auf

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
««>!" 20ZZ ,I«l «52 310 25 l5l

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die ssürsorgepflicht auf vwuud des Gesetzes vom
I!, Juli l^Ü für b.5 Personen, n»d ,yvar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

,0 15 27 5 , ,4

«3.

Hinsichtlich der Nranlenbewcgnng, die infolge des Krieges sehr rege war, wird auf die
nachstehende Uebersicht verwiese», welche auch die Verteilung der Kranken auf die einzelne»
Anstalten ergibt.

23
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Bezeichnung der Anstalt

Es wurden verpflegt

Idiute
Iire «r.wach>

sene
K!n>
der

Lpilcv.tter ^«ub-
wach
sene

Prouixzilllaiistlllte»:
1. Ploui>,z''!>l>Hl!l<nud Pstcgeanstnlt zu A»dei»ach
2. .. „ „ „ „ Bedburg ,
3. „ „ „ „ „ Bonn . .
4. „ „ „ „ „ Düren, .
5. „ „ „ „ „ Galthauseu
6. „ „ „ „ „ Grafenberg
7. „ ., „ ,. « Iohaunistal
8. „ „ „ „ „ Mcrzig .
9. Bewahrnngshans für Geisteetranle „ Nranweilcr

^tadtasyle:

Summe

10, StädtischeAnstalten zu Aachen
11, „ „ „ Bannen
12, Städtisches Hospital „ Coblenz
13, Städtische Anstalten „ Coln .
14, „ „ „ Elberfeld

Irrenpflegealistalttn:
15. Alczianeranstalt zu Aachen .........
16. Irrenpstegeanstult St. Thomas z» ^Indernach . .
17. Ällexillncianslalt zn Erefelb .........
18. „ „ Ensen bei EVln , .....
19. Irienpflegeanstult zu Ebernach bei Lochein . . .
20. Kreispstegehans zn Eschweiler ........
21. Irrenbewahranstalt zu Eupen ........
2,'. Alezinncranstalt zn M.-Glodbach .......
23. Irrcnpstegeanstalt zn Klosterhouen bei Znlpich . .
24. Dreifaltigkeitskloster zn Königshof bei gischel» . .
25. Iirenpstegeanstalt Tannenhof bei Lüttiinghnnse»
26. Aleziaueinnstalt zu Nenh .........
27. Anstalt znin heiligen Joseph zn Ncuß .....
28. Irienpstegeanstalt der baimherzissen Brüder zn Trier
29. St. Maricnhans zn Waldbreitbach ......
3U, Irrenpflegeanstalt zu Waldbrol .......

Pfltgcmistaltensiir Idiotc, Epilcptilcr usw.
31. St, Vinzenzstift zu Aulhause» bei Aßmannshaüsen ,
82. Anstalt für Epileptische zn Bcthel bei Bielefeld . .
83, Idiotennnstalt St. Nerucndin bei Eapcllen , . ,
34. St. Iosephsbans zu Nütgenbach .......
35. „ „ „ Eonnnern .......
36. Anstalten des VlindeN'FUrsorgcuereins zu Düren ,
87. Anstalt für Epileptische zu Dlisfeldorf-Unterrath. .
88, Idiotenanstalt zu Esfen.Hnttrop .......

„ „ Gangett .........
Hephata zu M.'Gladbach ....

St. Iosephshaus Hadamar .........
„ „ zu Hardt .........

Idiotenanstalt Waldniel ..........
Anstalt für Epileptische zn Immerath .....

39.
40,
41
42
43
44,

43'^
1180
702
448
568
644
448
463

3ll

1
3
9

l!

8
251
119
43

226
46
30
80

321
178
127
149
52

198
63

820

4
1
2

2
5

9
1
4
5
1
4
2
4

5
10

18

82
5
2

19
238
180
55

2
58

143
21

16

260

»in.
der

97

me

4905! 8 4 27? 97

Abgang durch

UcbeisiilMnn,in lllidctt Anstalten
Idtole

Irre Lr.
wach,
sene

Kl»,
der

EPilcpO'"^
Er- «,„, l>u„>,

w<>ch'> h»< ü,e
! sene

79
119

2
1
1
1

Vlin,
de

Entlassung

Irre
Ibiote

!Ä^r'

62
71

I2l
82
70

156
60
64

I

Lplleptller
Lr>

wach'
le»e der

Taub
stUM'
me

VN»'
de Irre

Idiole
Er-

wach
sene

38 ! 10

207 1 — - , 637 - 38 I"

49

88
43
50
71
IN
42

1

K!>»
der

Tod

Lpilepliler
Lr»

wach
se»e

— 6

Kl»'
der

Taub»! ^,,,
me de

Bestand

Irre
Idwte

Er.
wach
sene

321
1042
492
294
324
412
35 l
35«

27

Kt».
der

Lpüeptiler
Er»

wach'
se»e

KI».
der

- 16! -

Taub.
st»m>
me

VI>».
de

1
216 86

442 , ^

70

29
46

8
265

18
71

lI8
152
11

295

>01

8
1
7

66

119

24

6
7

16
80

1

13?

223
1

l
26

4
1
1

1
55

14

1

42

- ! 10

2
1
9
8
1
2
1

3l

28
2
9

10
3

22 18

12

1
20
15
7

10

1
7

43
21
24
13
6

15
8

37

6 11- >3619 8 3 283 86 2 ! -

20
11
5

1
5

24

3

4

27

12

1
8! 10
9 4
8 1

102
36

210
45

1
73

276
151

90
132
44

181
53

197

4
5
1
4
2
4

5
10

16

78

20
230
119

58
2

44
149
22

'59 -
255

-24

*7
195
«14
*54

»96
'120

«7

») Die Differenz gegen den Bestand uom 1. April 1919 entsteht dadurch, bah Kinder im Laufe des Ntatsjahre« U! I^" ^ g'worde» sind und zu, de» Erwachsene« gezählt werden.

9
60

23*

«89

>i^

'3
6

1

121

3?
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Bezeichnungder Anstalt

45, Hospital zu Kelpe»......
46, St. Vnleutiuushaus zu lliedlich . .
47, Dialonieaustalteu z,i Kreu^nach , ,
48, Heiz°Iesu-Haus z» ,«i,hr'Äiiedcrsell .
49, Idiotcuaustalt St, Antoniushnils zu Wiz a, Nhein
50, ^Haiitas-Idiotenaustalt zu Vloulabaur
51, Kiaukcuhaus zu MuiSbach .,..,.
52, ^ohnuuisslift zu Äieuhückesirnlicu . . .
53 St. lHüsadethhufPital zu ^üeulerk . . .
54. Iacoui'sche .heil» und Pflessennstalt zu Eayu
55. Idioteuaustnlt zu Schüucckcu.....
56. Laudaimeuhaus zu Trier......
57. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach . .

Sonstisst Anstalten:
58. St. Iusefshuspüul zu Adeuau . . .
59. Idiotenheim ,,Nethesda" zu Aiifferburn,
60. ^?t. Laurcntiushospital zu Auralh oei (!icf<ld
01. Hospital zu Asbach.......
l!2. Krankenhaus Mniiahils zu Veusüerg .
63. Altershei,» zu Nrauufels . . , , .
64. St. Autoniushofpital zu (5Ieve . . .
65. St. Ioselshospital zu lH0Iu>Vayeuthnl .
66. Maria-Lindeuhof bei Toisleu i, Hi.
67. St Aunaslift zu Düsseldorf ....
68. Hospital zu tihreuoreitslei» ....
69. Marieuhospitnl z» Eustilchen , . .
70 Tauustuuuueuheiui zu Euskirche» . .
71. Velsorgnu,,sanstalt zu Lupeu ....
72, Waisenhaus zu Eupeu......
78. Kiankenhans zu Oeilcutirchcu....
74. Kiaulenhau« zu Hehu......
75. Kraukeuhaus zu Hermesleil . . , ,
76. St. Mnrieuhaus zu Hückeswagcu . .
77. Idiotcuaustalt Idsicin im Tauuus. .
78. St. Marieulraukcuhaus zu «aiserswerth
79. Katholische Pflesseanstnlt zu Ketlwig .
80. Krauleuhaus zum hl. Franzistus zu Laüaelc» i» Velgien
81. Städtisches Hllteuheim zu Leuucp.....
82. Proviuzial>Heil> uud Pflcgcanstalt zu ^iiucburss
83. Arme»» uud Waisenhaus zu llüttringhauseu,
84. Kinuleuhnus „Mariahilf" zu Merl a, d. Mosel
85. St, Iosesshaus ^u Much.......
86 Krnnteuhaus zu N'iederzisseu......
87. Pruuiuzial.Irreuausllllt zu Ourawalde . ,
88, „ „ „ Owiust iu Posen
89, Armeuliuderhaus zu Pirmnsens i. d Pfalz.
90. Aruieu» und Krauleuhaus zu lllatingen .
91. Städtisches Krankeuhaus zn Rl,eiudahleu.
92. „ Aruieuhaus zu Nonsdorf , ,
93, Idiotcuaustalt zu Scheuren.....
94, Pruuiuzinl-Heil- nnd Pflegeanstall Tapiau
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Bezeichnungder Anstalt

95 Messehaus zu Thurn ........
96, St. Iosefshospüal zu Uerdingeu ....
97, Iohan»a>Hcle»e»heinl„ssriippelheiin"Volmarst
98. Kranlenhaus zu Waber» .......
99. Städtisches Armeuhaus zu Wermelslircheu

100. hohehausstift»»«zu Wesel ......
101. Klauteuhaus zu Wetzlar .......
102. „ „ Weueliughove« .....
103. Vlodeuheii»„Wiltrtiudshof" zu Vol>»trdi»ge«
104. Kraukeuhauszu Worriugen ......
105. St. Iosefshospiial zu taute»......

Hierzu: In Prcwiuzial>Heil»nud Pstegea»stalten

Die iu audere Auslalte» übergeführte»Kraute» sind, um die Zahl
der wirtlich Verpflegte»bei jeder Austolt feststellen zu könne»,
sowohlbei derjenigenAnstalt, ans welcher,wie auch bei der»
jenige», in wel^e die Uebeifuhruna,stattgefunden hat, auf<
geführt, deshalb doppelt gezähltund einmal abzusetzen . . .

Mithin winden verpflegt

Abgang dulch Entlassungund Tod ...........
Bleibt Bestand am 1. Aplil 1920

Der Bestand am 1. Aplil 1919 betrn«
Zugang für 1919

Abgang für 1919

In Priuatllnstalten
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3. Art cler dnterbringung.
Die Unterbringung der kranken in den vorbezeichnctcnAnstalten erfolgte, v'ie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

n) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §ß 4, 5 und 6 des Reglements vom
7. Feb ruar 1899
13. März 1907.

!,) Zur Aufnahme von Epileptischen beiderlei Geschlechtsohne Rücksicht auf ihre Kon-
fcssion dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der i»
schulpflichtigemAlter stehenden Kinder evangelischenVckenutuisses, welche nach wie
vor in Bethet bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in
erster Linie die noch geistesgesundcn, oder doch geistig erst in mäßigem Grade ge-
schwächten Epileptiker Aufnahme, während die geisteskrankenEpileptiker nach Mast
gäbe des Reglements (vgl. Pos, :, dieses Abschnittes) in der Provinzial-Heil- und
Pflegeansialt ihres Aufnahmcbczirks bzw. in Privatpflegcanstallen Aufnahme finden.
Zur Unterbringung von jugendlichen epileptische» weiblichen Kranken und uuhcil
bare» erwachsenenweiblichen epileptischen Kranken katholischer Konfession dienen
die Anstalten für katholischeweibliche Epileptische in Düsseldorf-Unterrath und die
Iweigaustalt Immerath bei Erkelenz sonne das St. Valeutinushaus in Kiedrich im
Rhciugau.

<-) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat¬
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Veantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehuugsfähig oder weder bildungsfähig noch crziehungsfähig zu erachten war.

Die bildungs- und crziehuugsfähigcn katholischen Kinder wurden
hauptsächlich dem Franz-Lales-tzause zu Essen-.hnttrop, bzw. soweit sie aus dem
Süden der Provinz stammten, der Bilduugs» und Pflegeanstalt St. Vinzcnzstift
in Aulhauseu bei Aßmannshauseu überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung
von katholischenbildungs- bzw. erzichungsfähigen idiotcn M ädchcn die Idioten¬
anstalt El. Bernardin in Nainb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen
wurden zur Unterbringung der katholischen Idioten die »achstehend aufgeführten
Anstalten bennht, und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St. Ioscfshaus zu Nardt bei

M.Gladbach, das St, Elisabeth-Hospital zn Rienkerk, Kreis Geldern (in geringe»!
Maße), das St. Iosefshaus zu Bntgeuback, Kreis Malmedy, das Kra»kc»ha»s
Maricchilf zu Morsbach, Kreis Waldoröl, die Pflegeansialt der Franziskaner-
brüder St. Antoninshaus zu Linz a. Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreit-
back, Kreis ^ceunned, das St. Iosefsheim in Waldniel, Kreis Kempen, und die
Eharitas-Anstall der barmherzige» Brüder zu Moutabaur im Wcsterwald;

2. für die katholischenweibliche» Idiote» die Anstalt „Mariahilf" zu Vaugelt,
Kreis Veilentircheu, das St. Binzenzhaus zu Schönecken,Kreis Prüm, das St.
Vinzenzhans zu Kerpen, Kreis Bergheim, das herz-Iesu-tzaus zrl Kühr-Rieder-
fcll bei Lehmen (Mosel), sowie das Et. Valeutinushaus zu Kiedrich im Rheinguu.

In verschiedenenAnstalten, welche bisher Schuteinrichtuugen nicht oder nur in geringe»!
Maße hatte», sind auf die diesseitige A»regu»g Vorbereitungs- bzw. Fortbildimgsklassc» ein¬
gerichtet worden, in denen nach eine»! Rormal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelische» Idioten diente die Idioteu-Erziehuugs-
und ^flegeaustalt hephata zu M,Gladbach; ferner das zweite Rheinische Diakonissen ^lutterdaus
zu Krenznach mit seinen Filialen zu Asbachcrhnttc und Niederreidcnbachcr >'iof bei Iischback
an der Nahe sowie zn Nüttenberg-Sobernheim, und zwar die Idiotcnansialt .hephata zur Aus»
uahine von evangelischen Idioten niännlichcu Geschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-
MutlcrhauS zu Nrcuzuach zur Aufuahmc von evangelischen Idioten weidlich °n Geschlechts,

Die in der vorstehend abgedruckte» ?cachweisung näher bezeichneten allgemeinen Kranken-
uud ^flegchäuscr wurde» zur Unterbringung der einer Spczialbehand!'!ng nicht bedürftigen
Idioten, Epileptischen, Blinden und Tanbstnmmen in geringem Mas;e weiter benutzt.

Das Rcchnuugscrgcbnis ist folgendes:

'itel Eiunllhmc

Nnch dem
Haus-

hllltspln«

Nach den
An»

Weisungen

L.

i.
ii.

!!i.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge aus dem Bermu'gender Kranken oder uo» Drittuerpstichteten
Beitrage der Kreise »nd Gemeinde» zu den Koste» der uo» dem Land,

armenverbandei» Anstaltspftcge»»terzubil»ge»dcnhilfsbediirstige»
Personen ....................

Inschnh a>>s Ploui»zialnnltelu .............
Sunnne der Einnahme

450 UU0

6963 000
4192 0UN

9 550

488 637

5101 44?
4532 948

98

3b

9?
42

11605 000! 10132 584 67

Ausgabe
Vorschnh , . ., ..................
Reste .........'............
Rechnungsberichtignngen ................
Koste» der U»tcrbri»g»»g der hilfsbedürftige» Personen in Anstalts»

Pflege .....................
Summe der Ausgabe

Abschluß
Die Solleinnahme »»d Sollansgaoe gleiche» sich aus, dagegen betragt

»le Istausgabe ..................
„ Isteinnahme................

mithin Vorschul;

11605 000 —

9 577 48

10123 007!!!»
11605 000 INI82 584j 67

10132 584
10069 139

67
45

63 445,22

Dieser Vorschuß wird evtl, durcb die verbliebene ?>esteinnahme gedeckt werden.

24
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6. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Vrauweiler.
l. Statistik.

^. Abteilung für Korngeuden,^and- und Oltsarme.

2) Belegstärte.
Bestand am 1. April 1919
Zugang .......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1920
Im Durchschnitt 1919 . .

1918 . .

Auf
Anllld-

Kurriqeuden Tcm OltslllmeilUcrl'aüdc ^l!,!l>° I»!»N
llebemicscne !!»!> der briti¬ Gesamt»

Orts» schen Be> Niimmc

MÄÜIÜ. weibl. Summe mä»»!. weibl. Summe
arme hörbe

Untelge-
brachte

1 2 3 4 5 6 ? 8 9

49 96 145 13 3 16 19 180
48 174 222 9 3 12 13 334 581
53 145 198 17 ! 4 21 13 , 334 566

44 125 169 5 2 7 19 195
41,8 102,2 144 7 1,5 8,5 21 64 237,5
93 153,5 246,5 9,4 1,1 10,5 11,5 — 274,2

b) Nelissio».

Von den Verpflegten bekannten
sich zur katholischen Neligion .
zur evangelischen „
zur jüdischen „

Summe

64 178 242 11 4 15 16 244 517
32 92 124 ll 2 13 15 89 241

1

97

— 1 — — 1 1 > 3
270 367 < 22 6 28 32 334 761

c) ltclitlweisnugsbehöldc.

Von den verpflegten Korrigenden wurden überwiesen von
den Negierungen

männliche
weibliche

Summe

Aachen
10
10
20

Coblenz Köln
15
22

20
134

Düsseldorf Trier
36 16
79 2.',

37 154 115 41

Virkeufeld

Kuirissende»
mliuulich weiblich

Summe

97

9?

270

270

Summe

36?
367
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ch llebelwtisiingsgrund.
Von den verpflegtenKorrigenden waren überwiesen:

wegen Landstreicherei und Bettelei ....
„ Trunt, Müßiggang, Arbeitsscheuusw.
„ gewerbsmäßigerAnzucht .....
„ Nichtbeschaffungeines Unterkommens
„ Zuhälterei (§ 1812 des Str..G.-V.) .

Sm nne

e) WiederholteIleberweisung.
Hiervon waren überwiesenzum

Männer
Frauen

Summe

2le»

19
63

3teu

16
24

4 ten

8
9

5 ten

10
1

Korrigcnde»

männlich weiblich Snmme

6te»

13

?teü
Male 11.
öfters
20

82 40 1? 1l 15 22

Demnach betrug die Nückfälligkeit in °/« im Jahre 1919
,. „ ' 1918

81

4
11
9?

86

86

88,6
52,6

1

261

270

101
101

37,4
33,4

82
1

261
12
11

367

187
18?

50,1
40,3

t) Sttlbefiille.
Von den Verpflegten

starben an:

Tuberkulose. . . ,
Cachexie .....

Summe
Davon waren im Alter

von unter 20 Jahren
„ 20 bis 40 „
„ 40 „ 60 „

über 60 „
Summe wie vor

Die Sterblichkeit betrug
demnach im Verhält-
nis zur Bevölkerung
1b 3, Spalte 1—9

Kollinclidt»

münulichweiblich Summe

Dem Oltslllmeüvellxmde
Ulbtlwltsene

m<in»lich! weiblich! Summe

Land»
und

Orts-
NIMt

— Snmme

1 1 2 2 1 1
1

6
1

1 1 2 2 4 2 — ?

1 - 1
2

2 2
2 2 —

3
4

1

1,03

1

0,3

2

9,9

2

33,3

4

14,3

2

6,2

7

0,9

84*
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L. Abteilung fiir cntniündigtc Trintcr und Arbeitsscheue.

2) Bclegstiilke.

Bestand am I. April 1919
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 31, März 1920

b) Neligionsbelenntnis.
Von den Aufgenommenenbekanntensich

1. zur katholischen Religion . . .
2. zur evangelischen Religion . . .
3. zur jüdischen Religion ....

zusammen

c) Alter.
Hiervon wareu im Alter von über 30—40 Jahren

40-50
50-60
60

zusammei

li) WiederholteUnterbringung.
.hiervon waren untergebracht gewesen in anderen Trinker-
anstalten .................
in der hiesigen Abteilung zum l. Male...... .

3. „ und öfter .
zusammen

e) Tauer der Anstnltsbehaudlnnn.
W verbliebenin Anstaltsbehandlung

1. unter 6 Monaten.......
2. bis zu 12 Monaten.......
3. bis zu 24 Monaten.......
4. über 24 Monate........

Arbcits»
Tiiülel

jch'iie

2 —
<> —
2 —

6 —

7i
1

—

— —

<> —

3
1

1
1
1

6

zusammen
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l) Sterllefiillc.

Sterbefälle sind keine vorgekommen ........

s) Allttilsbtttiel!.
«Die Beschäftigung der entmiindigten Trinker und Arbeits-

scheuen erfolgte je nach deren Fähigkeiten und Kräften in
den Betrieben der Arbeitsanstalt.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren tätig:
als Schlosser ...............
als Maurer...............
als Kohlenfahrer..............
als Begleiter (Kohlenauto)..........
als Drucker...............
als Gärtner...............

zusammen

Fleiß und Leistungen waren befriedigend.

Timtei Aibeits»
scheue

— —

1
1
1
1
1

2. 8ittlicde öiläung.

H. Scelsorge,einschließlichFürsorge nach deren Entlassung,
Religion«- und Schulunterricht, Viuliothcl.

Die Scelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherige» Weise durch die Aw
sialtsgcistlichenausgeübt.

Die durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebene Fürsorge für die
Korrigcnden »ach dereu Entlassung wurde auch im Berichtsjahre gepflegt.

Es kamen zur Entlassnng in die Freiheit 35 Männer und 114 Frauen, hiervon
bedurften 1 Mann und 27 Franen keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurück-
lehrteu bzw. Familie hatten, die fiir sie sorgt.

33 Männer nnd 7<i Frauen verzichteten ans Fürsorge, obschon sie ihnen angeboten
wurde. I Mauu und 9 Frauen haben um Fürsorge gebeten, die ihnen auch zuteil geworden
ist. Der Mann wurde in Stellung untergebracht, 6 Franen gingen in ein Asyl, 4 in ein Kloster.
Bei einer Korrigcndin wnrdc die Fürsorge aus besonderen Gründen für erforderlich erachtet,
I Korrigcndi» war der Fürsorge unwürdig.

Der Religious- und Schulunterricht wurde i» der bisherige» Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch deu Lehrer verwaltet und von den Insassen fleißig benutzt.

Die Ansgabc uud Verteilung der Bücker geschah durch den Lehrer nnd die Lehrerin. Es
wurden im Laufe des Rechnungsjahres etwa 8N00 Bücher oder Bände ausgclieheu.

L. Disziplin nnd Bestrafungen.
Auch im Berichtsjahre konnte die Disziplin unter den häuslingcn als befriedigend

bezeichnetwerden, da die Mehrzahl nicht bestraft zu werden brauchte.
Von den nach Tabelle 1 1» 4 znr Entlassung gekommenen53 Männer» und 145 Frauen

^ 198 Personen haben sich 49 Männer und 107 Frauen ^ - 156 Personen straffrei geführt,
so daß sie mit dem Zenginsse guter oder befriedigender Führung entlassen werden tomrten.
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Bei 3 Männern und 34 Frauen war die Führung nicht ganz befriedigend, weil sie
sich kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 1 Man» und 4 Frauen war die Führung schlecht.
In Prozente» ausgedrückt, ergibt sich, daß

78,8 ?° der Entlassene» sich gut geführt und während» ihrer Nachhaft sich kein« Strafe oder keinen
Tadel zugezogen hatten,

18,7 ?i> zu kleinere» Anssetzungc» Veranlassung gaben und
2,5°/° sich schlecht fühlte».

c) Nachhaftverlängtlungen.
Nachhaftverlängerungen fanden statt bei ... .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung '/«

ll) VorzeitigeEntlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
«Demnachim Verhältnis zur Gesamtbevölkerung °/g

Kolr!ge»den
MNlmer ssra»eu Smnmr

2 20 22
2 ?,4 0

3 3
— ',' 0,«

3. Verpflegung uncl LeKleiäung.
Für die Beköstigung wurden 246 145 ^ ausgegeben, Die Zahl der Verpflegungstage

betrug 139 860, Mithin stellten sich die täglichen Verpflegnngskosten eines Käuslings (Korri»
gcnde», männliche, weibliche, Laxdarme, Trinker, Arbeitsscheue und Fürforgezöglinge durch-
eiuandergerechnet) auf 1,76 ^ im Durchschnitt (gegen 1,46 im Vorjahre).

In Anbetracht der Teuerung und geringen Belegung der Anstalt wurden die Ausgabe»
für Bekleidung, Lagerung, Reinigung und Gerätschaften trotz großer Bedürfnisse auf das Aller»
»oiwe»digste beschränkt,

4. 6esunäbett»2ustancl.

Am 1, April 1919 befände» sich i» de» Anstaltslazarette» der Arbeitsanstalt 55 Männer
u»d 20 Fraue».

Während des Jahres sind 394 Personen hmzugekommcu,so daß im ganzen 469 Per»
sonen in Lazarettbehandlung waren.

Von den 231 männlichen kranken wurden 176 als geheilt oder gebessertentlassen, 9 als
deteutionsnnfähig und hilfsbedürftig den, Ortsarmenverbande überwiesen; 7 sind gestorben.

Von den 238 Frauen wurden 222 als geheilt oder gebessert entlassen, 3 de», Orts-
armeiwerbande überwiesen; 2 sind gestorben.

Am 31. März 1920 waren noch im Lazarett 39 Männer und I I Fraueu.
Der durchschnittlicheKrankeubestandbetrug 54 bzw. 64, und, zwar waren in, Männer-

lazarett durchschnittlich36, im Fraue»hause durchschnittlich19 Personen im Lazarett.
Im Revier wurden noch 776 behandelt, so daß im ganzen während des Jahres 1919/20

1245 Personen i» ärztlicher Behandlung gestanden habe».
Die höchste Zahl der Krankmeldungen wurde bei den Männern im Monat Mai 1919

mit 72, bei den Fraue» in, Monat Oktober 1919 mit 95 erreicht, während die Mindestziffer
der Krankmeldungen bei ersteren im Januar 1920 mit 23, bei letzteren im Monat Mai 1919
mit 20 zu verzeichnenist.
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Die Zahl der im Lazarett behandelte» Personen >rar gegenüber der durchschnittlichen
Gesamtbeleguugszifscr der Arbeitsanstalt eine verhältnismäßig hohe.

Dies erklär« sich dadurch, daß bei dcu Männern fast gar keine Korrigenden mehr ein»
geliefert wurden, und daß die eingelieferte» fast nur arbeitsunfähige, teils körperlich,teils geistig
erkrankte Personen sind, die meistens gleich oder nach kurzer Zeit ins Lazarett aufgenomme»
werden mußten und dann auch meistens in Lazarcttbeha»dlu»g — wenn auch mit ciuigen Unter»
brcchuugcn— blieben,

- Von den einzelne» Krcmkheitsforme» ist zu erwähnen, daß die Grippe »ame»tlich im
Francnhause wieder iu etwas größere»! Umfange auftrat. Weiterhin findet sich die Mandel¬
entzündung iu einer ganzen ?ieihe von Fälle» vertrete». Dies erklärt sich dadurch, daß die
jugendliche» Persoucu (Fürsorgczöglinge u»d junge Frauen) von dieser immer häufiger befallen
werden als- ältere Leute,

5. ssrbeitsbetrieb.
Der Durchschnittsbestandau Korrigenden betrug 41 Männer nnd 102 Frauen; außer¬

dem befanden sich noch 138 Fürsorgczöglinge in der Anstalt. Da die wenigen Männer, soweit
sie arbeitsfähig waren, hauptsächlichzur Verrichtung der hanswirtschaftlichen Arbeiten benötigt
wurden, blieben für die Wertstätten der Mäimerabteilung kaum uoch Arbeitskräfte übrig,
Dagegeu arbeitete» im Durchschnitt 11 Beamte aus den, Aufsichtsperson«!iu den Werkstätten,

Der für sämtliche Arbeite» aufgebrachte Vrutto-Arbeitsverdicnst beträgt 255 092 ..//
05 H. Der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines häuslingS stellt sich daher bei 89 423 Ver°
vfleguugstage», wenn alle blassen, und zwar die wirkliche» Arbeiter, die Kraute», die Trans»
portatc», die Arrestanten u»d die ?ccuaugekomme»cndrn-chei»audergerech»etwerde», auf 2 ^//
65 H für den Tag und Kopf (einschließlichder Eo»»- nnd Feiertage) der Gesamtbcvölterung
(gegen 1 ^ 67 H im Vorjahre),

Au jedem Bcschäftigungslagc, d, h, an jeden» Werttage wurde durchschnittlichein
Arbeitsverdienst von 4 ^i 49 H auf den Kopf uud Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegeu 2 ^ 65 H in» Vorjahre),

Berücksichtigtman nun die wirklichen Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Lohnarbeiter durchschnitt¬
lich 5 ^ 73 H für den Beschäftigungstag verdient, hierbei sind die Trinker und die Land-
und Ortsarmen unterschiedslos mit eingerechnet worden; die Leistungen der Land und Orrs-
armeu si»d indessen wesentlich geringer als die der Korrigenden.

Die von den Handwerkern für die eigene Anstalt geleistetenTagewerke, für welche keine
Bezahlung erfolgt, sind nicht mit eingerechnet.

Die den Korrigenden uud Landarmen einschließlich der entmündigten Trinker gewährten
Arbeitsprämien bcliefen sich auf 6214 ^/i 99 ^,, wovon 959 ^ 92 H den hänslingcn znr eigenen
Verwendung während ihres Aufenthalts in der Anstalt überwiese» wurden, 5255 ^ 07 H,
flössen in den Sparfonds.

Bei der Materialienverwültuug war der Geschäftsbetrieb wieder ein regerer. Die
Materialpreise stiegen im Lanfc des Jahres auf eine nie dagewesene Höhe, Papier das l<^
von 2,50—3,50 ans 15—24 ^, Eisen das 1<« von 1,53 ^i auf 7,20 ^/i, holz das «'Inu von
150 ^ auf 1200 ^i, Ziegelsteine 1000 Etttck vo» 110 ^ auf 450 ^i, Kalk 1000 !<<; vou 49,50 ^
auf 144 ^/i, Ienieut 100 l<^ uo» 20,50 Fi auf 65 ^i, Leder das K^> vo» 28 ^/i auf 125 ^/i. Für
Materialien wurden 284 412 ^/i 50 ?, verausgabt und für 355 362 ^i 79 ^, Fabrikate und Halb¬
fabrikate verlauft. An Arbeitslöhne» wurden 19 211 .F 40 3, nnd für Fuhrlöh»e uud ssrachtc»
4433 ^ 08 H gezahlt.



192 'Angelegenheiten der Brbeitsanstalt zn Vrauweiler.

Für die Verzinsung des von der Landcsbcnit der ?vheinprovinz erhaltene» Vorschusses
nnirdeu 6827 ^ 10 ^ verausgabt,

Der Ueberschustder Materialienverwaltung betrug 60! 14 .// 28 ^, also 20Ü4 .//
28 ^ mehr, als vorgesehen waren, Dazu kommt noch, daß infolge der vorhandene» Vcständc
und der gehabten Voraussictt beim «Anlauf die Anstalt im eigenen Wirtschaftsbetricbc nur iu
geringem Maße von der Erliöhung der Preise betroffen winde, Der i.lcbersckniß wurde an
den hanpthauShallsplan der Anstalt abgegeben,

Der Lagcrbestand aiu l, 2lpril 192» wurde mit 21Z479 ^/i 82 ,3, nachgewiesen,»vovon
178 794 ,// 47 ^, Vermögen der Materialienverwaltung sind,

7. OeKononnevernvaltung.
/^ Landwirtschaft »nd Viehstalldsnutzung.

Die Gesaintflächeder sclbstbcwntschuftctcnLändcreicn betrug Z8 >», 4<» n,^ 91 ,,,,,, vou
denen 36 !,» 42 »r 34 ,,,,, Eigentum der Anstalt und l !,» 38 ü,> 57 <>>,, angepachtet sind.

Der Gesamtbetrag der Ernte bezifferte sich auf 104 109 ^/i 1 1 H, oder 27 >0 ./i 53 ,2,
für das Hektar,

An Veamtc usw, waren !7 l,n Gartenland überwiesen, von denen 3 i>n 44 ni- 05 ,,,,,
angepachtet sind und wofür vou den ?inßnicßern eine Vergütung von 1046 .// 25 3, cinge
zogen wurde.

Die Ernte an ?voggen, Hafer, Gerste, Vohncn und Kartoffeln war gut ausgefallen,
^?ei den ci»zel»en Fruchtartc» nnirden, auf 1 In, gerechnet, folgende Erträgnisse

geerntet:
Roggen 3110 K^ Körner 7168 1<^ Stroh im Werte von 2 473,95 ,«
^>afcr 2917 „ „ 4693 ......., „ 2 657,05 „
Gerste 260U „ „ 45,71 „ „ „ „ „ 1536,10 „
Bohnen 2318 „ „ „ „ 1622,60 „
Kartoffeln18929 „ ' „ „ „ 3 785,80 „
Klee. Gras, Keu „ „ „ 2 786,3» „
Runkelrüben „ „ „ 2 695,40 „
Gemüse, Gemüsepflanzen, Obst „ „ „ 10 805,80 „

Die Anstalt besah durchschnittlich14 Kühe; es wurden 32 91,1 Liter Milch oder auf die
Kuh uud Tag 6,4 Liter Milch gewonnen, Von !0 im Laufe des Rechnungsjahres gezogenen
Kälbern wurdeu 5 zur Zucht behalten.

Die durch die Besatzung gehemmte Schweinezuchtund Mast wurde wieder aufgenom¬
men. Am Schluß des Jahres war ein Bestand von 10 Iuchtsaucu und ! Eber und 5 Mast¬
schweinenvorhanden.

Ans der Land- und Vichwirtschaft wnrdc nach Abzng aller Unkosten ein Uebcrschns;
von 61 784 ^/i 84 ,3, erzielt,

L. Gasfabnl »nd Wasseruelsorgung.
Zur Herstellung des teils zu Vclcucktuugszwectcn,teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes

erforderlichen Gases wurden 466 200 1<<^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
99 192 cbm Gas oder 21,26 °/„ > ^

179 058 Ks Koks oder 38.41°/.. > der veraasten
23158 Kg Teer oder 5.- °/« j ^"^'"
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Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Ansialt zur Beleuchtung und
zum heizen verwendet einschließlich des den Beamten haushaltsplanmäßig zu°
stehendenGases ........................ 84 680 < bin
an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt .......... 2 061 „
der Materialienverwaltnng und dem Arbeitsbetrieb........... 10 520 „
dem Vewahrungshaus ..................... 1931 „

zusammen 99 192 ,'!,„,
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräume,!, sowie der Zentral»
Heizungen,im Wohnhaus des Direktors, im Fraucnhause und in der Trinkerabteilung verwendet,

Teer wurde an verschiedene Firmen verlauft.
Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 39 051,19 ^, mithin kostete 1 c:I>m

Gas 0,39 ^//.
Die Wasserversorgung geschieht durch das eigene Wasserwerk, Der tägliche Verbrauch

an Wasser stellt sich im Durchschnittauf 343 cdm.
Das Clektrizitätswerk erzeugte 92 128 Ic». Die Kosten für eine Kilowattstunde betru.

gen 76,55 H.
Zu Veleuchtuugszweckenwurden an die Wohnung des Direktors, an das Vewahrungs-

Haus, an die Schreinerei, Weberei, Maschinenbaus, Kesselhaus,Küche, Waschküche, Iellennenbau,
Oekonomie und die Veamtcnwohnungen 20 401 ^vv abgegeben.

Iu Kraftzweckenan die Weberei, Schreinerei, Vügclci, Zellcnncubau und an das Vrun-
nenwerkwurden 71 767 Kw abgegeben.

^. Miilillnbrtticl! und Bäckerei.
Cs wurden zur Mühle gegeben:

66 382 Icg Roggen und 30 400 I<z>> Weizen,
Hieraus wurden gewonnen:

28 601 1^ Weizenmehl, 13 630 1^ Roggenmehl,
50 363 „ Noggenschrot und 762 Kg Kleie.

Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckerci zur Herstellung von Brot und an
Beamte. Die Kleie wurde zur Viohfütterung verwandt.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

57 850 Kg Noggenschrot ^
20150 „ Weizenmehl zu 91124 KZ Schwarzbrot

338 „ Streumehl
14 522 „ Noggemnehl ^ zu 80 995 KZ Feinbrot

8 680 „ Weizenmehl )

Das gebackeuc Vrct wurde an die Anstalt zur Speisung der häuslinge, der Insassen
des Bewahrnngshauscs uud au die Beainten verkauft, und zwar für 75 548 ^/i 63 H.

Cs wurden angekauft 62 250 1.^ Roggen, 20 055 Ic^ Weizen, 10 410 1^ Roggenmehl,
14 435 Icz>' Weizenmehl und 186 K<; Streumchl für den Betrag von 59 895,69 ^l.

Der Anlauf der Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war, unmit-
telbar vom Kommunalvcrband statt.

Das Vermögen des MUHlenbetriebes beträgt in Lagerbcsiänden 10 146 ^ 10

8. öaulicde Veränäerungen.
Cs wurden keine baulichen Veränderungen vorgenommen.

25
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9. Vermögens- uncl finHN-verdältnMe.
Die Mnanzverhältnissedes Berichtsjahreswaren folgende!

Titel Nr. Einnahme

Nach dem
Haus»

haltsplll»
.^ ,^

Nach den
An.

Weisungen

Z.
c.
i.

i>.
m.
IV.
v.

VI.
VII.

VIII.

4.
L.

II.
I».

1
2
8
4
b
6
7
8
9

10
11
12
18

Bestand ...................
Defekte ...................
Reste ....................
Zinse« ...................
Pflegekoste»der Land- u. Ortsarmen, Fiils.'Zogl, usw, . .
Ucberschuß aus der Lnud» und Viehwirtschaft ......

„ „ dem Arbeitsverdienst der Hnusliuge . . .
„ „ der Materialienverwaltnug .......
„ „ dem Mühlenbetrieb uud der Bäckerei . . ,

Sonstige Wuuahmeu ..............
Zuschuß aus Pruviuzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt

Summe der Einnahme

Ausgabe
Vorschub ........
Rechnungsberichtiguugeu . . .
Rückständige Iahlungen . . .
Besoldungen .......
Andere persönlicheAusgaben
Sächlicheund sonstigeAusgaben:
Vetosiignug .......
Bekleidung ........
Lagerung ........
Reinigung ........
Vtobilien und Utensilien . . .
Heizung .........
Beleuchtung .......
Wasserversorgung......
Arzneien und Verbandsmittel .
Kirchen» und Schulbedürfuijse .
Unterhaltung der Gebäude . .
Zuschuß zum Newahrungshause,
Sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

Abschluß
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt . .

Soll

1 771878
1 775 993

291 800
85 000

126 000
40 000

8 000
1900

630 000
1182 700 l -

3 058
17 700

305 812
61784
29 908
60114
14 388
10 082

1 267 076
I 769 926

36
50

84
16
28
24
96
96
30

Milhin Vorschuß bzw. Einuahmereste , . .
Dem Vorschüsse von

3) Ninuahmeresle beim Haupthaushaltspla» .
b) „ „ Arbeitsbetrieb . . .

4114 9b

1 952 ^ 50
4114 95

209 788
84 395

46U 000
80 000
18 000
20 000
12 000

199 000
14 000

2 000
5 000
3 100

22 000
25 100
33 316

7s.

:>5.

10 268

687 892
298 136

246 145
83 954

750
13 072
10 809

255 297
27 956

2 073
5 017
2 805

76 20?
118 543
87 059

1132 700 —

Is!
1 769 926
1 775 993

6 067
6 067

-6 06?

1 775 993

Nest
1952

89

79
47

76
70

01
34
51
74
20
39
61
9b
74

?b

b0

1952 50
stehen gegenüber
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Die Unterhaltung eines jeden häuslings erforderte durchschnittlich für das Jahr 4361 ^L
71 H oder täglich 13 ^/i 59 H, gegen 6 ^ 50 ,3, im Borjahre.

hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen aufgebracht 1027 ^ 30 H oder täglich
2 ^ 81 H, während aus Proviuzialmitteln ein Zuschuß von 3334 ^l 41 H für das Jahr oder
9 ^ 14 ,9, fiir den Tag geleistet werden mußte gegen 4 ^ 36 H im Vorjahre,

IN. Anstaltspersonal.
Im Laufe des Berichtsjahres sind der MaschinenmeisterBcttge und die Oberaufseherin

Wölke in den Nuhestand getreten, Ei» Aufseher ist gestorben,

5. Angelegenheiten des Landarmenhauses Trier.
Das Landarmcnhaus ist auf Gruud des Mietvertrages vom 30. September 1919 auf

6 Jahre au die Stadt Trier zur Behebung der Wohnungsnot vermietet. Die Mieteinnahmen
werden dein Reservefonds des Landarmenhauses bei der Landesbank zugeführt. Dieser beträgt
36 431,95 ^i, wovon 22 000 ^ in 3,6 ^° Nheinprovinz-Anleihescheinenangelegt sind.

Q. Angelegenheiten der Fürsorge für Idiote, Epileptische, Vlinde,
Trinker und Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen,

Nettungs-, Idioten« und anderer Wohltiitigkeitsanstaiten.
Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischen und Blinden tritt an dieser Stelle grund¬

sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege nicht
zu erreichenist.

Seit dem Jahre 1916 sind hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeitdes Kaisers und der Kaiserin errichteten „Kaiser Wilhelm II
und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in den Haushaltsplan eingestellt
worden. Die Mittel der Stiftung, welche ursprünglich 10 000 ^/i jährlich betrugen, sind gemäß
Beschluß des 53. Provinziallandtages zur Erinnerung an das 25jährige Negicrungsjubilaum
des Kaisers uud Königs vom 1, April 1913 ab auf 20 000 ^/i jährlich erhöht worden. Die
Bewilligung von Beihilfen aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten, vom Provinzialauö-
schuß festgestelltenGrundsätzen.

Nach dieseu Grundsähen sollen an die einzelnenAnstalten keine Pauschalzuschüssegewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegebenwerden. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt,im allgemeinenden
Sah von 200 ^L jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Nest inuß aufgebracht werde»:
von dem unterslühungspflichtigen Ortsar>nenverbu»d, von Verwandten und aus kirchlicher und
privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig sind, kann über den Betrag
von 200 ^/i hinausgegangen werden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des
Landarmenverbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon
in Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gemährt werden, wenn die fernere
Unterbringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichenist.

Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschlußüber die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische, Vlinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschüsse.

2b*
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Nr, Austalt

Zahl der «nterstiitzttu Personen

Blinde
tische

Tliü'
ter

Kriip-
pel

Gezahlte Uuteistiitzniisscn
IM

eilizelne» ganze»

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

13
11
1b

16
1?

18

19
20
21
22

23

24

25
26

Efsen-Kuttrop, Franz Sales-Haus .
M. Gladbach, Idiotenanstalt „Kephata'
Kaisersnxrth, Makonisscnanstalt . .
Kreuznach, Tiakonieanstalten . . .
Kiihr-N,ederfella. d. M., Herz Iesu-Haus
^'emgo i. L., Idiotenanstalt „Eben-Ezer"
Montabaur, Caritashaus ....
Neuß, Alexianeranstalt .....

„ St. Iosefsanstalt. ....
Waldbreitbach, St. Iosefshaus . .
Waldniel, St. Iosefsheim ....
Wittekindshof bei Vad Oeynhausen

Vlödcnanstalt ......

Vethel b. Bielefeld,Anstalt f. Epileptische
Düfseldorf-'llnterratl), „ „ „
Kardt, St. Iosefshaus, „ „ „

Düren, Vlindenasyl Annaheiin . . .
„ Vlindenwertstätte .....

Aacheil-Vurtscheid,St. Vinzenz--
Krüppelheim ........

Vigge a.d.Nuhr, St. Josefs-Krüppelheim
Aochbeim a. M., St. Antoniushaus. .
KölwEhrenfeld, St. Vinzenzheim . .
Köln°MerHeim, Krüppelheim

„Stiftung Dorinagen".....
Krenznach, WestdeutscheKeil-, Vildungs-

und Werkstätte für Verkrüppelte
„Vethesda" ........

Volmarstein a. d. Nuhr, Johanna-
.helenen-'.heim .......

Werden a. d. Nuhr, Kath. Krankenhaus
Außerhalb der Anstaltspflege unter¬

stützte Krüppel .......

Summe

30
1
1
6
1
^!
3
1
1
2

50

1
3

1
14

15 z —
179

21
22
14
17

21

7

108

6662 20
21 60

450 —
1644 62
261 —

10?« 80
90? —
320 —
750 —
46? 03
464 25

266 50

422
200 —
147 50

786 90
1368 96

4768 35
4440 75
3216 70
2155 60

465 63

3530 19

665 98
800 —

221 25

13 293

1 069

2 löb

50

«6

20 464
36 982

45
81
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Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1919 durch Beschluß des
Provinzialausschusses bewilligt:
an,einmaligen Zuschüssen für 22 Krüppel 3967 ^ 13 H
„ laufenden „ „ 307 „ jährlich ...........67 173 ^ 37 .3«

Bis zmu Schluß des Rechnungsjahres 1919 sind aus der Anstalts¬
pflege 219 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflegetosten-
zuschüsseim Gesamtbetrage von jährlich .............. 44 640 „ 87 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich......22 532 ^ 50 H

Von den ausgeschiedenenKrüppeln sind 17 gestorben und 202 aus der Anstaltspflcge
entlassen worden. Von letzteren sind 121 Krüppel, also rund 6U'/', durch geeignete Anstalts»
behandlung und Ausbildung in einem Handwerk so weit gefördert worden, daß sie imstande sind,
ihren Lebensunterhalt ganz oder znm größten Teil ohne fremde .Hilfe zu erwerben.

Zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs», Idioten- und anderer Wohltätig-
keitsanstalten gemäß ß 4, Absah 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 ^/i als Jahresbeitrag und 100 ^l als außerordentliche Kriegsbeihilfe an den Verein gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin gezahlt worden.

Vag KecbnunFgevgebnis
ist folgendes:

Ti'el

IV.

Einnahme

Bestaub aus dem Vorjahre ...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeitrageder Anqehüriqeu der Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmittelu:

1, Iu den Kosten der Unterblimmug und des Unterhalts vou
Idioten, Epileptische»,Blinden und Trinkern ......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen , . . >
Soustige Einnahmen und zur Abrunduug..........

Summe

Nach dem
Haus»

hllltspla»

1881
300

25 000
200U0

18

25

7b
47 200 > —

2« 116

83
21000

,','.

N!!

16 718 36

83^33
20464,45

Ausgabe
Vorschuhaus dem Vorjahre ..............

1. 2) Koste» der Unterbringung und des Unterhalts vou Idioten,
Epileptische»,Blinden und Trinkern ........

o) Zu den im ß 4 des Dotalionsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgesehene»Zwecken .............

2. Lasten ...................
II. Kosten der Fürsorge für verkrüppeltePersonen ........

Snm„r
Abschluß

Die Einnahme betragt ................ 47200 74801 37
Die Ausgabe beträgt ................. 47200 - 37 266 14

Mithin bleibt Bestand 37535 23

Diese Stimme wird auf das Rechnungsjahr-1920 zur Verwendung für die unter Titel I
und II der Ausgabe bezeichneten Zwecke übertragen.

Von den Bestände,! aus frühere» Jahren sind 20 000 ^/i in Kriegsanlcihe angelegt worden.

Nach de»
An¬

weisungen

27 470
1881

450

25 000
20000

12
25

74 801 37
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N. Angelegenheiten der llnfallfürsorge für Gefangene.
Im Rechnungsjahre 1919 wäre» an 1 Rentenberechtigte zu zahlen , , 386 ^i 40 H
hiervon wurden von einem Ardeitgeber, in dessen Betrieb sich der

Unfall ereignete, wieder eingezogen ................45 „ — „
so daß die Rettoausgabe ....................341 ^ 40 H
betrug,

Vei 5 Rentenberechtigten ruhte der Rcutcubezug. Reue Renten sind im Berichts¬
jahre nicht festgesetzt worden.

Die sämtlichen zu entschädigenden Unfälle sind im Arbcitsbctriebe der Provinzial-
Arbeitsanstalt zu Vrauweiler cutsianden,

^. Angeleaenheiten der Kriegsbeschädigten-
und Kriegshinterbliebenenfürsorge.

„Die Zentralstelle der Kricgsbcsckädigtenfürsorgein der Rhcinprovinz" hat vom Jahre
1915 bis zum Jahre 1919 in Verbindung mit den örtlichen Fürsorgcstellen ohne gesetzlicheVer¬
pflichtung die Aufgaben der Kriegsbeschädigtcnfürsorge namens des Provinzialvcrbandes aus¬
geübt. Das Ziel der Fürsorge war, entweder die Kriegsbeschädigten durch Berufsberatung,
Berufsausbildung und Arbeitsvermittlung wieder möglichsterwerbsfähig zu machen, oder ihnen
gesundheitlicheFürsorge zuteil werden zu lassen in Fällen, wo die Militärverwaltung nicht aus¬
reichend eintreten konwe, oder aber ihnen geldliche Unterstützung zu, verschaffen da wo die
Rente znr Deckung des Lebensunterhaltes für den Kriegsbeschädigten und seine Familie nicht
ausreichte.

Während die Tätigkeit der Kriegsbeschädigtenfürsorge im wesentlichen unverändert
blieb, erfuhr die Organisation der Fürsorge durch die Verordnung der Reichsregiernng vom
8, Februar 1919 über die soziale Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge eine
grundlegende Aenderung, Im Anschluß an diese Verordnung hat die Preußische Regierung durch
Verordnung vom 20, März 1919 bestimmt, daß auf der Grundlage der bereits bestehenden
hauptfürsorgeorganislltion der Kriegsbeschädigteufürsorge die amtliche „hauptfttrsorgcstelle der
Rheinprovinz für Kriegsbeschädigte und Kriegshinrerbliebcuc" zu errichten sei. Da auf dein Ge¬
biete der Kricgsbcschädigtenfürsorge, abgefehen von der vorgeschriebenenBildung des Beirates,
etwas wesentliches in der Arbeitsweise gegenüber den bisherigen Zuständen nicht zu ändern war,
so beschloßdie Kriegskommissiondes Provinzialausschusscs in der Sitzung vom 9, Mai 1919, daß
die Provinzialverwaltung die Kriegsbeschädigtenfürsorge,ohne eine rechtliche Verpflichtung an¬
zuerkennen in derselben Weise wie bisher durchführen sollte. Der Landeshauptmann wurde be¬
auftragt, deu Veira^ soweit das unter den damaligen Verhältnissen möglich war, entsprechend
der Verordnung vom 8, Februar 1919 zu bilden.

Die Verordnung sieht vor, daß im Beirat neben Vertretern der Kriegsbeschädigtenund
der Arbeitnehmer eine gleiche Anzahl Vertreter der Unternehmer und auf dem Gebiete der sozia¬
le» Fürsorge erfahrene Persönlichkeiten vertreten sind. Demgemäß wurde der Beirat für Kriegs¬
beschädigtegebildet aus:

9 Vertretern der Organisationen Kriegsbeschädigter,
4 „ der Arbeitnehmerorganisationen,
4 „ der Arbeitgeberorganisationen

und 9 auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge erfahrenen Persönlichkeiten, Für die laufenden
Geschäftewnrde ein Arbeitsausschuß von 8 Mitglieder» gewählt, der durchwegalle 2—3 Wochen
zusammentrat.
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Die Durchführung der Verordnung vom 8. Februar 1919 hinsichtlich der Hinterbliebe¬
nenfürsorge war schwieriger, da es noch an einem einheitlichen Aufbau der Fürsorgeeinrichtun-
gen und vor allem an jeder Verbindung der Kriegshinterbliebenenfürsorge mit der Provinzial»
Verwaltung fehlte, Anch war die Frage der Kostentraguug zunächst noch völlig unklar. Trotz¬
dem glaubte der Proviuzialausschuß gegen Ende des Jahres 1919 im Interesse der Kriegs-
Hinterbliebenen selbst die Bildung der hauptfürsorgestelle für Kriegshinterbliebene nicht weiter
hinausschieben zu können, uud er beschloß deshalb in seiner Sitzung vom 24. September 1919,
daß die Hauptfürsorgestelle für Kriegshinterbliebene in derselben Weise wie die Hauptfürsorge¬
stelle für Kriegsbeschädigte dem Provinzialverband angegliedert werden sollte. Dieser Beschluß
wurde alsbald ausgeführt.

Hinsichtlichder Kosten ist zu unterscheidenzwischenden durch die soziale Fürsorge für
die Kriegsbeschädigtenund Kriegshinterbliebenen entstehendensächlichen Aufwendungen einerfeits
und den Verwaltungskosten der Hauptfürsorgestelle und Fürsorgcstellen andererseits. In den
Aufwendungen für die soziale Fürsorge bestand weder für den Provinzialverband noch für die
Selbstverwaltungskörper, welche Träger der Fürsorgestelleu sind, eine gesetzliche Veitragspflicht.
Es stand in ihrem Crmessen,inwieweit sie im Interesse ihrer Bevölkerung Mittel für Aufwen¬
dungen auf diesem Gebiete bereitstellen wollten. Aus der Entwickelungder Kriegsbeschädigten-
fttrsorge heraus ergab sich allerdings die Notwendigkeit, daß die für die soziale Fürsorge erfor¬
derlichen Beträgt zunächstvon den örtlichen Fürsorgestellen aus kommunalen Mitteln veraus¬
gabt wurden, während erst später durch Vermittlung der Hauptfürsorgestelle aus Staats- oder
Reichsmitteln die Crstattuug erfolgte. Um nicht eine gleiche Vorschußzahlung durch die örtlichen
Fürsorgestelleu auch auf dem Gebiete der hiuterbliebcuenfürsorge eiureißen zu lassen, verlangten
die Fürsorgestellen uud die hauptfürsorgestelle vom Reiche vorherige Zurverfügungstellung der
für die materielle Fürsorge erforderlichen Mittel.

Die Regelung der Verwaltungskosten der Hauptfürsorgestelle und Fürsorgestellen war
bis gegen Ende des Jahres noch Gegenstand von Neratuugen zwischenden beteiligten Mini¬
sterien des Reiches uud des Staates, Doch stellte ein Erlaß des Ministers des Innern vom
1. August 1919 fest, daß für die Provinzialverdände keine Verpflichtungen zu Beiträgen für die
Verwaltungskosten der örtlichen Fürsorgcstellen ihres Gebietes bestehenund daß in dieser Rich¬
tung auch keine Aufwendungen von ihnen erwartet würden, Zugleich wurde zum Ausdruck
gebracht, daß die beteiligten Kommunalverbände schon davon ausgehen könnten, daß Reich und
Staat einen größeren Teil der Verwaltungskosten der hauptfürsorgestelle und Fürsorgestellen
übernehmen würden. Ueber die endgültige Abrechnung der Verwaltungskosten der örtlichen
Fürsorgestellen für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene entschied ein Erlaß des Reichs¬
arbeitsministeriums vom 29. Februar 1920, daß die Verwaltungskosten bis zur gesetzlichen
Regelung anteilig zu je einem Drittel vom Reich, dem Staat uud den örtlichen Fürsorgestellen
getragen werden sollten.

Die gesamten erstattungsfähigen Aufwendungen der örtlichen FUrsorgestelleu und der
.hauptfürsorgestelle fiir Zwecke der Kriegsbeschädigten- und Knegshinterbliebenenfi'n^orge ein¬
schließlichder vorgenannten erstattungsfähigen zwei Drittel Verwaltungskosten, betrugen im
Rechnungsjahre 1919/20 ..................7 064 076 ^l 52 H
Davon entfalle» auf die Kriegsbeschädigtenfttrsorge 6 675 219 ^ 78 H
auf die 5iriegshinterbliebenenfUrsorge ......388856 „ 74 „
Durch Abschlagszahlung von feiten des Reiches wurden bisher erstattet . 3 303 416 „ 50 „
Es verbleibt mithin »och ein Rest von.............3 760 660 ^ 02 H
der beim Reichsarbeitsministerium zur Erstattung angemeldet ist. Es besteht die Aussicht, daß
auch diese Summe restlos vom Reiche zurückvergütetwird.
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Neben den vorgenannten Mitteln standen der Kriegsbeschädigtenfürsorge die recht an¬
sehnlichen Beträge der Ludcudorff-Speude (Volksspende für Kriegsbeschädigte) zur Verfügung,
Die Gesamtsumme der Spende, die für Verwendung durch die hauptfttrsorgestclle der Nhein-
Provinz zur Verfügung stand, belief sich auf rund........... 23 000 000 ^i
Im Ncchnuugsjahre 1919 sind daraus au die örtliche» Fürsorgestelleu verteilt
worden .......................... 5100 000 „

Diese Beträge sollten in erster Linie dazu dicneu, deu Kriegsbeschädigten durch ge-
schenk- oder darlehensweise Hergabe vou Mitteln die Gründung einer selbständigen Existenz
zu sichern.

Nach Ueberlcitung der hintcrbliebenenfürsorgc auf die hauptfttrsorgestelle mußten auch
die Beziehungen zur Nationalstiftung für die hiuterbliebenen der im Kriege Gefallenen geklärt
werden, um nicht ein Ncbcneinanderarbeiten der zwei provinziellen zentralen ssürsorgestellen
herbeizuftthreu. Mit dem 1, Januar 1920 ging der Vors«; des Nheinischen Proviuzialaus-
schusscs der Natioualstiftung vom Oberpräsidenten auf den Landcshauptmauu über. Durch den
neuen Provinzialausschuß der Nationalstiftuug wurde das Gruudvermögen des bisherigen Aus-
schusses, das sich auf 2 837 150 ^// 03 H belief, übernommen, Eine ilcderweisung der für das
laufende Jahr bereitgestellten Mittel der Nationalstiftung an den Landcshauptmauu kam nicht
in Frage, da der Nheinische Provinzialausschuß am 26, Juli 1919 deu für das Nechnungsjahr
1919/20 zur Verfügung stehenden Betrag der eigene» Eiuuahmcu einschließlichder ihm von der
Berliner Zentralstelle überwiesenen Iuschiisse auf die einzelnen Kreise verteilt hatte.

Bei der fortschreitenden Geldentwertnng treten die an sich recht erheblichen Spenden¬
mittel der Kauptfürsm-gestellebzw. des Provinzialausschusscs der Natioualstiftung, die für eine
Neihe von Jahren reichen sollen, neben den alljährlich vom Neiche zur Verfügung gestellte»
Beträgen für die soziale Kriegsbeschädigten-und Kriegshiutcrblicbencufilrsorge immer mehr
zurück.

Infolgedessen ist die Negeluug der finanziellen Beziehungen zwischen den örtlichen
FUrsorgestcllen und der Hauptfürsorgestelle einerseits und dem Neiche andererseits von der
größten Bedeutung. Diese Negelung ist aber erst nach Ablauf des Berichtsjahres erfolgt durch
das Gesetz über die Kosten der Kriegsbeschädigten- und 5eriegshinterbliebenenfürsorge vom
8. Mai 1920.

Zu den Maßnahmen, mit denen das Neich das Schicksal der Kriegsbeschädigten zn
erleichtern versuchte,gehören auch die Schuhvorschrifteu, die zugunsten der Arbeitsunterbringung
der Schwerkriegsbeschädigtenerlassen wurden, und zwar zunächst die Verordnungen über die
Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 9, Januar 1919 und 24. September 1919, wodurch die
Verpflichtung der Arbeitgeber zur Einstellung eines bestimmten Prozentsatzes Schwerbeschä-
digter n»d zur Besetzung aller für Schwerbeschädigte geeigneten Arbeitsplätze mit Schwer-
beschädigten bestimmt wurde. Daneben setzte die Verordnung von, 1, Februar 1919 ein Kim-
digungsverbot für Schwerbeschädigtefest, sofern nicht die Genehmigung der hauptfürforgcstelle
zur Kündigung erteilt ist. Die Durchführung dieser Verordnungen, die im wesentlichen in die
Hände der hauptfürsorgcstellc gelegt ist, bildete einen wesentlichenTeil der Tätigkeit der Haupt,
fürsorgestelle in» Berichtsjahre,
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H. Prox'inxialstrallen-Vern'altung.

1. Personalien.
Der Landesbauinspettor Becker in Trier ist am 30, Juni 1919 aus dem Provinzial-

dienste ausgeschiede». An seine Stelle ist der seit dem 11, März 1919 beim Landesbauamte
Koblenz beschäftigt gewesene Regierungsbaumeister ssehlemann getreten, der am I, August 1919
als Landesbaumeister angestellt wurde. Der mit der vorübergehenden Verwaltung des Landes-
bauamts Bonn betraute Landesbauinspeklor Doergens wurde Ende Mai zum Straßenbau-
Kommando Clsenborn verseht, an dessen Stelle in Von» am 1, Juni der Landesbauinspektor
Scharlibbe aus Gummersbach trat. Die Geschäfte des Landesbauamts Gummersbach wurden
Ende Juli dem Landesbauinspektor Doergens übertragen.

Die Landesbaumeister Winkler in Aachen nnd Schlenstedt in Cochem sind in der Sitzuug
des Provinzilllausschusses vom IN, Dezember 1919 zu Landesbauinspektoren ernannt worden,

Anfang Januar 1920 wurden die Regierungsbaumeister Scholl und Scheid als tech-
nische Hilfsarbeiter einberufen und der erstere dem Landesbauamte Aachen-Rord, der letztere
dem Landesbauamte Düsseldorf zur Beschäftigung überwiesen.

Der Vausekretär Döhmann in Saarbrücken ist zum 1, Januar 1919 vensioniert worden;
die Geschäfte desselben wurden von dem außeretatsmäßigen Straßenmeister Schumacher wahr¬
genommen. Die endgültige Besetzung dieser Stelle sowie der Vausekretärstellcin Cochem mußte
verschobenwerden, weil geprüfte Anwärter hierfür nicht vorhanden waren. Zur Wahrnehmung
der Dienstgeschäftein Cochem ist der Anwärter Palz beordert worden.

Das Straßenaufsichtspersonal bestand Ende des Berichtsjahres aus 111 Straßenmeistern
und 4 Straßenaufsehern. Der Etraßenaufseher Krähahn in Much ist am 1, Mai 1919, die
Straßenmeister Prehm in Wahn und Witt in Werden sind am 1. Juli bzw. 1. Dezember 1919
pensioniert worden. Der Straßenmcister Schmidt in Schönecken ist am 21, März 1920 gestorben.
Die Strahenmeister Wilhelm und Gebers beim Landesbauamte Primi und der Straßenmeister
Kann beim Landesbauamte Aachen-Süd sind am 1, Februar 1920 bis auf weiteres in belgische
Dienste beurlaubt worden.

Zur Ausbildung und Hilfeleistung im Etraßenaufsichts'dieuste waren 22 Straßenmeister-
Anwärter vorhanden.

1«. Kosten der örtlichen Verwaltung nnd der Beaufsichtigung.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen betrugen nach der nach¬
folgenden Iusanunenstettung ausschließlich der Ruhegehälter sowie der Witwen- und Waisen¬
versorgung 606 475 .F 86 H, wovon 258 945 ^ 31 H auf besondere Kosten für Teuerungs- usw,
Zulagen entfallen. Diese Kosten haben in, Rechnungsjahre 1918 ^ 409 155 ^/i 92 H betragen,
also in 1919 mehr 197 319 ^ 94 H,

An Aufsichtskostensind ausschließlichder Ruhegehälter sowie der Witwen- und Waisen¬
versorgung 1 414 741 ^ 65 ^ verausgabt worden, wovon 815 311 ^/i 50 H auf besondere Aus-
gaben für Teueruugszulage» usw. entfallen; die Aufsichtskosienhaben in 1918 -^ 812124 ^i
«5 H betragen, also in 1919 mehr 602 617 ^ 60 H.

Die nachstehendeZusammenstellunggibt über die einzelnen Ausgaben näheren Aufschluß.
Für die Beaufsichtig»»«, der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphen-

anlagen sind den Etraßenaufstchtsbeamten besondere Vergütungen von der Reichs-Telegraphen-
verwaltung gezahlt worden, die in der Kostenübersichtunberücksichtigt gelassen worden sind.
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5,'lludcsbli»l!l»t

Saalbrücken .
Trier , . .
Cache», . ,
Kreuznnch
Coblenz . .
Von» , . .
Piüm . . .
Aachen.Si>d .
Allcheu.Nord
Köln . , .
Sienbnrg. .
Gummersbach
Crefeld . .
Düsseldorf ,
Cleve . , .

Summe

Gegen Rentenzahlung sind an
Sttlbte nsw. abgetreten . .

Ohne Rentenzahlung weiden von
Dritten unterhalten und be>
aufsichtigt .......

Die Gesamtlänge der Strotzen
stellt sich somit »uf . . .

Länge
der

beauf¬
sichtigten
Prouin-

zial>
stiatzen

i» Kilo.
Metern

Kostender örtlichenVerwaltung

2)
Gehälter,

Wohmmgsgeld.
Zuschuß und

ilmzugslosien
der l.'andesbau>
inspeltorenund
Vansclretäre
sowie Ver»

g!i<i!ng,derAii'
Wärter fUr den
Vauselretär.

dienst und der
ö>ilfsschreiber

341,W?
464,050
481,«28
443,»»«
453.512
373 <»°
519,oi?
877,i?o
89>,»7?
345, »2»
429, 559
869,, u«
413,304
290,509
464,5»«

6159,2«

777,?»e

2.I5Ü

6939,128

24 671
37 382
31698
34 416
42 578
35 099
27 474
32 398
36 095
31154
32 524
28 510
29 814
37 652
30 028

d)

Reise»
tosten

der
Landes»

bau»
inspel«
tore»

4 157
4 91?
3 760
4 57?
4143
4 322
3 766
4 018
5 326
4165
4 96(5
4 081

4 460^
2 421^72
4 591^66

491 495 ^ ,68 692 >'^

c)

Bureau,
dürfnisse

uud
Porto«

auslagen

5 002
3 554
2 762
2919
4 789
3 908
8 203
2 803
3 202
3 632
2 699
3187
3 248
4 096
2 827

51 286 80

c»

Zu-
lammen

33 831
45 855
38 221
41914
51461
43 380
84 464
39 220
44 624
38 952
40 184
35 779
37 522
44 170
86 942

606 475 86^

Küstender
Beauf.

sichtianng
der Pro-
uinzilll-
strcchen

(ausschl.
der Pen>

sionen und
Witwen»

ver>
sorgung)

82 653
96 804

100 074
92 361

119 298
97 434
99168
81147
84 065>

106 636
10001?
81911

105 305
75 447
92 420

1414 741 65

Kosten flli »ns Kilo¬
meter Straßenlängt:

2) b)

Für
Ver.
wal>
tung

98
98
79
94

113
116
66

104
113
112
93
96
90

152
79

Für
Ne»uf>
sichti.
guug

I".
sa»»
men

Btnicrtungen

^l ^1
241
208
207
208
263
260
191
215
214
308
232
221
254
259
198

!'« ^ 229 69

340
307
287
302
376
876
25?
319
328
42U
326
318
345
411
278

828

18
2!
6?
52
89
46
II
81
87
89
85
58
76
43

,« » einschl,
258845,31^

»» einschl.
815311,50^
«liegsaus»
gaben.

Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
ü) für die örtliche Verwaltung...........66 ^/i 42 H
I.) für Beaufsichtigung.............. 131 „ 85 „

Zusammen 198 ^ 27 H

Nach der vorstehenden Uebersicht ist somit bei den Kosten unter n eine (Erhöhung um
32 ^i U5 H und bei den Kosten unter 1» eine solche von 97 ^ 84 H für das Kilonieter
Strahenlange gegen das Vorjahr eingetreten, also .im ganzen eine Erhöhung um 129 ^ 89 H,
die durch die Vewilliguug von Teuerungszulagen entstanden ist.

26"
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Nlichweisnngder Straßcnlängcn usw.

Landesbannmt

Gesamtlänge
der

Prouinzial»
strafzeu

Km

Davon sind Länge
der von den
Prouinzial»

beamten
lienufsichtigten

Strafen
<2p»Ue 5 u. b.>
»ergl.lluchunlen.
stehende Notiz

Km
7

Lfd.
Nr.

3)
Von andereu
Velwnituuge«
glgcn Renten
zu unterhalte!!

Km

b)
Von anderen
Verwaltungen
ohne Renten

zu uuterhalteu
Km

c)
Von der
Provinz
dirctt

z» unterhalten
Km

Anzahl
der

Aufsichts-
bezirke

1 2 3 4 5, 6 8

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13

14

15

Sllllrbrücke!
Trier
Cochem .
Kreuznach
Cobleiiz .
Vonn
Prüin
Allchen-Siid
Aacheil.Nol
Köln . .
Siegburg
Gummersb«
Crefeld .

Düsseldorf

Cleve

>

ck

383,o<2
471,?»»
489,io«
447,45«
525,14»
399.?««
b19,«i?
415,455
427/222
44?,0'3
440,»««
375,424
586.585

567,«««

494,12«

4!,i»5
?,«»»
?,5?2

8,820
?l,«»I
26,«»«

38,»»5
35,24«

101,1!«
11,»«?
6,3!»

123,281

276.Ü35

27,««8

0,8««
0,18«
0,033
0,51«
1,583
0,58«
N,3?4
0,4 5»
0,385,
1,13?
1,X38
0,»«»
3,0««

2,5?1

8,513

34!,oü
463,»«4
481,423
413,12«

451,32»
372,304
518,643
376,««?
890,392
3l4,?2«
428,2«i
368,?4»
410,2»8

288,2»4

462,345

341,»»?
464,«5«
481,528
443,«»«
453,512
373,430

5I9,oi?
377,12«
391,3??
845,32».
429,553

' 369. K«
413,304
290,503'
^0,23«/
464,53»^.
^1,8«,/

6
8
8
7

!U
8

10
5
7
8
8
7
9

6

8

Summe 6 939,128 777,?»« 17,e«2 6 143.?»« 6 159 2»« l
4- 2,15«/

1l5

Notiz: Cs find ohne Renten zu unterhlllten:
von der Stadt Barmen (Nauamt Düsseldorf) . . . 0.«53 ><m
von der Gemeinde Vredeney (Nauamt Düsseldorf) . 0,2»? »
von der Gemeinde Hie«feld (Nauamt Cleve) . . . 1,8«« ,,

zusammen 2'i5« Km

Diese Strecken sind besonders
aufgeführt, weil sie »icht uou
den Prouinzialbeamten beauf»

sichtigt werden

2. Rechnung«'nud Kassenwesen.

Wie im Borjahre so wurde auch iu 1919 die Zahlung der Gehälter, ^.'öhne und son-
sligen Straßenuuterhaltungökosteu im Wege des Postschcckverkehrs bewirkt.

^ür die Erledigung der Arbeite» zur Anweisung und Iahlbarmachung der Arbeits¬
löhne nud der soustigeu Strahenuntcrhaltungskosten sind ständig zwei Beamte erforderlich
gewesen.

(Die Portokosten für dieses Iahlgeschäft haben in 1919 ^ 3U66 ^i 33 ,3, betragen,
gegen 1918 mehr 374 ^/ 21 H.)
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3. Übertragung von Straßen an engere Kommunalverbänoe.
Auf Grund der abgeschlossenen Verträge sind zurzeit an Renten zu zahlen an die

nachbezeichneten Städte bezw. Gemeinden usw.

Bezeichnung
der Städte usw

Länge
der abge»
tretenen
Straßen»
streck e»

Betrag
der zu

zahlende»
Reute»

Lid,

Nr,

Bezeichnung
der Stadt« usw.

Lange
der avgc>
tretenen
Straßen»

streiten

Betrag
der zu

zahlende»
Renten

Aachen, Stadt , .
„ Landkreis .

Andernllch . . ,
Narnie» , , . .
Berukastcl-Cues. .
Bockum»Berberg
Bouu.....
Nurgbrohl . . .
Caternberg , . .
(lleue .....
Cobleuz ....
s,) Ml» ....

d) itnlk . . , .
^ o) Miilheim a. Nh,
Crefeld .....
Dillinge» ....
Dlnslake» . . .
Düdweiler . . .
Dullen.....
/^Düsseldorf . .
« d) Heerdt . . .

2) Duisburg . .
d>) Weiderich . .
e) Nnhrort . . .

Düreu.....
Elberfeld ....
Emmerich ....
Erlelenz . . , .
Eschweiler. , . .

2) Essen (Ruhr) .
b) «ltencssen . .
c) Ältendorf . .
cl) Borbeck . . .
e) Nredexey . . ,
l) Huttrop . . . ,
>f) Nellinghansc» .
n) Nütteuscheidt .

Enpe« .....
Enskirchen . , .
Zischeln .....
Fraulautei» ...
Freche» ....
B. Gladtwch . . . ,
M. Gladbach . . .
Goch ......
Gudesbcrg . , . ,
Haare» .....
hllinboin.....
Hildorf ....
Hochheide . . . . ,
Iülich......
Karnap ....
Kevelaer .....
Kuuigs.vi»t?r . .
Kran.....
Kreuznach ....

Zu übertrage»:

81,8«?
4,949
2.4«

27,724
2,32?
8,7 75

1 l,«?4
2, «44
1,201
5,28«
4,544

78, «5
l,»1«

10,074
14,571

2,080
8,»»u
1,800
5,588

33,8NI
7,4?»

14,8«»
l 1,569

1,42?
11,971
26,780

2,91«
8,482
3,858
7,13«
4,!1N2
1,340

18,N1»
6,378
1,7?»
5,140
2,08«
3,288
0,228
5,843
2,24?
2,«8N
8,848
8,853
3,505
4,811
2,3«4
5,07?
0,283
1,628
3,10?
8,318
8,1«?
2,5?«
2,425
3,8l»

443,4!»

ii8

7l,

21978
3 626
2 388

31850
8 804
3 755
9 378
2 250
1740
3130
4 850

81938
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545>

29 986 92
6 96155
9 808

10 288 50
880-

10 533
32 000 -

1830
8 092
4 013
4 747
6 480
2 083

20 442
6 730
2 400
2 926
2 148
3 386

330
6155
1939
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

850
2 080
3 832
3 029 54
2150
1514-
4 000
2 560

,'.,»

.''!,

'.^

«I,'!

427 553 19

45
46
47
48
49
50
51

52

53
54
55
56
57
5«
59
60
61
!>2
63
!',4
65
66

67

69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
8!
82
83
84
85,
86
87
8^
89
90

Ucberlragi
Lnngcnberg .....
Lannesdorf.....
Lcunep ......-
Marie», Stadt . . . ,
Kreis Mähen . . . .
Mehlem......
Mürs.......

») Mittheiln a. d. Ruhr.
d) Broich.....
c) Saar».....
ch Tpcldorf.

Broich . . , .
e SlNlUM. , , . .

Ncuenahr ......
Ncnntirchen.....
Neuh .......
Reuwied ......
il'berhnusen .....
Odenlircheu .....
Qplllde»......
Pfaffcudorf.....
Rees .......
Nemscheid ......
Rotthaust«.....
Itemage» ......
Rheudt, Bez. Düsseldorf .
Ruusdorf......
s 2) Saarbrttckeu . , .
I b) St, Johann
i ' (Eaai). . . ,
l, c) Malstatt-Burb. . .
Saarluuis.....
Schounebeck .....
Siegburg......
Solingen ......
Steele.......
Sterkrade......
Stolberg......
Sluppeuberg.....
Trier .......
Uerdingen ......
Velbett......
Viersen ......
Bilich .......
Vblklingen.....
Vohwintel.....
Wanlo.......
Wesel .......
Wickrath ......
Wiebelslilchen , . . .
Wiesdorf......
Wirtlich......
Würfele»......
Kreis Wetzlar . . . .

Summe

443,4,z

0.811
6,57?
2,343
0,15«
3,8«z

12,831
4,838
^,316
4,36»

3,931
2,«i«
1,783
1,145

15,«4ü
8,234

14,424
9,27?
3,954
2,159
1,043

27,522
4,74»
1,06»

12,843
2,363
9,c>8i

4,807
7,401
6,011
0,45?
6,854

15,518
3,33?
3,198
6,9«?
2.51°
7,083
4,14?
5,332

12,033
1,881
3,303
3,534
2,02?
3,40«
7,34«
2,860
1,19»
4,815
1,9»?

51,411

777,736

427 553
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 82?

3 940
2 559
1235
2 000

15 006
6 968

15 843
8 815
4 570
1320

910
32 305
8 200

770
15 312
1950
8 073

6 000
7 738
6 326

475
3 620

13 487
2 925
3 521
6 500
2 804
6 538
8 898
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
2 580
5 900
3180

880
4 241
2 918

81079

,>,>

06

43
42

6^'

49
16
78
55

31

72

18

9Ü

54

54
7?

15

78

70
43
09

741 845 '!!»
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4. Bauliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen.

l. Oräentlicke ausgaben.

a) Allgemeines.

In dem Berichtsjahre sind die durch den deutschen Truppenrücktransport und den
Aufmarsch der fremden Armeen an den Straßen entstandenen Schäden in den meisten Bau-
ämtcrn beseitigt, so das; die Straßen wieder im allgemeinen in einem fahrbaren Zustand sich
befinden. Auf einigen Straßen jedoch mit sehr geringem Verkehr mußten die Instandschungs-
arbeiten noch zurückgesetzt werden. Auch die Ausbesserungen auf verschiedenen Pflasterstrecken
können erst in dem kommendenJahre vorgenommen werden.

Die Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung, die dauernde Preissteigerung der
Materialien und der Arbeitslöhne, die Veschränluug der Selbständigkeit in der Erledigung
des Bauprogramms durch die fremde Besatzung und die dadurch bedingte Unwirlschaftlichkeit
in der Geldausgäbe wirkten sehr störend uud hemmend auf die Arbeiten ein.

Der Materialbedarf für die Instandsetzung der chaussierteuStrecke» ging infolgedessen
stark über den normalen Gebrauch der letzten Friedensjahre hinaus. Es sind pro Kin Haussierte
Straßenlänge 51 <d,n Kleinschlagzur Verwendung gekommen, gegenüber 32 <>!»,» im Jahre 1914.

Auch die Instandsetzung der Bankette, Vöschuugen, Schutzvorrichtungenhat erhebliche
Arbeiten und Kosten erfordert, um die Schäden der Truppenbewegungen auszubesseru.

An vielen Stellen mußten auf Vefehl der Vesatzungstruppen größere Deckenbanten
stattfinden, ohne daß eine besondere Notwendigkeit zur Neudeckung der Strecke vorlag.

Das Hochwasserim Januar 1920 hat erhebliche Beschädigungen an den Straßen ver-
ursacht, besonders in den Vauämtcru Krenzuach und Eleve.

Durch hie enorme Steigung der Löhne und Materialien und durch die Anforderungen
der Besatzung sind die Ausgaben ganz gewaltig gestiegen nnd betragen für die Unterhal¬
tung der Straßen allein (Titel 1 V/1) 25 Millionen Mark; von diesem Betrage sind rund
8z/> Millionen Mark auf Grund des Gesetzes vom 2. März 1919 als Vesatzungskosten vom
Reiche zurückgefordert. Ferner sind 675 000 ^ für Instandsetzung der Bankette und Gräben
auf Grund des Kriegsleistungsgesehes beim Neiche zur Erstattung eingefordert.

Durch das Versagen des Eisenbahnverkehrs, besonders im herbst und Winter des
Jahres 1919 vermehrte sich der Verkehr auf den Landstraßen dadurch ganz erheblich, daß die
Kohlen, die früher mit der Bahn von den Nuhr-Iechen nach den Industriebezirken befördert
wurden, nunmehr mittels Lastautos und Dampflastenzügen mit 3—4 Anhängewagen herbei¬
geschafft werden mußten, hierdurch wurdeu natürlich die Straßen nicht nur stark abgenutzt,
sondern stellenweisebis auf den Untergrund vollständig zerstört. Begünstigt wurde diese Zer¬
störung noch dadurch, daß die Näder der Autos und Maschiuen und Anhängewagen nur Eisen¬
bereifung hatten und daß laut Auordnung der Neichsregierung Maschinen bis zum Gewicht
von 12,8 t zum Gemeingebrauch der Wege zugelassenwurden.

Die Straßenzerstörnngen traten hauptsächlich im Vauamte Düsseldorf auf, auf den
Straßen, die von den Nuhr-Zechen nach dem südlich liegenden Industriebezirk führen.
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Da durch den Mangel an Eisenbahnwagen es unmöglichwar, geeignetes Steinmaterial
zur Ausbesserung der Schäden sofort in genügender Menge herbeizuführen, konnten die Straßen-
instandsehungsarbeiten nicht sogleich in dem erforderlichen Maße vorgenommen werden. Cs
fehlte ferner an Fuhrwerken zum Abtrausport der Steine von den Bahnhöfen zu den Verwes
dungsstellen und oft sogar an Kohlen zum heizen der Dampfwalzen, Wiederholt dringende
Eingaben an die verschiedenenNeichsbehörden, wie Neichstohlenkommissar,Neichsamt für Luft»
und Kraftfahrwesen, Ministerium der öffentlichen Arbeiten blieben vollkommenergebnislos.

Nach und nach waren 90 1cm Provinzialstraßen teilweise in kann, fahrbarem Zustande,
teilweise vollständig ruiniert. Mit der Zeit gelang es freilich, die notwendigsten Vaumate-
rialien herbeizuschaffenund die hauptstraßenstreckenden Winter 1919/20 über in einigermaßen
fahrbarem Zustande zu erhalten. Die Kosten hierfür betrugen 1 900 000 ^/i, demgegenüber in
früheren Jahren die Unterhaltungskosten derselben Straßen nur 100 000 .K betrugen.

b) Straßenwärter.

Die laufenden Etraßenuuterhaltuugsarbeiten wurden wie in den Vorjahren von Straßen-
Wärtern ausgeführt. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 826 vorhanden. Außerdem mußten
zur Instandsetzung der durch den Landtransport der Kohle zerstörten Lrovinzialstraßen und um
den Anforderungen der Vesahungslruppcn hinsichtlichder Strahenunterhallnng gerecht zu wer»
den, zahlreiche Straßeuarbeiter beschäftigt werden.

Die in den letzten Rechnungsjahren den Straßenwärtern und Straßenarbeiteru aus
Anlaß der durch den Krieg hervorgerufeneu allgemeinen Teuerungsverhältnisse über die eigent°
liehen Lohnsätze hinaus bewilligten besonderen Zulagen, sogeuannte Kriegszulagcn, mußten in¬
folge der Steigerung der allgemeinen Teuerungsverhältnissc zu Anfang des Nechnungsjahres
1919 ebenso wie die Löhne selbst weiter wesentlich erhöht werden, Um eine gewisse Stetigkeit
in den Lohnverhältuisseu zu schaffe», wurde alsdann im Oktober 1919 mit der Interessenver¬
tretung der Straßenwärter, dem Verbände Nheinischcr Straßenwärter, ein Lohntarif abge»
schlössen. Nach diesem Lohntarif beziehen die Straßenwärter als Angestellte eine Monatsver»
gütung. Letztere setzte sich zusammen aus einem Grundlohn, einer Verheiratetenzulage und
Kinderzulageu. Die Monatsvcrgütung betrug im Durchschnitt für einen verheirateten Straßen»
Wärter mit 2 Kindern rund 340 .F. Außerdem wurde eine nach Gegend und Familienstand
abgestufte einmalige Cntschulduugssummegezahlt.

Infolge der weiteren Steigerung der allgemeinen Teuerungsverhältnisse wurde im
Februar 1920 mit dem Straßenwärter-Verbande ein Nachtrag zu dem Lohntarif abgeschlossen,
der vom 1. Januar ab erheblich höhere Bezüge vorsah, hiernach erhielt der verheiratete
Straßenwärter mit 2 Kindern durchschnittlich700 ^/i monatlich.

Zur Behebung von vorübergehenden Notlagen — durch Krankheitsfälle in
der Familie und dergleichen — sind den im Dienst befindlichen sowie früheren Wärtern und
Hinterbliebenen von solchen einmalige Unterstützungenim Gesamtbetrage von 8000 ^l ge¬
zahlt worden.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen (Invalideugeld) für invalide Straßen¬
wärter und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waisengeldern für .Hinterbliebene verstor¬
bener Straßenwärter und Arbeiter sind im abgelaufenen Nechnungsjahre gegen das Vorjahr
um 67 493 ^ 49 H gestiegen.
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Cs sind gezahlt und aus dem haushaltsplane der Straßeuverwaltung (Titel 1 Nr, 2d)
an den Pensionshaushaltsplan als Zuschuß abgeführt worden:

u) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) einschließlich einer Teuerungszulage
für vormalige Straßenwärter und Arbeiter.......118151 ^i 59 H

I») an Witwen» und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener
Straßenwärter und Etraßenaroeiter einschließlich einer Teue°
rungszulage ................... 63 715 „ 21 „

<>) an laufender Unterstützungfür einen vormaligen Straßenarbei-
ter, der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten des
Neichsgesehes über die Invalidenversicherung der Arbeiter vom
22. Im 1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist ... ^._____ 100 „ — „

zusammen 181 96tV^l 80 H.

Wegen der Verausgabung bzw. Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die später
folgende Position <i der Tabelle über die allgemeinen rechnerischen Ergebnisse der Straßen-
Verwaltung und die Lrläuteruugeu dazu hingewiesen.

cj Materielle Unterhaltung der Straßen.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Proviuzialstraßen sind, ausschließlich der
Verwaltungs- und Aufsichlskostenaber einschließlichder Wärterkosten und unter Kinzurechnuug
der au 90 Kommunalverbände für die Uebernahme von Provinzialstraßenstreckcn gezahlten
Ichresrenten laut nachfolgender Tabelle im Berichtsjahre . . . . . 25 557 336 ^ 16 H
verausgabt worden.

Dazu kommen die Kosten für Anlage von Fußsteigen usw. mit^______2 9 62 „ — „
im ganzen also^ 25 560 298 ^ 16 H

In 1918 betrugen diese Ausgaben ......... 5 439 162 „ 19 „
somit gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von........20 121 135 ^ 97 H.

Iu diesen Ausgaben sind von Gemeinden usw. an Beiträgen für verschiedene Unter-
Haltungsarbeiten und bauliche Anlagen 346 904 ^/i 69 H gezahlt worden (vergl. Titel III Nr. 3
des haushaltsplaueS).

Der die Ctatssumme von 12 538 870 ^ übersteigendeBetrag ist gedeckt worden aus der
vom erweiterten Provinzialausschusse in der Sihuug vom, 31. Mai 1920 genehmigten 10-Mil-
lionen-Mark-Anleihe und der aus dem Vorjahre noch zur Verfügung stehenden Kriegsreserve.

Nachstehende Iusammenstcllung gibt die Unterhaltungskosten einschließlichder an Ge¬
meinden gezahlten Nenten nach ^andesbauämtern getrennt an.
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Lfd,
Nr.

Lllndeobllunmtsbezirl
«ild Vezeichiiung der weitere»

Ansgabcu

Länge
der

Piovinzial-
stillßcu

(einschl, der nn
Städte ujw,
abgetretene»

Strecken)

Km

Lange
der von

der Provinz
»»mittelbar

unterhaltene»
Prouinziul»

stiaßcu
Km

Es sind ucrausgalit im Rechn«» Mahre 191!)

5
2)

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschliesiüch >

dergewishnlichen,
Pflasterungen)

6
d)

an
Nenten

.// ^

7
c)

ganzen
(2 u. b)

l^

8
c«)

durchschntttllch
für das von
der Provinz

selbst
unterhaltene

Kllometer
Straßenlänge

5:-!

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16

17

Saarlnücken........
Trier....... . . .
Loche»! .........
Ülreuznach .........
lioblenz.........
Bo»» ,.........
Piüm..........
Aachen-Süd ........
Aachen.Nord ........
K»l»..........
Siegbülg.........
Gummersbach .......
(!refeld..........
Düsseldorf .........
Cleve ..........

Snmme
Hinz» lunlinen

die Kosten für Anlag« uo» Fuß¬
steige» »sw. (Titel IV Nr, 2) mit

gibt znfamme»
Rechnet man z» der vorstehenden

von der Provinz »üterhaltene»
Straszeiilnüge (Sp. 4):
2) die ohne Pentenzu unterhaltenden

Strecken (Eisendah» usw.) mit
b) die vo» Geineinde» ohne Rentez»

»uterhaltende» Strecken mit .
c)d ie von Städten usw, gegen Rente

z» »nterhaltenden Strecken mit
so ergibt sich im ganze» eine Ge>
s»mts!raße»Iänge uo» . . . .
(siehe Spalte 3)

383,o«
47 l, 733
489,i°o
447,45«
525,l<»
399,?2n
519,°l?
4 l 5,< «2
427,23«
447,03»
440,88«!
375,424
536,58,°.
567,200
494,i°8

6 939,lü!

341,0ii
463,8«
481,«!,
4 l3,i2N
451,023
372.0«,
518,« >3
876,88?
390,002
344,720
428,281
368,743
410,238
288, »34
462,015

745 949
1 241 848
1 638 158
2 510 804
2 948 643
2 517 667

«73 430
798 854

I 313 004
3 492 339
1 380 148

938 270
1 356 386
2 179 376

886 107

6 143,7«n

15,508

2,158

777,738

6 939.128

24 815 990

2 962-

27!
51
2,'>
9!l
6l
56
I>1
20
5?
67
,!!

48
87
62
10
6?

24 818 952 67

42 704
6 538
7 546
2 560

48 430
20 2^0

30 307
31099

111231
7134
6 245

118 706
285757

2^ 865

741 845

,!>

788 653 89
1 248 387 28
1640 704 53
2 513 364>96
2 99? 078 91
2 537 887 56

873 480 54
829 161

1 344 103
3 603 570
1 387 282

944 515
1475 098118
2 465183 81

908 972^32
19

741345 49

25 557 336 16

2 962

2187
2 67?
3 392
5 666
6 524
6 751
1684
2120
3 358

10 180
8 222
2 544
3 306
7 50l
19!4

.'5 560 298 16

27
!8
81
20
66
52
07
85
14
77
68
51
34
14
07

4 089 24

Im Jahre 191« betrugen die Kosten fttrl Km Straftcnlänge im Durchschnitt7ö5 ^/i 57 H,

Die nachstehendeTabelle gibt die im Jahre 1919 verwendeten Stcinmengen an.

2?
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Landcs-
Vonamts-

bezirk

Von den vorhandenen

Lfde,
Nr,

Pflaster
ScWeiuschlnss

und
Wttelpflastcr

daz»

Kies

.(»»geschlagen)

dazu

Daz» verwendet:

Nolmc>I. «"«oh».

,tc»,e s,^„,

P llslllt

dazu

Xaua

dazu ver>
verwende! verwendet verwendet wendet

Km qm qm Km qm Km cbm Km cbm Km cbm

1 Saarbrürken . 16.148 187.22 20.°° 20,°44 12,5° 6,«?4 225,«°» Trier . . . 5,«» — 417,8« 9,o?8 80,°° 9.5»5 322,°° 65,'«« 2 265,°°
3 (Hochem. . . 8,»?» — 32,°° 7,°°« — — —

128,5,7« 4 705,5,° 81,«?2 4 035,«»
4 Kreuznach . . 17,»»« 131,28 0,75 7,««8 — — — 21.87? __
5 Coblenz , . . 2l,I«° 125,2« 226,?« 18,84« 8 975,8» — 46,0° 289,««« 22 361,«? 39,1 «u 213,°°
6 Von» . . . 16,°44 1,5,° 145,4» 28,?i° 1 670,«5 1,°«° —

285.««? 24 046,4» 12,2»« 1 654,»«
? Prüm . . . 7.585. — — 1,»»« —

3,40« 11!,«» 105,15,8 5 285,«« 17,°«? 110,««
8 Allcheu'Süd . 11,5,18 — — 28,»8« —

19,»»«! 63,°« 118,8«? 7 997,»i
9 „ Nord . 29,21» 234.8« 101,«8 22,«55, 4 53>,«? 76,?°° —

257,4«? 15 777,8« 4,«i» __
10 LUln .... 11,«?? 494,?« 171,«? 54,82« 20 097,?i 0,«°? —

255,4«» 28 876,«« ^
ll Sieguurg . . 7,280 — 37,»» 20,148 482,°° — —

365,4»« 1 1 873,«i
l2 Onminersuach. 8,«48 0.2N — 17,84? 300,?° — —

153,918 5 809,»»
13 Crefeld . . . 29,««» 820,1° 15,°° 20,»I1 4 693,«i 0,<!88 —

356,»»i 10 170,«8 ' 2,«««
14 Düsseldorf. . 1?,«»» 135,»8 7,?« 83,?!,« 653,8° — —

232,42« 21105,»° ^
15 Cleoe . . .

Summe

17,84« 8,5° — 11,7l5> 15,«° 27.271 — 401,08«! 7 936.5?

225,7«! ii 145,25 l 17L,l« 301,778! 3? 513,8» 138,5,«?!
>

542,°° 3 064,22» 168 435,?» 156,«8? 6 012,°°

Ntraszen wurden unterhalten mit:

Klei«

im

ganzen
cbm

ltleinschlagaus! schlag

Melaphyr
oder Porphyr

daz»
!verwendet

GlMlstrill,
Diabas oder

Phonolit

dazu
ueriuendet

Quarz
oder H

, Quarzit
oiüschitfer

da;»
verwcudl!

Dolomit
oder Kalkstein

dazu
verwende!

Grouwllckc
oder Saiiosteiil

dazu
verwende!

Flußwacle
(geschlagen)

dazu
verwende!

für
1 Kilo.
mete r

Km cbm Km cbm Km cbm Km cbm Km cbm Km cbm rd. cbm

237,ii2 12 453.31 44,??» _ 8, »»8 ^ 0,8»» 272,°o 6,885 695,5 > 18 646 44,75

9,041 600.«« - — 62,«8i 2 128.«« 122,144 8 421,,» 159,8«! 12 042,18 — — 25 778 57,»?

150,«4« 9 409,°« 3,«»« — 84.7U2 715,5« 11,488 10 648,«« 1,!?« 300,°» 4 8)° — 29 814 63,«8

308,"«? 40 384/« — — 84,2?« 1 296.°« — — 3,271 — — — 41680 99,83

7,258 1 108,iu — — 26,4«» 85.°« __ - 50,4«» 5 380,?«
^ — 29 195 70,?«

— — — — — — - — 16,52? 439,8» 1I,8!2 — 26140 79,?«

— — — — 69,»28 1 092,?« 80,i«4 1 124,50 234,°i i 620,04
- — 8 344 16,3?

— — — — 21,«»« — 2,4«° — 165,««« 536,i° 8,212 — 8 646 25.«8

— — — — — — — — 0,84? — — — 15 778 46,54

— — — — — — — — 23,»°5, 123,«° — — 29 000 104.ni

— — — — — — —' — 35,»»« 1 3^7,21 - — 13 271 33,11

U,«4« — — — — — — — 18?,»«° 2 745,«« — — 8 555 25.°«

— _ — — — — — — — — — — 10171 28,««

_ — — — — — — 4,4«« — — — 21105 89,°«

5,««° — — — — — — — — 7 937 18,31

712,4«? 63 955,i? 8, «un - 395,11«^ 5 317,2» 224,5«,
!
20 193,75 883,4?? 23 907.li 81,7°« 695,5° 289 060 5I,<?

Der Durchschmttsverbrauchvon Klcinschlagfür l Km Strastenlänge betrug im Jahre
1918: 7,24 <'I»m.

Ueber die allgemeine» rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltnng während des
Berichtsjahres gibt nachstehendeTabelle Ausschluß.
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Erläuterung cler ln 6er vorleitigen Tabelle in spalte 1 unter 2 uncl ll nacn-
gewiesenen KusgHden.

I. Zu Position 2. Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 26 921165 -/H 85 ^,
seht sich zusammen aus folgenden Einzelbeträgen bezw.
Ausgabepositionendes Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung im
Betrage von 606 475 ^ 86 H abzüglich der Porto-
und Fernsprechkosten der Landesbcmämter(vergl. Posi¬
tion 6 dieser Erläuterung), also mit 579 849 ^ 67 H

2. „ III, Kosten der örtlichen Beaufsichti¬
gung der Provinzialstraßen . . 1414 741 „ 65 „

3. „ IV Nr. I, Kosten der materiellen Anter-
Haltung der Provinzialstraßen . .24 815 990 „ 67 „

4. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen,Herstellung von Schutz¬
geländern usw ........ 2 962 „ — „

5. „ VI, Kosten des Iahlgeschäfts . . . 3 066 „ 33 „
6. „ VII, Porto und Fernsprechkosten der

Landesbauämter ...... 26626 „ 19 „
7. „ VIII, Kosten der Beschaffung der Ge«

sehsammlungen usw ...... 1 903 „ 88 „
8. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der Straßenverwaltung . 10140 „ — „
9. „ X, Insgemein und zur Abrundung .____65 885 „ 46 „_________________

Summe Nr. 1 bis 9 wie obe n 26 921 165 ^5 85 H

II. In Position 6. Die unter 6 nachgewiesene Ausgabe¬
summe in Höhe von ................ 372 93? ^ 78 ^
setzt sich zusammen aus den nachbezeichnetenEinzelbeträgen bzw.
Positionen des Haushaltsplanes:
1. Titel I Nr. 2a, Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung

von Ruhegehältern, Witwen- und Waisengeldern an
frühere Proviuzialbeamte und dereu
Hiuterbliebene ....... 77 977 ^ 65 H

2.- „ I Nr. 2b, Zuschuß an denselben
Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invalidengeldernusw.
für frühere Straßenwärter usw. 181966 „ 80 „_________________

Zu übertragen 259 944 ^ 45 H 372 93? ^ 78 H
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Uebertrag 259 944 -^ 45 H 372 937 ^L 78 H

3. Titel lV Nr. 4, Beiträge zur Krankenver¬
sicherungder Hilfsschreiber bei den
Landesbauämternsowie der Straßen¬
wärter und Arbeiter ..... 69 299 „ 9? //

4. „ IV Nr. 5, Beiträge zur Invaliden»
Versicherungder genannten Personen 24 501 „ 04 „

5. „ IV Nr. 6, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern usw. . . . 8000 „ — „

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬
wärter und Arbeiter bei Unfällen 11192 „ 32 „

Summe 1 bis 6 wie oben 372 937 ^i 78 H.

II. UuNero,äentlicke )Iu»gHben.

Im Berichtsjahre sind für außerordentlicheBauarbeiter«die nachstehend angegebenen
Geldbeträge aufgewendetworden:

Für größere Neu- und UmPflasterungen sowie für Ver¬
stellung von Kleinpflaster ........... 148 300 ^ 7? ^

Dazu kommen die Zinsen und Tilgungskosten für die
zur Ausführung von außerordentlichenVauarbeiten in
den Rechnungsjahren 1899 bis 1907 aus Anleihe»
Mitteln, den Anleihen L und>d, aufgewendeten Beträge
mit 67 715 ^K 73 H -j- 144000 -/6 (vergl. „L. Außer»
ordentliche Ausgaben", Titel I Nr. 2 und 3 des Haus»
Haltsplans), also mit zusammen ........ 211 715 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Ab¬
schnittes auf ............... 360016 ^ 50 H .

«Die obige Ausgabesumme von 148300 ^ 77 H setzt sich zusammen aus den
Ist-Ausgaben bei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes mit 129 771 ^ 18 H und den Ist-
Ausgaben der Ausgabereste bei „8 AußerordentlicheAusgaben" mit 18 529 ^ 59 H.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre 1919 ausgeführten größeren Vauarbeiten
sind von Gemeinden usw. an Beiträgen 3 539 ^ 62 H gezahlt worden, die in der vor¬
stehenden Ausgabe von 129 771 ,>/6 18 H (Titel I Nr. I des Haushaltsplanes) enthalten sind.
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6. Baumpflanzungtnauf den Provinzialstraßen.
Vei Beginn des Nechnungsjahres 1919 waren vorhanden:

a) Wildbäume . '.......... «30 80« Stück
b) Obstbäume ...........233212 „

zusammen 864020 Stück.
Während des Jahres sind
/V abgegangen:

^) Wildbäume .....>...... 5? 689 Stück
b) Obstbäume ........... 8 43? „

zusammen 66 126 Stück ,
bleiben 79? 894 Stück;

, L. neugepflanzt:
3) Wildbäume ........... 6 744 Stück
b) Obstbäume ........... 6 03? „

zusammen 12 781 Stück,
so daß also am Jahresschluß vorhanden waren 8106 75 Stück, davon 579 863 Wild'
und 230 812 Obstbäume.

II Die vorhandenen Ob st bäume sehen sich zusammen aus nachbenannten Sorten:
Aepftl.............. 155545 Stück
Birnen............ 39244 „
Kirschen ............ 10 744 „
Pflaumen .... - ...... 18183 „
Nüsse . . ........... 3 513 „
Eßkastanien ........... 2123 „
Sonstige ............ 1460 „

zusammen wie vor: 230812 Stück.
III. Die Kosten der Neupflanzungen betrugen ........101813 ^ 76 ,H.
IV. Die Verkaufserlöse betrugen:

g) Vaumpfianzungen ............604080 „ 12 „aus
b) Obstnuhungen ............. 819 415 99 ,»

V. Von der vorbezeichnetenEinnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege
der Straßenbäume 84 245 -^ 90 H auf Grund Beschlussesdes 22. Nheinischen Provin-
ziallandtages unter die Straßeuaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienver¬
teilung ist nach dem Maße der Arbeit, des Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche
die einzelnen Beamten bei Behandlung-der Vaumpflanzung bekunden, erfolgt, Vei der
Prämienverteilung kamen 124 Aufsichtsbeamtein Betracht.

VI. Zu den Provinzialstraßen gehören 50 Baumschulen, aus denen im Berichtsjahre
3 129 Bäume, deren Zahl und Kosten in der Neupfianzung unter I und III enthalten
sind, zu Straßenpflanzungen entncmmenund verwendet wurden.

VII. Durch Frevel sind im Berichtsjahre 619 Bäume ganz zerstört (in I enthalten),
281 Bäume nur beschädigt worden. In 2 Fällen sind die Täler ermittelt und be-
straft worden,
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7. Uebernahme von Probinzialstraßen durch die Probinzialuerwaltung.

Neu-ausgebaute Provinzialstraßen sind auch im Nechnungsjahre 1919 von der
Provinzialvenvaltung nicht übernommen worden.

8. Ergebnis des Finaltassenabschlussesiilier die Eiunahmeu und Ausgabe« beim
Haushaltsplan der ProbinzialsttafM-Vcttvaltung.

Nach dem von der Landeshauptkafse für das Nechnungsjahr 19^ 9 aufgestellten
Mualkafsenabschlufse stellen sich die Ist-Einnahinen abzüglich der nicht durch den .Haus-
hallsplan laufenden Einnahmen des Steinbrnchbetriebs (vergleiche Abschnitt l^) auf den,
Gesamtbetrag von ................32 032 032^72^
die Ist-Ausgaben betrugen.............29 647 414 „ 51 „

so daß sich ein Bestand von............2 384 618 ^e 21 H
ergibt.

In der auf Seite 228 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen
rechnerischen Ergebnisse der Straßenverwaltuug sind die Gesamtkosten des Wegebauwesens
(ausschließlich der Ausgaben für den Steinbruchbetrieb) unter 2 bis ti mit 29 433 909 «^ 53 H
angegeben, sodaß sich gegen die vorstehende Ausgabesumme des Final¬
kassenabschlussesvon .................29 647 414°^ 51 „

eine Mehrausgabe vou................ 213 504 ^ 98 ^
ergibt. Tiefer Unterschiedrührt daher, daß der Finaltassenabschlnß dieplanmäßigen Ausgabe»
betrage der Voranschläge /X,8 und c mit (90 000 ^ — ^ ^ 224 355 ^ 56 ^ -f- 752 318 ^ 33 H)--
> 066 673°^ 89 ^, enthält, während die oben erwähnte Tabelle die wirklichen Ausgaben
dieser drei Voranschläge, über die besondere Finalkassenabschlüsse und Iahresrechnungen
aufgestellt werden, nachweist und zwar: >

beim Voranschlag ^ (Neubaufonds) mit....... 271 922 ^ 76 ^
L (Eisenbahnfonds) „....... 233 043 „ 8!) „

„ „ (^ (Gemeinde- und
Kreiswegebau) „....... 348202 „ 26 „

zusammen also 853 168 °^ 91 ^.

Gegen die vorerwähnten planmäßigen Ausgaben von......1 066 673 „ 89 „

ergibt sich somit die oben nachgewiesene Mehrausgabe von.....213 504^ 98 H.

Aus dem beim Knalkassenabschluß verbliebenen Bestände von 2 384 618^ 21 ^
sind an rückständigen Ausgaben fiir noch auszuführende Vauarbeiten die
nachstehend unter 2 bis e genannten Beträge zu bestreiten, nnd zwar:
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2) bei Titel IV Nr, 1 des Haushaltsplans der
Betrag von........... 14? 239^!?^

l») bei Titel IV Nr. 2 der Betrag von . . 26 816 „ 86 „
c) bei L. Außerordentliche Ausgaben der Be¬

trag von............ 93 961 „ 32 „
cl) der bei L Titel I Nr. 1 aus 1919 über-,

nommene in 1920 zu verwendende Bestand von 69128? „ -W „
e) der zur Ausführung in l9i9 zurückgestellter

Arbeiten übernommene Betrag von . . . 1422 313 „ 38 „

zusammen wie oben 2 381 618 ^ 21 H.

An Einnahmeresten gegen das Soll sind 9 10? ^H 52 ^ verblieben, die größtenteils
bereits eingegangen sind, <?er verbliebene Bestand sowie die Einncchmerestc sind auf das
Nechnungsjahr 1920 als Soll-Einnahme übertragen Vie unter a bis e aufgeführten Ve-
träge werden in 1920 zur Verwendung gelangen

9. Beiträge der Fabriken und ähnliche!!Unteruchlunnnen
zu den Sttaßennlitclhaltnngskostcu.

In dem Haushaltsplan für das Nechnungsjahr 1919 war aufgrund des Gesetzes
vom 18. August 1902, die Borausleistungen zum Wegebau betreffend, eine Einnahme von
65 000 ^ü vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalender¬
jahre 1918 waren im Berichtsjahre ..... ?9 Betriebe mit 8! 98? ^ 20 H
zur Zahlung aufzufoldern gegenüber 8? Betrieben
mit ?3 94? ^ 98 ^ im Vorjahre,

Von den aufgeforderten Betrieben haben
gezahlt:
3) laut Vertrag ?1 Betriebe 68 664 ^ 65 H
b) „ Ansatz 5 „ 11259 „ 5? „ ?6 „ „ ?9 924 „ 22 „

so daß gegen 3 Betriebe mit 2 062 ^ 98 H
das gerichtliche Verfahren einzuleiten war.

An Beiträgen aus frühereu Jahren sind infolge Abschlusses von Verträgenund auf
Grund v.'n gerichtlichen Entscheidungen eingegangen 13 591 ^ 69 ^<, so daß im Nechnungs-
jähre 1919 im ganzen an Vorausleistungen eingegangen sind:

?9 924 ^ 22 ^
-4- 13 591 „ 69 „

Summe 93515 ^ 91 ^

Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 65 000 ^H
mehr eingegangen 28 515 ^ 91 H,

28
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Es schweben zurzeit:
a) aus früheren Jahren ... 20 Klagen über 28 10? °>H 43 ^
b) für das Jahr 1918 . . . 3 „ „ 2 062 „ 98 „

im ganzen 23 Klagen über 30170 ^ 41 H.
Diese 23 Klagen sind gegen 9 Unternehmergerichtet.

10. Sammelgelderder Stlaßenverwaltiliig.

Ende 19!8 hatten die Sammelgelder einen Barbestand von 33 293 ^H 88 H
Für verkaufte Grundstückewurden ......... 12 23? „ 25 „

in 1919 vereinnahmt, so daß die Gesamteinnahmefür 1919 . . . 45 531 °^l 13 H.
betrug.

Verausgabt wurden im Berichtsjahre für den Ankauf zweier
Parzellen ....................
Demnach verblieb Ende 1919 ein Barbestand von ...... 45 331 -^ 33^,
der zur Verwendung auf das Nechnungsjahr 1920 übertragen worden ist. Bei der Landes-
bank sind außerdem noch 140000 -^ in Wertpapieren zu 3'/z°/°, 100 000 ^ in bar zu
3'/«°/° und 10000 ->// in bar zn 3°/« rentbar hinterlegt.

1l. Neservcgeldrlder Straßenvelwaltung.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1918 hatten die Neserve^
gelber einen Barbestand von .............. 2165 ^ 85 ^

Vereinnahmt wurden in 1919:
1. die Entschädigung fiir einen verbrannten Wohnwagen

der Arbeittrabteilung mit ........... 1^18 „ 50 „
2. eine Rückzahlung auf in 1918 gelieferteAutoschläuche

fiir das Dienstauto mit........... 5 120 „ — „
3. von der Landcsbank zurückgezogene Depositen mit . . «506 000 „ — „

zusammen 514 504 <^! 35 H.
Verausgabt wurden in 1919:

2) für das Tiensiauto Gummireifen und
sonstige Anschaffungen im Betrage von 12 882 ^/<5 90 ^

d) das Darlehen an die Firma Provin-
zialbasaltwerkeOdercasscl (Genehmigt
Sitzung des Provinzialausschusses
vom 10. 12. 1919) mit..... 500 000 „ — „

zusammen 512 862 „ 90 „
so daß Ende 1919 ein Barbestand von ........... 1.62! ^ 45 H
verblieb, der in 1920 zur Verwendung kommen wird.
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Vei der Landesbank sind sodann noch rentbar hinterlegt 154000 ^lt zu 3l/,°/„
und 100000 ^ zu 5°/« in Wertpapieren sowie 47000 ^ in bar zu 3'/,°/». Weiter ist
noch vorhanden die Schuldurkundedes ProviuzialbasaltwerkesObercafselüber das Tarlehn
von 500000 °^ (siehe oben unter b), welches mit 3°/„ zu verzinsen und mit 2«/^ zu
tilgen ist.

L. Neubau von provin^ialstrassen.

Ende 1918 hatte der Fonds einen Barbestand von . . . 258 856 ^ 62 ,H

Vereinnahmt wurden in 1919^
1. der Proviuzialzuschuß von ........... 90 000 „ — „
2. die Zinsen des Depositums bei der Landesbank .... 691 „ 95 „
3. für verkauftes Kolz der Notbrücke bei Gehlweiler (f. Nr, 2

der Ausgabe) ................ 998 „ — „

Die Einnahme beträgt somit im ganzen ....... 350 546 ^ 5? H.

Verausgabt wurden:

1. an Beihilfen für Unterhaltung von
Straßen an die Städte Türen und
Eschweiler sowie au die Kreise Düren
und Iülich.......... 8826 .// 90 ^

2. für den Neubau der Brücke bei Gehl-
Weiler (Vauamt Kreuznach) . . . . 66212 „ 51 „

3. für den Neubau der Brücke bei Königs-
au (Vauamt Kreuznach) .....119 358 „ 0? „

4. für den Umbau der Brücke bei Mödrath
(Vauamt Cöln) ........76 230 „ 25 „

5. für den Neuball der Niemsbrücke bci
Vitburg (Vauamt Trier), Vorarbeiten 1295 „ — „

zusammen 271922 „ 76 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1919 ein Barbestand von . 78 623 ^ 91 ^
verblieb, der mit 7631? ^- 73 H für rückständige Arbeiten belastet ist. Der Nest von
2306 ^e 8 H ist zur Verwendung auf 1920 übertragen worden, Vei der Landesbank
sind sodann noch 27 000 °>H zu 3°/<> rentbar angelegt.

26'
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(^. Unterstützung cles Gemeincle- uncl l^reisn'egebaues.

In Anfang des Rechnungsjahres war bei den Mitteln zur Unterstützungdes
Gemeinde-und Kreiswegebaues nach dem vorjährigen Berichte ein verfügbarer Bestand
vorhanden von .................. 820 869 ^ 25 ^

Den Mitteln sind im Berichtsjahre zugeflossen:
1. der Zuschuß nach Nr. 1a des Haushaltsplanes mit . . . 350 000 „ — „
2. „ „ „ „ 1b „ „ „ . . . '00000 „ - „
3. aus der Totalionsreute von 1902 ......... 30s 318 „ 33 „
4. die Zinsen der hinterlegten Beträge ........ 23125 „ 30 „
5. Ersparnisse an frühere,» Bewilligungen infolge Nichtaus-

fühnmgen oder billigerer Herstellung von Wegebauten . . 47 351 „ 79 „
Mithin Gesamteinnahme 1 643 164 ^ 6? H.

An Beihilfen wurden nach der folgenden
Uebersicht im ganzen gewährt ...... 612 353 ^ 34 H

Zur Ausbildung von Wegemeisteran-
Wärtern für den Gemeinde- und Kreiswegebau
wurden verausgabt ..........^8_283^" 36 „ 620 636 „ 70 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand
verbliebenist ^on..................1022 527^9?^.

Der Endabschlußweist nach:
3) einen Barbestand von ............. 3 250 216 „ 94 „
b) zinsbar angelegte Beträge (200 000 ^H in bar und

500 000 ^, Nennwert in Nheinprovinz-Anleihescheinen). . 693 250 „ — „
zusammen 3 943 466 .>H 94 ^..

Auf diese». Betrage lasten noch Bewilligungen (Nestaus¬
gaben) .................... . 2 920 938 „ 9? „

Daher freier Bestand wie vor..........1 022 527 .H 97 ^.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Nechmmgsjahre 1919 ver¬
teilen sich auf die Negienmgsbezirkeund Kreise wie folgt:
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Nr

Bewilligt

ans den ! aus den
Mitie!« ! Müteln

aus de»
Mitteln von
um mm Ml,

aus der
Dotatious.

reule
von W02

ins»
Ntsnmt

beziu. ans dem Bestände de« Vorjahres
^ F< ^l l ^ ^t

Im Rechnungsjahre 1919
sind gezahlt wurden, einschl,
der in den Poijahren aus«
gesprochenen Bewilligungen,
aus den Mitteln aus der

,x und L sowie Dotations
den Mitteln «on! reute

INüllW Mt, > uun IÜ02
^ ^

Düren . .
Erkelenz . .
Geüenlirchen
Heinsberg .
Inlick . .
Schielten

Summe

4 000

15 330

,530

24 860

Regierungsbezirk Aachen.
4 000

15 830

5 580

24 860

10 900
800

2 780
600
980

1000

17 060 , -

7 000

7 000

7 Adenau . ,
8 Ahrweiler .
9 Altenlirchen

10 Lol>lenz>Lund
11 Krenznach .
12 Mayen . ,
13 Meisenheim
14 Ncnwied
15 St. G°»r .
16 Siminern .

Sninine

Regierungsbezirk Coblcnz.
— — _ — 4 500 — 2 070 —
— — 20 000 — 20 000,- — ! —— 16 130,- — 15 330 31460,- 15 940 — 10 990 —
— — 20 000 — 20 000 — 10 000 — — —
— — 13 000 — 13 000, - L8 00N — — —
— 24 830- — 16 789 41619,- — — 15 729 —

2 000 — 7 000 — 9 000- 1000 — — —
— — — — — 1590 ,------- 920 —
— 10 504,34 — — 10 504,31 14 683 92 4 850 —

1970 23 310,— _ — 25 280. - 13 200 — 5 200

3 970 74 774.34 60 000 32 119 170 863.34 68 913 92 39 259 —

17
18
19
20
21
22

Wu.Llllld.....
Glimmersbach . . . .
Mlllhe!»!<Nhc!n)-Änd .
Sieglreis.....
Wülbbröl.....
Wipperfiirlh . . . .

Summe

Regierungsbezirk ssölu.
— — — — — 1 875 — —

2 850 16 660 — 23 570 43 080 5 131 14 10 300— — — 4 50« 4 500 — — — —
— IN51U — 2 980 18 490 1950 — 14 850— 2 600 — 35 900 38 500 2 460 — 5 000

6 740 — — 2 430 9 170 — — 3 230

9 590 59 770 — 69 380 108 740 11416 "! 83 380

Regierungsbezirk TiissclVolf.
23 Crcield»Lll»d . .
24 Düsseldorf.^and .
25 Geldern ....
26 Gladbllch . . .
2? Kempen . , . .
28 Moers ....
29 Rees .....
80 Solingen'^and

Su» me

— — — — — 2 530 — — -
— 8 730 ! — — 8 730 470 — —
— 28 330 , - — 28 330 6 060 — —
— 2 500 l — 2 500 — — —
— — — — — 5 400 — — —

2 700 j 23 930 ! - — 26 63« 15 040 — —
— — > — — — 1752 49 —
— 14 930 > — 14 930 — - — 3 830

2 700 78 420 , ^ 81120 81252 49 3 630
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Bewilligt

ans den
Mittel,,

aus den aus den
Mittel» Mitteln von

,M00!!Mk,

aus der
Dotations»

rente
uon !9ü2

ins¬
gesamt

bezw. ans dein Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1919
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahre» aus»
gesprochene» Newilligu»ge»,
aus den Mitteln'

/^ und »sowie !
den Mitteln von ^

,nuono Ml,

aus der
Dotation«»

rente
«on !M2

31
32
33
34
35
36
3?
38
39
40
41

RegielungsbeziltTiier.
Nerucastel . , .
Bitunrg ....
Da»» ....
Vierzig ....
Otlweiler . . .
PliiM ....
Saarburg , . .
Eaallonis , . .
St. Wendel . .
Trier-Land , ,
Wittlich ....

> Sliinine

1000 — 20 000 — 21000 — _ — —
950 — — 68 090 69 040 ,2 590 54 18 390

2 000
—

6 951 17
— — 20 000 — 20 000 16 000 — — —
— — — 15 750 15 750 310 — 8150 —

24 900 —, — 20 000 44 900 16 917 — — —
— — — 35 000 35 000 1800 — 5 079 81

5 280 — — — 5 280 280 — — —
— — — — — — — 11228 83

15 800 — — - 15 800 8110 —! — —

47 930 - 40 000 188 840 226 770 62 958 71 44 848 64

Zusammenstellung.
Neg.'Vez. Aachen . .

Coblenz . .
CVln . . .
Düsseldorf .
Trier . . .

Summe

24 860 — — — 24 860,- 17 060 ! — 7 000
3 970 74 774,34 60 000 32119 170 863,34 88 918 92 39 259
9 590 29 770,- — 69 360 108 740,- 1! 4>6 ! '4 33 380
2 70» 78 420,— — — 8112«,- 31252 49 3 830

47 930 40 000 138 840 226 770,- 62 958 !?1' 44 848
89 050 182 904,84 100 000 240 339 612 353,84 211601 26 128 317

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wegemeister» für den Gemei»de>
»ud Kreiswegeban...................

839 918 90

8 283 !36

Mithin Gesamtausgabe 348 202 26

64

64

o. Unfallversicherung äer liegiebauarbeiter cles provm-ialverbanäes
cler KKeinprovinx.

Im Berichtsjahre waren in eigener Negie 1962 Arbeiter, teils als Vollarbeiter
und teils vorübergehend als Hilfsarbeiter beschäftigt und auf Grund der Neichsver-
sicherungsordnung vom 19. Juli 191 1 gegen Unfall versichert.

Von den aus dem Vorjahre übernommenen Rentenempfängern ist im Berichts¬
jahre 1 Verletzter gestorben. In 5 Fällen konnten die Nenten, weil die Verletzten die
völlige Erwerbsfähigkeit wieder erlangt hatten, ganz eingestellt werden; in einem Falle
konnte die Nente gemindert werde», weil sich die Erwerbsfähigkeit bei dem Verletzten ge»
hoben hatte. In dem in dem Berichte des Vorjahres erwähnten Falle, in dem mangels
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der erforderlichenVerechnungsunterlagen die Rente noch nicht festgestellt werden konnte,
ist letztere im Verichlsjahre zur Zahlung angewiesen worden. In 2 Fällen war die
Tauerrente festzustellen.

31 Anfälle wurden neu augemeldet, wovou in 4 Fällen die Gewährung einer
Anfallrente abgelehnt wurde, weil ein VersicherungspflichtigerBetriebsunfall nicht vorlag;
in 15 Fällen verzichtetendie Verletzten auf die Zahlung von Anfallrenten, weil sie bei
Ablauf der 13. Woche ihre völlige Erwerbsfähigkeit wieder erlangt hatten; in 11 Fällen
wurde die den Verletzten zu bewilligende Anfallrente zur Zahlung angewiesen. In 1 Falle
konnte die Entscheidung über die Vewillung einer Anfallrente mangels der erforderlichen
Verechnungsunterlagennoch nicht getroffen werden.

Aus dem Vorjahre sind 33 Rentenempfänger in das Jahr 1919 übernommen
worden.

Die Kosten der Versicherung haben im Verichlsjahre im ganzen betragen
8 355 .^ 31 H gegen 7 582 ^ 52 H im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Nenten an Verletzte ........... . 6 099 ^ 34 ^
2. „ „ Witwen Getöteter......... 135? „ 69 „
3. „ „ Kinder und Enkel Getöteter...... 152 „ 25 „
4. Kosten für Behandlung der nicht in Keil- und Genesungs-

austalteu untergebrachtenVerletzten ....... 43 „ 45 „
5. Sterbegeld ................ 255 „ — „

b) Kosten der Anfalluntersuchungen ......... 1?? „ 90 „
c) Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld ans dem

Jahre 1903 ................ 253 „ «8 „
ch Kosten des Verfahrens vor dem Oberversicherungsamt. . 16 „ — „

zusammen «355 «^ 31 H.
Nach § ??9 der NeichsversicheruugSorduungist der von der Neichspostverwaltung

für das Jahr 1909 vorgelegte Vetrag von 6143 ^« 78 H an Anfallrenten in eine
schwebendeSchuld umgewandelt worden, die mit 3'/, «/« zu verzinsen und mit 3'/, °/„
zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen ist. 2/5 dieser Beträge an Zinsen und Tilgung
trögt das Neich, ^/Z werden von der Anfallversicherungübernommen. Der jährlich am
1. Juli bis.zum Jahre 1928 an die Neichspost einzusendeude Vetrag an Zinsen und Til-
gung ist vom Neichsversicherungsamtauf 253 °^e 68 H festgesetztworden.

Der am 1. Juli 1926 zu zahlendeNestbetrag wird von der Nechnungsstelle des
Neichsversicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Nach der vorerwähnten reichsgesehlichen Bestimmung hat die Unfallversicherung Be¬
triebsmittel, aus denen die für die Zukunft zu zahlendenNentenbeträge bestritten werden,
an die Neichspost vorschußweise zu entrichten,welche vom Neichsversicherungsamtefür das
Jahr 1919 auf 6 900 ^ festgesetztwaren.

Der Provinzialverband ist mit denjenigen an den Provinzialstraßen stehenden
Obstbäumen, welche hauptsächlichzur Obstgewinnunggepflanzt sind, Mitglied der land¬
wirtschaftlichenVerufsgenofsenschaftund bei dieser demnach gegen Anfälle, welche sich bei
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der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Väume ereignen, versichert. Die an
die erwähnte Verufsgcnofsenschaftfür diese Versicherungzu zahlendenBeiträge haben sich
im Berichtsjahre auf 786 ^ 2« .", belaufen.

^. förclerung von lileindaknen.

Das Eisenbahntapital, Voranschlag L der Provinzialsiraßen Verwaltung, hatte

Einnahmen:

2) Bestand aus dem Vorjahre . . . . , ...... 95 272 ^ 50 ,H
d) Zuschuß uach dem Haushaltspläne .......224 355, „ 56 „
c) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehinenMerzig-

Vüschfeld in» Jahre ,91? ...........____868? „ 50 „
zusammeu 328 515 ^H 56 H

Ausgaben:

3) Zinsenzuschußan die Landesbant für ausgegebeneDar-
lehen zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen
des Provinziallandtages .......... ' . 211988^89,^

K) Zinsen und Tilgnngsbeträge der Veteiligungssummeder
Provinz an den, KleinbahmmternehmmMerzig-Vüschfeld 21 055 „ — „

Sunune der Ausgaben 233 043 ^i 89 H
„ Einnahmen 328 51 5 „ 56 „

Mithin Bestand 95 471 ^ 67 ^.
Darlehen zur Förderung von Vahnuuternehmungen wurden im Berichtsjahre nicht

gewährt, da Anträge nicht vorlagen.
Die Ablauffristen der aus dem Kleinbahnfonds
a) dem Kreise Mors auf die Dauer von w Jahren gewährten Darlehen von

666 666 und 900000 ^ und des
b) der Stadt Gummersbachauf die Dauer von 5 Iahren gewährten Darlehens von

940000 ^, wurden um 5 Jahre verlängert, da die Bahnen noch nicht aus'
reichendertragfähig sind.

Das dem Straßenbahnverbande Mors - Camp—Nheinberg im Jahre !914 ge»
währte Tarlehen von 1200 000 ^e wurde, mit Wirkung vom l. Januar 1920 ab, in ein
Kommunaldarlehenumgewandelt.

Die Stadt Nheydt hat von dem ihr gewährten Darlehen von 140 000 ^ nur
30 000 ^ abgehoben und diesen Betrag unter Verzicht auf weitere Abhebuugen zurück-
gezahlt.
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Die von der Stadt Saarlouis betriebenen Bahnen sind in das Eigentum des
Kreises Saarlouis übergegangen.

Auf den Kleinbahnstreckcn Nces—Emmerich und Niersbrücke (bei Reersen) -
Schiefbahn ist im Berichtsjahre der Betrieb eröffnet worden.

1552 „ 65 „
3 380 „ //

606 „ 50 „
7155 ^ 25 ^

1^. 8teinb^ucKbetriede clev proviniialver^altung.

' Ende 19! 8 hatte der Fonds einen Barbestand von ... 1616 ^ 10 H
Vereinnahmt wurden in l919:
l, an Vruchzins aus dem Bruche am Kühnerberg . . .
^. an Erlösen aus dem Stnnbruche Alteburg .....
3. an sonstigen Einnahmen,wie Pacht aus dem Iohannisberg,

Anerkennungsgebührenusw ...........
zusammen

Verausgabt wurden:
1. für Instandsetzungsarbeiten und Neu-

beschaffungen für den Steinbruch
Alteburg......... 3 323 «« 30 H

2. an Steuern, Kontrolldienst u. sonstigen
kleineren Ausgaben ...... 361 „ 30 „

zusammen 3 684 „ 60 ,,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1919 ein Barbestand von . 3 470 ^ 65 H
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1920 übertragen worden ist.

Die Rheinischen Provinzialbasaltwerte Obercassel sind als Gesellschaft mit be¬
schränkter Saftung in eigene Regie übernommen worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Gesellschaft werden durch die Bilanz nachgewiesen.

29
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Vierte Abteilung.
H. Förderung von Landesmeliorationenund Unterstützung landwirtschaftlicherZwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Weinbauschulen,landwirt»

schaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen),
d. Angelegenheitendes Ritterguts Tesdorf.
D. Ausführung des Neichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
Z. Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wasserversorgungsanlagen.
5. Angelegenheitender landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft.

^. fsrclerung von I^anclesmeliorationen uncl dntenNUt2UNg
lancl^irtsckaftlicden 2^i>vecke.

l. Das Nechnungsergebnis über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAn-
gelegenheitenfür die Zeit vom l. April 1919 bis 31. März 1920 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ........, . . 623 661 ^H 45 A

Titel l Nr. 1. Staatszuschuh zur Unterhaltung niederer landwirt¬
schaftlicher Lehranstalten ......... 12 600 „ — „

„ I „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dein Rittergut
Tesdorf.............. 14102 „ 40 „

„ I „ 3. Zinsen aus den Lehrerpensionsfondsder Landwirt-
schaftsschulen in Vitburg und Cleve ..... 3 388 „ 90 „

„ I „ 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds ..... 49383 „ 13 „
„ I „ 5. Veitrag des Staates zum Westfonds:

ch Fonds zur Förderung der Land- und Forst¬
wirtschaft ............ 320 000 „ — „

b) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen 100 000 „ — „
6. Veitrag der Provinz zum Westfonds:

g) Fonds zur Förderung der Land- und Forst»
Wirtschaft ............ 320000 „ — „

b) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen 100 000 „ — „
Zu übertragen 1543135 ^l 88 ^,

> 29*
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Uebertrag 1 543 135 -^ 88 H
Titel I Nr. 7. Zinsen des Westfonds:

g) Fonds zur Förderung der Land- und Forst¬
wirtschaft ............ 25422 „ 25 „

d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen 14713 „ 50 „
„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmitteln . . . 536 966 „ 26 ,,

Aus dem zinsbar angelegten Westfonds sind zurückgezogen
worden:

*a) Fonds zur Förderung der Land- und Forst¬
wirtschaft ............ 343 202 „ 70 „

*b) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen 14 040 „ — „
Außerordentliche Beihilfen:
*) Zur Kultivierung von Niederungsmooren ..... 79 405 „ — „
Einnahmen zur Verzinsung und Tilgung der zu Lasten des

Westfondsaufgenommenen Vorschüsse für Wasserleitunge n 30 000 „ 33 „
Summe 2 586 885 ^ 9'2 4

». Ausgab.
Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen 125 200 ^ — ^

„ I „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehältern, Witwen- und Waisengeldern für
die Winterschulen und Weinbauwanderlehrer . . 34 395

„ l „ 3. Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulenin Vitburg
und Cleve .............. 10 500

„ I „ 4. Zuschuß an den Nuhegehaltshaushaltsplan für die
bei den Landwirtschaftsschulenin Vitburg und
Cleve angestellten Lehrer ......... 18 213 „ 30 „

I „ 53. Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchs-'
stationen in Vonn und Kempen ...... 6 000 „ — „

I „ 5d. Zuschuß zu den Kosten des Vauamts des
NheinischenVauernvereins ........ 2 000 „ — „

I „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnterneh°
mungen in den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen
der Provinz (Westfonds) — zinsbare Anlegung
dieses Fonds —
3) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . 665 422 „ 25 „
b) zur Unterstützung von Wasserleitungen . . . 214 713 „ 50 „

I „ 7 2. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnterneh¬
mungen in den übrigen Teilen der Provinz
(AllgemeinerlandwirtschaftlicherFonds). . . . 228 031 „ 76 „

I „ ?b. Zur Unterstützung der Tierzucht ...... 62066 „ 23 „
I „ 7c. Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche

Wanderhaushaltungsschulen ....... 5 350 „ —- „
^^^ Zu übertragen 1 371 892 ^6 04 ^

") Duichlauftüde Postr»,

„ //

„ ^^

//
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Uebertrag I 371892 .// 04 ^
Titel I Nr. 7ci. Für die landwirtschaftlicheFrauenschuleSelicum

bei Neuß ............. 10090 „ - „
„ 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landes¬

bank zur Hebung der Winzernot hergegebenen Dar-
lehen ............... 4 84,0 „ — „

„ 9. Zur Verzinsung des dein Kreise Kreuznachzur Ge- ,
Währung von Unterstützungen für Kagelgeschcidigte
hergegeveuen Darlehns ......... 220 „ 23 „

„ 10. Zur Erhaltung der Gebäulichkeitendes Ritter»
gutes Desdorf und zum Unterhalte und zur Aus-
bildung von Waisenknaben ........ 23 !43 „ 77 „

„ 11. Zuschuß zn den Kosten der geologisch-agronomischen
Aufnahmearbeiten in der Rheinprovinz .... 2826 „ ^ „

„ 12. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbau¬
schule in Trier ............ 41509 „ 50 „

„ 13. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbau¬
schule in Kreuznach .......... 50 432 „ 75 „

„ 14. Zuschuß für die Provmzial-Wein- und Obstbau¬
schule in Ahrweiler .......... 45 904 „ 75 „
Unterstützungenaus dem Westfonds:

ii) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 343 202 „ 70 „
l?) zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 14 040 „ — „

Außerordentliche Beihilfen:
zur Kultivierung von Niederungsmooren ...... 79 405 „ — „
für besoudere Maßnahmen zur Ergänzung uud Erhaltung

der Viehbestände .............. 50186 „ 38 „
Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des Westfvnds auf-

geuommenen I. Vorschusses für Wasserleitungen (Nest¬
betrag) ..............

Summe
Die Einnahme betrug:
Tie Ausgabe betrug:

Mithin Bestand 543 8.1 ^ 11 ^
der auf das Rechnungsjahr 1920 übertragen worden ist.

Der Bestand des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds ist bis auf den unten
angegebenenBetrag von 6 345 ^ 90 ^ mit Bewilligungen belastet.

Der Westfonds, und zwar der Fonds zur Förderuug der Land- uud Forstwirt¬
schaft (Titel I Nr. 5a, 6a und 7 a der Einnahme), ist zinsbar bei der Landesbankhinter¬
legt. Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1918 war noch ein Bestand von 969 541 ^ 39 ^
vorhanden. Hierzu traten als weitere zinsbareAnlage der Fonds für 1919 mit 640 000 ^
und die durch die Kiuterlegung gewonnenen Zinsen mit 25 422 °^ 25 ^ (vergl. Titel I
Nr. 62 der Ausgabe), so daß insgesamt 1634 963 // 64 <H bei der Landesbankhinterlegt
waren. An Unterstützungenaus dem Westfonds sind 343 202 ^ 70 e) gezahlt worden.

5 481 „ 6" „
2 043 084 ^ 81 ^
2 586 885 ^
2 043 084 „

92 5Z
81 „
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es ruhten demnach noch 1291760 ^ 94 z) am Schlüsse des Berichtsjahres bei der
Landesbank. Vis auf die Summe von 32? 056 «! 29 ^ ist der Fonds mit Bewilligungen
belastet.

Ueber den zur Unterstützung von Wasserleitungen zur Verfügung stehenden West-
fonds wird besonders berichtet (vergl. Abschnitt ^).

lieber die Angelegenheiten der Prouinzial-Wein- und Obstbauschulen, der land-
wirtschaftlichen Winterschnlen, Landwirtschaftsschulen sowie des Rittergutes Desdorf liegen
besondere Verwaltungsberichte unter den Abschnitten L und d vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommen 2 Fonds
in Betracht:

I. Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenen Teile der Provinz, ins-
besondereEifel, Kochwald, Kunsrück, Westerwald, hessisches Hinterland, Belgisches Land usw.

II. Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

l. Wcstfoiids.

Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen ist, waren aus dem Westfonds des
Jahres 1918 unverwendet geblieben (Seite 32? des vorjährigen Berichtes) 322 368 ^ 92 A

Hinzu kamen:
Der Westfonds des Jahres 1919 mit........... 640000 ^ — -5,
Ersparte Beihilfen................. 58431 „ 12 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständen mit....... 25 4^2 „ 25 „
so daß im ganzen in 1919 .............. 1046 222^ 29^,
verfügbar waren.

Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der Staatsregierung und der
Provinzialverwaltung zusammengesetzten Westfondskonferenz vom 17. Dezember 1919
wurden folgende Beihilfen bewilligt.

1. Für die Iusammenlegungssachen Arbach^Titscheid, Kreis Adenau-

Eichenbach,
Kürrenberg,
MUnk,
Neudelsterz,
Volsdorf,
Ellscheid,
Schalkenmehren,
Zilsdorf,
Meckel,
Carl,
Manderscheid,
Untermaubach,
Winden,
Wadrill,

//
3. <, „ //
4. „ „ /^
5. ,, „ „
6. ,, /, /
?. „ „ ^»
8. „ „ /,
9. „ „ ,/

10. ,/ // ,,
11. „ „ „
12. „ „ „
13. ,/ /' /^
14. /, ^^ „
15. „ „ //

? ?layen . . 9 000 ,,^
Kreis Adenau . ?500 /,

„ Mayen . 2 000 //
/, „ 9 000 ^,
,/ „ 1000 //
// Daun 2 600 //
// /, » 500 //
„ „ ?800 //
// ,/ 2000 //
,/ Vitburg 4 500 //
„ Wittlich 4000 /<
„ „ 6 000 /,
„ Türen 9 300 ,/
,/ // > 2 400 ^/
,< Merzig 4800 ,/
zu übertragen 72 400 ^



16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31,
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

46.
47.

46.

49.
50.
51.
52.
53.
54.

„ „

„ „
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Aebertrag
Für die ZusammenlegungssacheMorbach, Kreis Verncastel .

„ „ „ Kreuzweiler,„ Saarburg .
„ „ „ Taben»Nodt, Kreis Saarburg
„ „ „ Dudenrodt, „ St, Goar
„ » ,, Kausbay, „ „ „

Laudert-trierisch, Kreis St, Goar
Laudert-pfiilzisch, „ „ „
Lingerhahn, „ „ „
Kundheim, Kreis Simmern
Liebshausen, „ „
Nickweiler, „ „
Tiefenbach, „
Vüchenbeuren,Kreis Iell
.Niederweiler, ,> „ .
Naversbeuren, „ „ .
Thaltleinich, „ „ .
Krautscheid,Kreis Neuwied
Dillheim, „ Wehlar
Dutenhofen, „ „
Edingen,
Ehringshausen,Kreis Wehlar
Oberquembach, „ „
Gerrerefsen, „ Sieg .
Mühleip-Lindscheid, Kreis Sieg
Pohlhausen-Winkel, „ „

„ „ „ Striefen, Kreis Sieg . . .
„ „ „ Wolperath, ,' „ ....
„ „ „ Kolpe, Kreis Waldbröl . .
„ „ „ Velmicke, Kreis Gummersbach
„ „ „ Blatten, „ Schleiden

„ „ „ Vreitenbach, Kreis Wehlar .
Beseitigung der Kochwasserschädenin der Gemeinde Kellenthal,
Kreis Schleiden ........'.......
Kultivierung von Oedland in der Gemeinde Köfen, Kreis
Monschau ...............
Feldgrasanlage in der Gemeindeildenbreth, Kreis Schleiden
Obstbau, Kreis Schleiden ............
Kebung der Ziegenzucht,Kreis Türen ........

Monschau ......
Schleiden ......

Anlage von Iungviehweiden, Kreis Neuwied .....
zu übertragen

„
„

231

72 400 ^
3 550 „
1500 „
8000 „
4 500 „
6 000 „
1550 „
1550 „
6 400 „
1200 „
1000 „
1300 „
2 000 „
1300 „
1700 „
8 500 „
2 700 „

950 „
10 650 „

3 750 „
21000 „
22 000 „
8000 „
1000 „
2 000 „
5000 „
1000 „
9 000 „

10800 „
5150 „

14550 „
-l- 8500 „

10000 „

4 200 „

,<
/,

10150 /,
l 950 /,

1511 „
500 ,/

1440 „
1635 „
3 080 ,/

281 966 ^
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Uebertrag
5,5. Umwandlung einer Vaufiäche in Acker- und Wieseilland in

der Gemeinde Waldesch, Kreis Coblenz-Land......
56. Instandsetzungdes rechten Dill-Ufers, Kreis Wehlar . . .
?>?. .HochwasserschädenKreis Wetzlar ..........
58. Drainage Triesch, Kreis Cochem .........
59. „ Vrohl, „ „...........
60. Anpflanzung von Obstbänmen, Kreis Adenau ......
61. Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Mayen ....
«2. Förderung des Obstbaues, Kreis Simmern ......
68. Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Altenkirchen ....
64. Förderung des Obstbaues, Kreis Wetzlar .......
65. ObstbaumpflanzungWehbach, Kreis Altenkirchen ....
66. „ > Mudersbach, „ „ ....
67. Hebung der Ziegenzucht, Kreis Mayen ........
68. „ „ „ „ Kreuznach ...... .
69. „ „ „ „ Meisenheim ......
70. „ „ „ „ Simmern .......
71. „ „ „ „ Altenkirchen ......
72. „ „ „ „ Wetzlar ........
73. Tungstältenanlagen, Kreis Mayen .........
74. „ „ Meisenheim ........
75. „ „ Simmern .........
76. „ „ Altenkirchen ........
77. Umwandlung von Oedland, Kreis Gummersbach.....
78. Urbarmachung„ „ „ „ .....
79. Anpfianzuilg von Obstbäumen,Kreis Waldbröl . . . , .
80. „ „ . „ , Gummersbach . . .
81. Hebung der Ziegenzucht, Kreis Euskirchen.......
82. „ „ „ „ Gummersbach......
83. „ „ „ „ Mülheim a, Nh.....
84. „ „ „ „ Nheinbach .......
85. „ „ „ „ Waldbröl.......
86. „ „ „ „ Wipperfürth......
87. Dungstättenanlagen,»Kreis Waldbröl ........
88. Kultivierungder Schmetten- und Künrerheide, Kreis Tinslaken
89. „ „ Kirchellener°u. Schwarzenheido,„ „
90. Schwalm-Meliorationen Vrüggen, Kreis Kempen
91. Förderung des Obstbaues, Kreis Solingen
92. „ der Ziegenzucht, „
93. „ „ „ „ Lennep .
94. Düngstätlenanlagen, „ Solingen .
95. Drainage Kyllburgweiler, „ Vitburg .

zu übertragen

281966 -,^

7 200 „
2 070 -
2 850
1050
2 040 //
1750 „

300 //
2 000 „

280 //
1200 //

125 //
5 000 /,
3 000 „
3 000 //

750 //
200 //

6 900 //
2 250

600 ^
500 //
500 „
470 „
600 ,/

73 938 „
600
151 ,/

1800 //
1400 „
1000 /,
1200 /,

450 //
1200 /^
1000 „

20 000 „
14 000 „
50 000 ,/

1000 ,^
7 000 /<
3 500 ,/
1200 //
1080 //

50?120 ^
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Uebertrag 507120^
96. Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Vitburg...... 1581 „
97. Allgemeine Obstbauzwecke, „ Wittlich....... 500 „
98. Anpflanzung von Walnußbäumen, Kreis Merzig .... 108 „
99. „ „ Obstbäumen, „ „ ..... 90 „

100. „ „ „ „ Saarbrücken . . . 78? „
101. Hebung der Ziegenzucht Kreis Vitburg ....... 1200 „
102. „ „ „ „ Prüm........ 1000 „
103. „ „ „ „ Wittlich ....... 1200 „
104. „ „ „ „ Merzig ....... 3000 „
105. „ „ „ „ Ottweiler....... 700 „
106. „ ,, „ „ Saarburg....... 800 „
107. „ „ „ „ Trier-Land ...... 6 370 „
108. „ „ „ „ St, Wendel...... 700 „
109. Tungstättenanlagen, Kreis Wittlich......... 1000 „
110. „ „ St. Wendel........ 160 „
111. Aufzuchtstationen für Höhenvieh in Simmern

und Diepenseifen ..........
112. Stieranzucht und Stiererhaltungsprämien im

Glanzuchtgebiete ..........
113. Förderung der Schweinezucht......
114. „ des Flachsbaues in den gebirgigen

Teilen der Provinz........
115. Verstärkung des Nindviehzuchtfonds......... 23000 „
116. Wasserleitungen ................ 30000 „
117. Waldkulturbeihilfe Neg.-Vez. Aachen........ 8 670 „
118. „ „ Coblenz........ 28700 „
119. „ „ Cöln......... 730 „
120. „ „ Düsseldorf....... 800 „
121. „ „ Trier......... 1100 „
122. Oberpräsident zur Beschaffung von Westfonds°Unterlagen . . 350 „
Im ganzen sind also................ 719166 ^

Unterstützungen bewilligt worden.

Der Nest des nicht zu Verwendung gelangten Kredits 1 016 222 ^ 23 ^ weniger
719166 ^ - ^ -- 327 056 ^ 29 ^ ist in das Rechnungsjahr 1920 übertragen.

5 000
an die

Landw.- 15 000
«> 19 500Kammer

30000

80
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ll. Allgemeinerlandwirtschaftlicher Fonds.
Der für die außerhalb des Westfondsgebietes liegenden Teile der Rheinprovinz

bestimmte allgemeinelandwirtschaftlicheFonds sehte sich für 1919 wie folgt zusammen:
3) unverteilt gebliebenerNest aus 1918 ........31248 -F 27 H
b) Kredit für 1919............... 17? 282 „ 70 „
c) Ersparnisse an Beihilfen ............ 7 925 „ 06 „
c!) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur

Hebung der Nindviehzuchtin den Kreisen des Westfonds'
gebietes (vergl. Abschnitt l Nr, 115) ........__23 000 ^^ ^,

239 456 °^ 03 H
Davon ab die Mindereinnahme aus dem Iinsgewinn des

Meliorationsfonds ................. 2 463 „ 8? „
Mithin standen zur Verfügung 236 992 ^5 16 H

Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
ä. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen

für 1919:
1. Zur Sebung der Fischzuchtan den Rheinischen Fischerei¬

verein in Bonn............... 2 000 ^ — H
2. Veitrag zum Moorkulturverein .......... 20 „ — „
3. Zur Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrern an die

Land wirtschaftskammer. ............12882 „ — „
4. Zur Unterstützungvon Wasser- bezw. Talsperrengenossen¬

schaften (Niers 3000 ^, Erst 2 400 ^5, Talsperre bei
Lennep 6 000 ^)..............11400 „ — „

5. Zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt
an die Landwirtschaftskammer .......... 5 000 „ — ,,

6. Zur Veranstaltung einer Pferdeausstellung an die Land-
Wirtschaftskammer .............. 3000 „ — „

7. Der Provinzialabteilung des Rheinischen Vereins für länd¬
liche Wohlfahrts- und Keimatpfiegein Bonn für die An¬
stellung von Beamten ............ . 2 000 „ — ,/

8. Ferner sind vom Provinzialausschusse im Laufe des
Berichtsjahres bewilligt worden:

1. Für die wirtschaftliche FrauenschuleSelikum,Landkreis Neuß 3 500 °^ — H
5i. „ eine gärtnerische Versuchsanstaltan die Landwirtschafts¬

kammer in Bonn ............. 5 000 „ — „
3. „ desgl. Kartoffelbauanstalt ..........15000 „ — „
4. „ die Melioration der Schwalmniederung,Kreis Kempen

und Erkelenz (III. Nate) ........... 16 40 0 „ — „
In übertragen 76 202 «« — H
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Uebertrag
Dem Verbände Niederrheinischer Obst- und Gartenbau-

Vereine in Geldern zur Förderung des feldmäßigen
Gemüsebaues (dieser Zuschuß ist für 5 Jahre von
1915 ab bewilligt).............

„ Gemüse- usw. Verein des Kreises Neuß, laufender Zu-
schuß (dieser Zuschuß ist ebenfalls für 5 Jahre von
1916 ab bewilligt)............

Für die Gemüsebaulehranstalt Straelen, Kreis Geldern
„ „ Zeitschrift „Das Wetter".........

Mehrbetrag für die Besoldung der Weinbauwanderlehrer

Zur Förderung der Bienenzucht dem Rheinischen Verein
in Mayen...............
Zuschuß zu den Mehrkosten des Rheinischen Vereins für
ländliche Wohlfahrts- und Keimatpfiege in Bonn
Dem gleichen Verein zur Abhaltung von kurzen Lehrgängen
über Obst-- und Gemüseverwertung ....
Für Drainage Stohheim, Kreis Nheinbach. .

„ Fischzucht, Kreis Mayen......
// ,/ „ ,)eu.......
„ Bienenzucht, Reg.-Bez. Coblenz.....
„ Obstbau, Kreis Crefeld-Land.....

Der Landwirtschaftskammer für Pferdezucht. .
,. „ „ Tuberkulosetilgung

Zur Hebung der Ziegenzucht, Landkreis Aachen
Düren

„ „ „ Erkelenz
„ „ „ Mich.
„ „ „ Cöln-Land
„ „ „ Vergheim
„ „ Stadtkreis Bonn
„ „ Stadt- u. Landkr. Essen .
„ „ Stadtkreis Barmen
„ ,, Landkreis Cleve .
„ „ Stadtkreis Crefeld
„ „ Landkreis Tinslaken
„ „ Stadtkreis Düsseldorf
„ „ ' Landkreis „
„ „ Stadtkreis Duisburg
„ „ Landtreis Geldern
„ „ „ Grevenbroich
„ „ Stadtkreis Hamborn .

Zu übertragen
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76 202 ^ — 4

3000 „ — „

2 000 „ —
5 000 „ -

972 „ -
3 722 „ -
5 215 „ 26

1000

1000

1000
9 000

500
100
500
500

3 000
5 000

500
500

1000
1000
1 200
1200

200
3 700

300
1000

500
1200
1500
1500

600
500

1500
1200

136 611 l/i 26 ^.
30-
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Uebertrag 136 811 -^ 26 ,.<«
38. Zur .Hebung der Ziegenzucht, Landkreis Mettmann . . . 2 500 „ — „
39. „ „ „ „ „ Moers . . . 2 500 „ - „
40. „ „ „ „ Stadtkreis Mülheim-Nuhr . 2 500 „ - „
41. „ „ „ „ Landkreis Gladbach ... 750 „ — „
42. „ „ „ „ Stadtkreis M.-Gladbach . . 300 „ — „
43. „ „ „ „ Landkreis Neuß ..... 1250 „ - „
44. „ „ „ „ Stadtkreis Neuß ..... 400 „ — „
45. „ „ „ „ „ Oberhausen. . . 800 „ - „
46. „ „ „ „ „ Nheydt .... 600 „ - „
47. „ „ „ „ „ Solingen. ... 1500 „ — „
48. „ „ „ . „ „ Sterkrade ... 800 „ - „
49. Für Dungstättenanlagen, Kreis Geilenkirchen ..... 100 „ — „
50. „ „ „ Heinsberg ...... 250 „ — „
51. „ „ „ Nheinbach ...... 600 „ — „
52. „ „ „ Dinslaken (Gem Spellen) . 100 „ — „
53. „ „ „ Ottweiler ....... 300 „ — „
54. „ Fischbrutanstalt im> Avelertale bei Trier ..... 1500 „ — „
55. „ Lehrgänge über Maschineubaukunde Landwirtsck>afts--

kammer in T-onn ............. 1 500 „ — „
56. „ Drainage Züllighoven, Kreis Bonn-Land ..... 8 700 „ „
57. „ Entwässerung des Seewallbruches, Kreis Nees . . . 2 000 „ — „
58. „ Regulierung des Itterbaches bei Hilden, Kreis

Düsseldorf.Land .............. 17 500 „ — „
59. „ Regulierung der Dörspe bei Vergneustadt,

Kreis Gummersbach ............ 7 280 „ — „
60. „ Entwässerung Winnekendonk,Kreis Geldern .... 10000 „
61. „ Melioration des Niersgrabens, „ „ .... 15000 „ — „
62. „ Flußregulierung Iktebach, Kreis Iülich...... 1313 „ — „
63. „ Regulierung Eselsbach, Kreis Düsseldorf-Land ... 4 750 „ — „
64. „ LandwirtschaftlicheWinterschule, Opladen ..... 1042 „ — „
65. „ Ausführung des Tückers bei Grevenbroich ..... 8000 „ — „

Summe 230 646 «^ 26 ^

Gegenüber dem Kredit von 236 992 °^ 16 H ist demnach ein Nest von 6 345«^
90 ^ verbliebe»,der im Jahre. 1920 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der Fonds zur Hebung der Tierzuchtvon 62 000 <F (Titel I Nr. 7 b der Ausgabe)
ist wie folgt verteilt worden:

Zur Besoldung von 5 Tierzuchtinspektorenan die Land-
Wirtschaftskammer ............... 10000 ^ — H

Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer. 8000 „ — „
Zur Förderuug der Kleintierzuchtinsbesonderezur Besoldung

eines Kleintierzuchtinspektorsan die Landwirtschaftskammer 4 000 „ — „
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Aus dem dann noch verfügbaren Betrage von 40000 «/<l zur Uebung der Riin-
vichzincht sind folgende Beihilfen bewilligt worden:

!. Regierungsbezirk Aachen:
Kreis Düren........... 200 ^

Erkelenz ........... 600 „
Geilenkirchcn ......... 300 „
Iülich........... 400 „
Monschau .......... 950 „
Schleiden .......... 500 „
Aachen-Land ........ 250 „

zusammen3 200 ««,
II, Regierungsbezirk Coblenz:

Kreis <3ldenau ........... 750 -^
„ Ahrweiler .......... 300 „
„ Altenkirchen ......... 900 „
„ Cochem .......... 550 „
„ St. Goar.......... 400
„ Mayen........... 500
„ Meisenheiin ......... 500 „
„ Neuwied .......... 500 „
„ Simmern .......... 700 „
„ Wetzlar ........... 800 „
„ 3ell , .......... 600 „

zusammen6 500 ^
III, Regierungsbezirk Cölu:

Kreis Gummersbach......... 850 ^
Mülheim-Nhein Land ...... 300 „
Nheinbach .......... 350 „
Sieg ............ 900 „
Waldbröl.......... 850 „
Wipperfürth .........^ 850 „

zusammen 4100 ^

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf:
Kreis Mettmann.......... 600 ^

„ TüsseldorfLand ........ 600 „
„ Essen-Land .......... 350 „
„ Lennep ........... 400 „
„ Neuß-Land .......... 300 „
„ Solingen-Land ........ 400 „

zusammen 2 650 -^
Zu übertragen 16 450 ^



238 Förderung von Landesmeliorationenusw.

V. Regierungsbezirk Trier:
Kreis Verncastel ...... 700 ^

„ Vitburg....... 700 „
„ Taun....... 500 „
„ Merzig....... 250 „
„ Ottweiler ...... 500 „
„ Trier-Land...... 900 „
„ St. Wendel..... 7n0 „
„ Wittlich ...... 750 „
„ Saarburg ...... 450 „
„ Prüm....... 600 „

Uebertrag 16 450 ^

zusammen 6 100 °^

VI. An die Landwirtschaftskammer:
1. Zur bestimmungsmäßigenVerwendung lPrämiierung und

Einführung von Zuchtmaterial, Einrichtung und Fort»
führung von Herdbüchernusw.) an die2l Iuchtverbände
zur Hebung der Rindviehzucht ......... 13 500 °^l

2. Zur Verteilung von Erhaltungsprämien für die besten
Iuchtstiere im Kochzuchtgebietedes Iuchtverbandes I
(Kreise Nees, Geldern, Moers, Eleve, Mnslaken) . . 3 500 „

3. Zur Gewährung von Stieranzucht- und Stiererhaltungs-
Prämien im Glanzuchtgebiete..........2000 „

4. Zur Besoldung eines Oberkontrollassistentenzur beson¬
deren Aeberwachung der Arbeiten bei den Kontrollvereinen
am Niederrhein ..............2 000 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnach auf ......43 550 °^

Zu dem Kredit von 40 000 -^ kam noch der Rest des Vorjahres und Ersparnisse
mit 12 405,50 -^ hinzu, so daß 52 405,50 -/H zur Verfügung standen. Nach Abzug der
Bewilligungen von 43 550°^ verbleibt ein Nest von 8855,50 «>H, der im Jahre 1920 mit
zur Verteilung gekommen ist.

Aus dem Fonds zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaushaltungs-
schulen (Titel! Nr. ? c der Ausgabe) wurden folgenden Beihilfen bewilligt:

Kreis Aachen-Land . . . 300 ^
„ 3ülich ...... 400 „
„ Monschau ..... 600 „
„ Schleiden ..... 800 „
„ Bonn-Land..... 150
„ Waldbröl..... 300 ^
„ Cochem ...... 5 00 „

Zu übertragen 3 050 «F
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Uebertrag 3 050 ^
Kreis Kreuznach ..... 200 „

„ Mayen ...... 250 „
„ Meisenheim .... 300 „
„ Wetzlar ...... 400 „
„ Iell....... 500 „
„ Coblenz-Land .... 300 „
„ Eleve ....... 300 „
„ Düsseldorf-Land ... «00 „
„ Moers...... 1000 „
„ Gladbach ..... 500 „
„ Solingen-Land ... 450 „
„ Essen-Land ..... 1500 „
„ Dinslaken ..... 600 „
„ Vitburg...... 600 „
„ Daun ...... 1200 „
„ Merzig ...... 900 „
„ Prüm...... 400 „
„ Trier-Land ..... 600 „
„ Wittlich...... 1000 „

zusammen 14850 ^
Der Bestand des vorerwähnten Fonds betrug Ende 1918 2? 820 ^lü. Hierzu kam

der Kredit für 1919 mit 10 000 °^e, so daß 37 820 ^e zur Verfügung standen. Nach Abzug
der Bewilligungen von 14 850^ verbleibt noch ein Rest von 22 970^, der auf das
Rechnungsjahr 1920 übergeht.

Zur Meliorierung von Moore», Oedlandflä'chen usw. (Titel VI Nr. 2 2 der Aus¬
gabe des Kaupthaushaltsvlanes) wurden im Berichtsjahre folgende Beihilfen bewilligt:

Der Vodenverbesserungsgenossenschaft Vilich, im Landkreise Bonn . 8 760 °^l
„ „ Ippendorf, Landkreis Bonn . . 2 562 „
„ „ Nanderath-Vrachelen,

Kreis Geilenkirchen 960 „
zusammen 12 282 «^

Der im vorigjährigen Bericht erwähnte Fonds von 600 000 ^ zur außerordent¬
lichen Erhaltung und Ergänzung der Viehbestände ist dadurch zur Erledigung gekommen,
daß der noch offenstehende Restbetrag von 50186,38^ zur weiteren Verwendung der
Landwirtschaftslammerüberwiesenworden ist.
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8. Angelegenkeiten cles lanclilvirtscbaftlicnen Ocliulwesens Weinbau-
scnulen, lanäwirtlcliaftlicke Minterscdulen, l^an<lpl»irtsckaftsscnulen).

I. Probinzial-Wein- und Obstbanschulen.
l. Provin2l»l-lllein- uncl Obstdausckule in tarier.

Das 27, Schuljahr wurde am 7. Oktober 1919 mit 43 Schulen!, 6 Hospitanten und
2 Praktikanten eröffnet. Nachträglich erhöhte sich die Besnchszahl um weitere 3 Schüler und
3 Hospitanten, dagegen traten bis zu Beginn des Eommcrsemeslcrs 17 Schiller, 5 hofpilantcn
und 2 Praktikanten wieder aus.

Im Internat der Anstalt wohnten während des Wintersemesters 34 Zöglinge (zuletzt
noch 24). Die Verpflcgungstostcn stellten sich im Durchschnitt auf 3,21 ^L pro Tag und Kopf.

Der Heimatsangehörigkeit nach verteilten sich die Schüler wie folgt:
9 aus dem Greife Trier (Stadt)

18 „ „ „ Trier (Land)
1 „ „ „ Saarbrücken (Stadt)
2 „ „ „ Merzig
3 „ „ „ Saarburg
5 „ „ „ Verncastel
6 „ „ „ Wittlich
3 „ „ „ Iell
7 „ „ „ Cochem
I „ „ „ Et, Goar
1 „ „ „ Crefeld
1 „ „ „ Siegburg

57

Im Genusse von Freistellen bzw, Beihilfen befanden sich:
3 Schüler aus dem Landkreise Trier (mit je einem Betrag von 270 ^ von der Provinzial°

Verwaltung),
l Schüler (Kriegsbeschädigter) aus dem Landkreis Trier (mit einer vollen Freistelle von der

Provinzialverwaltung).
1 Schüler aus dem Kreise Saarbrücken-Stadt (mit einem Betrag von 270 ^ von der Provinzial»

Verwaltung).
1 Schüler aus dem Kreise Verncastel (mit einem Betrag von 270 ^ von der Provinzial»

Verwaltung).
1 Schüler aus dem Kreise Mayen (mit einer halben Freistelle von der Provinzialverwaltung).

Der Gesundheitszustand war ein ziemlichguter. Während des Winters wurden jedoch
zeitweise viele Schüler von der Grippe befallen.

Im Lehrerpersonal wechselteder katholische Religionslehrer, und zwar trat an die Stelle
des Herrn Domvikars Stockhausen Zerr Kaplan Näckel (Trier, St. Martin).

In das Kuratorium der Anstalt wurde an Stelle des verstorbenen Mitgliedes Herrn
I. R. Pauly-Cochem Herr Weingntsbcsiher N. Gießen aus Eller gewählt.
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Die Frühjahrssemcsterprüfung fand am 27. März statt.
Für die Schüler des I. Jahrganges würde im Sommer 1919 ein Spezialkursus über

Neblausbekämpfung Verbünde!! mit mikroskopischenUebungen abgehalten.
Ferner faud in den Wintermonaten 1919/20 für die Schüler des II. Jahrganges ein

vierwöchiger Kursus über Küfereiarbeiten statt.
Wegen des vielfach gestörten Bahnbetriebes konnten im Berichtsjahre größere Cxkur»

fionen mit den Schülern nicht unternommen werden, doch wurden mehrere Guts- und Gärtnerei-
besichtigungenin der Nähe vou Trier vorgenommen und auch die Viehmärkte (Pferdemuste»
rungen und Stielprämiiernnge») der Stadt besucht, so daß dennoch für eine gewisse Belebung
und Ergänzung des Unterrichts nach der praktischen Seite hin gesorgt war.

Durch den gestörten Bahnbetrieb war auch die Abhaltung von Spezialkursen für Wein»
und Obstbauinleressenten — wie sie vor der Kriegszeit regelmäßig an der Anstalt stattfanden

.— fast völlig unterbunden. Es fand dementsprechendauch nnr ein zweitägiger Kursus über
Obstverwertung für Frauen und Mädchen in der Zeit vom 9.—10. Juli statt, der von 69 Per»
sonen (hauptsächlichStadtbewohnern) besuchtwar.

Außerhalb der Anstalt hielt sodann Fachlehrer Wengenroth nach einer mit der Wohl,
fahrtspflegestelle der Landwirtschaftskammer getroffenen Vereinbarung 10 zweitägige Lehrgänge
über Obst, und Gemüseverwertung für Frauen und Mädchen ab, und zwar:

1. in Waldorf mit 6 Teilnehmerinnen,
2. „ Königswinter „ 38 „
3. „ Gummersbach „ 42 „
4. „ Kirchen „ 23 „
5. „ Speicher „ 25 „
6. „ Neviges „ 61 „
7. „ Gemünd „ 41 „
8. „ Nuvpichteroth „ 29 „
9. „ Werden „ 32 „
0. „ Trier „ 18 „

mit zusammen 315 Teilnehmerinnen.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit wurden gehalten:

n) von Direktor Müller 22 Vorträge und praktische Unterweisungen über Weinban
und Kellerwirtschaft,

1>) von Fachlehrer Friederichs (speziell im Kreise Cochem) 21 Vorträge und praktische
Unterweisungen im Weinbau und Kellerwirtschaft,

l-) von Fachlehrer Wengenroth 49 Vorträge und Demonstrationen über Obstbau,
,1) von Fachlehrer Fischer 35 Vorträge und Demonstrationen über Landwirtschaft usw.

Sämtliche Lehrkräfte waren sodann vielfach außerhalb der Anstalt in verschiedenen
Fachkommissionender Kreisämter sowie im Weinbauverband für Mosel, Saar und Ruwer als
Berater und Gutachter tätig.

In den Weinbergen der Anstalt wurden im Jahre 1919 14^ Fuder Most geerntet,
die 13^ Fuder verkaufsfähigen Wein ergaben.

31
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2. Vrovinzial-Mein- uncl Obstbau lebule in I^reu2n«ck.

Das 20, Schuljahr wurde am 7, Oktober 1919 eröffnet, nachdem das vorhergehende
am 20, August geschlossen worden war. Der Schulbesuch 1919/20 war folgender:

Bei der Eröffnung .... 54 Schüler,
Zugang ........ 5
Abgang ........ 20
Bestand ........ 39
Davon im zweiten Jahre , , 7
Außerdem ....... 3 Hospitanten

und ........ 10 Praktikanten.

Der Heimatsangehörigkeit nach waren
33 Schüler aus dem Kreise Kreuznach
5 „ „ „ „ Alzey
5 „ „ „ „ Cöln-Stadt
3 „ „ „ „ Sinnnern
1 „ „ „ „ Nockenhausen
1 „ „ „ „ Vingen
1 „ „ „ „ St. Goar
1 „ „ . „ Iell
1 „ „ „ „ Verncastel-Cues
1 „ „ „ „ Cochem
1 „ „ „ „ Wehlar
1 „ „ „ „ Ober-Taunus
1 „ „ „ „ Düssetdorf-Stadt
1 „ „ „ „ Miilheim (Nuhr)-Stadt
1 „ „ „ „ Coblenz
1 „ „ „ „ Berlin
1 „ „ „ „ Stettin.

Im Besitze von Stipendien befanden sich 2 Schüler mit je 300 ^ vom Kreise Kreuz-
nach und je 150 ^/i von der Provinz, 1 Schiller aus dem Kreise MUlheim a, d, Nuhr mit einer
ganzen Freistelle von der Provinz, 1 Schüler aus dem Kreise Kreuznach, 1 Schüler aus dem
Kreise Iell und 2 Schüler aus dem Kreise Simmern mit je einer ganzen Freistelle von den
Kriegsfürsorgestellen,

Der Gesundheitszustand der Schüler war gut. Im Winterhalbjahr wurden 34, im
Eommerhalbjahr 22 Schüler im Internat beköstigt. Der Verpflegungssatz betrug im Nech-
nungsjahr 1919 pro Kopf nnd Tag im Durchschnitt 2 ^ 30 H,

An Stelle des verstorbenen Kuratoriuinsmitgliedes Herrn Geheimrat Eich in Eleve
wurde Herr Landrat und Geheimer Negicrnngsrat Heising in Ahrweiler gewählt. Das Kura¬
toriumsmitglied Herr Bürgermeister !»>'. Koernicke in Kreuznach mußte infolge Verfügung der
französischenMilitärbehörde seine Stellung aufgebe». Das Mitglied des Kuratoriums, Herr
Landrat von Nasse in Kreuznach, ist gestorben; an seine Stelle trat sein Nachfolger Herr Land-
rat Mttser.

Für die Schüler wurde wie bisher ein besonderer Kursus über Neblausbekämpfung
abgehalten. Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden Besichtigungen von Weinbergs-
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Musteranlage», Kellereien, Obstanlagen nsw, in näherer und weiterer Umgconng der Schule
vorgenommen.

An besondere» Kursen fanden statt:

n) in der Schule:
1 Sonnner-Obstbauknrsus vom 2,-4. Juli 1919 mit 24 Teilnehmern,
1 Weinbehandlungskursus vom 8,-13. Dezember 1919 mit 66 Teilnehmern,
1 Weinbaukursus vom 5.—10. Januar 1920 mit 29 Teilnehmern,
1 Frühjahrs-Obstbautursus vom 12.—17. Januar 1920 mit 62 Teilnehmern,
1 Gemüsebaukursus vom 20.-23. Januar 1920 mit 16 Teilnehmern,
1 Obstbaukursus für Kreisstraßenwälter vom 9—12. Febr. 1920 mit 25 Teilnehmern,
1 Nebschnittkursus vom 19.—21. Februar 1920 mit 45 Teilnehmern.
Der Vaumwärtertursus mustte infolge Unterbringungs- und Beköstiguugsschwierig»

leiten der Kursisten ausfallen.

I») außerhalb der Anstalt:
1 Obst- und Ocmüseverwertungskursus vom 10.—11. Juni 1919 in Porz.bei Köln mit

32 Personen,
1 Obst- und Ocmüfeverwcrtnngskursns vom 21.—22., Juli 1919 in Euskirchen mit

64 Personen,
1 Obst» und VcmUseverwertungskursusvom 7.-8. August 1919 in hermeSkcil mit

82 Personen,
1 Obst- und Gemüseverwertnngskursus vom 12.—13. August 1919 in Stromberg mit

18 Personen,
1 Obst- und Vemüseverwertuugskursus vom 5.-6. September 1919 in Virkenfeldmit

24 Personen,
1 Obst- und Gemüfeverwertnngstnrsus vom 15.—16. September 1919 in Nanderath

bei Aachen, mit 52 Personen,
1 Obst» und GemUfeverwcrtuugskursus vom 18.—19, Seplember 1919 in Scnheim

a, d. Mosel mit 16 Personen.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit huben ferner gehalten:

Direktor Schulte 14 Vorträge über Weinbau und Kellerwirtschaft,
Fachlehrer Simon 4 Vorträge über Weinbau und Kcllerwirtschaft,
Fachlehrer Nordmann 16 Vorträge über Obst- und Oemüfebau,
Fachlehrer Gocdecke 8 Vorträge über Landwirtschaft und Geflügelzucht.

Die Weinernte 1919 betrug:
In den Anstaltsweinbergen etwa 8'/^ Stück,
v „ CngelömannschenWeinbergen „ 25
„ „ Macherschcn Weinbergen «4 „ .

Aus dem Verlauf der Trauben, die als Maische, teilweise als Wein, verkauft wurden,
sind im Berichtsjahre 386 625.85 ^/l erzielt worden.

Am 31. März 1920 trat der Weinbaulehrer Simon aus dem Provinzialdienfte aus.
Zu seinem Nachfolger wnrde der Weinbaulehrer Martin aus Geisenheim berufen, der die Stelle
am 1. April d. I. angetreten hat.

31*
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^anäv?lstsck»ftlicke Vllinte»>l«l,ule in Kreuxnaen.

Nie der Wein- und Obstbauschuleangegliederte landwirtschaftliche Winterschnle blieb
auch im Berichtsjahre geschlossen, da die Schulräume nicht früh genug von den französischenVe-
sahungötruppen freigegeben wurden. Der technische Leiter derselben übte eine vermehrte Wan°
derlehrtätigkeit aus, die sich besonders mit wirtschaftlichen Maßnahmen zur Hebung der Er»
nährungsschwierigkeiten des Kreises Kreuznach befaßte.

3. l>rovin2»Hl-Nlein- unll Obstbausckule ln Knrilveiler.

Das 17. Schuljahr wurde au, 1. Oktober 1919 mit 27 Schülern, 2 Schülerinnen,
2 Praktikanten, 2 Hospitanten eröffnet. Im Laufe des Schuljahres kamen hinzu 2 Schüler,
3 Praktikanten, 3 Hospitanten und 1 hospitantin. Von der Schule schieden 7 Schüler und
2 Hospitanten aus, so daß noch verblieben: 22 Schüler, 2 Schülerinnen, 5 Praktikanten, 3 Hospi¬
tanten und 1 hospitantin. Im Internat wohnten 21 Schüler und 5 Praktikanten, die übrigen
wohnten bei ihren Eltern. 7 Schüler besuchtendie Schule im zweiten Jahre. 2 davon schieden
im Laufe des Jahres aus.

Die Schüler sind in folgenden Kreisen beheimatet:
7 im Kreise Ahrweiler

' 2 „ „ Manen
1 „ „ St. Goarshausen
2 „ „ Neuwied
1 „ „ Wiesbaden
1 „ „ St. Goar
1 „ „ Cöln» Stadt
1 „ „ Mülheim°Ruhr
1 „ „ lleberlingen
1 „ „ Mettmann
1 „ „ Varmen
1 „ „ Cochem
1 „ „ Düsseldorf-Stadt
1 „ „ Hagen.

Die Praktikanten stammen aus folgenden Kreisen:
4 aus dem Kreise Cöln°Stadt
1 „ „ „ Waldbröl.

Die Schülerinnen, 1 Hospitant und 1 hospitantin sind im Kreise Ahrweiler, 1 hospi-
tant im Kreise Mayen und 1 Hospitant im Siegkreis beheimatet.

Im Besitz von Freistellen waren 4 Schüler, und zwar:
1 aus dem Kreise Mayen mit 450 ^i von der Provinzialverwaltung,
1 „ „ „ Narmen mit 450 ^/i von der Provinzialverwaltung,
1 „ „ „ Ahrweiler mit 200 ^L von der Provinzialverwaltung und 250 ^/i vom Kreise,
1 „ „ „ Ahrweiler mit 200 ^i von der Provinzialverwaltung und 250 ^ vom Kreise.

Der Gesundheitszustand der Schüler war befriedigend.
Die Schlußprüfung für das Sommersemester fand am 31. März statt.
Der Durchschnittspflegesah betrug infolge des Weitersteigens der Preise für alle Le°

bensbedürfnisse 3,58 ^; die Verpflegung war gut.
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Im Berichtsjahre wurden folgende Kurse abgehalten:
1. Weinbau:

Ausbrechtursus vom 21,-22. Mai 1919 mit 16 Teilnehmer»,
Rebschnittkursus vom 10.—12, Februar 1920 mit 26 Teilnehmern.

2. Obst- und Gartenbau:
Obstbaukursus vom 19.—24. Januar 1920 mit 66 Teilnehmern und eiu gleicher Kursus

vom 24.-26. Februar 1920 in Wabdorf.

3. Landwirtschaft:
Acker- und Pflanzenbaukursus vom 2.—5. Februar 1920 mit 19 Teilnehmern,
Düngert'nrsns in Riederheckenbachvom 11.—13, Januar 1920 mit 14 Teilnehmern,

„ Remagen „ 22.-24. „ 1920 „ 38
„ Oeverich „ 17.—19. Februar 1920 „ 37

Außerdem hielt auf dem Gebiete der Wanderlehrtätigkeit Direktor Pfeiffer 4 Vorträge
im Weinbau, Obstbaulehrer hoppe 2 im Obstbau, Landwirtschaftslchrer Rech 14 Vorträge auf
dem Gebiete der Landwirtschaft.

Die Weinernte 1919 ergab einen Ertrag von 1834 Liter Rotwein und 400 Liter Weiß-
wein. Duzn gekauft wurden die Trauben aus den staatlichen Versuchsweinberge», so daß ins¬
gesamt 1934 Liter Rotwein und 750 Liter Weißwein gelegt wurden. Der Erlös an Wein betrug
im abgelaufenen Rechnungsjahr 29 443,75 ^,

Für Obst, Gemiise und sonstige Gartenerzeugnissewurden 7609,43 ^ vereinnahmt.
Die Stelle des verstorbenen Obstbaulehrers Vrosius wurde am 15. Oktober 1919 dem

Obstbaulehrer Hoppe aus Coblenz übertragen. Am 23, April 1919 starb Herr Seul, der als hilfs-
lehrer seit Errichtung an der Schule tätig war. Sein Rachfolger wurde Herr Lehrer Faßbender.

Durch Tod schied aus dein Kuratorium der Anstalt Herr Geheimrat Eich aus. An
dessen Stelle trat am 23. Juli 1919 Se. Durchlaucht Fürst zu Wied.

Am 27. September 1919 wurde Herr .Heinrich hattingen aus Unkel in das Kuratorium
der Schule gewählt.
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Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre 1919 waren nach dem
^inalubschluß folgende:

Einnahmen:
Bestand aus dem Vorjahre , ,.........
Titel I Nr, 1 Ertrag der Weinberge und Nebschulen , .

I „ 2 Ertrag der Gartenwirtschaft").....
„ I „ 3 Einnahmen aus der Obstanlage im

Schönefeld ............
„ I „ 3 Einnahmen aus den Versuchsfeldern . .
„ I „ 4 Ertrag der Land» und Viehwirtschaft , .
„ II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge . , .
„ III Staatszuschuß .............
„ IV Sonstige Einnahmen...........
„ V Provinzialzuschuß ............

Summe

Trier Kreiiznach Ahrweiler
^«l ^ ^l H ^. !H

71676 06 139 541 48 6 829 73
390 029 22 57 023 04 29 443 75

4231 68 12 222 96 7 609 43

27 400 61 _
— — — 972 81

_ — 1500 - — —
12 781 50 10 565 50 9 158 50

4 600 — 4 600 — 4 600 —
1465 05 2 805 55 42 548 29

41 509 50 50 432 !?5 45 904 75

526 273 01 806 091 89 147 06? 26

Ausgabe»:
Titel I Besoldungen:

Nr, Für den Direktor..........
„ die Fachlehrer........

einen Kassenassistenten .....
Wirtschafterinnen .......
die Weinbergaufscher ......

„ 5. „ „ Gartenausseher ......
Ves, Abschnitt, Kriegsbeihilfen u, Teuerungszulagen
Ändere persönliche Ausgaben:

1.
2,
23.
3,
4,

Nr 1.
„ 2.

,. 3.
„ 3.
.. 4.

Ves. Abschnitt.

Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan .
Für die 5?ilfs° und Neligionslehrer und für
Erteilung von Nachhilfeunterricht . . .
Für den Kausarbeiter.......

„ Aufseher für Landwirtschaft , .
„ „ Gartenaufseher ......

Hilfslehrer
Titel III Sächliche und sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Beköstigung.........
2. „ Bettzeug und Tischwäsche . . . .
3. „ Neinigung..........

„ 4. „ Mobilien..........
„ 5. „ Heizung ..........
„ 6. „ Beleuchtung .........

7. „ Arznei» und Verbandmittel . . .
8. „ Lehrmittel und Bibliothek . . . .

„ 92. „ Unterhaltung der Gebäude . . . .
„ 9 b. „ Anlag? der Zentralheizung .....

zu übertragen:

5 700
I I 000

900
2 750

44 4!4

3 022

1800
1431

36 191

2 834
13 728
16 543

2 045
9

448
5 033

147 853 52

7 200
10 800
2 000

725
2 000
1425

44 998

3 782

1925
2 208

17173
18

3 286
5 043

16 015
4 239

58
1103
8 880
2 213

H

68

4 200
5 052

850
1650

27 626

3 022

1612
971
765
885
74?

31 356

2 068
4 738
5 058
2 201

41
625

2 855

42

29

50

5«
63

81

42

09
85
0b
68
05
63
74

135 096 90 95 82? 66

") Diese finde» meistens im eigenen Internat Verwendung.
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liebertrag:

Titel !!I Nr. 102. Für Bearbeitung der Weinberge u. Gärten
., 10 b. „ Unterhaltung der Obstanlage im

Schönefeld .........
„ 10c. „ Neuanlage von Weinbergen und

Reparatur von Mauern usw. . . .
„ 10c!. „ landwirtschaftl. Anbauversuche . .
„ 11 „ Abhaltung der Obstbaukurse u. Aus-

bildung von Obstbaumwärtern , .
„ 12 „ Dienst» und Instruktionsreisen der

Lehrer und Schüler......
„ 13 „ Insertions» und Druckkostenusw.
„ 14 „ Unterhaltung der <Peronospora»Ve»

obachtungsstation .......
„ 152. „ Bienenstand u. Erteilung von Unter»

richt in der Bienenzucht.....
„ 15 b. „ Anstellung von Tllngungsversuchen

im Kreise Ahrweiler......
„ 15 „ ^Hinterlegung eines Sicherheitsfonds
„ 16 „ Sonstige Ausgaben.....

Summe

Die Einnahmen betrugen

Die Ausgaben betrugen

Mithin Bestand

Trier Kreuznnch Ahrweiler
^O ^ H ^l z^ ^6 >H

147 858 52 185096 90 95 82? 66
13 581 92 55 961 28 30 064 68

— — 14 978 24 — -

.— — — 4 467 05
^ — 346 44 — -

330 40 306 75 — —

3 370 77 2 905 28 4 529 86
369 36 464 70 472 20

47 — 100 — 9 75

— — 77 — — -

4 344 76
250 000
52 570 80 80 679 74 7 351 30

468 073 27 290 916 33 147 067 26

526 273 01 306 091 89 147 067 26
468 073 27 290 916 33 147 067 26

58199 74 15175 56 — —

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
Im Berichtsjahre waren in der Nheinpwvinz 48 landwirtschaftliche Winterschulen vor-

Hände», Der Besuch der Schulen war folgender:

1. Winterschule zu Haldern Schülerzahl 1919/20: 6«
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Tanten
Moers
Kettwlg
Krefeld
Nohwlnkel
Odenkirchen
Lennep
Verghenn
Iülpich

55
47
46
41
73
35
42
46
43
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11, Winterschule ^u hennef 44
12, „ „ Volmerhausei, 35
13. „ „ Waldbröl 34
14. „ „ Geilenkirchen 45
15. „ „ Cschweiler 62
16. „ „ Imgenbroich 18
17. „ „ Wchlar 36
18. „ „ Wissen 44
19. „ „ Andernach 35
20. „ „ Adenau 27
21. „ „ Vullay 36
22. „ „ Simmern 38
23. „ „ hillesheim 30
24. „ „ Neuerburg 25
25. „ „ Wittlich 39
26. „ „ Saarburg 44
27. „ „ hermeskeil 20
28. „ „ St. Wendel 42
29. „ „ Saarlouis 31
30. „ „ St. Vith 44
31. „ „ Morbach 19
32. „ „ Prüm 31
33. „ „ Geldern 49
34. „ „ Dutten 32
35. „ „ Nheinbach 40
36. „ „ Fülich 64
37. „ „ Natingen 45
38. „ „ Neuß 55
39. „ „ Meisenheim —
40. „ „ Erkelenz 42
41. „ „ Vrünen 40
42. „ NiedeMeber 35
43. „ „ Lindlar 27
44. „ „ Kempen 46
45. „ „ Kreuznach *) —
46. „ „ Call° Meistert 23
47. „ „ Kaisersesch 30
48. „ „ Opladen 44

Die Winterschule in Meisenheim blieb infolge Nichtbesehung des Direktorpostens
geschlossen. Wegen Belegung der Schule in Kreuznach mit Vesahungstruppen der Entente
konnte der Unterricht an dieser ebenfalls nicht eröffnet werden.

Die Leistungen des "Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichen Winterschulcn
während des Rechnungsjahres 1919 waren folgende:

*) Diese Schule ist an die Provinzial-Weinbauschuleangegliedert.
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1, Normalzuschuß für 46 landwirtschaftlicheWiuterschuleu mit je 250U ^
au die La»dwirtschaftskammer gemäß dem mit letzterer abgeschlossenen
Vertrage ......................115 000 ^

2, Ergänzungszuschuß für die 5 Schule» i» Vullay, Eimmeru, Wittlich,
Saarburg und Kermeskeil je 300 ^............. 1 500 „

3, Ergänzungszuschuh für die 3 Schule» in Imgenbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 ^.................. 2 250 „

4, Crgänzungszuschuß für die 3 Schulen in hillesheim, Adenau und Wald°
bröl je 900 ^i.................... 2 700 „

5, Zuschuß für die neuerrichtete Wiuterschule des Kreises Solingen in
Opladen ...................... 1 042 „

6, Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule in
Saarburg ...................... 950 „

7, Zuschuß an den Kreis Vergheim für die dortige landwirtschaftliche
Winterschule ..................... 300 „

8, Beiträge an den Nuhegehalts-Haushaltsplan für die Winterschuldirek-
toren und Wanderlehrer .................'34 395 „

9, Zuschuß für einen landwirtschaftlichen Wanderlehrer im Kreise Cochem
au tue Landwirtschaftslanuner ............... 1250 „

Summe 159 387 ^

III. Landwirtschaftsschulen.

l. ^anänvlrtsckaftssekule ln Lttburg.
Die Schule erhielt wie bisher einen Proviuzialzuschuß von 4500 ^.
Die Schttlerzahl betrug im Schuljahr 1919/20 ^ 145, Die Fühlungnahme mit den

praktischen Landwirten konnte im verflossenen Jahre infolge ungünstiger Verkehrslage und der
politischenVerhältnisse nicht in dem Maße stattfinden, wie es im Interesse der Schule wünschens¬
wert gewesen wäre.

Die Ausflüge zwecks Vertiefung der theoretischenKenntnissemußten sich auf die nähere
Umgebuug von Vitburg erstrecken. Die praktischen Arbeiten in der Baumschule und im Ve»
suchsgarten boten hierfür Ersah. Die Wanderlehrtätigkeit war aus den angegebeuen Gründen
begrenzt.

2. U.»nHivlrtsckHstss<z,ul« ln Oleve.

Die Schule wurde im Berichtsjahre von 437 Schülern besucht; davon entfielen 387
auf die Landwirtschaftsschule und 50 auf die landwirtschaftliche Winterschule.

Aus Provinzialmitteln erhielt die Schule einen Zuschuß von 6000 ^, davon 1500 ^t
für die Winterschule.

Auf die Fühlungnahme der Schule mit der Praxis der Landwirtschaft am Nicderrhein
wurde unausgesetzt großes Gewicht gelegt. Sonst ist nichts Wesentliches über die Schule zu
berichte».

32
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C. Angelegenheiten cles Rittergutes Desclorf.

Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Nechnuugsjahrc 1919,
waren folgende:

Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre.............. 15 676 ^ 01 H
2. Gutspacht .................... 7 059 „ ^- ,
3. Zinsen der hinterlegten Bestände ............. 3 919 „ 60 „
4. Zuschuß des Pächters zu den Kosten des Anschlusses des Gutes

an das Wasserwerk des Kreises ............ 89 „ 40 „
5. Erstattung der Stadt Düsseldorf für Einkleidung eiues Zöglings 370 „ — „
6. Erstattung des Pächters für Umbau des Kenkschen Hauses . 2 664 „ 40 „

Summe 29 778 ^i 41 H

Ausgaben.
1. Zum Ankauf von Wertpapieren . . , . . . ...... 14162^ 85 H
2. Wasserzins und bauliche Unterhaltung .......... 3 437 „ — „
3. Feuerversicherung ................. 177 „ 90 „
4. Kleider, Schulutensilien usw. der Zöglinge . .>...... 3577 „ 55 „

' ' 5. Logis und Bettwäsche................ 1 38« „ ^ „
6. Lohnzuschüsse und Invalidenversicherung ......... 147 „ 14 „
7. Eommerunterricht der Zöglinge ............ 150 „ — „
8. Sonstiges ................... . 111 „ 33 „

Summe 23 143 ^i 77 H,
Die Einnahmen betragen ... - ............ 29 778 ^ 41 H
Die Ausgaben betragen ............. . . . 23 143 „ 77 „

Mithin Bestand 6634^^ 64 H
der auf das Jahr 1920 übertragen worden ist.

Von dem verbliebenen Bestände sind weiter für 5000 ^ Wertpapiere augekauft wor-
den. Der Bestand an Wertpapieren betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 einschließe
lich der Vorjahre 88 000 .^i. Auf dem Gute waren am Schlüsse des Berichtsjahres 5 katholische
Waisenknaben untergebracht.

o. Angelegenkeiten cler Ausführung cler Viebseucdengesetxe.

I. 3m Berichtsjahre 1919 wurden wie im Vorjahre an Versicherungsbeiträgenfür
Pferde, Esel usw. 25 ^ und für Nindvieh 30 H für das Stück erhoben.
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Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr 1919 waren folgende:
Versicherung für

H. Einnahme. Pferde, Esel ns« Rindvieh
1. Bestand aus dem Vorjahre . . . 10 371 ^H 78 H 30 070 e// (i? .<>
2. Neste .......... 152 „ 56 „ 942 „ 3? „
3. Zinsen der hinterlegten Gelder . . 15164 „ 11 „ 41506 „ 05 „
4. desgl.d.MarktversicherungDinslaken ^ „ -^ „ 594 „ 60 „
5. Abgaben der Viehbesitzer .... 46 213 „ 50 „ 305500 „ 31 „
6. Beiträge aus der Marktversicherung

zu Dinslaken (1 Mark für das Stück
Nindvieh) ......... — /, — „ 932 „ ^ „
Besondere Abschnitte:
Zurückziehungen von den zinsbar an¬
gelegtenBeständen ......150 000,, -„ 1600000,,—,,
Erstattung des staatl. Anteils der
aus Anlaß der Tuberkulose gezahlten

.Entschädigungen....... — „ — „ 23 77 1 „ 73 „
Summe 221 901 ^ 90 ^ 2 00331? ^6 73 H

«. Ausgabe.
1, 10 vom Hundert Vercmlagungs- und

Kebegebühren von der Einnahme an
Abgaben .........

2, Als Verwaltungskostenbeitrag für die
Provinzialhauptverwaltung 4 vom
Hundert der Zinsen der zurückgelegten
Gelder und der nach Abzug der
Veranlagung^ und Kebegebühren
verbleibenden Abgaben
Formularkosten

4. Entschädigungen für Notz . .
5. „ „ Milz- und

Nauschbrand
6. „ „ Tollwut .
7. desgl. für Maul- und Klauenseuche
8. „ „ Tuberkulose ....
9. Kosten der Abschätzung . ...

10? Einrückungskosten .....
11. Zur rentbaren Anlage.....
12. „ Ansammlung von Mitteln für

die Marktversicherung zu Tinslaken
Summe

Die Einnahme betrug
Die Ausgabe betrug

mithin Bestand

Versichtliülgfiir
Pferde, Gfel «sw. Wnduieh

4 621 °/e 85 H 30 550 .H 03 H

2 270 „ 25 „
955 „ 22 „

123 443 „ 73 „

7 690
15 466

50
67

73 ," 40
77 „ 43

154 598°^ 55 ^
221901 „ 90 „
154 598 „ 55 „

67 303 ^ 35 H

12 719 32
955 „21

433 264 „ 99
2 400 „ —

1354899 „ 98
122 530,, 62

2 421 20
7? „ 42

1526 „ 60 „
1961345 ^ 3? ^
200331? „ 73 „
1961345 ., 3? „

41 972 e/H 36 H
32*
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Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1920 übertragen worden.
Die zinsbar hinterlegten Gelder der Pferdeuersichernng betrugen- am Schlüsse des

Berichtsjahres 448 815-^ 90 H, der Rindviehuersichernng 612 573 ^ 21 H. der Marktver»
sicherung zu Dinslaten 19 395 ^ 5<) ^>,.

In den beiden ersteren Beträgen sind die der i'cmdwirtschaftskammer in Bonn
gewährten Tarlehen von 190NW ^ zur Errichtung einer bakteriologischen ilntersuchungs-
anstatt und von 75 000 ^l zur Erweiterung derselben usw enthalten.

Auf erstgenanntes Darlehen, das aus den Rücklagen der Rindviehversicherung ent¬
nommen ist, sind bis jetzt 15 252 ^ 90 H, auf letztgenanntes, das je zur Hälfte aus den
Rücklagen der Pferde- und Nindviebversicherung entnommen ist, 6 624 ^H 87 H ab»
getragen worden.

Die Rotzkrankheit ist stärker aufgetreten. Entschädigt sind 35 gegen 15 Pferde
im Vorjahre.

Milzbrand bei Pferden wurde in 11 Fällen entschädigt, 1918 in 3 Fällen,
Aus Anlaß der Tollwut wurden 2 Pferde entschädigt.
Für Milzbrand bei Rindvieh wurde in 49 Fällen (1918 - 58), für Rauschbrand

in !96 Fällen (1918--244) Entschädigung gezahlt.
Wegen Tuberkulose, die im letzten Berichtsjahre nicht auftrat, wurden 80 Tiere

entschädigt.
Wild» und Rinderseuche ist nicht aufgetreten.
Große Verheerungen hat die Maul-- und Klauenseuche angerichtet. Während im

Vorjahre 33 Tiere an der Seuche fielen, mußten aus diesem Anlasse im Berichtsjahre
983 Tiere entschädigt werden. Hauptsächlich trat die Seuche in den Regierungsbezirken
Düsseldorf und Trier auf. Im Regierungsbezirk Düsseldorf fielen allein 675 Tiere an
der Seuche.

II. Ueber die Leistungen der provinziellen Prüfnngsanstalt in Cöln im Rechnungs¬
jahre 1919 besagt der anliegende Bericht des Anstaltsleiters das Nähere.

Das vattenologische Laboratorium lcr Plovinzialuerwaltunss der Nhcilipiouinz.
Die bereits am Anfang des Berichtsjahres, namentlich am Niederrhcin vereinzelt auf¬

getretene Maul- und Klauenseuche erlangte im Tarife desselben eine außergewöhnliche Ver°
breitung. Es war dies in erster Linie auf die durch die Viehabgabe an den Fcindbuud in
Ausführung des ssricdensvertrages und die damit verbundene Viehbewegung in der Provinz,
sowie auf dem Durchgangsverkehr »ach den Uebergabestellenan der Westgrenze zurückzuführen.
Durch diesen Viehvcrkehr wurde namentlich die ans Oberitalien zunächst nach Süddeutschlaud
übertragene bösartige Form der Seuche in die ^heinprovinz eingeschleppt,die insbesondere in
der zweiten Hälfte des Berichtsjahres durch die mit ihr verbundene Herzaffektion unter den
rheinischen Klauenviehbeständcnzahlreiche Opfer forderte. Verhältnismäßig groß war auch die
Iahl der Tiere, die an Folgeleiden der Seuche erkrankten und, sofern sie eingingen, zu Cnt»
schlldiguugsausprttchc»an die Provinzialverwaltuug führten. Das hatte eine nmfangreiche (^»t-
achtertätigteit des Vorstehers des Laboratoriums zur Folge, die allein 1U1 Cntschä'digungs«
antrage wegen Maul, lind Klauenseuchebetraf. Die bei weitem größte Mehrzahl dieser An»
träge mußle abgelehnt werden, da nach den Obduktionsbefunden die betreffenden Tiere nicht an
Maul- und Klauenseuche, sondern au anderen Krankheiten zugruude gegangen waren. Außer»
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dein gelangten zur Begutachtung an der Hand der Cntschädiguugsvcrhandlungen 19 Fälle von
Milzbrand- und 16 Fälle von Nauschdraudverdacht, sonne 3 Fälle von Tuberkulose und Ver¬
einzelle sporadischeKrankheitsfälle,

, Von den eigentlichen Nriegsseuchen trat neben der Pferderäude und der ansteckenden
Blutarmut im Berichtsjahre die infektiöse Lymphgefäßentzündung, uon den Vcsahungstruppen
auch als afrikanischerNoh bezeichnet,unter den rheinischenPferdebeständcn auf und beschäftigten
mehrfach das Provinziallaboratorium.

Außerdem wurden iu verschiedenenFragen Gutachte» allgemeiner Art erstattet.
Die bakteriologischenArbeiten des Laboratoriums erstrecktensich in der Verichtszeit

auf 14 Fälle von Milzbrandveroacht bei Ninderu und 4 Fälle bei Pferden. Bei ersteren wurde
in 10 Fällen, bei den Pferden in allen 4 Fallen der ausgesprochene Verdacht des beamteten
Tierarztes nicht bestätigt. Zur Untersuchunggelangten ferner 14 Fälle von Nanschbrandverdacht
beim Ninde, von denen 6 nicht bestätigt wurden. Insgesamt sind somit 20 Fälle von Milz¬
brand- und Nauschbrandueroacbt durch die bakteriologischeNachprüfung des Laboratoriums als
unbegründet erwiesen, und die Entschädigungsanträge demgemäß nicht gestellt oder zurückgezogen
worden. Unberücksichtigt sind dabei die zahlreichen, nicht registrierten Fälle geblieben, in denen
die behandelnden Tierärzte in Seucheuverdachtsfällen vor Einleitung der Entschädigungsver¬
handlungen die Tätigkeit des Laboratoriums unmittelbar in Anspruch nahmen.

Die Tätigkeit des Laboratoriums wurde weiterhin in 7 Fällen von Notschlachtungen
nachgesucht,in denen der Verdacht einer Fleischvergiftung vorlag, durch die bakteriologische
Untersuchungindessen ttmal als unbegrttudet ausgeräumt werden konnte.

6. Ungelegenkeiten äer Bewilligung von Veibilfen 2« öffentlichen
Nlasserversorgungsanlagen.

I. Es standen zu obigem Zweckezur Verfügung:
^.. Für aus dein Westfonds zu unterstützendeAnlagen.

1. Der aus 1918 verbliebene Bestand von.........140 202 ^ 86 H
2. Die für 1919 ausgeworfene Summe.......... 200 000 „ — „
3. Ferner Ersparnisse ................ 1150 „ — „

und
4. Die Zinsen der angelegten Bestände mit........ 14 713 „ 50 „

Summe 356 066 ^i 36 H
Hieraus wäre» zu bestreiren:
1. Zur Verzinsung,und Tilgung des II. Vorschusses 47 600 ^ — H
2. Die Jahresraten der bewilligten Iinsbeihilfe»:

Kreiswasserwerk Eaarburg ........9 240 „ — „
desgl. Wittlich............9 750 „ — „
Wasserleituug Ludweiler ......... 1 370 „ 25 _______________

Summe 67 960 ^ 25 H
Es bleibt mithin ein Bestand von.............288 106 ^ 11 H

der auf das nächste Rechnungsjahr übergeht.
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I!, Für nicht aus dem Wcstfonds zu unterstützendeAnlagen (provinzieller Fonds).
1, Der aus 1918 verbliebene Bestand von.........446 970 ^/i 71 ^
2, Die für 1919 überwiesen«:Summe von......... 150 000 „ — „
3, Die Zinsen der angelegte» Bestände mit ......... 12 089 „ ,75 „

Summe 609 060 ^/i 46 ^,
hiervon sind abzusetzen:
Die bereits früher bewilligten Zinsbcihilfen , , , , 3 954 .//
Die weiter bewilligte Zinsbeihilfe für Merzenich für

3 Jahre ................ 1 719 „
Die fernerhin bewilligten Beihilfen

Nümbrccht ............... 9 000 „
Gennind ................ 4 000 „
Vettingen (Bitburg)............ 12 000 „
Liedberg ...,,. ............ 10 000' „ ________________

Sumine 40 673 ^i — ^,
Es ist deinnachein Bestand von .............568 387 ^i 46 H

verblieben, der auf das Rechnungsjahr 1920 übergeht,
I I, Zur Verzinsung und Tilgung des II, Borschusses sind wiederum 47600 „// bereit-

gestellt worden,
III, Abgesehen von mehreren unerledigten Anträgen aus dem Vorjahre waren vom

Herrn Regierungspräsidenten in Trier eine ganze Reihe von Anträgen auf Bewilligung von
Beihilfen zu den Uebertcuerungskostcn eingegangen. Die Forderungen beliefen sich auf rund
2 850 000 ^i. Da diese» Anträgen bei den vorhandenen geringen Mitteln nicht entsprochen
werden konnte, wurde in der Westfondskonferenz am 17. Dezember 1919 beschlossen, einstweilen
von jeder Bewilligung abzusehen uud eine solche gegebenenfalls einer später zusammentreten»
den Konferenz vorzubehalten,

I V. Darlehen zum Bau von Wasserleitungen sind im Berichtsjahre von der Landes-
dank und Landesversichcrungsanstalt Rheinprovinz nicht bewilligt worden.

5. Angelegenheiten cler Kbeiniscden lanäwirtscdaftlicden
Kerufsgenossenscbaft im Geschäftsjahre l9!9.

Die Geschäftsräume der BclUlsgcucsscnschaft wurden in den II. Stock des
Ständehauses verlegt. Fernsprechanschluß-Rummer ist nunmehr 7297.

Einrichtung uud Umfang der Genossenschaftist im allgemeinen unverändert
geblieben. Es waren 42 734 (43 530)") Eingänge zu verzeichne». Die Zahl der erteilten
einspruchsfähigen Bescheide betrug 7138 (7293),

Das Berichtsjahr hat für die Verufsgenossenschaft eine Steigerung der Gesamt¬
ausgaben von rund 270 000 ^i ^ rund 11 vom hundert gebracht, Sie ist auf Erhöhung
der durchschnittlichenIahresarbeitsverdicnste, Gewährung vou Rentenzulagcn uud Steigerung
der Verwaltuugskosteu auf allen Gebieten zurückzuführen.

») Die eingeklammerten Zahlen sind entsprechende Zahlen des Vorjahres,
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Unfälle. Im Berichtsjahre wurden 737!? (5797) neue Unfälle angemeldet; es wur¬
den erstmalig entschädigt 1930 (1842) Unfälle, während in 1413 (1445) Fällen der Anspruch
abgelehnt wurde, weil ein Betriebsunfall nicht vorlag oder Grwerbsverminderung nicht zurück-
geblieben war. Bei den entscyädigten Fällen handelte es sich um 127 (148) Todesfälle, um
19 dauernd völlige, 1079 dauernd teilweise und 705 vorübergehende Erwerbsunfähige, Die
gleichen Unfälle betrafen in 959 Fällen -^ rund 50 ^« Vetriebsunternehmer und deren Ehe¬
frauen, in 411 Fällen ^ 21 <7° Angehörige (Söhne, Töchter und sonstige Verwandte) des
Unternehmers und in 560 Fällen (darunter 11 Vctriebsbcamte, 13 Facharbeiter und 536 Arbeiter)
rund 29"/° fremde Personen, Insgesamt wurden in 15 919 (16 503) Fällen Entschädigungen
gezahlt, während am 1 .Januar 1909 19 156 Fälle vorhanden waren. Der Rückgang beträgt
seitdem 16,9 vom hundert.

Ne nt e nz u lag e. Die nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
17. Januar 1918 zu gewährenden und im Vorjahre schon gezählten Rcntenzulagen sind vom
1. Oktober 1919 ab von monatlich 8 auf 20 ^/l erhöht worden. Sie find im Berichtsjahre au
187 Personen, die eine Rente von ^ oder mehr der Vollrente bezogen, im (Gesamtbeträgevon
18 408 ^ gezahlt worden, (Inzwischen sind die Rentenzulagen durch Verordnung vom 5, Mai
1920 — Reichsgesehblatt Nr, 100 — erweitert und neu geregelt worden.)

Un f a ll e n tsch ä d i gun g e n. Die Gesamtsumme der im Berichtsjahre gezahlten
Unfallentschädigungenbelief sich auf 1 812 179,55 (1 748 610,50) ^/i, darunter 36 480,13 (13 479,33)
Mark fUr Abfindungen an 65 (25) UnfallverletzteInländer und 2 (3) Ausländer sowie 7 985
(10 542,61) ^i kosten freiwilliger Fürsorge innerhalb der Wartezeit.

Die Gesamtansgabe betrug 2 691 953,92 (2 421 830,72) ^i, darunter 615 914,46
(467 637,37) ^ Nerwaltungskosten nud 49 362,92 ^i Umlagehebegcbühren. Die Kosten der Un-
falluntersnchung einschließlichder Kosten des Verfahrens bei den Versicherungsämtern betrugen
114 749,64 (90 108,39) ^i; für UnsallverhütungsmasMaymenwurden 30 108,77 (15 772,19) ^ anf-
gewendet.

Umlage. Iur Deckung der entstandenen Kosten wurden miher den tzebegebührcn
im Durchschnitt 48,71 (44,10) vom Kundert der 4 837 376 (4 864 695) ^ betragenden Grundsteuer
— 2 356 280,97 (2 145 406,56) ^ii, ferner an unmittelbaren Beiträgen und Veitragszuschlägen
62 502,20 (55 454,65) ^i erhoben.

Nach Deckung der Kosten verblieb ein Betriebsstock von 2 718 372,90 ^ zur Bestrei¬
tung der in 1920 an die Post zn zahlenden Unfallcntschädiguugsvorschüffein L>öhe von
1 770 000 ^/i sowie der zu entrichtenden Zins- und Tilgungsrate einer schwebenden Schuld
im Betrage von 84 322,81 ^/i uud der laufenden Verwaltungskoften.

Die Gesamtrücklage beläuft sich auf 1348 051,08 ^K; davon sind 1285 664,94 ^L in
Wertpapieren zum Nennwert von 1 309 500 ^/i angelegt.

An Streitsachen waren bei den Oberversicheruugsämtern449 (469) Fälle anhängig,
von denen 169 zugunsten der Versicherten, 230 zugunsten der Verufsgenossenschaft entschieden
und 50 aus andere Weise erledigt wurden. Beim Neichsversichernngsamt waren 100 (177)
Rekurse anhängig. Davon wurden entscyicdcn31 zugunsten der Versicherten und 28 zuguuste»
der Genossenschaft,

An Ordnungsstrafen gingen in 200 (216) Fällen 1769 (1316) ^ ein; unter den
Fällen waren 114 Bestrafungen wegen verfpäteter Unfallanmeldung und 84 wegen Uebertretung
der Unfallvcrhütuugsvorschriftcn.

Unfallverhütung, Zum Zwecke der Unfallverhütung waren im Berichtsjahre
wieder beide Aufsichtsbeamte tätig. Gs wurden nur einzelne Betriebe stichprobenweiserevidiert
gelegentlich der unumgänglich notwendigen Besichtigungen von Betrieben, in denen sich Unfälle
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mit schweren Folgen ereignet hatten, die zu Feststellungen der Unfallursachen uud Schadens«
ersahmaßnahmen Anlaß gaben. Aus dein über die Tätigkeit der Aufsichtsbeamten erstatteten
Vericht ergibt sich, daß viele und besonders schwere Unfälle nicht vorgekommen mären, wenn
die Unfallverhntungsvorschnften mehr beachtet worden wären, Diese Vorschriften erscheinen
sehr brauchbar, aber die Unternehmer und ihre Arbeiter müssen immer noch mehr lernen, sich
dementsprechendeinzurichten und zu benehmen,

Ersatzansprüche, Wegen Verschuldens von Unfällen wurden für das Berichts-
jähr in 1l4 Fällen die Aufwendungen der Verufsgenossenschaftvon Vetriebsunternchmern und
sonstigen Verpflichteten mit zusammen 18^14,18 (19 211,04) ./i erstattet.

Außer der bereits erwähnten ??entenzulagc kommt als feniere Teuerungsmaßnahmc
noch die weitere Erhöhung der Iahresarbeitsvcrdieuste in Betracht, Die hierüber ergangene
Verordnung bestimmt, daß bei Unfällen, die sich nach dem ZI, März 1919 ereignet haben und
noch ereignen werden, die ^ente nach einem durchschnittlichenIahresabeitsveldienst zu verech-
nen ist, der um 69 vom Hundert höher ist, als der zuletzt vor dem 1, August 1914 festgesetzte.

Düsseldorf, den 16 Juni 1921.

Der Provinzialausschuß der Nheinprovinz.
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